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anland, 


Neue Kriegswolten, 
Pas Schidfal des Infanteriften Parks in 
» ‚Merifo, — Eine fcyarfe Anfrage bei 

Buerta, — Die $riedensunterhändler 

hente in Wafhingtan eingetroffen. — 

Sedhs Parteigänger Maderos angeblidy 

erjchofjen und viele Abgeordnete wiedar 

verhaftet, — Monclova von Nebellen 
erobert, 

Veratruz, 16. Mai. Flüchtlinge 
Bus der Stadt Meriko berigten, daß 
Im Militärgefängnig zu Santjago in 
ber Dienstag Nacht jechs Abgeordnete, 
Unbänger Wladeros, erjchojjen und 
piele andere Abgeoronete, welche nad) 
ber Auflöfung des Kongrejjes im Dt: 
ober durh Huerta gefangen gejegt, 
ber jpäter freigelajjen wurden, von 

euem verhaftet worden jeien. 

- MWafhington, 16. Mai. Durch Die 
brafiliiche Gelandtichaft in der Stadt 
Merito hat die Bundesregierung von 
Beneral Huerta Aufichluß über das 


Echidjal des Infanterijten Parks ges | 


fordert, der, als er zwei Pferde be- 
oegte, bei Verafruzg abgefangen und 
Irichoffen wurde. In der Mitteilung 
wird erflärt, daß die Regierung es für 
ine unfreundiiche Handlung und eine 
Verlegung des Waffenftillftandes hal- 
en miürde, wenn fie nicht jofort Auf— 
hluß über Parks erhalte. Die braji- 
iſche Geſandtſchaft hatte geitern mit- 
eteilt, daß Parks hingerichtet worden 
K ob al Epion nad friegsgericht- 
ihem Prozeß, und ob, mie General 
Bunjton berichtet wurde, feine Leiche 
erbrannt wurde, wurde bon der Ge- 
——— nicht gemeldet. Die Regie— 
xung erſucht den braſiliſchen Geſand— 
len, General Huerta klar zu machen, 
daß ſchon die verweigerte Auskunft 
üüber Parks' Verbleiben eine Unfreund— 
lichkeit ſei und daß, wenn er hingerich— 
tet wurde, nachdem er in voller Unis 
form in die merikaniſchen Reihen ge— 
kommen fei, dies gegen das Völkerrecht 
berftoße und eine direft feindfelige Tat 
ei. 

General Huertas Friedensbevoll— 
mächtigte und Gefolge, ſechs Herren 
und ſieben Damen, ſind heute Nach— 
mittag hier auf der Reiſe nach Niagara 
Falls eingetroffen und heute Nachmit— 
tag Säfte bei einer Rundfahrt. Heute 
Abend wird ihnen der |panifche Ge- 
fandte ein Ejien geben. Morgen wer- 
den fajt alle Bevollmächtigten Die 
Keife antreten. Die Berhandlungen 
werden am Mittwoh aufgenommen 
werden. 

Admiral Badger fabelt heute, daß 
die Verfafjungsrebellen allen Ausläns 
dern in Tampico und deren Eigentum 
pollen Schuß garantiren. In dem 
Hafen berrjiht jebt Ruhe. Die Rebel- 
len erwarten große Ladungen Waffen 
und Munition aus Yranfreid. Die 
amerifanifche Grenze ilt vom Krieas- 
departement für die Waffenzufuhr ge: 
fperrt worden, das Flottenamt hat für 
Schiffe aber fein derartiges Verbot er. 
lafjen, dach mag es noch erfolgen. 

„Präfident“ arranza verjichert, 
daß fein Obergeneral Billa Saltillo in 
ein, zwei Jagen angreifen werde, und 
General Torres San Luis Botoji. 
Menn beide Städte fallen, mird der 
Marie auf die merifanifche Hauptitadt 
beginnen. Dat Zapatas Banden in 
der Hauptjtadt morden und plündern 
würden, wird von Carranza mit einem 
Hinweis auf ein feites Abfommen mit 
Sapata beitritien. 

Konful Silliman, der in Saltillo 
eingejperrt war, ift auf der Reife nach 
der Stadt Meriko, wird aber durd 
Rerfehrsftörung aufgehalten. 

-Zurpam, an der merifanifchen 
Ditküfte, zwifchen Verafruz und Tam- 
bico, ift, laut heutiger Depejche des 


| 


| 


| 


Ronfuls Canada in Verafruz, in den | 


Händen der Rebellen, unter General 
Mauilla, mie flüchtige Spanier be- 
richten. 

Der. fpanifche Botjchafter erhielt 
heute vom merifanifchen Minifter des 
Musmärtigen eine Depejche, monad) 
das Verfchwinden Parks’ fofort und 
gründlich unterfucht werden würde, 

Der Sachſchaden an den Oel—⸗ 
raffinerien in der Umgegend von 
Tampico war ſehr gering. Nur ſind 
beträchtliche Mengen Oel abgefloſſen. 
Die Arbeit wird dort wieder auf— 
genommen. 


In Mazatlan iſt die Waſſernot ent— 
ſetzlich, infolge der Belagerung durch 
die Rebellen. Die Zahl der Erkran— 
kungen und Todesfälle nimmt un— 
geheuer zu. Aus Furcht vor einem 
Putſch Hat der Gouverneur die Polizei 
ber Stadt entmaffnet.. General Obre- 
gen berfudht, die Bahn von Manza= 
nillo nad Gualajara und der Stabt 
Merito abzufchneiden und jo Die 
Munitionszufuhr zu unterbinden. Er 
erwartet dann, alle meitlichen Küjften- 
orte ohne Handftreich zu nehmen. 

Der britifhe Dampfer „Catriana“, 
melcher von meftmerifanifchen Häfen 
mit 160 Flüchtlingen nad San Fran- 
zisfo abgefahren ift, ift überfällia, 
und man hegt jeitnetwegen Bejoranif. 
Das Schiff hat feine Funkendepejchen- 
einrihtung an Bord. 

Der ameritanifche Zeitungsforre- 
Tpondent Edwarg Dofter ift in Merito 
verihwunden, und die Nachforjehun- 
‚gen find, wie das Staatsdepartement 


‘ 


heute berichtet, vergeblich gemwelen; fie 
werben aber fortgefeht. 

Das Staatödepartement hat fim er- 
boten, den Leuchtturm bei Zurpam an 
General» Huerta mieder abzutreten, 
falls er fich verpflichtet, ihn in Betrieb 
zu halten. 

Admiral Mayo berichtet heute, daß 
das merifanijhe Regierungsfanonen- 
boot „Vera Cruz“ im Panucofluß bei 
QIamas verjentt worden ift. 

Che die Kegierungstruppen Mon- 
clova räumten, zeritörten jie alles 
Amerikanern gehörige Eigentum in der 
Stadt, Sie marfhiren auf Galtillo 
zu. 

Guaymas, an der Meftfüfte von 
Meriko, dürfte wegen Mangels an Le- 
bensmitteln von der Regierungsgarni- 
fon geräumt merden, wie Wümiral 
Howard heute fabelt, 

Neiv Norf, 16. Mat. Lebensmittel 
Amiebeln, gefrorenes Geflügel, Butter, 
Eier, auch 2,688,000 Pfund Heu, find 
beute vom FFlottenamt bejtellt worden 
und mülfen bis Dienftag abgeliefert 
werden. Um Mittwoch werden die Sa= 
chen nach Werafruz gejandt. Heute gin- 
aen auf dem bon der Regierung gepach- 
teten Dampfer Banaman große Men- 
aen Munition und Lebensmittel nad 
Galvejton und Verafruz ab, 

Juarez, 16. Mai. Die Verfaffungs- 
rebellen unter General Murgia haben 
Monclova bejeßt, die legte Stadt an 
der Nationalbahn zwilhen BPiebras 
Negras, gegenüber von Eagle Bap, 
Zer., und Saltillo, welche noch in den 
Händen der Kegierungstruppen mar. 

Aus Pyerto, Südmerito, ift der 
Dampfer „City of Tampico“ mit 1500 
Flüchtlingen verfchievener Nationali- 
täten abgefahren. 


Aus der Bundeshauptitadt, 

Die Stärfe der verjchiedeneni Dolfsftämme 
im Lande, — Geichenfe für das Wafh: 
ingtonmujeum in Miount Dernon, — 
Ein irifcher Patriot, 

MWaihington, 16, Mai. Von den 
32,243,382 meißen Berfonen, meiche 
im Wuslande geboren wurden und 
1910 im Lande waren, find, mie ein 
heutiger Bericht des Zenfusamtes über 
die Miutterfprache mitteilt, 10,037,420 
englifcher, irifcher und jchottifcher Ab- 
funft, 8,817,271 famen aus deutfchemn 
Spracaebiet, 2,751,422 aus italieni= 
jhem, 1,707,640 aus polnijchen, 
1,445,869 aus Jchmedifchem 1,357,169 
tus franzöfiichem, 1,009,854 aus nor= 
mwegiichem; 1,676,762 waren Yuben. 

erner lebten damals im Lande: 

539,393 Böhmen, 448,198 Spanier, 

446,473 Dünen, 324,930 Holländer, 

320,893 Ungarn, 384,444 GSlamen, 

211,235 Lithauer und Leiten, 200,688 

Yinlander, 141,268 Portugieſen, 

130,379 Griechen, 93,036 Kroaten, 

36,752 Gerben, 5505 Dalmatiner, 

3961 Montegriner, 95,137 Ruffen, 

51,124 Rumänen, 46,727 Spyrier und 

Uraber, 44,806 Blämen, 35,359 

Ruthenen, 35,195 Slawen, 30,021 

Armenier, 19,380 Bulgaren, 5441 

Zürfen, 2366 Albanier uſw. 

Für das Wafhingtonmufeum auf 
Mount VBernon find ein Porzellan 
jervice, welches Graf de Euftines dem 
großen PBatrioten gejchenkt hatte, und 
andere Kunjtmwerfe aus jener bebeut- 
jamen Zeit gefchentt worden. 

Heute wurde hier ein Denkmal des 
itiichen Kommodore John Barry, aus 
der Gejchichte des Unabhängigfeits- 
friege3 berühmt, enthüllt. Zaufende 
bon Fremden waren dazu nach hier 
geflommen, Der Kongreß vertagte jich 
frühzeitig, damit die Mitglieder an der 
Yeier teilnehmen konnten, 

Der italieniiche Botjchafter Conta- 
lonieri hat heute bei Staatäfefretär 
Bryan Beichwerde über zwei Seeleute 
der Kriegzflotte geführt, die während 
der Gedädtnikfeier über die Gefalle- 
nen in Verafruz eine von einem Bar 
bier in Philadelphia herausgehängie 
italtenifche Fahne heruntergerifjen hät- 
ten. Der Gtaatsiefretär verjprad) 
bie Beitrafung der Schuldigen. 

Der Senat hat heute die Ziwifchen- 
ftaatlihe Handelstommifjion ermäd)- 
tigt, von den Bahnen Auskunft über 
ihr unmittelbares oder mittelbares In: 
terejfe an Dampferlinien zu verlangen. 

Nähte Wocxe wird der Hausar- 
Ihuß für Jnduftrien öffentliche Ver: 
bandlungen über “den Gejetentwurf 
zum Verbot der Einfuhr von Gträf-: 
linasarbeit abhalten. 

Die Zwifchenftaatlihe Handelsfom- 
mijfion verfucht durch ihre gegenivär- 
tige Unterfuhung der Verwaltung der 
New Havenbahn feitzuftellen, wer vie 
verichmundenen vielen Millionen Dol- 
lar3, welche den Aktionären der Bahn 
gehörten, aus der Kaffe der Bahnae- 
ſellſchaft in die Taſchen bevorzugter 
Kapitaliſten herüberleitete, wurde hier 
heute verſichert. Das iſt auch der 
Zweck der Vernehmung von Charles 
S. Mellen, dem früheren Präſidenten 
der Bahngeſellſchaft. Es war Ge— 
pflogenheit dieſer Finanzgruppen ge— 
worden, Eiſenbahnen, Dampferlinien, 
Land uſw., welches die New Haven— 
bahn erwerben wollte, vorweg zu kau— 
fen und zu zwei- bis vierfachem Preiſe 
an die Bahngeſellſchaft wieder zu ver— 
kaufen. Das Geld ſoll ihnen durch 
Prozeßverfahren womöglich wieder ab⸗ 
geiaat werden. 


Der Präſident hat heute B.Sweeney 


von Seattle zum Hilfsſekretär des In— 
nern ernannt. 


| 


Shicags, Samitag, den 16. Mai 1914.— 5 Uhr: Ausgabe. 


Bom Bafebalifelde, 
Geftrige Spiele. 

„American League” — Wafhington 
6, Chicago 3; Philadelphia 6, Eleve- 
land 3; Boften 3, St. Louiß 9; New 
York 2, Detroit 4. 

„Rational League” — Chicago 5, 
Brooklyn 12; St. Louis 6,Philadel- 
pbia 8; Pittsburg 3, Nem York 5; 
Cincinnati 4, Bofton 2. 

„sederal League” — Buffalo 0, 
Chicago 7; Pittsburg 0, Kanjas City 
1; Baltimore 2, Sndianapolis 1; 
Brooklyn 12, St. Louis 6, 


Bisheriger Stand dıefer Ligen: 
American League, 
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PIEEBDUEO, sesouasectenrsenns. B 
Heutige Spiele, 

„American League” — Chicago in 
Philadelphia, Cleveland in Wafhing- 
ton, St. Louis in Nem York, Detroit 
in Boſton. 

„Rational League” — Brooklyn in 
Chicago, Philadelphia in St. Louis, 
New York in Pittsburg, Bofton in 
Cincinnati. 

„yederal League” — Chicago in 
Buffalo, Kanfas Eity in Pittsburg, 
Indianapolis in Baltimore, St. Louis 
in Brooklyn. 


— — — 
Ausland.. 


Gegen Opernhausban, 

Preußgifhes Abgeordnetenhaus lehnt 

Derwilligung ab. — Tragödie in einer 

Zehrerfamilie, 
(Eondertabeldepeihbe der „Ubendpoft”,) 

Berlin, 16. Mai. Das Abgeordne- 
tenhaus hat die Vermilligung von 
einer halben Million Markt für ven 
Reubau des Opernhauſes abgelehnt. 
Diefe Summe ftellte nur die erjte Rate 
der Baufoften dar, 


Erihog auf Wunfc leidende Gattin, 

Hirichberg, 16. Mai. Der Oberleh- 
tes Zimme dat auf Wunfch feiner am 
Krebs leidenden Gattin dieje erfhofjen 
und dann einen €. »itmordverjuch 
gemacht. Dabei bat er jeine Sehfraft 
zerftört. Der Zuftand des Unglüd- 
lichen ijt jehi bedenklich, 

Spielwaarenfadrif eingeäfchert, 

Sonnenberg, 16. Mai, Hier find 
die Spielmaarenfabrit Drefjel und der 
geſchichtlich berühmte Dreſſelhof nie— 
dergebrannt. Umfañgreiche Muſter— 
lager wurden vernichtet. Der Nacht— 
wächter Schulz wurde verhaftet und 


geſtand, daß er das Feuer angelegt 
habe. 


Neue Leiter das Heeres? 


Wien, 16. Mai. Die „Armeezei— 
tung“ teilt ein Gerücht mit, wonach 
Kriegsminiſter Krobatin und General— 
ſtabschef Holtzendorff abtreten werden 
Als ihre Nachfolger werden General— 
kavallerieinſpektor Graf Huyn und der 
Peſter Korpskommandant Terßhy— 
thansky genannt. 


Dampfernachrichten. 

Angelommen: 

New Vorl: sheilalonili, Piräus: heute ae: 
meldet und Montag erwartet: Amerifa, Hanm— 
burg; Xapland, Antwerpen; California, Glas: 
gomw, 

Abgegangen. 

New Vort: Imperator nah Hamburg; George 
Waſhington nach Bremen; Finland nah Ant: 
werpen; Columbia nach Glasgow; Minnehaha 
nach London; Patria nach Neqapel. 


Eokalbericht. 


War zu neugierig. 


Bei einem Feuer, das im zweiſtöck. 
Gebäude Nr. 1458 Haſtings Straße 
ausbrah und bon der Feuerwehr ge- 
löicht werden konnte, ehe e8 nennens- 


werten Schaden anrichtete, wurde der | 


18jährige Jacob Silberman, Nr. 1338 
Wafhburne Ave. wohnhaft, der jich zu 
nahe an die Brandftätte herangemagt 
hatte, durch fallende Glasfcherben jo 
ſchwer am Schädel verlegt, daß er nad 
dem Countghofpital gebracht werben 
mußte. 

——1).+0 —— 

Seimlidhe Gäjte, 


Während Morris Dry und Fami: 
lie ausgegangen waren, drangen Ein- 
brecher in die unbewacht gelafjene 
MWohnuna, Nr. 1340 N. Weftern Abe, 
und ftahlen Shmud und Kleidungs- 
ftüde im Gefammtmwerte von $250. 

In der Näh: feiner Wohnung, Nr. 
4200 Milwaufee pe, murde D. 
Krohn don einem Raubgefellen um 
$45 erleichtert. 


Kurz und Ren, 

* Der Verkäufer Philipp 2. Eng- 
lert hat im Bunbesbiftriftägericht fei- 
nen Banferott angemeldet. Berbinb- 
lichkeiten $1404; Beftänbe $EEL 


—— — of 
Te DR: 


Im Zähzorn, 


Der Griehe John Sicolis bringt feiner 
Srau eine tiefe Stichwunde bei, 

Der 30-jährige Grieche John Sico- 
li8 aus Part Ridge, JU., tam vor 
einigen Tagen in üußerjt erregter 
Stimmung in die „Bajino Phar 
macy“, Nr. 30 Süd Halfied Straße, 
gejtürzt, wo er hajtig ein Padet Ver- 
banditoff verlangte. Der Deteftive- 
fergeant Frant MeDonnell, dem das 
jonderbare Gebabren des Burfchen 
verdächtig vorfam, folgte ihm und 
Jah, wie er in die Herberge Nr. 11 ©. 
Haljted Straße trat. Der Beamte 
folgte Sicoliß bis auf fein Zimmer, 
mo er die 25-jährige Gattin des Bur- 
Ihen mit einer tiefen Schnittwunde 
am Rüden in ihrem blutbefledten 
Bette liegen jah. Er holte fofort den 
Ambulanzarzt Dr. D. €, Schlad der 
Desplaines Str.Bezirkswache, der 
der Verwundeten die erjte ärztliche 
Hilfe angedeihen ließ, und dem die 


rau erzählte, daß der Gatte ihr nach | 


einer erregten Eiferfuchtäjzene die 
Wunde beigebracht habe. Der liebe- 
volle Gatte murde verhaftet und heute 
im Desplaines Str.-Stadtgericht dem 
Richter Sullivan vorgeführt, der den 
Burfgen zu 60 Tagen AUrbeitshaus 
verurteilte, obeleih die Frau, um 
ihren Mann vor der Strafe zu bemah- 
ren, alle Echuld auf fich nahm. 


— —— 
Berlumpt und fait verhungert, 


Anfcheinend geijtesfranfer Deuticher von 
poliziften unter Gerümpel aufgefunden, 
Einen erjchütternden Eindrud 
machte ein ungefahr 24-jähriger Deut- 
[her Namens John Schmidt, der an= 
ſcheinend geiſtestrank iſt, als ein Blau— 
rock ihn heute in der Zentral-Bezirks— 
wache einlieferte. Ein Berichterſtat 
ter der „Abendpoſt“ bot ſich, da Nie— 
mand deutſch verſtand, an, als Dol— 
metſcher zu dienen, und brachte nach 
langem Hin und Herfragen folgendes 
aus dem Bedauern werten heraus. 
Schmidt will ſchon ſeit Monaten kein 
Bett mehr geſehen und ſchon ſeit meh— 
reren Tagen keinen Biſſen gegeſſen 
haben. Den ganzen Winter außer 
Arbeit, will er von Abfällen gelebt 
haben, die er in den Mülleimern fand, 
und in letzter Zeit ſo ſchwach geworden 
ſein, daß er ſich nicht mehr habe zu 
ſeinen „Brotſtellen“ ſchleppen können. 
Er wurde von einem Poliziſten, unter 
altem Gerümpel liegend, ünter der 
Ladeplattform des „Hub“ gefunden 
und eingeliefert. Schmidt mird auf 
feinen Geifteszuftand Hin unterfucht 
werben. 
er aus Stettin, wo feine befahrte Mut- 
ter Nr, 11 Peterhof Straße wohnen 
ſoll. 


Beweiſe ungenügend. 


E. Jackſon Caſe, Präſident einer 
Ingenieursfirma, hatte ſich heute 
Mittag vor Stadtrichter Rooney auf 
die von feinem früheren vertraulichen 
Sekretär, George De Long, 228 Huron 
Str., gegen ihn erhobene Bejchuldi 
gung zu verantworten, den Klopf- 
fechter „Kid“ Scully beauftragt zu 
haben, De Long einmal gehörig durd)- 
zubläuen. Richter Rooney mies nad 
furzem Verhör den Fall mangel3 ge- 
nügender Bemeije ab. 

Die fehs Studenten der Univerfität 
Chicago, melde geitern im Kadjon 
Park von einem PBarkpoliziften unter 
der Anklage des Glüdzfpiels verhaftet 
twurden, wurden heute im Anabenge- 
richt vorgeführt. Richter Scully ent- 
ließ, da der Polizist nicht genug Be- 
weife erbringen konnte, die Angeflag- 
ten. Sie hatten angeblich biim Golf: 
Tpiel unter einander Wetten abgeichlof- 


fen. 
— ee — — 


Des Baters Wunid. 


Mie berichtet, hat Richter Yry die 
Auffihtsbeamtin Frau Barnard mit 
der jchiedsgerichtlichen Schlihtung der 
Wirren beauftragt, die in der Familie 
bon Dietrich Frederic, 2203 Kepitone 
Une., entitanden find. Wie rl. lo- 
tence Frederic erflärt, haben nicht Tie, 
ihre Scyweiter und ihre Mutter ji 
geweigert, an einem Tifh mit dem 
Dberhaupt der Familie zu effen, fon: 
dern Treberid jelbit Habe darauf be= 
Itanden, daß fie ihre Mahlzeiten an 
einem anderen Tifch einnähmen. Tyer- 
ner meigerte er ich, wie rl. Frederic 
weiter jagt, für den Unterhalt der Yya- 
milie zu forgen, mit Ausnahme für 
den feines 13 Jahre alten Sohnes 
George. Au ließ fie den Vater nicht 
berbaften, mie berichtet worden mar, 
fondern fie erhob vor dem Gerichtähof 
die Anklage, daß er nicht für den Un- 
terhalt feiner Yamilie jorge. 


* Am Fuße der Weftern Ave. wurde | 
die Leiche eines etwa 40 Yahre alten 
Mannes aus dem Abwafierfanal ge- 
zogen. Gie harrt jeht in der Couniy- 
morgue ihrer Fdentifizirung. 


' Die „Abendpoft« 


223—225 Reit Waſhington Straße, 
zwiſchen Fifth de. und Framlin Etr, 


veröffentlicht heute 
587 
Kleine Anzeigen. 

Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
Kleinen 


| 
Wie er weiter fagt, ftammt 
| 
| 


Herwahrung eingelegt. 


Grundeigentümer protejtiren gegen 
den Ban des North Side Kajinos. 


Frau Potter Palmer verflagt, 


Frau Killian £, Bei mit ihrer Schwieger» 
mutter im Streit um die Derficherungs: 
gelder, — Ehefheidungsklagen, 


Frau Edith Hill, die MWittme des 
früheren Richters Lyfander Hıll, 174 
D. Cheftnut Str., George 8. Heal,) 
193 DO. ECheftnut Str., Mary Bigot, in 
Paris, Frankreih, mohnhaft, und 
Louis Guenzel, 195 DO. Cheftnut Str., 
brachten heute Mittag unmitelbar bor 
Schluß; der Büros im Kreisgericht 
eine Klage ein, welche gegen Frau Pot- 
ter Balmer und ihren Bruder Adrian 
E. Honore, ald Verwalter des Potter 
Palmerfhen Nachlafjes, das Nor:h 
Side Eafino, eine Korporation, welche 
über Millionen verfügen foll, und vier- 
unddreißig meitere Beklagte gerichtet 
it. In einer am 25. Dftober im Ge- 
richt eingereichten Urkunde trafen die 
Kläger jomohl wie die Beklagten ein 
Uebereinfommen, nad welchem in 
dem vom Late Shore Drive, der Pear- 
fon Str. und dem Lincoln Parkway 
begrenzten Bezirk ausjchlieglich herr- 
Ihaftlihe Wohnhäufer ırrichtet wer- 
den dürfen. Trotz dieſes Ueberein— 
kommens, ſo heißt es in der Klage, ha— 
ben nun Frau Potter Palmer und ihr 
Bruder gewiſſe Bauſtellen in dieſem 
Bezirk, an der Cheſtnut Str. und dem 
Lake Shore Drive gelegen, dem North 
Side Caſino für ein Klubhaus über— 
laſſen. Hiergeçgen legen nun die Klä— 
ger Verwahrung ein, und der Zwek 
ihrer Klage iſt, daß das Gericht einen 
Einhaltsbefehl erläßt, um den Bau 
eines Klubhaufes in dem beſagten Be— 
zirk zu verhindern. 

Derflagt die Schwiegermutter, 

Um die Royal League zu zwingen, 
die Summe von $500, auf welche ihr 
am 30. März diefes Jahres gejtorbene 
Oatte bei diefer verjichert war, nicht 
an ihre Schwiegermutter, Frau Min- 
nie Bert, auf welche die Polize lautet, 
fondern an fie jelbit auszuzahlen, 
wurde heute Mittag Frau Lillian 2. 
Bert im Kreisgericht Klugbar. Wie fie 
in der Klagefchrift fagt, ii ihr Manıı 
bald nach der Hochzeit erfrantt, jo daß 
fie ihn mie auch Jich jelbji durch ihrer 
Hände Arbeit ernähren mußte. Er 
bat ihr, jo behauptet fie, auch noch 
furz vor feinem Tode verfprochen, die 
gewünschte AUenderung in der Polize 
borzunehmen, zumal da fie ja jtet3 Die 
Prämien bezahlt habe, it aber nicht 
mehr dazu, gefommen. Sie verlangt 
nun bom Gericht einen Erlaß, nad 
melchem der Betrag an fie vd nıcht an 
die Mutter des Verjtorbenen auszube- 
zahlen ift. 

Die Streitigfeiten in Desplaines, 

Eine Reihe der befanntejten Bürger 
bon Desplaines erjchien heute Vormit- 
tag vor dem Countyrichter Omwens, um 
in dem vom Gemeindeanwalt Robert 
Zalesti gegen den Friedengrichter Fred 
Thoma anhängig gemachten Prozeffe 
als Zeugen kernommen zu merben. 
Vorigen Monat wurde Zaleski be— 
kanntlich unter der Anklage verhaftet, 
auf einer Urkunde einen Namen ge— 
fälſcht zu haben, der Fall wurde dann 
aber wegen Mangels an Beweiſen ab— 
gewieſen. Darauf ließ Richter Thoma 
Zaleski von Neuem verhaften, weil die— 
ſer ſich angeblich mit dem früheren 
Gemeindeanwalt King Eley zu unge— 
ſetzlichen Zwecken verſchworen habe, 
und nun hat Zaleski den Spieß umge— 
dreht, indem er nämlich den Friedens— 
richter beſchuldigt, ihm eine Verlegung 
des Prozeſſes verweigert und ſich noch 
weiterer Geſehzesübertretungen ſchuldig 
gemacht zu haben. Deswegen jollte es 
heute Vormittag vor Richter Owens 
zum Prozeß kommen, Owens entſchied 
aber, nichts in der Angelegenheit tun 
zu wollen, ſo lange nicht die vorherge— 
henden Prozeſſe endgiltig erledigt ſeien. 
Außerdem, ſagte er, 
Angelegenheit durch den Staatsanwalt 
unterſucht werden. Die Angelegenheit 
wurde deshalb auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben. 

— 


Kann es nicht ertragen. 


Yym Keller - feiner Wohnung, Nr. 
1709 ®. 14. Straße, wurde der 21- 
jährige Zojeph Planzet von feiner 18- 
jährigen Gattin Anna, mit der er feit 
einem ‘ahre verheiratet wor, vergiftet 
aufgefunden. Wie die Frau angibt, 
Joll ihr Mann feit längerer Zeit fränf- 
lih und arbeitsunfähig gemwejen fein, 
fo daß er in einem Anfall von Schmer- 
mut zur Giftflafche gegriffen haben 
muß. 

nee 
„Die Merifaner tommen!‘‘ 


Mit diefen augenjcheinlich in höch- 
fter Anaft herporgeftoßenen Worten 
rate geitern ein junger Mann die Wa- 
bafh Ave. von der 22, biß zur 35. Str. 
entlang. Man nahm ihn feit, und im 
Stadtgericht ftellte ich Heute heraus, 
daß der arme Teufel ein Altobhol- und 
Kokainſklave iſt und nicht einmal fei- 
nen Namen meib. | 
Me⸗ 


follte die ganze: 


Er murbe dem‘ 
Hofpital des Arbeitshaufes ‚zur 
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Schaurige Todesart, 


Dor den Augen Eunderter läßt fich Aler 
Mc6regor vom 21. Stod herabfallen, 

Während Hunderte von Menjchen 
geftern am Injurance Erchangegebäu- 
de vorbeifamen, ließ fich der 22jährige 
Alerander McGreaor, Sohn des hieji- 
gen Gefchäftsleiterd der Dueen n- 
furance Company of America, bom 
Gejims eines Fenſters im 21.Stod des 
genannten Gebäudes herabfallen. Wic- 
Gregor, dejfen Körper fait bis zur Un- 
fenntlichkeit verftümmelt wurde, mar 
fofort tot. Die Leiche wurde nah der 
elterlichen Wohnung des jungen Wan 
ne3, die fi in La Grange befindet, 
aebraht. Was MeGregor zu der Tat 
trieb, fonnte nicht feftgeftellt werben, 
bo nimmt die Polizei an, daß eine 
Liebesgefchichte die Urfache war, Man 
fand das Bild eines Mädchens in den 
Iafchen des Toten, und die Polizei iit 
iegt bemüht fejtzuitellen, wer die junae 
Dame ift, in der Hoffnung, denn 
Näheres über den Fall zu erfahren. 
Nach Ausfage des Vaters foll fein 
Sohn in legter Zeit infolge Ueberar- 
beitung fehr nervös gemwefen fein, und 
e3 ift jomit auch möglich, daß er die 
Tat in einem Anfalle von geiltiger 
Umnadtung ausführte. Trogdem, mie 
Schon erwähnt, viele Menfchen zur Zeit 
des BVorfalles an "ven Gebäude bor=- 
beigingen, murde Niemand von dem 
fallenden Körper getroffen. Ym Nu 
hatten fich nach der aufregenden Szene 
Hunderte von Menjchen angefammelt, 
und die Polizei 'hatte Mühe, fich ihren 
Weg durch die Menge zu bahnen. 

Bleibt unentjiieden. 

Die Koronersjury, die gejtern den 
Snqueft im Falle des gejtern Morgen 
an Gas erftict aufgefundenen Oskar 
B. AUners abhielt, gab einen jogenann= 
ten „offenen“ Wahrjpruh ab. Der 
Sinqueit fand in Gegenwart der Witt- 
we jtatt, die u. U. angab, daß ihr 
Oatte in einer Stellung ala Reifender 
öfter8 gezwungen mar, des Nachts 
auszubleiben. Die Jury ließ in ihrem 
MWahrfpruh die Frage offen, ob 
Gelbitmord oder unglüdlicher Zufall 
vorliegt. 

Erſchoß ſich. 

In einem über der Schankwirtſchaft 
Nr. 1123 Randolph Straße gelegenen 
Zimmer hat geſtern Abend der 25jäh— 
rige Schankkellner Edward Rasler ſich 
erſchoſſen. Aus ſeinem Bankbuch geht 
hervor, daß er ein Bankguthaben von 
8732 hat. Der Beweggrund zur Tat 
hat bisher nicht ermittelt werden kön— 
nen. 


So weit wie zuvor. 


Noch immer keine Ausſicht auf Beilegung 
des Fieglerſtreikes vorhanden. 


Die Hoffnung, daß der Streik der 
Ziegelſtreicher heute oder doch nächſten 
Montag beigelegt werden würde, iſt 
wieder geſchwunden, denn der Voll— 
ziehungsausſchuß der ſtreikenden Ge— 
werkſchaft hat in einer geſtern Nachmit— 
tag abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, 
die angebotene Lohnerhöhung von 1 
Cent die Stunde nur dann anzuneh— 
men, wenn die Arbeitsgeber ſich ver— 
pflichten würden, in Zukunft Niemand 
ohne Zuſtimmung der Union zu ent— 
laſſen. Hierauf wollen ſich aber die 
Fabrikanten nicht einlaſſen, da ſie ſich, 
wie ſie ſagen, das Anſtellungs- und 
Entlaſſungsrecht auf keinen Fall neh— 
men laſſen können, und ſo iſt man 
denn genau ebenſo weit wie zuvor. 

Der Baugewerkſchaftsrat, welcher 
ungefähr die Hälfte der vom Streik in 
Mitleidenſchaft gezogenen Arbeiter ver— 
tritt, iſt entrüſtet darüber, und auf 
ſeine Veranlaſſung wird vorausſicht— 
lich eine Maſſenverſammlung einberu— 
fen werben, um darüber zu beraten, ob 
man nicht eine Beilegung des Streifes 
erziwingen kann. 

——- ——— 


Bewilligung widerrufen. 


Einftweilen Peine neue Hodjchule auf 
dem Grundftüc der Normalfchule, 


Wie bereits in dem Bericht über bie 
legte Schulratsfigung erwähnt, wird 
der Stadtrat erfucht werden, die Be- 
willigung von $750,000 für ein auf 
dem Grundftüd der Normaljchule auf: 
zuführendes Hocjchulgebäude zu mis 
derrufen. E3 geichieht dies in Weber 
einftimmung mit'dem Bejchluß, nicht 
mehr Geld ausmwerfen zu laffen, als in 
dem betreffenden Jahre wirklich ge— 
braucht wird, denn es iſt gar nicht da— 
ran zu denken, in naher Zukunft mit 
dem Bau dieſer Schule zu beginnen. 
Die für den Bau von Schulhäuſern 
und den Ankauf von Bauſtellen ver— 
langte Summe von 86,000,000 wird 
auf ungefähr die Hälfte herabgeſetzt 
werden. 


* S. W.'Dick, ſeit 7 Jahren Vor— 
ſteher der Beförderungsabteilung im 
hieſigen Bundesamt für Urbarma— 
hung von Oedländereien, iſt an der 
Lungenentzündung geſtorben. 

— —— — 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen bis zum Abend, warn wahrichein- 
lih unbeitändiges Wetter eintreten wird. Lang» 
> ———— Luftwärme, leichter, veränderlicher 


nd, 
Illinois: Klar im nördlihen und mittleren 
zeil. bewölft im tüdliden beute Abend umd 


mergen, möglider Weife auch leichte R . 
ſchauer. ganglam fteigende Suftroärme. —* 

Indiana: Klar heufe Abend, morgen zuneh⸗ 
mende Bewöllung und am Abend wahrſchein ich 


au ven Mbend, Anadefdein. 


. Wü f ; 2 
Il cn Bu 


Yerlor ihr Alles, 


Frau Ella Syfes um Frucht jahres 
langer, mühjamer Arbeit beraubt. 


DO bendrein ſchwer mißhandelt. 


Ein Weißer und ein farbiger haben den 
frehen Raubanfall im Heim der frau 
verübt. — Swan Anderjon madıt trau, 
ige Erfahrung in Chicago, 


m Keller der ‚von ihr betriebene 
Herverge Wr. 121 W. Juinois Straße 
wurde geſtern Frau Ella Sykes von 
einem mit einem Meſſer bewaffneten 
Raubgeſellen überfallen, mit dem Tode 
bedroht und nach dem Derfted ihres 
Geldes gefragt. ALS fie die gemünjchte 
Auskunft verweigerte, jhlug der Uns 
hold fie blutig und öffnete-ehe ihr die 
Sinne jehmwanden, einem farbigen 
Spießgeiellen die Tür. Der chlorofor- 
mirte die fchon faft ohnmächtige Frau. 
Die Raubagejellen durhfuchten, nad) 
dem fie das Opfer gefnebelt, gebunden 
und in eine Kleidverfammer geworfen 
hatten, mo e3 jpäter von einem Koſt— 
gänger gefunden wurde, das Haus und 
fanden in zwei Kommodejcyubladen 
ihre gefammten Erfparniffe im Bes 
trage von $2048, die fie vor einigen 
Monuten von der Bank geholt hatte, 
um Bonds dafür zu faufen. 

Mit ihren Blute hatte einer der 
Raubgeiellen ich befudelt und auf 
einem ihrer Arme einen blutigen Fin— 
gerabdrud hinterlaffen. Diefer wurde 
photographirtt. Auf Grund biefer 
Photographie hofft die Polizei, bes 
Urheber des Abdruds3 und feines 
Spießgefellen habhaft . zu werben. 

War nicht zu jprechen, 

Als ein Berichterftatter der „Abend- 
pojt“ im Haufe vorfprad, murde er 
bon dem jüngtten Sohne des Opfers, 
einem blühenden, fräftig gebauten, 
jungen Wanne empfangen. Diefjer 
erklärte, bedauernd, daß feine Mutter 
für Niemand zu fprechen ei. „Sie 
ift“, fagte er, „von den Raubgejellen 
fo zugerid,tet worden, daß jJie der 
größten Schonung und Tliebevolliten 
Pflege bedürftig ift. Die ganze Nacht 
hindurch hat fie im Wundfieber bon 
dem NRaubüberfall gefafelt,. Einer 
ihrer Angreifer hat ihr fait den Arm 
ausgerentt, der antere hat ihr bier 
TFaufthiebe ins Geficht verfeßt und 
ihr die Nafe plattgejchlagen. Sie hatte 
beide Halunfen jchon jeit Wochen mwie- 
berholt vor und hinter dem Hauje 
berumlungern gejehen. Wie bie 
Wind davon befommen hatten, daß fie 
das Geld im Haufe hatte, ift mir und 
ihr ein Rätfel. Selbit wir, die Söhne, 
hatten feine Ahnung davon, daß fie e3 
bon der Bank geholt Hatte. Der Mohr 
hatte es aber zweifelhaft gewußt, denn 
ehe er und jein .Spießgefelle mit dem. 
Raube das Haug verliehen, trat er auf 
die Mutter, die eben aus der Narkoje 
ertwachte, zu und fagte, indem er ihr 
ein langes Mefjer an den Hals jeßte: 
„sh jollte Dir den Hals abjchneiden, 
denn Du haft mich belogen, al3 Du 
behauptetejt, Du hätteft fein Geld im 
Haufe. Schwierigkeiten würde mit 
das nicht machen, da ich fchon mehrere 
rauen umaebradht habe. Deinen 
Mammon haben mir gefunden. A 
werde Dir dag Leben jchenten.” Meine 
Mutter ift 46 Jahre alt, aber rüftig, 
wie ein junges Mädchen. Geit 15 
Jahren hält jie das ganze Haus im 
Drdnung, und das ijt feine Kleinig- 
feit, da jie 20 Kojtgänger zu Zimmer- 
berren hat. 

„Den MWeiben hatte fie zulegt ge- 
ftern Nachmittag gefehen. Da bat er 
fie, ala fie die Yenfter pußte, ob er fich 
nicht ein paar alte Schuhe von ber 
Veranda holen fünnte. Gie geftattete 
ihm das. Er betrat die Veranda, 309 
aber ohne die Schuhe ab. Am Na 
mittag gegen halb fünf Uhr fiel ders 
jelbe Strolch in ihrer im Keller geles 
genen Küche über fie her und öffnete, 
nachdem er ihr, wie gejagt, fait dem‘ 
Arm ausgerentt hatte, jeinem Spieß» 
gejellen die Tür. Den Reit mijien 
Sie. mei farbige Deteftiveg der 
Hauptmwache, die heute hier waren und 
den T:!beftand aufnahmen, äußerten, 
nahdem Mutter ihnen den farbigen 
Räuber beichrieben hatte, daß fie den 
Burfchen zu fennen glauben. Ob fie 
bes Täterd werden habhaft merden, 
bleibt abzumarten.” 

Ueberfallen und mißhandelt, 
U. Kane, 708 South Cicero Aue, : 
Präfident der 2002 Weit Mabijon 
Str. gelegenen Weftern Wall Paper 
Eo., murde gejtern vor jeinem Büro 
bon fünf Männern überfallen und 
mißhandelt, nachdem ein Mann, der 
fih als Vertreter der Malergemerk- 
Tchaft ausgab, ihn gewarnt hatte, eine 
Tür in feiner Fabrik nicht felbft anzu» 
ftreichen. Obivohl Kane den Ueberfall 
einem Poliziiten erzählte, wurde dee 
Vorfall auf der Late Str.Bezirlde 
wache nicht gemeldet. ; 

Um fette langjährigen Erfparniffe, 
mit denen er jich an einem Krafimas ; 
gengeichäft beteiligen mollte, wurd 
geftern Swan Anderfon, der aus N 
York nach hier fan, beichwindelt, 4 
derfon traf auf dem La Sıle S 
Bahnhof mehrere junge Leute, mi 
nen er ſchnell bekannt wurde. 
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Muslin. Geblacht eine 
Vard breit, extra weich — 
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7%, 
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Nard zu . 2c | Werte — S 
Seiden, 253öll. echte | Unterzeug. 
farbige Shantuna Rajab | leiste 
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Farben; wert 3öc 19 | Aermel 
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— die Yard zu Werte 

Crepe. 40;öll. feine wol: | Strümpfe. 
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weich u. ſchmieg⸗ 39 Damen, 
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Gleanjerine — De 10€ |; 
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_N. ©. Mail Laundry 19 
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Wajchpulver, wert Ze; 45 
für nur Al 
Fertig gemijchte Hausfarbe — 
Schattirungen, wert 81.29; 
die Gallone 
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Lie 


ebe bridjt Giſen. 


Koman von Guide (re ver: 


(21. ortfehung.) 
PBrüfte, od der hingehauchte 
unter den Augen nicht vermijcht 
ob die Brauen überall noch ihre 


mäßige Färbung bejaßen, ſchob Das 


wirre Gelod der Schlätenhaare zurüd, | 


dag fich unter der Hutfrämpe vorge 
drängt hatte, fuhr mit einem Puder 
papier über Wangen und Kinn. 

„Sold Schneemwetter derarairt einen 
volljtändiaq, man fann fih faum Hin 
ausmagen. Und mie fompromit 
tiirend aefund das Geficht gleih aus 
ſieht!“ 

„Freu' Dich doch; ich 
ſehr ſchön.“ 

Ich nur dégoutant; aber 
ja Geſchmacksſache. Uebrigens 
Du mir Glück wünſchen.“ 

Ich gratuliere Dir alſo 
Wozu übrigens?“ 

Ich habe mich verlobt.“ 

„Ah? ... ja ıppite der Berliner 
Vertreter der Firma Blackwood 
Jeffries, Limited, Liverpool. 


finde ſo was 


das ut 


darfit 


hiermit. 


and 


„Ss habe mich verlobt mit Horatio | 


Sardonowicz, ehemaligem 
miniſter in Goritza, einer e 
ben Freunden, die mich nach dem Tode 
meines Gatten am herzlichſten getröſtet 
hatten. Augenblicklich“ ... ſie klappte 
den Spiegel zu und ſchob ihn in die 
Taſche aurück ... „augenblicklich be— 


Juſtiz 
von den lie 


reiſt er allerdings für eine alkoholfreie 
ber | 


Fruchtſaftfabrik den Balkan. 
das iſt nur ſo eine Abwechſelung, denn 
er hat mir feſt verſprochen, bis zum 
nächſten Frühjahr, wo wir heiraten, 
wieder Juſtizminiſter zu ſein. Ich habe 
ihm dagegen geſchrieben, ich beſäße ei— 
nen angeborenen Widerwillen 
ılles, wa3 mit dem Gericht zu tun bat, 
unb darum, vente ich mir, mwirb er 
vielleicht an den Hof gehen oder irgend- 
wo einen Legationgpoiten überneh- 
nen.“ 

Der Kleine Gentleman faß ganz ftill 
und ernitbaft in feinem Armſtuhl. 
Nicht eine Mustel feines faltigen Ge- 
its reate fich. 


„Vielleicht verdient er aber bei ber | 
mehr | 


altobolfreien Frucdtiaftfabrif 
la am Hofe, Ria!“ 

Sie jah ihn zmweifelnd.an. 

„Meinit Du? 
uw überlegen. 

eh nur ein Sommergejdhäft, 


Beichäftigung haben?“ 
Herr. vo. Dührfien ließ diefe 
Brite offen. Er erfundigte 
wen: 
denn der Hergang bieles 
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wat, | 
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gegen | 


| laube mal — 


Das märe allerdings | 
Aber eigentlich ift es | 
nicht ? 

für den Winter muß er doch aud) | 


93 — das Paar. 
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calen; 6 bis >> -Zpule Seide 
am 22 - Die 
*F c nur .. 


100 


ai ſch Anzüge 
* u. farbig, ) 
Ruſſian 5 


48: |- 


aben=-Bluien, 


Kurziwaaren. De Bad 
Strumpfbalter f. Damen 
das Paar 

Große ſeidene 
Netze — das 


ealige 
befl« 


Haare 

Stück c 
Schwarze und farbige 
baumwoll. Socken für 
Netʒ Unter⸗ Männer, aute 10c $ Werke, 


Grö- 19 | 4 Baar für 256; 
c 


das Paar 

„Borosfnit“ 
Kalbriagaı 1 
Hoſen für 


390 


S Sch on be— 


4 bis 
Stück 


48. 


Balbriagan- 





| Kleider. 
der für 
Muiter, 
Farben; 
wert 75c, 


Waſchbare Klei⸗ 
Mädchen, nette B 
belle und dunkle 


6 bis 14; 49. 


für. 

Ber: 
Drefiing 
Damen, res 


| 

| 

I 

I 

| 

| 

| Dreifing Sacaues. 

cale und Yan 

obne 
| 


de 


S = chwar 3e, 


Zacques für 
15 Xx 5 


| 
S | Stleider. 7 Damen Straßen- 
arbige mer= | Fleider, aus feinem Crepe 
| gemacht, hübſche Ent— 


mpfe für die N 
würfe, belle und 1 25 


1 IR dunfle, $2 Werte, 
ment — Speziell! 
gr 


won fupjerne 
IT bolzerne 
I)» f 


mit ita 
wert g: 3.5 


6 Fuß Trittleiter — gut — — 
egulär 756c wer 


100 nat galvanifirte, Wai- Ic 


jer- Eimer, wert 20; jede er 


RKorzellan Salzkiſten, blan 19c 


rur 
nn EB 


( 
>». 


5e wer 8 


eudigen Familienfalles? 
— 


en 


Wur der 
Herr zur Verlobung hier?“ 
„2 nein., Die Ichöne blonde 
Frau 30g das Kleid etwas höher, un 
die Füße .übereinander zu legen; fie 
trug troß des Schladiwetters Hulbe 
ausgeichnittene Ladichuhe... „I 
nein, wir haben das jchriftlich erlediat 
Wir braudten uns ja dazu nicht zu 
ſehen; tennen uns doch noch von 
früher her.“ 
„Als Dein erſter Gatte übers Trep 
pengeländer gefallen war!“ 
jeit der Zeit. 
aanz plößlid) 
mich, ob 
ollten? Natürlich mollen 
antwortete ich ihnı. 
wir eben 


mir 


aus Banja 


heiraten m 
wir heiraten 
jo haben 
bis...” 

„...bis ihr erch verlobt habt 
aefürztes Verfahren!“ 

„Eritens mal das, und zimeitens 
find die Bortofoiten doch bedeutend ge: 
ringen, = wenn er perjönlich hierher 

wäre. MUeberlege Dir nur 

— pon Banjalufa nah Berlin!“ 

t überhaupt nicht!” defre 

ard Dührſſen peremptoriſch. 

yabe natürlich feinen Schimmer, 

jalufa liegt, aber io viel wert 

J Banjaluka, 

direkte oder indirekte Luftſchiff 

ı oder Dampferverbindung 

Berlin aibt. Yit auch 'n 
gen!” 

„Nicht wahr, ja?! Eonit wäre er 
am Ende doch hergeflommen. So habe 
ich wenigſtens noch acht Tage für midh, 
ehe ich nach Goritza zurückfahre.“ 

„Zurückfahren — in acht Ta 
aen?...” wurde dem ehemaligen 


forreipondirt, 


Ab 


mal 


8 


10) or 
‚Bahn 
Banialufa 
rechter Se 


nun 
31. Draaoner die Geichichte doch zu 
bunt; er ftand auf und verienfte bie 
Hände in 
um den GSchreibtiih herum... „er 
nichts!“ 
„Eben deshalb jage ich es Dir jebt.‘ 
„Und außerdem geht das doch wohl 
nicht fo ohne Weiteres. Wenn man in 
fo brillanter KRameradfchaft gelebt hat, 
| wie wir beide, dann... na, alfo dann 


läuft man doch nicht nal und Yall | 


wieder auseinander mie zmei Si: 
geuner, die ih am Straßenrande tra 
| fen.“ 
Sie boa 

megung aus. 

„Aber wer jpricht denn davon, mein 
Liebjter?! Ich nicht. Und wenn ich 
in einer Woche fahre, jo wirft Du mid 
jelbjtverftändlich begleiten.“ 

Er rik die Augen auf. 

„Nach Goriga?“ 

„Ganz gewiß!“ 


„Sp... er — ne a9: 


mit ungebuldiger K 


Fo ———— 


Illyrier ruhig ein 





wir nicht vielileicht 


Und | 


| fam den Kopf zurüd. 


| itefem Aufatmen, 


daß es Tee | 


ı Wochen 


den Rodtaichen und fam | 
nicht 
davon weiß ich ja gar 
ſtark 
| die nachaeduntelten Schatten unter den 


\ fall an den Fenitern. 
opfbe= | 


nen, blonden Freundin, daß er fi un- 
ficher erfundigte: „Möchteft Du mir 
vielleicht verraten, mas ich ausgerech⸗ 
net in Gorita joll?“ 

„Geld verdienen.“ 

„Donnerwetter — ich glaube, das 
it noch feinem Menfhen da gelungen. 
Nach dem, was man immer hört, fün- 
nen Deine verehrten Landäleute por 
Hunger felbft nicht fachte gehen.“ 

Das war ihm fo ramsgeruticht, 


ı nachträglich bereute er feine DBemer- 


fung. Doch Ria Targolowicz ſchien 


ſie keineswegs unpaſſend zu finden. 


Sie kräuſelte verächtlich die Lippen. 

„Es wird immer Arme und Reiche 
auf der Welt geben.“ 

„Nach den bisherigen Erfahrungen 
der Weltgeſchichte muß man dieſer 
Philoſophie zuſtimmen.“ 

„Siehſt Du! Alſo mögen meine 
wenig hungern. 
Alles Geld, das ſie nicht für ſich ver— 
brauchen, kommt dem Staate und da— 
mit als deſſen Fundament, der Armee, 
zugute.“ 

„Koloſſal 


originelle Anſchauung; 


neue Art von Nationalötonomie. Aber 


laß Dich in Deinem Patriotismus, 
bitte, nicht ſtören und verrate mir nur 
noch, was Du mit mir in Goritza an— 


fangen willſt.“ 


Sie ſtemmte die Hände auf die Sei— 
tenlehnen des Seſſels und neigte ſich 
vor. 

„Haſt Du denn die großillyriſche 
Idee ſchon vergeſſen?“ 

Jetzt begann er zu verſtehen. 
innerte ſich flüchtig, daß er ein paar 
Tage mit dieſer Idee geſpielt, ſie 
ſchließlich aber wieder abgetan hatte. 
Chauviniſtiſche Charlanterie einer 
Frau! 
wieder darauf zurückkam. 
terte etwas Beſonderes dahinter und 
verjegte vorfichtäg lapirend: 

„Die große illyrifche dee? 
lich weit ich davon. hr wolltet Eure 
Artillerie vermehren. Uber damit tit 
doh Schluß, jeit die Joylle mit dem 
iunaen Starenn zum Wbjchluß gefom 
men war.” 

Ein leifer Spott ipielte — um 
die reifen Lippen. 

„Denkſt Du immer noch an den 
Knaben? Die Erinnerung daran iſt 
doch längſt ausgelöſcht.“ 

„Aber erlaube mal, 
gerade drei Wochen, 
Apollotheater ſprach!“ 

„Ah bah, Du mußt nicht ſo ſchwer— 
fällig ſein; in drei Wochen dreht ſich 
die Welt millionenmal um ſich ſelbſt! 
Mache es mit Deinem Gedächtniß auch 
ſo, dann bleibt es imer friſch und auf— 
nahmefähig.“ 

„Und nun lies das hier!“ 

Sie nahm einen mehrfäch zuſam 
mengefalteten Bogen aus ihrer Hand— 
taſche und reichte ihn hinüber. 

„Von wem iſt das?“ 

„Von dem Adjutanten 
Kriegsminiſters.“ 

„Was nützt mir das? 


Er er— 


Er wit— 


Natür— 


heute ſind es 
daß ich ihn im 


unſeres 


Ich verſtehe 


doch nicht eure Landesſprache.“ 


„Es iſt extra franzöſiſch geſchrieben, 
damit Du es verſtehſt!“ 

Da faltete er den Brief auseinander, 
trat ein paar Schritte abſeits und 
las, 

Kia Iargolowicz beobachtete ihn 
scharf, unverwandt. Cine verhaltene 
Spannung war in ihrem Geficht. Sie 


Auf die 
nächſte Minute kam's an; 
Wenn er jettt die Achſeln zuckte, dann 
tehrte ſie geſchlagen nach Goritza zu 
rück; dann war das ganze Dreiviertel 
ıabr verloren! 

Do Herr v. Dührifen zudte nicht 
die AUchfeln. Er las lanafam, 
itq, Wort für Wort ;mitunter ftodend, 


ı eine Sekunde nacdharübelnd, dann mei- 


Und jekt | ier, Die bier großen, 


mit einem jchau- 
derhaften, aber doch verständlichen 
Franzöſiſch gefüllten Seiten. 


Endlih ließ er den Brief finten, 


Merkwürdig, weshalb ſie jetzt 


| 


' 


| 


| Baltor ®. 


| xeqte Sich nicht, fie Jah noch immer vor: | 
gebeugt wie zum Sprung. 
die entichted, | 


Vrof 
| Yebrer 


| Burbop, 


vorſich⸗ 


warf ihn auf den Schreibtiſch und ſah 


zu der blonden Frau hinüber. In die 


ſem Blicke aber lag etwas Fremdes — 
ein Reſpekt, 


eine Bewunderung, ein 
Zugeſtändniß: „Wie hab' ich Dich un— 
terſchätt!“ 

Sie merkte es wohl und legte lang— 
Es war der 
ſtolzeſte Moment ihres Lebens. 

„Was iſt, Edward? Was jtarrit 
Du mich unverwandt an? Siehſt Du 
mich heute zum erſtenmal?“ 

„Das ſcheint faſt ſo!“ ſagte er mit 
„Heute ſeh' ich Dich 
zum erſtenmal ſo, 
biſt. Das nenn' 


Frau: kaum daß die Kombination mit 


den Hörder Stahlwerken hinfällig ge 
worden iſt, ſofort mich in 


das Schach— 
und binnen drei 
ſtillſchweigend alles ſoweit 
vorzubereiten, daß man hier mit ganz 
beſtimmten geſchäftlichen Propoſitio— 
nen an mich herantritt!“ 

„Wirſt Du mich nach Goritza be— 


ſpiel einzuſchalten 


wie Du wirklich 
ich Tatkraft bei einer 


findende 


gleiten und die Verhandlungen dort 


| Institute of Reform 


perfönlich zum Abihlug bringen?“ 
Sie war ihm noch nie jo reizvoll, 
noch nie fo Ichön erjchienen. 
an den Schläfen, jab nicht den 
aufgetragenen Puder und nicht 


füße 


Augen. Er ſah nur das verſunkene 


KLächeln; und dieſes Lächeln machte ihn 


toll. 

Es war eine Stille im Zimmer. 
Unten von der Straße her die Ge— 
räuſche gedämpft, ineinander ver— 
rauſchend. Leiſe rieſelnder Flocken— 
Und im ſinken— 
ſchlüſſe geworden; blitzſchnell überlegte 
er, kombinirte mit kalter, leidenſchafts— 
loſer Berechnung, wog ab, hielt gegen— 
einander. (Fortſetung folgt.) 

— —— © 

— Harry Tham, der Millionär und 
Mörder, wird unter Sheriffsobhut 
bon Concord, N. H., in ein Waldlager 


am Maffafecumfee in jenen Staat 
\überfiehe MR Zu 


Er jah | 
das feine Geäder der Sträben: | 


Die Lutheraner erfüren Beamte 
und Ausſchüſſe. 


Weitere Gefhäfte eriedigt. 


Anorditungen betreffs des am 51. Oktober 
oder 4, Wopember 1917 zu feieruden 
z00jährigen Retormationsjubiläums — 
Große Jubelfeier. 


Die in der epangelifch-Tutherifchen 
&t. Lufastiche, Belmont und Green 
view Aven, tagende lutheriſche Dele- 
enſynode hat geſtern Nachmittag die 
Mehrzahl ihrer Beamten und Aus— 
ſchüſſe erwählt. Der allgemeine Präſes, 
—58 F. Pfotenhauer, wurde be— 
kanntlich bereits vor ungefähr einer 
Woche wiedergewählt, und auch die 
Wahl der vier Vizepräſides erfolgte 
ſchon vor mehreren Tagen. Das Er— 
gebniß der geſtrigen Wahlen lautet wie 
folgt: 
Sekretär: 
dianapolis. 

Kaſſirer: E. 

Allgemeine 
W. Hagen, 


Paſtor R. Biedermann, In— 
Seuel, St. Louis. 
Aufſichtsbehörde: 
Detroit, Mich., B. 
Evansville, Ind., Chas. F. 
chitekt, St. Louis, Mo. 

Lokalaufſichtsbehörden. 1. St. 
Paſtor C. C. Schmidt, A. G. 
Bente. 

2. Springfield. Paſtor W. Heyne, J. 
A. Hoffman, F. Van Horn, G. Bretſcher. 

3. River Foreſt. Paſtor G. Werfel— 
mann, Paul Schulze, K. Zuttermeiſter, 
G. Fleiſcher. 

I, Seiward. 
Berneder, 8. 
Göhner. 

5. Fort Wayne. Paſtor A. Lange, H. 
Hartwig, C. Scheimann, J. Landenberger. 

6. Milwaukee. Paſtor B. Sievers, F. 
Pritzlaff, H. A. Lüdtke, W. Starcke. 

1. St. Paul. Paſtor R. Zimmermann, 
H. Schröder, A. Hillmann, J. F. Meier. 

8. Concordia. Paſtor Geo. Möller, J. 
Voigt, Thes Hinck, H. Renten. 

9. Bronxville. Paſtor W. Köpchen, Dr. 
F. C. Heckel, H. F. Holtdorf, W. Wieda. 

10. Winfield. Paſtor R. Mießler, H. 
Wulf, D. Meyer, J. P. Baden. 

11. Lonover. Paſtor W. Biſchoff, J. 
F. Hunſuckor, W. MeCree, G. Roblmann. 

1. Innere Miſſion im Ausland. Chi 
cago: Paſtor Karl Schmidt, Paſtor 9. 
Zuccon, F. Griesbach. 

2. Innere Miſſion in 
Milwaufee: Baltor CE. 3. 
E. Albrecht, M. Kringel. 

3. Heidenmiſſion. G 
Louis: Prof. L. 


Paſtor 
Boſſe, 
May, Ar 


Louis, 
Brauer, H. 


Paſtor H. Mießler, O. E. 


Herpolsbeimer, J. F. 


Nordamerika. 
Dietz, Paſtor 


Slieder in St. 
Fürbringer, Paſtor R. 
Kretzſchmar, Paſtor E. Barth, K. Leon— 
hardt, G. Schmidt. 

Muswärtige Glieder. _ 3} 
Raitor 9. Zuccop, Baltor P. Röſener, 
Paſtor Y%, M. Yorn, Baitor P. Brand. 

t. Taubitummenmillion. St. Paul» 
Minneapolis: Paſtor H. A. Kuntz, Paitor 
J. Huchthauſen, Paſtor E. Nachtsheim, 
H. Lange, J. Fürbringer. 

5. Fremdſprachige Miſſionen. 
napolis: Paſtor J. D. Matthius, 
Fr. Wambsganß, Paſtor F. 
H. C. Vehling, C. G. 

6. Judenmiſſion. Paſtor H. Y. Steub, 
Röſener, Paſtor L. J. Renz, 

F. Weber, J. Lucker x. Herbert. 
7. Indianermillion. Bairor 3. 5. Sie 
brandt, Pater 9. Maad, Paltor G. 
Schrödel, 9. Johannes, Nobert Genric. 

8. Emigrantenmiſſion. Paſtor NM. 
Beyer, Paſtor J. L. Borth, H. Brummer, 
N. A. Stemmermann. * 

Direktorium des Concordia Publiſhing 
Houſe. Präſ. J. J. Bernthal, K. Schröter, 
H. Lührmann, G. H. Runge. 

Kommiſſion zur Prüfung von Büchern 
religiöſen Inhalts: Die theologiſche Fa 
kultät in St. Louis. * 

Kommiſſion zur Prüfung 
Schulbücher: Prof. O. 
G. Eifrig, Lehrer J. 
Lehrer Barthel, 
ger, Milwautee. 
Nommillton für 
Köhler, Prof. 
Johnſon, 
Chicago \ 

Nommillion fiir Nealien: Prof. 
te, Prof. Yinf, Seward, Lehrer Hillmamıı, 
Lehrer Nönia, Yebrer Hardt, Nebraska. 

Ntorrejpondent mit dem Auslande: 
Prof. L. Fürbringer. 

Chroniſt: Paſtor J. Schlerf. 

Eiſenbahnagent: Paitor Nach 
Minneapolis 

Advokat Tatge legte einen Beſchluß 
antrag vor betreffs des Verkaufs des 
Synodaleigentums in Addiſon; 
erklärte ſich damit einverſtanden. 

Beſchloſſen wurde, daß im „Ameri— 
laniſchen Kalender für deutſche Luthe— 
raner“ in Zukunft auch die Namen der 
Lehrer in Verbindung mit den Ge— 
meinden, in deren Schulen ſie tätig 
ſind, zum Abdruck gebracht werden. 
Das „Statiſtiſche Jahrbuch“ ſoll in 
Zukunft nur alle drei Jahre erſcheinen. 

Die „Concordia Publiſhing Co.“ 
wurde angewieſen, noch einmal einen 
energiſchen Verſuch zu machen, den 
noch ausſtehenden Synodalbeitrag von 
56000 einzutreiben. 

Da: Andenken bes 
Kaffirers X. F. Schuricht wurde durd) 
Erbeben von den Siten geehrt. 

Das Reformationsjubtlänm, 


Bezug auf das 1917 ftatt- 
400jährige Reformations- 
jubiläum murde allen Gemeinden 
empfohlen, am 31. Dftober oder 4. 
November jened Jahres einen Yubel- 
gotteäbienft, fowie auch einen — 


— — — — 


ar) . 
Brof. 8. Zuder, 


India— 
Paſtor 
Markworth, 
Dammeyer. 


ini N 
N, ad 


deutſcher 
Hattſtaedt, Prof. 
Theis, Milwaufkee, 
Milwautee, Lehrer Jä 
bücher: 
Korei, 
Lehrer 


Zehn 
River 
Olſen, 


engl iſche 
Miller, 
Lehrer 


Schül 


tsheim, 


In 


1546 Larrabee Str. 


de Norib Mve., Sohbahnitation. 


Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 
Reform-Kultur. 


Behandlung von ſpeziell chroniſchen Krankhei— 
ten des Blut⸗ und Nervenſyſtems. 

Ginziges auf der Welt mit goldenen Mebail- 
fen, Ghrentreuzen, Ehrendiylomen, eriten Prei- 
ien etc. preisgetröntes VBerrahren zur 


Heilung der 
Krebskrankheit 


(Ohne Operation) 
Da 05 fi bier nicht um alltägliche Anvreijuns 
gen oder Dinge bandelt, und die Information 
für jedermann don beionderer Wictigleit iüit, 
vo geſund oder franf,. fo unterlaffe cö niemand 
fih tie gener. Inform. Sr. 4 A lommen su 
laſſen; Rückporto erwünſcht. 
Deutſcher Arzt. Sprechzeit bon 10—12 und 
3—5. Man berlange vor dem Veſuch die Schrif⸗ 
den. in Deutich,oder Enaliſch. 


nahe 


von "allen Gem 


Fine Le 3 fih. 


man 


veritorbenen | 


erkannt werde. 
machen läßt, ſollen mehrere Gemein— 
den zu gemeinſchaftlichen Feiern zu— 
ſammentreten, damit dieſe ſich zu be— 
ſonders eindrucksvollen geſtalten. Auch 
ſollen ein beſonders für die Schul— 
jugend beſtimmtes Feſtbüchlein, in 
deutſcher und engliſcher Sprache, ein 
Heft mit geeigneter Chormuſik und 
eine Abhandlung über „Die Bedeu— 
tung der Reformation auch für unſer 
Land“ gedruckt werden. Alle höheren 
Lehranſtalten ſollen akademiſche Felt: 
lichkeiten veranſtalten, und in Ver— 
bindung mit der nächſten Delegaten— 
ſynode wird eine beſondere Jubelfeier 
geplant. 
Freibrief bleibt unverändert. 


Nach) langer Debatte wurde beichlof- 
jen, von der beantragten Amendirung 
des alten Freibrief? der Synode abzu=> 
jehen, und fodann wandte man jid) 
dem Berichte der Kommiffior für 
Kinder und Jugendliteratur zu. E3 
wurde beichlofien, daß diefe Kommil- 
fion au3 fünf in St. Louis wohnenden 
Gliedern beitehen fol. Ein Profeflor 
des Seminars in jener Stadt joll der 
Vorſitzende ſein. 

In Bezug auf die Allgemeine Kirch— 
baukaſſe beſchloß man, mit allen Kräf 
ten darauf hinzuarbeiten, daß ſie durch 
Kollekten und zinsfreie Darlehen mög— 
lichſt anwachſe, da ſich die Bittgeſuche 
fort und fort mehren. Die Regeln 
wurden dahin erweitert, daß auch für 
den Bau von Schul- und Pfarrhäuſern 
Darlehen aus dieſer Kaſſe gemacht 
werden können, bei Pfarrhäuſern ſoll 
dieſes aber nur in den dringendſten 
Ausnahmefäillen geſchehen. 

In Bezug auf die Schulbücherkom— 
miſſion einigte man ſich dahin, daß ihr 
zwei Profeſſoren und drei Lehrer an— 
gehören ſollen. Des Weiteren wurde 
beſchloſſen, eine neue bibliſche Ge— 
ſchichte für gemiſchte Schulen heraus— 
zugeben. Die Lehrer Rolf, Gräbner 
und Richert bilden das Komite. 


Die letzte Sitzung. 


— — — — — —— 


In der heutigen Vormittagſitzung, 


der Schlußſitzung, wurde beſchloſſen, 
daß das erweiterte Komite recht bald 
die neue vollſtändige Liturgie 
Agende herausgeben ſoll, und zwar in 
größerem Format als Altarbuch, und 
eine Taſchenausgabe mit den nötigſten 
Formularen. 

Betreffs der Verwendung der bei 
dem Reformationsjubiläum im Jahre 
1917 zu erhebenden Kollekte wurde 
empfohlen, daß ſie der Kirchbaukaſſe 
zufalle. Denkmünzen und, kleine 
Schriften, welche mit der Lehre der 
lutheriſchen Kirche bekannt machen, 
ſollen für dieſe Feier beſorgt werden. 

Beſchloſſen wurde, daß die All— 
gemeine Synode beim Präſidenten des 
Landes wegen ſeiner Beteiligung an 
der römiſchen Meſſe vorſtellig werde, 
und daß man gegen die Erhebung des 
Kolumbustags zu einem nationalen 
Feiertag proteſtirte. Der Allgemeine 
Präſes wurde beauftragt und er— 
nächtigt, im Namen der Synode mit 
dem Präſidenen zu verhandeln, ſo— 
bald wieder ähnliche Beitrebungen, 
dureh welhe Staat und Kirche mit 
einander vermengt werden, an den Faq 
treten. 


Der Antrag, die Anitaltsgebäude 


oder ı 
! werde 


eleganten Klubbäufern und Hotels an | 


in Enrem 
neuen Flat? 


Zauft nicht die Gefahr, Euren Humor, Gejundheit und qutes Au3- 


jehen einzubüßen auf dem Altar eines veralteten, 


Wir haben 


verbrauchten Herdei, 


Composite” Gas-Herde 


in 90,000 Ehicagoer Küchen inftallirt. Diefe Herde mit ihren zwei Bad» 
öfen mit einem Feuer find viel Tparfamer als die Kohlenberde und Gas- 
herde mit eınem Badofen, an deren Stelle fie treten. 


Beashtet auch, wir inftalliren „Compofite* Herde frei und bieten Euch) 
das Vorrecht, den Koitenpreis in tleinen Sumrien monatlih mit Euren 


Gasrehnungen zu bezahlen. 


Trefft Eure Auswahl aus fünfzig Faconz in iraend einem unferer 


Zweigläden 
Zweigläden 
Samstag. 


oder in unſerem großen Verkaufsraume in der unteren Stadt. 
ſind Abends bis 9 Uhr offen am Dienstag, Donnerstag und 


The Peoples Gas Light & Coke Cowpany 


Peoples Gas Building 


— — —— —— —— — 


Owens findet Erſaug. 


Will Bewohner der Klubhäuſer an Michi— 
gan Boul. zu Wahlbeamten ernennen. 


Countyrichter John E. Owens glaubt 
einen Erſatz für die Wahlbeamten 


der 1. Ward, die er abgeſetzt hat, weil 


er argwöhnte, ſie ſtänden in zu freund— 
ſchaftlichen Beziehungen zur demofra- 


tiihen Mafchine der Ward, gefunden | 


zu haben. 


Er fündete geitern an, er 
die 


Junggeſellen, die in den 


Michigan Boulevard 
geichlagen haben, 
der Mard ernennen. Auc 
oder andere verheiratete Mann wird, 
wie der Richter andeutete, daran glau- 
ben müflen, jfih an Wahl— 
wahltagen dem Gemeinmweien zu opfern, 
Seine Agenten haben unter den Anz 
gehörigen der eleganten Welt Um- 
Ihau gehalten und 300, wünfchens- 
werte Kandidaten für die Boften von 
Wahlbeamten gefunden. Weigern jie 
ich, die Stellungen zu übernehmen, 
jo wird er fie dazu zwingen. Er er- 
flärte geitern, das Wahlaeieß gebe 
ihm die Vollmacht dazu. Ein Bürger 
fönne ebenjo gut gezwungen werden, 
die Stelle eines Wahlbeamten zu über- 
nehmen, wie er zum Nurpdienit ge- 


ihr Heim auf: 


| zwungen werden fönne. 


der Spnode gegen Feuerägefahr zu | 


verjicherin, wurde abgelehnt. Den all 
gemeinen Präfes ermächtigte man, ein 
Komite zu etnennen, melches in drei 
Jahren den Entwurf zu einer neuen 
Spnodaltonftitution vorlegen joll. 


—- — 


Harley Beard ſchweigſam. 


Polizei verſucht, ihn mit einer anderen 
Mordtat in Verbindung zu bringen. 
Harley Beard, der, 

richtet, geſtändig iſt, am Mittwoch vo 

riger Woche in Irontown, O. ſeinen 


wie geſtern be⸗ 


derzeitigen Arbeitgeber Robert Maſſie, 


deſſen Gattin und deſſen Tochter er 


ſchlagen und den beiden Frauen die 


Köpfe abgeſchnitten zu haben, 
heute vom ſtellvertretenden Detektive 
hör genommen, um zu verſuchen, den 
Burſchen mit weiteren Morden in Ver— 
bindung zu bringen. Dies gelang aber 
bisher nicht. Coughlin iſt jedoch ae 
neigt, die ganze Geſchichte mit der vor 
zwei Jahren verübten Ermordung des 
Richters Maſſie in Verbindung zu 
bringen, der angeblich von einer Bande 
Mondſcheinlern umgebracht 
Der Richter ſoll dieſe nämlich zur Re 
chenſchaft gezogen haben. 
Maſſie war ein Verwandter der jetzt 
ermordeten Familie, und man nimmt 


wurde welcher damit endete, 


m Dertseie ı und Edwin Y. Nojenberg von Bundes- | 
fapttan Coughlin in ein weiteres Ver= ' 


Der Countyrichter gab befannt, daf 
er auch umter den Wahlbeamten der 
farbigen Wabhlbezirfe der 2, Ward 
fürchterlihe Mufterung halten werde, 

Erflären jib für Beitler. 

Der Vollziehungsausfchuß der repu- 
blitanifhenDOrganifation der 21.Ward 
indoflirte geitern Abend in jeiner re- 
gelmäßigen Berfammlung die Kan 
didatur Stadtrichter Henry GE. 
für die republifaniiche Nomination für 
das Gountyrichteramt. Der Antrag, 
der vom Bertreter der Ward in der 
GKountyparteileitung Frant %. Vogler 
eingebracht wurde, fam einitimmig zur 
Annahme, 

ine ee 


SZamenhändler beitraft, 


Die Bundesbehörden werden vielleicht eine 
allgemeine Unterfuchung einleiten. 
"Ein Prozei gegen die Milwaufee’er 
Zamenbändler Rojenberg & Yienman, 
dak Alfred L. 


richter Geiger zu seiner Gelditrafe von 
je $200 verurteilt wurden, wird viel- 
leicht dazu führen, daß die Geichäfte- 


| praftifen gewilier Samenhändler von 


den Bundesbehörden einer näheren 
Unterfuhung unterzogen werden. Wie 
3 heißt, verlegten Rojenberg & Lien- 


| man id) vor Allem auf denHandel mit 


wurde. 


Richter 


an, daß es ſich um einen alten Streit | 


handelt, der gegen die ganze Familie 
Maſſie gerichtet iſt. 
aus Rache von den Mondſcheinlern ge— 
dungen worden ſein. Auf Befragen 
antwortete der Burſche nur mit einem 
Achſelzucken. Da die Familie Maſſie 
ſehr beliebt war, fürchtet Kapt. Cough— 
lin, daß die Bewohner der Gegend ver— 
ſuchen werden, dem heute hier eintref— 
fenden Sheriff den Gefangenen zu ent— 
reißen und zu lynchen. Er wird den 
Veamten anweiſen, beſondere Vor— 
ſichtsmaßregeln für ſeinen Transport 
zu treffen. 


— — — — 


Börfennotirungen., 


Nachitehend die aeftrigen Schlußno- 


tirungen an der Produftenbörje für | 


1 a 9 . 
Getreide und Provifionen auf fünftige | „ames U. Poling 


Lieferung: 
Weizen, Mai 
tember, 8556. 
Wais, 
G7a—6T%c; 
tember, alt, 
Hafer, Mai, 30%c; 
364 3634c. 
Die geſtrige Anfuhr von Beizen für den bie 
figen Marft ftellte fih auf 116,000, von Mais 
auf 261,000, von Safer auf 165,000 Bufbels. 
Berfhidt bon hier wurden 197,000 Bufbels 
Weizen, 171,000 Bufbeld Maid umd 377,000 
Bıfdels Hafer. 
Gepoteltes Schwein En Mai, 
Sul, $19,97%; September 


96; Zuli, TU—ST%c Tv, 
Mai, 681sc; Auli, neu, 6Tigc: 
Sebtember, neu, 
65*8c. 


Juli, 3814463 


Sep 


BT AG 


Zeptember, 


$19.724 ; 


; a oe OT; Juli, ‚$10. 174%; Sep 
| HB: au ta ame da non ben (Gemerf 
J EHE, | Alan Maler au 


Beard foll nun | 


AUlfalfafamen, der, wie fie fagten, aus 
Montana itamme und weit wideritande- 
fäbiger jei als jeder andere. 
jollen fie aber, jo behauptet die Anflage, 
überall im Yande, ja jogar in Europa 
lolden Samen gefauft und an die 
Nunden abgegeben haben. Deshalb 
legten ih die Bundesjenatoren von 
‚daho, Utab, Oregon und Montana 
jowie das Bundesaderbaudepartment 
ins Mittel, und die Firma wurde zur 
Rechenſchaft gezogen. Sie ſtellt jede 
Schuld in Abrede und wird gegen das 
Urteil Berufung einlegen. 


— Am Coon's Creek bei Hyden, 


Ky., ſchoſſen in Gegenwart der von ei— 
nem der Beiden begleiteten Frau Daiſy 


Suli, alt, ! 


1 


Adams aus Eiferfuht heute der 17: 
jährige Countyanivaltsfohn Miniard 
und ojeph Housleyn einander tot; die 
Frau wurde durch einen Streifihuß 
verwundet. 

— Die Illinoifer Staatsinduftrie- 
behörde hat in der Klage von Dr. 
in reeport gegen 
den Farmer Henry Brown auf $200 
für Behandlung von Brown verun- 
glüdtem Arbeiter heute entichteden, 
daß das Haftpflichtgefeh auf Farmer 
feine Anmendung findet. 

— 6000 Leute find infolge Sperre 
der zwanzig Hobelmühlen in Cincin- 
nati heute brodlos geworden. Die 
Sperre mar die Trolge eines Streits 
der Baufchreiner, durch den das Ge- 
fchäft aelähmt worden war. Die Bau- 
ſchreiner hatt ſich geweigert, anderes 
chaftlern 


zu Wahlbeamten in 
der eine 


und Vor: | 


Beitlers | 


Dabei | 


Telephone Randolph 4567 


Kauft bei Krumms nnd Fpart Held 


Bargains 
ir Dong 18, Mai. 


Main Floor Sye Spezialitäten, 


2 Kiiten Nurie geſtr. Gingham 
— 15e Wert — ſpez tell Bie 
(Sr öbe 


200 Did. Kifien- Bezüge, 
45x36 — regulär 15c 


fleine 


Ipeziell zu 

1 Kiſte Burſon⸗D Damenitrümpfe - — 
25 Werte — fpeziell das 

Paar ; 

100 D bb. Garments Kinder— 
Unterzeug, reg. 15c Werte... 1 le 
Percal Kimono-Schürzen f. Damen, 
„Ric-Rac“ beiettt — wert 

20 — das Stüd 33c 
500 Did. Rodford-Soden für Mänz 
ner — 106 Werte — ipeziell 

das Paar zu 5c 
Waſchbare Knaben-Anzüge — echt— 
farbia — Größen 3 bis 6 

das Stüdf zu 

„Straight“ KniesGoien für 
Knaben, wt. bis 1. 2. zu. 3% 
Satin Biuchers 

Knaben, Gr. is — zu. ..98. 

Bargains im — 

14 Qut. grau — Pfannen — 
reguläre 35 

Stück zu 

4 Qut. grau emaillirte Pudding» * 
Pfannen — 15e Werte, zu c 
4 Qut. blau u. weiß emaillirte Sauce 
Pfannen, aus jchmerem 1 
Stabl — 35 Werte, zu... 9. 
10 Qut. galvaniſirte Scheuer— 
Eimer — ſpeziell zu 
Scheuerbürſten — —* 
gefüllt — — peziell zu. 


Bargains auf dem 2 


SGardinen-Scrim, mit 
Border, 15c wert — 
Ipeziell die Yard 


.15c 


256 
12. 
.10e 


Prd.; zu Sic 


Telme, reg. 


"Floor 
farbigent 
3 
ic 
Grocery Spesinlitäten n nur für 
Montag 
Yiabtbouie Zeife, S Stücfe für 30c 
MWrislens White Pinen Seife, 
8 Stücde für 
Yiabthouje Cleanier — drei 
reauläre 5e Bücien für... 
Lighthouſe Waſch-Pulver — 11 
3 reguläre 5e Packete für... c 
Stärcke, 3 Piund für... 
Bluing, reguläre 10e Flaſche. .. 7e 
Amonia, reguläre 10e Flaſche 
Dliven-Del, Quart-Ktanne 
$1.10 wert — ipeziell 
Uuafer Dats, 2 Radete für.. 
Liberty Pancafe oder Bid: 
wheat — 3 WBadeste für 
Tomaten, Marfe Telmo, reg. 
15c Werte für 
Corn, Marfe 
13c Wert für.. 
Erbſen, ertra fein a efieb t, reg. 
18e Büchſen; 
Feigen Bars, reg. 106 
Fleiſch⸗ Spezialitäten, 
Sped, aeichnitten, das Pfund 141e 
Seräucerte Butts, das Pfund 16c 
Yeaf Schmalz, dag Pfund 1 
Halstnochen, 2 Pfund für 
Prime : Tot Noait, das Pd... .13} 
Reef Stew, das Pfund..... ‚123 


White Sıty. 


Der Kreislauf des Jahres 

dem Frühling die Eröffuung | Des t 
tümlichen Beraniigungs splaise: 
City am heutigen Samstag. 
it gründlich erneuert 
verbeſſert 2 die meiſten At— 
traktionen ſind neu. allabendliche 
Illumination wird den Platz in ein Feen— 
land verwandeln, berühmte Kapellen 
werden ſpielen, und ein dee von Klowns 
wird die Beſucher eiter Für die 
Tanzluſtigen iſt im Gaſins u Ballſaal 
geſorgt, dort wird ein beſonderes Eſſen 
aufgetragen, deſſen Preis Unterricht in 
den neueſten Tänzen und Tanzſchritten 
einschließt. . Unter den Schauitellungen 
it „Der graue (Serit“ eine Neuheit mit 
erſtaunlichen Transformationen, während 
„Die Nebelmaid“ das hiitorifche Schar: 
Ipiel der Rilgerfabrten der yudianer nach 
dent Niagarafall daritellt. Im Vaudes 
villetheater erden hohtlaſſtge Vaude⸗ 
villealte und Films geboten, außerdem 
ſind andere ſchöne Schauftüde, wie „Cos 
lewial Dans“, „Venedig“ m Dee —* 
Wogen vorhanden. om en Jahre 
— ſind das Modell 3 Ranas 
mafanal3 und die beliebten Rokeheranike 
sungen. 


"ie fach 


Die 
Bie 





au as 


Spezielle | Mai-C e) 


Zwei Blodsd weitlich 
von Weitern Ave. 


2500-2510 W. North Ave. 


Alle North Ave. Gars ‚niliren uni. Laden mn. haben Verbindung 


a = 


— rap 


Ede Gamp- 
b.ıl Avenue u 


it allen Groß-Townlinien. 


Berfänie für Montag und Dienitag 


Unterzeug 


Muſter-Partien von zwei großen 
Wholejale Häuiern 
Ein großer Einfauf von geitridten 
Unterzeug⸗Muſtern. Tauſende von 
Garments zu einem Drittel weniger 
als deren urſprünglicher Preis. — 
Männer-, Damen= und 
Kinder-UInterzeug in die- 
fer Bartie. Wir fiherten uns 
die Miufter der Reifenden, von neuem, 
diesjährigen Sommer-Unterzeug‘ — 
e3 find Mufter von zwei der größten 
holefale-Häufer diefes Landes. — 
hr werdet deren Marke jvfort erfen- 
nen, Berjäumet nicht dieje Euch Geld 
erijparende Gelegendeit. 
Eine Beihreibung des Muiter-linter- 
zeug3 in den nadjjtehenden Partien 
umfaßt Damen: u. Mädchen- 

C Leibihen, „full taped“ — es find 
Bartie reauläre 10c Werte. 

9 umfaßt Damen = Leibchen in 

C vielen Facons — reguläre 1öc 
Bartie Werte. } “ 
11 umfaßt Damen:Leibdhen mit 

c ichlihten und fancy PVofes — 
Bartie wie aud ein großes Afjortment 
von verichtedenem Kinder-Unter- 
zeug — es jind 20c Werte, 
19 umfaßt Damen = Leibchen in 
C Lisle Mädchen-Leibchen, Män— 
Vartie ner⸗Hemden, Knaben-Hemden u. 
Baby-Leibihen — mie aub in 
Union-Suits für Damen — 29c und 
39 Werte. 
29 umfaht Balbriggan- Hemden f. 
C Männer und Unton-Suits für 
Bartie Damen — e8 jind dies 40c und 
50: Werte, 
39 umfaßt ein großes Aijortment 
C von Unton-Suits für Damen 
Bartie und Männer, wie auch Union= 
Suits für Knaben u. Mädchen 
und feine Gaze-Leibehen für Damen, 
fowie wollene und jeidemoll. Yeibehen 
für Babys — wert bis zu 6%kc. 
59 umfaßt feine Union-Suits und 
C ertra feine Balbriagans für die 
Bartie Männer und wollene Yeibchen 
für Babys — c8 find dies 75c 
und Söc Werte. 

9 umfaßt gerippte Union-Suits 
6 C für Männer, in Weiß und in 
Bartie Cream, ſowie Athena Union— 

Suits für Damen — es ſind 
dies $1.00 Werte. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Oelieert don der Aseoelatod Proes 


Ausland, 


Norwegiihe Gedenfausitellung. 
Chrijtiania, Norwegen, Mai. 


| 


Strumpiwaaren 
„Seconds“ von der Fabrik zu Preifen 
die fich als aroße Griparnifie 
für End erweiien werden 


Wir empfingen direft von den beiten 
Fabriten diefes Landes Taufende Baar 
von Strumpfiwaaren, welde als die 
„Mill Run“ wer Seconds 
befannt find. Die Fehler find fo ge- 
ringfügig, daß jelbe die Qualität oder 
Ausfehen gar nicht beeinträchtigen. 
Für Männer, Damen und Kinder, 


Reinjeidene Stiefel-Strümpfe für die 

Damen, (Seconds), in Weib oder in 

Schwarz, m. doppelter Sohle und mit 

„biab ipliced; Ferien. In tadellojem 

Zuitande jind es 506 Werte; 

ipeziell das Paar zu 
3 Baare für 7öc. 


Feine baummwoll. Gauze Strümpfe 
für Damen, echtfarbiae ichiwarze Gauze— 
ichwere, mit doppelter Sohle und mit 
breitem Garter Top, (Seconds) 
— das Paar zu 

3 Baare für 30c, 


Feine echtfarbige jchiwarze baummoll, 
Gauze Männer-Soden, (Seconds), 
das Paar zu 

3 Baare für ?2lc. 
Feine mercerized Baby-Strümpfe — f 
(Seconds), ihwarz und lohfarbig 
— das Paar zu 
100 Dusend feine mercerized Lisle- 
Strümpfe für Kinder, (Seconds), diefe 1 
Partie umfaßt jchwarze, lobfarbige und 
dunfelrote Strümpfe, wenn tadellos, | 
tit der rea. Preis 25c per Paar 
— in diefem Perfauf das Paar 16< 
Burfon dies iſt 


3 WBaare für 4öc. 
Damen-Strümpfe, 
ein vollfommen nahtlojer 25 Strumpf, 
nur in Echtichwarz zu haben — 17 
496. 


das Paar zu...... 
3 Vaare für 
Feine Gauze Lis le Socken für Männer 
„wearproof“ ſpliced leinene Serien } 
und Zehen — ſpeziell das Paar 
zu nur 


3 Baar für 30e. 
Fibre Seide Männer-Soden, jchivarz, 
lobfarbig, navyblau und grau, (Seconds) } 
— prächtige Soden, wenn tadellos f 
— 250 Werte — das Paar zu. 1 Te 
3 Baare für 506, 


— 82, 440,000  foftete 
Minter die Schneeabfubr 
Straßen New Yorts. 

— m Prozeß des New Porfer Po— 
lizeileutnants Beder jagte die Wittme 
des bingerichteien Meuchelmörvers Ro- 
fenberg au2, diefer und feine Senotjen 
hätten gewußt, dak fie Rofenthal in 


im lebten 


| Beders Auftiag töten jollten. Sie je!bit 


siönig Haafon und Königin Wlaud von | 


Norwegen eröffneten gejtern mit im- 
pofanten Zeremonien vie Ausyelluna, 
welche anläßlich des 100jährigen Ju 
bilaums 
gend bon Dänemark veranftaltet wur— 
de, Mitglieder des Kabinets, das ganze 
ausmärtige diplomatiihe Korps und 
Die beiden Häufer des normegischen 
Rarlament3 waren zugegen. 


fl 


Eeiegransifche Nolizen. 


Inland. 


— 336 Zahl ungs Zeinſtellungen dieſe 
Woche, 290 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 


— Das ſtaatliche Ackerbauamt ſchil— 
dert den Stand der Saaten in Illinois 
als überaus günſtig. 

— Tauſend Streikerfreunde mach— 
ten in Wakefield, Maſſ., einen Angriff 
uf die Rohrmöbelfabrik der Gebrüder 
Haywood, zerſchlugen die Fenſter und |‘ 
zwangen die Streifbrecher zur Flucht. | 

— Bundesſenator Chamberlin von 


ſei dabei geweſen, als das Blutgeld be— 
4499 } i — 

zahlt worden ſei. Becker habe der 
Bande mit Verhaftung wegen Tragens 


verborgener Waffen gedroht, falls ſie 


der Unabhängigkeit Norwe-⸗ 


ihm nicht gehorchten. Er werde ihnen 
Waffen zuſtecken laſſen, wenn ſie keine 
hätten, um ſie zu überführen. 
sine etc 
Ausland 
fanadilche Bau- 
in Montreal ge= 


Der frühere 
minifter Mont ift 
Itorben. 

— Erzbiſchof Meßmer 
waukee wurd 
pfangen. 

* Militärflieger Semichkura, Se— 
baſtopol, iſt abgeſtürzt und wurde zer— 
ſchmettert. 

— Neue vulkaniſche Ausbrüche des 
Aetna und auch des Veſuvs. Bei 
Catania iſt eine Anzahl Häuſer ein— 
geſtürzt. 

— In viereindrittel Stunden legte 
der ſchwediſche Gleitflieger Thulin die 

Strecke von Molmö nach Siockholm, 
267 Meilen, zurück. 


— Der Frachtdampfer „Boldwell“, 


von Mil— 
e geſtern vom Papſt em— 


Dregon iſt in den Vorwahlen von den von Antwerpen nach Montreal, iſt vier 


Demokraten wieder aufgeſtellt worden, | 
bon den Fortjchrittleen Wm. Hanley | 
und von den Republifanern Robert X. 
Booth. 


— Unter Anklage der Fälſchung ſind 
die Brüder Henry und John J 
Inhaber der Donnerstag verkrachten 
Hrivatbank in Eldora, Jowa, verhaftet 
worden. Banken in Chicago ſind un— 
ter den Geſchädigten. 

— Milizoffiziere ſagten in Denver 
aus, daß drei Streikführer in Lud— 
low erſchoſſen worden ſeien, als ſie 
nach der brennenden Zeltkolonie liefen 
und zwiſchen das Feuer der Streiker 
und der Miliz gerieten. 

— Bei Rerford, Mont., hielten zmei 
Maskirte einen Durchzug der Great | 
Northernbahn an und fuchten den 
Voftwagen nach Wertbriefen durch; 
diefe waren aber fehon mit einem 
früheren Zuge abgejfandt morben. 

— Frau Kohn W. Siffon, Rod- 
away Park, N. Y., vermachte lang 
jähriger Dienftmagd Käte Hymus bie 
Sinfen von $5500 unter der Bebin- 
gung, daß fie im Dienjt der Yamilie 
bleibe. Der Nachlaß ift $42,000. 

— Megen PVerfendung anftößiger 
Artikel duch die Poft ift Tomas E. 
Watſon, Geſchichtsſchreiber und Poli- 
tiker, in Auguſta, Ga., von den Groß— 
geſchworenen angeklagt worden. In 
ſeinem Blatt hatte er die katholiſche 
Kirche angegriffen. Er war einſt 
nern der Popu= 
iſten. 


— In New VYork wird jetzt die 
Zeugenausſage des ehemaligen Präſi— 
denten Mellen von der New Haven— 
bahn unterſucht, daß er durch 
den früheren Polizeiinſpektor Byrnes 
81,200,000 Beſtechungsgelder für 
wertvolle Gerechtſame, die der Ab- 
ſchätzungsrat zu vergeben hat, verteilt 
habe. Die Gerechtſame gaben der 
Bahn ein Verfehrsmonopol und Ge- | 
legenbeit, durch  Bobenfpefulation | 
Millionen zu verdienen. Haffen und | 
Ahrarn, Mitgliever des Ausschujfes, 
welcher die Gemährung der Geredht- 
2 — * empfahl, wurden ſeinerzeit ab⸗ 

ebt, 


Mocen überfällig und, 
fürchtet, untergegangen. 


wie man be- 
Er hatte 35 


| Mann an Bord, 


a —— — — — —— — — 


Lokalbericht. 


Riverview Part. 


— — — 


1 
Neben 


befannten 


den vielen bereits vorteilhaft 
Attraktionen bietet der River: 
biev Park in der am lebten Mittmodi 
eröffneten Cailon viele neue D 
Weltenkrieg“ iſt ohne Zweifel eine 
großartigſten Sehenswürdigkeiten. Im 
Gebäude der „Schöpfung“ geht da3 nette 
Schauftüd in t „Nrieg der 
Welten“ führt den Zukunfts -frieg mit den 
Vereinigten Staaten vor Augen, Im 
Hafen von Nem Nork und kon hoch obe n 
herab erfolgt Angriff auf Onkel 
Samd mächtige Flotte. Nach einander 
ziehen ganze Stolonnen von „Luftdread- 
naugbt3“ heran, und der tojende Siampf 
beginnt, Schreden und Entiegen nad al- 
len Seiten Hinfprühend. New VNork wird 
in Brand gejeßt und brennt bi auf deu 
Grund nieder, 6i3 zum Schluife die Klotte 
der Ver. Staaten über die der bereiniaten 
Feinde fiegt, und da3 Sternenbanner 
weht Iujtig über der veriiiiteten Stadt. 
Nicht minder großes Anterefje mird 
das „Bbarao’3 Tochter“ betitelte reizende 
Drama hervorrufen. &3 iit ein —— 
ſtes Stück mit reichen Verwandlungs 513 
nen, Die den YZuichauer in jtetiger Span: 
nung halten. Ein Kinitler entdedt das 
Marmorbild eines chi önen Mädchens in 
einem Garten. Cr fertiot eine 
davon an, teird Durch fie in höchitem 
Grade entzüdt und verliebt jih in jie. 
Er jehlägt mit dem Hammer acaen die 
Statue, und der lang verrät, das; fie 
aus jolidem Marmor it. Plöblich voll- 
zieht fich ein Wunder: die Vildfäule wird 
Leib und Blut. Sie tritt vom Eodel her- 
ab und redet mit dem Kümnftler und  ernößt 
fi an feiner Liebes serflärung. In ſei⸗ 
ner Begeiſterung berührt er ſie, und dieſe 
Berührung erweiſt ſich als verhäng niß⸗ 
voll. Die Heißgeliebte wird plötzlich wie— 
der Stein. 
as Hawaiiſche Singſpiel iſt ein wei— 
—* Zugſtück. Auch bier wird eine in— 
haltsreiche Geſchichte erzählt vom Leben 
auf den Südſeeinſeln. Eingemiſcht ſind 
Geſänge und Täugze der Eingeboreuen. 
reigende Epiſode wird von einer 
Truppe von 25 braunhäutigen Bewoh— 
nern der Hawgiinſeln auſgeführt und 
trägt die Bezeichnung: „Der König 
Aloha“ oder der „Liebeskranz“. i 
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Zefet Die „Eonniaoznoft« 


bon den ! 
| die Anitalt verlange, 


| Kontraft unterzeichnen. 


| jtehens habe 


ER 
4 


Hoyne verlangt ſie von Bildungs⸗ 
anſtalt für Krauleupflegerinnen. 


Hat Erſatz bereit. 


Droht Countybeamten mit Klagen, falls 
ſie Gelder für die Anſtalt entgegen 
ſeinen Wünſchen bewilligen. — harri— 
fon antwortet Bion J. Arnold, 


— — — — — 
— — — — 


Bedingungsloſe Annahme ſeiner 
Forderungen verlangt Staatsanwalt 
Maclay Hoyne als Rechtsberater des 
Countyrats von der „Illinois Train— 
ing School for Nurſes“, welche die 
Strantenpflegerinnen für das County 
bofpital jtellt. Fit die Anjtalt nicht 
dazu bereit, jo wırd er den Abſchluß 
eines neuen SKontrafteg mit der , 
Eountgperwaltung nicht geftatten und | 
der Anjtalt freijtellen, die Lieferung 
von Krantenpflegerinnen, mie fie an- 
gefündigt hat, am Montag einzuftel- 
Ien. Er hat, wie er den Countyrat ges | 


ftern wiljen ließ, 300 oder mehr Kranz | 
tenpflegerinnen als Erjaß bereit. 
Schließlich drohte er den. Mitgliedern 
de3 Gountyrats, dem Countylämmes 
ter und dem Countyfchagmeifter mit 
Klagen, falls fie fich einfallen ließen, 
der Anitalt einen Cent auszuzahlen. 
Die Kriegserflärung des Staats— 
anmwalt3 bildete 
Konferenzen, die fich den ganzen Tag 
bingezogen hatten. Zwei Urfachen 
beranlaßten ihn zu feinem Vorgehen. 
Hoynes Untergebener, Hilfsjtaatsan- 
malt €. €. Eafe, den er dem Eounty- 
rat ala Rechtsberater zur Seite geftellt 
bat, hatte einen Kontraftentwurf fer 
tig gejtellt, der in einer Konferenz zmwi- 
Ichen Vertretern der Ausbildungsan- 
italt für SKranfenpflegerinnen und 
Mitgliedern de3 Countyratz beipro- 
chen wurde. Der Anwalt der Anitalt, 
Stra Couch Wood, verlanate eine Woche 


| Bedentzeit, um fich den Entwurf ge- 


nau auzufehen. Außerdem machten 
die Vertreter der Anftalt den PBor- 
Ihlag, daß beide Parteien ich Hin- 
fihtlih der jtreitigen Summe auf 
halbem Wege entgegentommen follten. 
Diefe Forderungen erregten den Zorn 
des Staatsanmwalt3, und er jtellte der 
Unttalt fein Ultimatum. Er erklärte, 
ihre Rechnung 
für den Monat April müjje jpäteltens 
am Montag bezahlt werden, widri— 
genfall® ihre Krantenpflegerinnen die 
Arbeit einjtellen mürden. Trotzdem 
iwolfe.jie einen Kontrakt erjt nach dem 
Montag unterzeichnen. Die 
fuche den Countyrat zu zwingen, eine 
Rechnung zu bezahlen, die, mie fie ge- 


nau wife, auf aerichtlihem Wege nie | 


eingetrieben werden fünne. Bon einem 
——— könne unter den beſtehen— 


den Verhältniffen nicht die Rede fein. | 


| Die Schule müffe den vorgelegten 
Sie merbe, 
auch menn alle Enuntyrat3mitglieder 
dafür ftimmen Sollten, nicht einen 
Gent erbalten, ehe das Staatsoberge 
richt die Frage entfihieden habe. 
Wenig fchmeichelhafter Deraleid, 

Mit dem Iintenfijch, der das Waj- 
jer trübt, um fih den Blicden feiner 
Feinde zu entziehen, verglich gejtern 
Mayor Harriion Bion %. Arnold, den 
Vorjigenden der Singenieursfommij- | 
fion, welche mit der Durchführung der 
Strahenbahnerdinangen betraut if. 
Die Antwort Arnolde, daß die Anz | 
ariffe der Stadtverwaltung auf die | 
Kommifjion politiihe Manöver jeien, 
gab ihm PVeranlafjung zu der wenig 
jchmeichelhaften Yeußgerung über den 
Mann, der bei der Löjfung der Stra— 
benbahnfrage Chicagos eine jo herpor- 
tragende Rolle gejpielt hat. Der Mayor 
erklärte, e3 fe: ihm nie eingefallen, der 
Kommiffion gegenüber Politif und 
politifche Fragen ind Spiel zu brin- 
gen. In den fieben Kahren ihres Be- | 
er der Kommiffion nie | 
einen Auftraa erteilt. Seine Unzu- 
friedenheit mit der Haltung George 
MWeftons, des Vertreter der Stadt in 
der Kommillion, jei ein halbes Jahr 
alt. Als der ftädtiiche Elektriker eine | 
Löfung für das Problem der Eleftro- 
Inje, der Hemifchen Zerfeguna, die 
dureh den eleftrifhen Strom herbeige- 
führt wird, porgelchlagen habe, habe 
fih Weiton zufammen mit den ande- 
ren Mitgliedern der Kommijlion ge- 
gen den Vorſchlag ausgeſprochen. Er 
habe ſich auf die Seite der Straßen— 
bahngeſellſchaften geſtellt. Dadurch ſei 
die Durchführung des Planes des | 
ſtädtiſchen Elektrikets verhindert wor— 
den. Seitdem ſei er zu der Ueberzeu— 
gung gekommen, daß die Stadt in der 
Kommiſſion einen Vertreter haben 
müſſe. der ihre Intereſſen energiſch 
vertrete. H. B. Fleming, der BVertres | 
ter der Straßenbahngeſellſchaften der 
Südſeite in der Kommiſſion, ſei aus 
anderem Holz geſchnitten als Weſton. 
Mit der Hartnäckigkeit einer Bulldogge 
vertrete er die Intereſſen ſeiner Ge— 
ſellſchaft und ruhe und raſte nicht, bis 
er durchgeſetzt habe, was ſie verlange. 
Einen derartigen Vertréeter ſollte die 
Stadt auch hoben. 

Der Bericht der Bücherreviſoren- 
firma Barrom, Made, Guthrie & Eo., 
welcher für der Angriff auf die Kom- | 
miffion verantwortlich ift, wird am | 
nädften Mittwoch in der Gibung de3 | 
ftabträtlichen Ausichuffes für öffent- 
liches Verfegrameien zur Beratung 
fommen. 

Belferen Straßenbahndienft im ne | 
tereffe der Straßenbahnbenubßer ver- 
Ianate geftern der ftädtifche Strahen- 
bahnfachverfiändiae in einem Schreiben 
an 2. Ü. Busby, den Präfidenien de 
Straßenbahngeſellſchaften. 

Auklagen ſind undesründet. 

Die Anklagen, daß die Jlinois Zen- | 
tralbahn und die Vertreter verfchiebe- 
ner Brauereien Hand in Hand gearbei- 
tet hätten, um ben Bau einer Straßen- 
bahnlinie an der Late Park Ane. zmwi- 


ja de 8 ee ——— 


Cormick. 


den Abſchluß von 


Anftalt ı 


ı geichlagen. 
mahnung, 
Hochzeitsreiſe friedlicher zu ſein, vom 


ter, „Geſchwoͤrene 
ı oder zu tabeln, 


| dem Laie Viewhoſpital. 
ausſichtlich genejen. 


1 zu er 
als begab ausgeſtel 
waren von der Vereinigung der Ge 
fhäftsleute von HHyde Park in einem 
ChHreiben an Mayor Herrifon erhoben 
worden. In einer Verhandlung,” die 
geftern auf Veranlaffung des Stabt- 
oberhauptes vor dem Hilfslorpora- 
tionsanwalt Louis Salinger ftatt- 
fand, ftellten R. 3. Evans, Schagmei- 
fter der in Frage fommenden Braukrei, 
und der Schanfwirt R. 3. Burns die 
Behauptung in Abrebe. 


Frauen preteſtiren. 


Eine Abordnung von Frauen prote⸗ 
ſtirte geſtern in der Sitzung des ſtadt— 
rätlichen Finanzausſchuſſes gegen die 
Verausgabung von 83150,000 für 
Waſſermeter. Sie erklärten, die 
Ausgabe ſei überflüſſig. Sprecherin 
der Abordung war Frau John T. Me— 
Oberbaukommiſſär L. E. 
McGann, Stadtingenieur Ericſon und 
DB. X. MeEourt, der Leiter des Waf- 
feramts, befürmorteten fie. Die Ver- 
bandlungen über den Protejt zogen jich 


i 10 lanae bin, daß der Ausfhuß ich ge- 


nötigt fah, eine Abendfitung abzuhal- 
ten, um die Routinegefchäfte zu erlebi- 


| gen. 


Seuerwehrfopitän amtsmüde. 


Kapitän Edwin Haegele von der 
Sprigenfompagnie Nr. 50 reichte ge- 
tern dem Feuerwehrmarfchall jein 
Rüctrittsaefud ein. Krankheit hat ihn 
zu dem Schritt veranlaßt. Er hat der 
Tseuerwehr feit 24 Yahren angehört. 
Su feinem Nachfolger wird Leutnant 
J. J. Sullivan von der Spritentom- 
pagnie Nr. 18 befördert werben, mäh- 
rend Feuerwehrmann Dapid Doyle an 
Leutnant Sullivans Stelle treten 
wird. 

Koralesfi fteigert Gasgefellfchaft, 

Die Peoples Gas Light und Eoie 
Go. reichte geitern der Affejforende- 
hörde ihre Angaben itber den Wert ıh- 
ter verjchiedenen Gasanftalten und 
anderer Anlagen ein, die jie auf $14,- 
006,878 abgejchäßt hat. Am Vorjahr 
hatte die Revifionsbehörde die Anla- 
aen mit $16,000,000 
bradt. Gefretär F. W. Koralesti von 
ver Alfefforenbehörde gab fich mit der 
Schätung der Gejellichaft nicht zufrie- 
den und erhöhte den Betrag von $14,- 
006,878 auf $16,000,000. Die Ge: 
felichaft wird vorausfichtlich bei der 
Repijionsbehörde gegen jeine Entjchei- 
dung Berufung einlegen. Angaben, die 
der Afjeflorenbehörde von ungenann= 


in Anjaß aes | 


ter Seite zugegangen find, veranlaßten | 


Sefretär Koralesti, Robert D. Lay, 
4338 Sheridan Road, vorzuladen, da= 
mit er Ausfunft über feine Habe gebe. 
Sm Vorjahr hat er eine Steuerdefla- 
ration über $1200 eingereicht. Dieſes 
Jahr hat er nichts von fich hören laſ— 
en. 
— —ûñ— — 
Unterbrochene Hochzeitsreiſe. 


Ein Aurora'er Pärchen landet 
Stadtgericht. 

Lee Brand und ſeine ungewöhnlich 
hübſche, ihm erſt Donnerstag Nachmit— 
tag angetraute Frau Ella ſtanden ge— 
ſtern vor Stadtrichter Rooney unter 


hier im 


der Anklage, die Bezahlung für eine 
Eiſenbahnfahrkarte von Aurora nach 


Chicago verweigert und den Schaffner 
Fuller außerdem noch gehörig vermö— 
belt zu haben. 

Wie ſich herausſtellte, Hatten 
Neuvermählten in Aurora eine Fahr 
karte gelöſt, ſie dann im Zuge verloren 
und der eiwas angeſäuſele Gatte hatte 


dann, als der Schaffner kam, Radau 


Sie wurden mit der Er— 
bei der Fortſetzung ihrer 


Richter entlaſſen. 
Belobt Geſchworenen. 


Richter Kerſten wich geſtern von der 
herkömmlichen Routine in der Entlaſ— 
ſung von Geſchworenen ab und nahm 
Veranlaſſung, die Geſchworenen, die 
den des Raubes angeklagten 22jähri— 
gen Paul Droz für unſchuldig erklärt 
hatten, zu beglückwünſchen. 

„Es iſt nicht Sitte“, ſagte der Rich— 

zu beglückwünſchen 
aber in dieſem Falle 
will ich eine Ausnahme machen. Die 
Geſchworenen, welche den Fall Droz 
beraten haben, ſind meiner Meinung 
nach außergewöhnlich gute Geſchwo— 
rene. Meine Rechtsbelehrung war ſo 
gefaßt, daß ſie einen Prüfſtein der 
Jury darſtellte, und ich muß ſagen, 
daß der Urteilsſpruch mein Vertrauen 
rechtfertigte. Sie haben meiner Ueber— 
zeugung nach Recht geſprochen.“ 

Das neue Sondergericht für Schieß— 
bolde wird, wie Hilfsſtaatsanwalt 
Malata geſtern erklärte, am Dienstag 
ſeine Tätigkeit beginnen. 


In Katerſtimmung. 


Der 61jährige Horace Waite, Nr. 
4618 Kenmore Ave., wurde geſtern 
Abend angeblich ſtark angeſäuſelt von 
einem Freunde heimgebracht. Heute 
früh furz vor zwei Uhr verfuchte er, 
fich den Hals abzufchneiden. Er blu- 
tete aus drei Wunden, ala man ihr 
fand. Die Polizei Ichaffte ihn nach 
Er wird por: 


W a rum find Grundeigentums- 
Bonds, 2 
von der Home Bank gekauft, ſicher? 
Beil 
w Hinter diefen Bonds unfer Urteil über 
den Wert und die Natjamleit von Chis 


, goer Grundeigentum fteht, dus fih auf 
vieljäßrige andauernde und erfolgreiche Eriab» 


| rung ın dem Geichäft ftüßt. 


Stüde von 5100 und $509, 
bringen dem Anleger 54% bis 6 Prozent Zinſen. 
Sind fällig in ein bis fünf Sabren. 


\nPabt aniere 
"Bant Eure 


die einem Kraftivagen 


| gefahren, 
J 7100 Princeton Ave., 


| 


nee nr — — — — — — 
nn; — 


— C. ah verliert bei 
der eriten Ansjahrt das Leben. 


Theorie und Praris, 


Auch ein eifriger Förderer der „Safely 
FKirft’« Bewegung wird feinem Grund» 
fat; untreu, wenn der Saufefoller ihn 


erfaßt. — Don der Dolfswut bedroht, 


In einem Chauffegraben in der 
Nähe von Wheeler, Jnd., wurde ge- 
jtern Abend ein Mann, dejjen Name 


Eugene Garlyle Wakefield, Nr. 2400 | 


Prairie Ave., 
funden. Er war 


Waſſer des Grabens ertrunken. 


Chicago, ijt, tot aufge: | 
in vem niedrigen | 


In | 


der Nähe der Funditelle entdedte man | 
einen Kraftwagen, der tollftändig zer= | 


trümmert 
überfchlagen hatte. 
MWafefield, der 


Wahrſcheinlich iſt 


mutmaßlich mit der 


war und ſich anſcheinend 


Führung des Kraftwagens nicht genü— 
gend Beſcheid wußte, gegen ein Hinder⸗ 
niß gefahren und wurde dann, als das 


Fuhrwerk mit ſolcher Wucht zurück— 
prallte, daß es ſich überſchlug, aus dem 
Wagen geſchleudert. Immerhin ſollen 
nach Anſicht eines herbeigerufenen 
Arztes die erlittenen Wunden nicht 
ſchwer genug geweſen ſein, um Wake— 
field zu töten. Man nimmt nun an, 
daß Wakefield in den Graben geſchleu— 
dert wurde, bewußtlos war und in dem 
Gewäſſer ertrank, ehe er die Beſin— 
nung wiedererlangte. Die Leiche 
wurde nach Valparaiſo gebracht. Der 
Verſtorbene war ein Student der Tier— 
c.:zneitunde und ſoll den Kraftwagen 
erſt vor einigen Tagen gekauft haben. 
Die geſtrige Ausfahrt war ſeine erſte 
und letzte. 
„Safety Firſt.“ 

Das Prinzip der „Safety Firft”- 
Kempagne wurde gejtern bon einem 
der eifrigften Förderer der Bewegung 
vergejjen, al3 der Kraftwagen, in dem 
er jich befand, infolge allzu rafchen ' 
Fahrens mit einem anderen Kraftwa- 
gen zufammentannte. Der Zujam- 
menftoß trat ein zmwifchen dem Adams 


— — — — — 


Thompſon, dem Präſidenten der Cen- 


tral Live Stock Commiſſion Co., 
dem O. G. Glaſer, 4342 Grand Blod., 
gehörigen Kraftwagen. Der Unfall 
ereignete ſich an der Ecke von 51. Str. 
und Indiana Ave. Beide Kraftwagen 
ſauſten mit ſolcher Schnelligkeit heran, 
daß den Lenkern ein Verhindern des 
Zuſammenpralls unmöglich war. 
Thompſon, der ſeinen Wagen ſelbſt 
lenkte, und 
Adams, der Vizepräſident des Chicago 
Motor Klubs, welcher ſich mit ihm in 
dem Kraftwagen befand, wurden in 
hohem Bogen von ihren Sitzen ge— 
ſchleudert, und Adams fiel durch ein 
Schaufenſter. Beide trugen innerlich 
und äußerlich fchwere VBerlegungen da= 
von. Glafer und deifen Wagenführer 


M. F. O'Brien entfamen mit gering= | 
Adams ift alß einer | 


fügigen Wunden. 
der eifrigiten Mitarbeiter der „Safeih) 
Firſt“-Kampagne bekannt. 

Von der Volkswut bedroht. 


Vor ſeiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 1818 S. Kedzie Ave., wurde der 
ſechsjährige William Rinland von 
über den Haufen 
der von Louis Burke, Nr. 
gelenkt wurde. 
Der Knabe erlitt ſo ſchwere Verletzun— 
gen, daß er im Sprechzimmer des näch— 
ſten Arztes, wohin er gebracht wurde, 
ſeinen Geiſt aufgab. Eine 
Voltsmenge, die Zeuge des Unfalls 
war, nahm eine derart drohende Hal— 
tung gegen Burke an, daß er nur mit 
Mühe zur Lawndale Ave.Bezirks— 
toache fliehen fonnte, wo er feftgehalten 
wird und den Wahrfpruch der Koro- 
nerdjurp abwarten muß. 

Stahlroß ging durd,. 

Dem Bauinfpeftor Garl 
ging geitern im 
Stahlroß durch. 


Poppe 


erregte an, welche Barnhardt an John J. Me— 


und | 


jein Freund E. Clinton | 


; gierung 
dem Appellbof, welche bewilligt wurde, 


Ile 


Kommt und jeht rer der rear Sara 


Extra feine 
mer Lisle 
Leibchen, 


Som⸗ 50 Ded, 
Damen- | mer-Leibchen für Dar | 
niedriger | men,, niedriger Hals, ! 
Hals, ärmellos — ohne Aermel u nied⸗ 
mit feinem Band riger, Hals, Flügen ! 
beſetzi, nur in res ‚ ärmel, nur in Extra: 
aulären Größen — Größen — wert 19 
aut 19c wert, 9 — das Stüd 
jveziell Stüd... IC | zu mur 


Baby: Kleider 


Seitempeite Weihe 
Yawn und Dimis- 
ty Kleider f, Ba- 
bies — alle fer 
tig genäßt — iu 
Größen vun 1 bis 
zu 4 Jahren — 
ein fpezieller Vers 
lauf zu nur 


25c 


— > 
Spezielle Bargains 
Montag 9 bis 11 Vorm. 

10 Bolt don extra Ihwerem ungebleichtem 
Bettuchgeug — bolle 76 Zolk breit — ge— 
mact von runden Faden — ein regulärer 
30c Wert — erira fpeziell für 

diefen Berlauf — per Yard 


feine Som- 


für mu 


das Pfund zu 
u Stücke Stärle — 


— alter Santos Kaffee — das 


Pfund zu 


5 Yard an einen Kunden 


Spezielle Bargains 
Montag 2 bis 4 Nadm. 
Ungefähr 1000 Yard3 don extra feiner Qua— 
litäı Seide Cotton gemiihte Wafchitoffe, die 
neueſten Muſter zeigend, ebenjo 
Farben---- reguläre 59c und Töc 

Nerte — Speziell für dieien Ver: 
fauf ver Yard zu 
12 Yards an einen Kunden 


ſchlichte 


Extra feine Qualität 
erippte Union Suits 
ür Männer, 
genähtes 
'qut gemacht, 
44, 
Knögellänge 
$1.25 Wert, 
das Stüd 


uns 
Grtra Grocery: Spezialitäten 


10 Stufe American Yamily Seife 


die wir am Montag offeriren. 


Feine Qualität g 
tippte Union H 

—— 8 
emacht — 


urze yes 02 
gei⸗ 
a — von 34 
er 
Stüd. u DIE . 
Bercale-Kleider 
für Kinder 
Helle und duntel 


doppelt 
Uinterzeng, 
Gr. 34, 
lange QUermel u. 
nur — 


68c 


Töc, 


Beiter 10c Carolina Head Reis, 


Sfirts un "vi 
beſetzt, 

lommen 3 

Ben von 2, 41. — 
— 50c Wer au 


23c 
Spezielle Bargains 


Montag 9 bis 11 Borm, 
Eine spezielle Partie der beiter Qualität . 
Schürzen-Sinabam, alle Größen, Ched3 und 
die“beite Sorte bellfärbiger { Shirting Cali⸗ 
coes, ſehr gute Muſter zur Aus— 
wabl, wert 7c und Sc die Yard, 
fpeziell per Bard ii 

15 Vards an ‚einen Hunden 


3 Piund für 


Spezielle Bargains 


Montag 2 bis 4 Nadım. 

3000 Yards bon ezira feinen Shadow 
<pigen Gdaings und Bands, die dazu pal- 
fen — 2% bis zu 8 Zoll breit die 
allerneueſten Muſter zelgend — Werte in 
diefer Partie bis zu 5Uc — 
extra iveziell für diefen Verlauf, 
per Yard au 


Einige Waihitoffe- Spezialitäten 


Ungefähr 500 Yard3 von extra jtarlem cream u, weiß farbigem —— *— 
2% Werie, — 


— 36 


ryrastvolle farbige Borte Zoll 


Eine feine Bartie bon belliarbigen Lawns. 
fanch geblümt und geitreift, es find 1öc 
Nerte, fpeziell füc diefen Berlauf, 

per Vard zu 

sanch beilfarbige Satine Crepes, der neue 
Stoff fie Sommerfleider eine endloje 
Auswahl von Muftern — wert 25c 83 

— per Vard zu 46 ? 


Bor dem Appellhof. 


Chas. D, Miller hält eine Rede gegen | 
verurteilte Dynamitverfhwörer. 

Bor dem hiefigen Bundesfreisappellz | 
hof hielt heute Charles W. Miller, der 
frühere WBundespiftriftsanmalt für 
Indiana, eine Rede gegen die Gemwäh- 
rung neuer Prozefje für Dlaf X. 
Zpeitmoe von San Franzisfo, Richard 
H. Houlihan von Chicago und Wm. 


Barnhardt von Eincinnati, drei Vers | | \ yın © 
| in meinen geichäftlichen Unternehmun= 


urteilte in dem großen Dynamitper- 
ihmwörungsprogeß in Indianapolis, 
bei welchem Herr Miller die Anklage 
vertrat. Ursprünglich erjuchten 30 
VBerurteilte, Arbeiterführer und ihre 
Leute, um Neuverhandlung; der Ap- 
vellhof beftätigte die Verurteilung von 
24 und bewilligte 6 neue Prozejie. 


' Was ITveitmoe, Houlihan und Barns 


bardt anlanat, fo beantragte die Ne- 
eine Wiederverhandlung per 


und in dieler Sache begannen heute die 
mündlichen Argumente. 


Herr Miller fagte, das Gericht habe 


| aanz richtig die allgemeine Verjchmd- 


tung für ermwiejen erachtet; 24 der An 
oeflaaten jeien direkt an der Verjchmd- 


- rung zur Beförderung von Dynamit’ 


auf Perfonenzügen beteiligt gemejen. 
nenn die Beweistette auch zum qröß- 
ten Teile aus Umſtandsbeweiſen beſte— 
he, ſei ſie doch lückenlos, und in jedem 
wichtigen Punkte ſei die Schuld der 
drei in Rede ſtehenden Verurteilten 


durch materielle Beweiſe erwieſen. 


nabpolis führte Herr 
Linkoln Park das 


Es raſte mit ſolcher yuna mit dem 


Wucht gegen einen Prellſtein, daß der 


Mann über 
dert wurde. Der Verunglückte 
bewußtlos, als er nach dem Kolumbus— 
hoſpital befördert wurde. 


weiſe auf dem 
werde. 


linken Auge erblinden 


— te — 
Teurer Spap. 


Ortb läßt Dorladung als Gejchworener 


niubeachtet, —$100 Strafe. 

F. ©. Orth, 1101 North Shore Abe., 
Evaniston, der Betriebgleiter der F. €. 
Tofter Shoe Eo., erhielt fürzlich eine 
Vorladung, ald Geſchworener vor 
Dberrichter Burke zu erjcheinen. An 


die Lenkftange wad in) Mräfidenten des Internationalen Ver- 
tweitem Bogen auf den Rafen geichleu> | bandes Ftant M. Ryan eng an ver 
wat | Nerfchmörung beteiligt gewefen. Es ſei 


Dort er: | ; 
flärten bie Werte, daß er möglidjer- | In. Durch 


Der Redner führte zahlreiche Briefe 


Namara, den Gefretär-Schatmeijter 
der Baufchmiede, gejchrieben hat, und 
iwelche, wie er jagt, Barnhardtz verbre= 
cheriſche Abſichten enthüllen. Auch die 
Ausſagen von Edward Clark, dem 
Geſchäftsagenten der Cincinnatier Ge— 
werkſchaft, deren Finanzſekretär Barn— 
hardt war, bei dem Prozeß in India— 
Miller ins Feld. 
Houlihan ſei durch ſeine Verbin— 

geſtändigen Bomben— 
MeManigal und dem 


leger Ortie 


erwieſen, daß er der Zahlmeiſter gewe— 


dem in der Vorladung genannten Tage 
ging Orth jedoch nicht aufs Gericht, 


und die Folge war, daß ihm eine zweite 
Vorladung zuging. 


Aber auch Dies | 


half nichts, und fo wurde ein Haftbefehl | 


erlaffen, und Orth vorgeführt. 

„Warum find Sie nicht gefommen, 
und ma? haben Sie zu Jhrer Ent- 
Tchultiqung zu fagen?”, fragte ihn der 
Richter. 

„Richts,“ meinte Orth. 

„p100 und die Gerichtäfojten. Ge- 
richte fönnen nicht mit jich jpielen laj- 
fen, und dies Lehrgeld wird Ihnen 


| von Bloomington die 


| 


gut tun,“ beendete der Richter das fojt- | 


ſpielige Zwiegeſpräch. 
— —ñ— ï 
unficheres Pflaſter. 


Axel Krohn, Nr. 4200 Milwaukee 
Ave., wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde an 47. Ave. und Le Moyne 
Straße von einem bewaffneten Wege— 
laser um 245 und die goldene Uhr 
erleichtert. 

An Racine und MW. Superior Str. 
fiel ein Bandit, der eine Gefihts- 

maste trug, über Nicholas Nizzo, Nr. 
1230 ®. Deering Straße, her und 
a ihm die Uhr und $15 ab. 


Die Poli zei * ei bie 5 


welchen Me Manigal das 
Geld für feine Verbrechen erhalten. 
Houliban habe von der Erplofion in 
ben roquois ‘ron Works in Chicago 
lange vorher gewußt. 

Ueber die Schuldbeiweife gegen Tveit- 
moe verbreitete der Rebner ich des 
Längeren. 

un ler 


Sullivan ift befriedigt. 


Drooman wird in der nächften Woche fei: 
sen Spuren folgen. 


Roger E. Sullivan fehrte gejtern 
Abend von feiner erjten Kampagnetour 
nah dem füdlichen Teil des Staates 
zurüd, jo befriedigt von dem me 
pfang, den er überall gefunden, daß 
er die Yortjegung der Fahrt am Mon= 
tag heute faum erwarten fonnte. 
Gleichzeitig fam aus dem Lager feines 
Mitbewerbers Carl Schur; Vroman 
Ankündigung, 
daß dieſer vom Montag an den Spu— 
ren Sullivans im ſüdlichen Teil des 
Staates folgen und die Eindrücke zu 
verwiſchen ſuchen werde, die der Chi— 
cagoer auf die Bevölkerung gemacht 
hat. Vrooman gedenkt, dieſelbe Tour 
zu machen, die Sullivan in dieſer 
Woche gemacht hat, und wird in erſter 
Linie Edwardsville, Belleville, Green— 
ville, Garlyle, Eaft St. Louis, Mill- 
ftadbt, Waterloo, Nafhoille und Mt. 
DVernon auffuchen. Begieiten werden 
ihn Staatsfenator D. T. Woodard von 
Benton und der Abgeordnete Henry U. 
— * von Fairbury. 


Verſchnupft über Frauenſtimmrecht. 


Sullivan ſprach ſich heute ſehr be— 
friedigt —* * ‚en Woche fein 


zurüdgelegt hat, ber 
| Gebiet gilt. 


‚12 


per Yard zu.. 
Eine prabtvolle Kartie von feinen Tiſſue 
Kleider Gingbams, fanch Seide se 
ubnd farrirt — aut 29c wert — fpes ? 
ziell per Verd zu mur 


Ein Rilte extra ftarles weißes —— 
vandiudzcug, fanch rote Borte, 17 Zoll 
breit, eine Qualität, weldhe — 8e 
wert iit, ipeziell per Yard.. — 


als feindliches 
Er erklärte, ſeine Er⸗ 
wartungen ſeien ganz bedeutend über— 
troffen worden. „Die Lage könnte,“ 
erklärte er, „von meinem Gtandpunft 
aus nicht befjer fein, al3 wir fie in 
Madifon und St. ClairCounthy gefun—⸗ 
den haben. ch habe mit Gefchäftzleu- 
ten und mit dem Mann hinter dem 
Pflug geiprocdhen und gefunden, daß 
fie nicht gegen mich eingenommen 
ind, weil ich in Chicago mohne ober 


gen erfolgreich gewejen bin. Im Ges 
genteil, fie haben mich verfichert, fie 
feien überzeugt, daß der Mann, ber 
in feinen eigenen Unternehmungen 
Erfolge aufzumeifen habe, geeignet ift, 
die nterefjen der großen Maffe in ges 
bührender Weife wahrzunehmen.” 

Begleiter Sullivan? auf feiner 
Kraftwagenfahrt berichteten, daß im 
Madifon und St. Claire County mit 
ihrer jtarfen deuiichen Bevölterung bie 
Stimmung gegenüber Gouperneut 
Dunne fehr ungünftig fei. Die Unter» 
zeichnung der Frauenjtimmrecdhtäpors 
lage, die der Gouverneur durch feine 
Unterfchrift zum Gefeg gemacht Hat, 
und die aus der Teilmahme der Frauert 
an den Wahlen folgenden Bermwides‘ 
lungen für das liberale Element find 
in erfter Linie für die unfreundbliche 
Stimmung gegenüber demStaatsober⸗ 
haupt verantmortlich zu machen. 

Sullivan wird am Montag feine 
zweite SKraftwagentour antreten, und 
zwar den 25. SKongreßbezirf befuchen. 
Er beginnt die Fahrt in Du Duoin 
und beendet fie in Cairo, 


Suden einen Kandidaten, 


Die Meldung, dak die Faktion 
Dunne am Montag in einer Kon 
ferenz in Springfield fih hinfichtlich 
ihrer Haltung im Kampf um ben 
Sit im Bundesjenat fohlüffig werden 
und auf einen Kandidaten einigen 
werde, wurde heute vom Countyichat- 
meijter William 2%. O’Connell, dem 
Bertrauten des Gouverneurs in Abrede 
geitellt. Gr behauptete, nichts von 
einer Konferenz zu willen, gab aber 
zu, daß Bundesfenator Lewis beabfich- 
tigt, da3 Staat3oberhaupt in Spring 
field aufzufuchen. Cs verlautet, daß 
die Faktion Dunne ſich ernſtlich be— 
müht, Owen P. Thompſon von Jack⸗ 
ſonville, Mitglied der ſtaatlichen Nutz⸗ 
einrichtungskommiſſion, zu bewegen, den 
Kampf gegen Sullivan zu wagen. 
Thompſon hat aber keine Neigung 


dazu. 
— —e —— — 


Stellt neue Bürgſchaft. 


Charles Norton, auf's Neue verhaftet, 
verbürgt fich mit $5,000, 

Bundesrichter Carpenter hat geftern 
Charles Norton, der vorgeftern in Haft 
genommen worden war, gegen $5000 
Bürgihaft freigelajien. Norton ift 
am 31. Januar des Zollbetruges ans 
geklagt tworden, verübt durch fünftliches 
„Altmahen“ von Schnaps, und hatte 
veriprochen, fich vor Gericht einzufinden, 
wann immer dies getwünjcht erben 
würde. Als jein Fall aber Fürzlicd; vor 
Richter Yandis aufgerufen wurde, war 
Norton nicht anweiend. Der Richter 
erließ einen VBerhaftsbefehl, und Norton 
wurde vorgeitern Nichter Carpenter 
vorgeführt, der jeine Bürgichaft auf 
$2000 jeitiegte. Auf Antrag der 

Diftriftsanwälte Stansbury und Chars 
les erhöhte der Richter die Vürgfhaft 
auf 85000. 

Nichter Landis verihob geftern bie 
Verhandlung in Sachen der x 
Medical Company auf den fommenden 
Montag. Boftmeifter Campbell Hat, 
wie berichtet, in einer Verordnung die 
Geſellſchaft betrügeriſchen Geſchäfts— 
gebahrens beſchuldigt und läßt 
für ſie einlaufenden Poſtſachen unbe— 
ftellt zurüdichiden. Dagegen hai bie 
Gefellichaft Klage erhoben und bem 
Antrag auf Erlaß eines — R 
jehla gegen den Poftmeifter geftellt, 

——>+ — 


per! ‚To fehr? — 
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Eine Ehreufhuld. 


Die Welt hat ihn wieder, und er hat 
uns wieder. Kaum aufgetaucht aus 
ben Urmäldern Brafiliens, läht der 
große Körnel ſeinen Kriegsruf erſchal— 
len und der iſt ſo laut, ſo forſch und ſo 
bezeichnend, daß er uns zwingt, ſich 
mit ihm zu beichäftigen. Der „Kornel“ 
perfichert, daß er wieder ganz er jelbit 
jei und wir glauben’3 ihm gern, nad): 
dem wir ihn hörten. 
zeitige Bolitit des Landes „Furchtiam“ 
und „fragwürdig“ ;nennt die Merito- 


Ichlag, unfere Rechte auf den Kanal, 
Arbeit ı:n 


tion an unferer Stelle das Spiel [pie= 
ien fönne, das jelbit zu fpielen wir zu 
Ihwadh find.” Mein Liebehen, 
willft du noch mehr?! 

Mehr wäre nicht nötig uns zu bemwei: 
fen, daß er noch oder wieder „ganz er 
jelbit“ ijt, aber er bietet uns 
Er jehmetter!t aus dem fernen Vera 
herauf, uns die Augen 
dag nieberträchtige Spiel, das die ſüd— 
ameritanifche Republit Colombia mit 
uns treibt und zu dem die demofrati- 
jche Adminiftration in Wafhington die 
Hand reichen will; uns zu zeigen, daß 
die liebe ftidameritanifche Republit dem 
suten Dntel Sam das Fell über die 
Dhren sder doh „jein Bein zieben 
will" — jor all it's worth — durch 
den Vertrag, welcher ihr die Zahlung 


bon 425,000,000 als Entichädiaung in | 
Ausſicht ftelt für die Verluite, die Tie | 


buch die Losreigung der Geutigen „Re 
publif“ Banama erlitt. 

Erpreffung will nach dem 
die jübamerifanifche Republit 
Ber. Staaten üben, indem fie auf der 
Zahlung jener Schadenerjagjumme be 
fteht.. Wenn diefe Bezeichnung be= 
techtigt wäre, dann märe der Körnel 
auh im Rechte, wenn er die Politit 
Wilfonz als furchtiam bezeichnet, denn 
ber Präjident befürwortet die Un 
nahme jenes Vertrages. Die 
it allerdings länait dahinter gefom: 
men, daß die Behauptungen 
Raubreiterförnels cum grano salis 
zu nehmen jind und keineswegs auf 
bie Goldwaage gelegt werden bürfen. 
Much jeine beiten Freunde geben zu, 
daß er im Eifer des Gefechts hier und 
da Ausdrüde benußt, die nicht ganz 
am Plate jind, 
aufjtellt, die jich nicht aufrechterhalten 
laffen. Indeſſen, 
noch der Katifizirung durch den Senat, 
und die würdevollite Körperichaft der 
Melt hat jo manche Mitglieder, die 
da zu meinen jcheinen, der Starte 
fönne oder mülje feine Stärke dadurd) 
dariun, daß er Schwachen ihr Redt 
verweigert, bezw. glauben, daß das 
Volt darin einen Stärtebemeis jebe. 
E3 mag unter ihnen manche geben 
die ein 
der Behauptung des Körnels als Zu 
Himmung deuten und in ihrem Gtre 
ben nah MVolfstümlichteit dem= 
‘entfprechend handeln könnten. Co 
jcheint e& am Plate, zuzufehen, tie 
eö um die angebliche „Erpreilung”“ be 
ſtellt iſt. 


ſeiner Zeit, den Hay-Herran-Vertrag 
von 1903, nach dem ſie 8310,000,000 
erhalten ſollte 


zu unterzeichnen; aber ſie tat das, wie 
jeither überzeugend dargetan wurde, 
nicht weil ihr Die gebotene Summe zu 


gering war, jondern weil die Verfaſ-— 


jung de3 Landes jede Abtretung von 
Land ausdrüdlich verbietet, und mei 
terbin, meil ber „Körnel” bezw. feine 
Adminiitration der Republit zugleich 
mit dem „Vertrag“ ein Ultimatum 
porleote, nad; dem der Vertrag in fei 
ner Weii: amendirt oder geändert wer 
den durfte, — während der Senat der 
füdamerifanifchen Republif ihn jo zu 
ımendiren wünjchte,daf es diejer mög 
ih würde, nor Uebertragung des Ka 


nalbaureht3 an die Ver. Staaten die | 


franzöſiſche Panamakanalgeſellſchaft 
zu zwingen, mit ihr abzurechnen. Die 
Republik ſah in dem Ultimatum eine 
Kränkung ihrer Souveränität und eine 
unleidliche Bulldoſerei ſeitens der Ver. 
Staaten. 


lrags“ nahm Rooſevelt, wie er ſich oft 
rühmte, 
derlor nicht nur einen Gebietsſtreifen 
46 Meilen iang und 10 Meilen breit, 
jondern eine ganze und zmar ihre 
wertvolliie Provinz und alle die geld- 
lichen Rechte, die fie an der Banama-= 
bahn und am Panamakanal befap. 
Diefe ftellten jich nach den Berechnun- 
gen, die James T. Dubois aufftellte, 
ala et unter Präfident Taft Gefanbter 
Im Bogota ivar, auf indgefammt $49,- 
946,000 — da3 heißt auf rund 50 
Millionen Dollar fönnte die Republit 
Colombia mit auter Aussicht auf Er- 


folg vor einem Schievagericht Anfpruch | einmal 


| fondern bei ihnen bereit3 einen jolchen 
als zeige | 


erbeben. 

Danach will es fcheinen, 
Colombia jich recht beicheiden, wenn 
e2 jr heute mit 25 Millionen be- 
onügen will, und als fönnten die Ver. 
Staaten frch jein, den für fie nicht 


ht rühmlihen Hantel durch die 


hlung jener Summe aütlich und 


54. vu 


Er ſchilt die der- 


mas | 
ı niichen Befehlähabers wurde aljo die- 
| je unmenjchliche, an vie Ihlimmiten 
noch mehr. | Ol 
‚ aufgehoben. 
das fatale Wert „Erprejjung” zu uns | 
j" öffnen über | om 
e bewegen imſtande 


mordeten 


Körnel | 
an den ! 


| legt worden, 


Nation | 


des 


und Behauptungen | 7 


der Vertrag harrt | 


wiberjpruchlojes Hinnehmen | 


| jo leicht veritandlidh, 


,. I heimifchen Berbä 
Die Republit Colombia weigerte fich | 
| immer 


für die Wbtretung des | 
zum Panamafanal benötigten Gebiets, | 


| ind 
| Zeutchen 
| fängnt 
| bei uns liebe 


| Ichei 


3 > .. 1, + af 3 J —* IN Ar 
| feinen Unterfhied aus. Da 


den Sithmus, und Colombia | 


ı rur 


‚als —* — ein Red, a 


——— zu reden, und am aller: 
wenigften „Körnel” Roofevelt. Denn 
er felber Hat feiner Zeit erklärt, bez. 
durch feinen Staatsjefretär erklären 
laffen, daß Colombia zu einer Geld- 
entfhädigung berechtigt tft. Der Ber: 
trag follte je jchmeller je beſſer ratifi- 
zirt werden. E3 ift Ehrenfache für die 
Ber. Staaten, der gefräntten Schwe- 
fterrepublif entgegenzufommen. Mas 


; der Körnel jagt, follte in diefer Frage 


gar nicht ernfilich in Betracht fommen 
fünnen. Er hat die große Repubiit 
in’3 Unrecht gejeßt. — 


Der Einzug der Zivilijation., 


Mit der Einnahme von Vera Cruz 
309 die Zipilifation in die merifanilche 
Hafenjtadt ein. Die erite zipilifatori- 
Ihe Tat war, daß man die Tore des 
Inſelgefängniſſes San Juan de Uala 
offnete und jeine Infaflen in Freiheit 
ließ. Die Berichte über den Zuſtand 
des Gefängnifjfes waren baarjträu- 
bend, In feuchten, vermoderten, rat= 
tenverfeuchten Gelaflen, den elenditen, 
die je ein menfchliches Muge etfchaute, 
wurden dort die Sträflinge gehalten, 


| und da man natürlich audy der meri- 

Bolitif der Adminijtration eine Masse | 
$erabe, und verurteilt in den Ichärfiten | 

Ausdrüden „Präfident Wilfons Vor- | M 
| fein, die entweder der Haß 
ten ıvir mit unierem Gelde und der | Diktators dahin gebracht hat, oder die | 
jerer Bürger heritellten, aufs | 
zugeben, damit irgend eine andere Na= | © der ben 
| gierung veraaß, Dieje legteren wieder 


kaniſchen Juſtiz nicht allzupiel Gered- 
tigfeit zutrauen zu Dürfen glaubte, 
mußten da3 alles unſchuldig Leidende 


Feindſchaft des vorhergehenden, — nur 


daß man eben bei dem Wechſel der Re— 


herauszuholen. 


Durch einen Federſtrich des amerika— 


mittelalterlichen Zuſtände erinnernde 
Staatsgefängniß der Republik Mexiko 
Und die bis dahin dort 


gefangen gehaltenen Sträflinge durf- = 2 
gefangen gehalten ng = | man ihnen gefeblich verordnen würde, 
ı Tich pünftlih um adt Uhr Abends zu 
Bette zu fcheeren? Much für eine der= | 


ten jich, fomweit jie noch ihre Glieder zu 
iparen, in die volle 
Freiheit ſtürzen. 
auch getan, und mit ſolchem Erfolge, 
bereuen muß. Wie es heißt, hat der 
Kommandant der ameritkaniſchen Be— 
ſatzung durch einen mexikaniſchen Of— 
fizier Kunde erhalten, daß 
Linien der amerikaniſchen Vorpoſter 
und der merifanifchen Regierungs— 
truppen eine mahre Schredensherr- 
Ihaft ausübten, plünderten, raubten, 
und andere 
trieben... Denn e3 jeien ganz bermwor- 
fene Menjchen, Banditen von noch rei: 
nerem Waffer als der Merifaner über 
haupt. Sie jeien imegen eines oder 
mehrerer reaelrechter Worde feitae 


natürlich, 
Befreiung Jich nicht bewogen fähen, 
ihre früheren Zebenämuandel nicht wie 
aufzunehmen. 
Schon die Beſahung 
hatte 


der — 
ron Vera Cruz 
Maßregeln zu ergrei 
fen, um dieſe losgelaſſenen Beſtien in— 
nerhalb des beſetzten Gebietes in Ord 
nung zu halten. Einige ſtandrechtliche 
Erſchießungen halfen zwar zeitweiſe, 
aber nicht dauernd. Es iſt ungefähr 
die Geſchichte von den losgelaſſenen 
die nun wie wütend um ſich 

nicht ſo leicht wieder einzu 


draſtiſck he 


Beipen, 
jtechen und 
lochen find. 
ztoilifatoriihe Tat der neuen Herren 
aeweien fein joll, jo müßte man fie al? 
einen bedauerlichen Miherfolg bezeich 
nen. fie wäre alfo zuviel zieilifatoriich 
geweien. Man müßte annehmen, dat 
bei der Beihluhfajfung der aefunde 
Menſchenverſtand Durch 
glänzte. Es kann doch faum als ful 


‚ | turbringende Errungenichaft bezeichnet 
wenn abgefeimte Mörder und | 


werden, 


Spigbuben einfach ohne weiteres auf 


| die Menfchheit losgelalfen werden. — 


Und doch ift diefe Handlungsweilc 
und darum aud 

Man bat ein 
jih nach ven unfern, den 
iltnifien richten zu 

Hier Find die Merbrecher doch 
ı0ch LZeute, mit denen jich reden 
läßt. Die meitten von ihnen jind ja 
auch nur unglüdliche Menfchen, denen 
ein böfer Großvater ven bewußten 
ſchlechten Tropfen im Blute vererbte. 


ſo leicht entſchuldbar. 
fach geglaubt, 


können. 


Andere wieder werden ganz natürlich 
zum Mörder, weil ihnen ırgend jemand | 
— die Hühneraugen getreten ift, dem | 


; Recht dazu nicht zuiteht. 
feine eigentlichen 
ob man nun Diele 

tropfenweife aus dem 
(ter entweichen läßt, 
Gewohnheit 
t ob man fie aleich pı 


N: 
freiläßt, das macht doch 


r fit 
€ ıd 
= 4iluıl)i 


Das 
Mörder? 
angenehmen 


doch 
Und 
ißfilt wie es 
zu 
int, od 
weiß Gott 
jenes m exikaniſche Gefängniß ſich ſo 
jämmerlich von den unſrigen zu unter 
ſcheiden ſcheint, was ſanitäre Einrich— 
tungen und menſchliche Rückſichten be— 
trifft, — man weiß ja, wie liebevoll 
wir unſeren Gefangenen zu begegnen 
pflegen, — was lag näher, als dieſen 


halbverhungerten, halb von den Ratten 


aufgefreſſenen menſchlichen Ueberreſten 
Infolge der Ablehnung jenes „Ver-⸗ 


an das goldene Licht mexikaniſcher 
Freiheit zu verhelfen? 

Menſchlich verſtändlich iſt alſo die 
Handlungsweiſe durchaus. Und es iſt 
den beſonderen 
und Verhältniſſen zuzuſchreiben, 


daß 
ſich auf einmal 


üble Folgen zeigen. 
Man ſieht daraus wieder mit Deut— 
lichkeit, wie günſtig eigentlich der 
Amerikaner noch die Mexikaner beur— 
teilt. Da heißt es immer, der Ameri— 
kaner ſähe mit Unrecht in jedem Mexi— 
kaner einen Banditen und Mörder, in 
Wahrheit gäbe es doch auch Gentle— 
männer, und hier zeigt es ſich, daß 
man dieſem edlen Volksſtamm nicht 
gefährliche Mörder zutraut, 


Zuſtand von Ziviliſation annimmt, 
wie er bei uns herrſcht, daß es nämlich 
gar keine Mörder und Räuber gäbe, 
die man nicht wieder freilaſſen könnte. 

Dieſen begreiflichen Irrtum muß 
man nun jetzt gut machen, indem man 
die Fyigelaſſenen wieder einzeln ein⸗ 


des jetzigen 


bedeutende Aerzte, 


Das haben ſie denn 


an . nz begeiſterte 
daß man den Entſchluß ſchon beinahe 


die 


Wenn das alſo die erſte 


Abweſenheit 


* | 
Ber | 
dap 
fein | 
ickweiſe | 
| Damit bie 
por allem | 


Umjtänden | . 2 
— ſtellung angehört hatte, gab er ſofort 


laniſchen Mörder ſin 1d m Po ande: 
rem Schlage al die unfrigen. Die 
darf man nicht binnen furz oder fang 
wieder auf die Menfäpeit loslaffen.— 


Wenu ihon, denn ſchou. 


„Es mag ja ſein“, ſagte jüngſt 
Dberrichter Eullen vom New Yorker 
Berufungsgericht, „Daß ich völlig im 
Dunteln tappe, aber e& mwill mir jchei- 
nen, 
Gerichtshöfe, der Geleggebungen und, 
was das fchlimmfie ift, auch des 


Nolfes jelbit, eine ftarfe Neigung bor= | 


finden, die Grundlagen des perjün- 
lichen Rechtes mit Füßen zu treten. 
Als ich jung war, verftand man unter 
perfönlicher Freiheit das Recht eines 
jeden Bürgers, jich das Leben fo ein- 
zurichten, wie er e& für feine eigenen 
Ziwede am beiten fand, folange durd) 
diefe Lebensmweife nicht die echte 
anderer auf eine ihnen zufagende ber- 
Ichiedene Lebensführung beeinträchtigt 
wurden. Heute find im Gegenfag 
dazu viele der Meinung, daß einem 


fogar die Pflicht, zuftände, den anderen 
Teil zu einer Lebensweile zu zwingen, 
bon welcher diefer nichts mwiljen will, 


melche aber jenen zufagt, nach ihrem | 


Sinn ift und deshalb als die einzia 
richtige und zuläffige hingeftellt wird.“ 


Hier haben wir den Tpringenden | 
das | 


Buntt: „Was Du nicht millit, 
man Dir tu’, das füg’ auch feinem 
anderen zu.” Wie märe e& 3. 8., 
wenn man den Prohibitionijten bor= 
Ichreiben mollte, täglich nur einmal 
Fleifh zu eifen oder fich gar zu einer 
durchweg vegetarianiſchen Lebensweiſe 
zu bequemen? Gewiß finden ſich viele 
welche einer der— 
artigen Diät eifrig das Wort reden. 
Aber würden ſich das die Duckmäuſer 
gefallen laſſen? Wie wäre es, wenn 


artige Lebensweiſe finden ſich viele 
Fürſprecher, welche ihre 


Bettlenntniß einem langjährigen Stus | 


dDium und perfünlicher Erfahrung ver: 
danken. Warum könnte 


dem Liebehen jpazieren zu gehen? Sit 
es doch durch die Erfahrung und die 
Wiſſenſchaft nachgewieſen, daß luna, 


der Mond, auf gewiſſe Leute einen 


gar ſchädlichen Einfluß ausübt, und 


ſaön Dinge ſagt man doch, daß es hier in Amerika 


beſonders viele „Lunatics“ gäbe. 


Dies ſind nur einige von 


un- 
zähligen möglichen Vorfchlägen, 


die 


ı dem Probibitionsgedanten etwa gleich: | 
| mertig wären. 
* | ) iſß ? 
und e3 wäre alfo ganz | mal bejtrebt ift, das Land der goldenen 
daß fie nach ihrer plößlichen | z San iu . 
— B machen, dann follte man fich nicht auf 


Wenn man fchon ein 


Freiheit zu einem Narrenhaufe zu 
balde Maßregeln befchränten, fondern 
Narrenfappe aleich über beide 
Ohren ziehen. 


— —— 


Lokalbericht. 


gewerßsmähige Bürgen. 


Richter MeKinley will ihuen ſcharf 


auf die Finger ſehen. 


Allerlei Durchſtechereien. 


Sollen angeblich geſtohlenes Gut 


nommen haben. — Revolverhelden droht 


lebenslängliche Zuchthausſtrafe. — Levin 


der Brandſttftung beſchuldigt. 


Wenn auch nur die Hälfte von dem | 


wahr ift, was Nicholas Sofrates heute 
Moraen Richter MeKinley 
Machenichaften gewerbsmäßiger Bür- 
sen erzählte, 
der Ausjagen Sokrates’ vom Richter 
ungeordnete Unterfuchung der Mietho 
ven diefer Büraen einen aroßen Stan 
dal zu Iage fördern. 

rec Sofrates, ein junger Buch 
halter, der früher in Dieniten der Ran= 
dolph Wartet Co. jtand und eine Bant 
durch gefälichte Cheds um $340 ge 
Ichädigt haben foll, 
heute Morgen bei feiner Vernehmung, 


Daß er vor mehreren Wochen nad jei- | 


ner Verhaftung dem gewerbsmäßigen 
Büraen William Conadon $150 gege- 
ben und daß Conadon gewußt, hätte 
das Geld aeftohlen war. Als So 
frates’ Fall vor die Grandjury tam 
und die Anklage erhoben wurde, war 
Notmwendiafeit einer neien 
Püralhaftsftellung gegeben, und 
anderer gewerbsmäßiger Bürge Na- 
mens Wagner veriprad, 
$100 foszueifen. Sofrates gab ihm 
den Reit des geftohlenen Geldes, $46, 
aber Wagner ftellte feine Bürgfchaft. 
Auch Wagner mußte angeblih, dafı 
das Geld geftohlen war. 
Richter greift ein, 

Auch ein Anwalt, 3. %. Risden, 
jolt angeblich $50 erhalten haben, ift 
aber nie für feinen Klienten im Ge 


| richt erichienen. 


Als Richter MeKinley dieſe Dar— 


ſeiner Entrüſtung über das geſchilderte 
Verhalten der Bürgen Ausdruck. 
„Eine ſolche Wirtſchaft“, ſagte der 
Richter, „iſt eine Schande, vorausge— 
ſetzt, daß Sokrates die Wahrheit ge— 
ſagt hat. Dieſe Mißachtung des Ge— 
richts und dieſer Fall gibt uns die 
Gelegenheit, einmal gründlich in das 
Treiben der berufsmäßigen Bürgen 
hineinzuleuchten. Ich werde die Mit— 
hilfe der Staatsanwaltſchaft beantra 


gen, zunächſt aber lade ich Congdon 


und Risdon vor, hier am Montag zu 


erſcheinen und ihre Handlungsweiſe 
zu erklären.“ 


Im Ganzen hat Sokrates für 
33000 Bürgſchaft $246 bezahlt. 
Cevin unter Bürgſchaft. 
Der 33 Jahre alte Louis Levin, 


als ſei ſowohl auf Seiten der 


ſon; 


| ga; hatten am 4. 
ters, N. Y., geheiratet. Durch Zimmer- 
| vermieten hatte die Frau $750 erjpart, 


man nicht | 


etwa 70 | gejeglich verbieten, im Mondfchein mii 


| jener FFreigelafienen num zwiſchen den 


| rotet; 


anae: | 


über die | IM 4 2 
Schadenerfat gegen die Northmeitern- 


dann wird die auf Grund | 24. Februar | 


erklärte namlicd | 


ein | 


ihm gegen | 


Wirtſchaft, 8401 Illinois Abe., 


Str. — Henke Morgen 

richtee Rooney unter ber Bela Di 
gung vorgeführt, das am Dienstag in 
feinem Gefchäft entitandene Feuer an- 
gelegt zu haben. Lepin erklärte, un- 
f&huldig zu fein, und fein Fall tourde 


ı gegen Stellung von $4000 Bürgfchaft 


auf den 26. Mai vertagt. 
Endlich das Richtige! 

Bor einem Monat beraubten angeb- 
(ih Eugene Harris, Dolphus Brain 
und Arthur Mal an der Ede von 35. 
und State Str. Jra Wolf, 6127 
Zangley Str, um $2 in Baar, einen 
Diamantring im Werte von $100 und 
eine goldene Uhr. Sie wurden ver- 
haftet, und geftern fand vor Richter 


ı Walter die YUuswahl der Geſchwore- 
' nen Statt. 


Bei der Befragung der Gejchmwore- 


nen fiellte Hilfsjtaatsanmalt James 


D’Brien feine Fragen in einer Weije, 
die feinen Zmeifel daran ließ, daß die 
Staatsanmwaltfchaft im Falle der Ver- 
urteilung 


Neue Scheidungsklagen. 
Heute wurden im Kreis- und 
Sau folgende Klagen auf 
yidung angeitrenat: 
Bon Mary gegen Andrew Broder- 
butten am 24. 


Alter von 17 und 14 Yahren. Der 
Mann foll ftauf getrunfen, feine Frau 
häufig mißhandelt und fie von 8 Tu- 
gen verlajten haben. Die Klägerin er- 


jucht um Nährgeld und um Obhut der | 


Tochter. 
Bon Elizabeth gegen Samuel Mer: 
April 1911 in Yon- 


und davon foll der Gatte, ein Eisfah- 


ı rer, insgeheim $400 von der Bank ge- 
ı holt haben. Häufig hat er, zwei bis 


drei Mal Monatlich, laut der Klage, 
jeine Gattin geichlagen, gewürgt und 


ı geitoßen, am 18. Dezember I. %. der- 


maßen, daß Jie mehrere Wochen frant 
war, 

Bon Anna gegen Charles Ludwig; 
hatten am 28. Dezember 1912 gehei- 
tatet. Der Mann trant angeblich itarf, 


feine Gattin, jorgte nicht für fie, ob- 
wohl er dazu im Stande war, fo daß 
fie bald bei ihrer, bald bei feiner Mut- 
ter wohnen mußte. Am 19. März die: 
ſes Jahres jagte der Bellagte nad 
ſchwerer Zecherei feine Gattin angeb- 
(ih mit einem Revolver aus dem 
Haufe, was er jchon einmal zuvor ge- 
tan baben foll, fie ihm aber vergeben 
haben will. Frau Ludwig bittet um 


ı Nähraeld und Erlaubniß, ihren Mäd- 
chennamen Anna Cook wieder führen | 
| zu dürfen. 


Von Terefa gegen Dale E. Smith; 


| batter am 29. September 1909 gebeis ı 
vor fteben Tagen hatte jich die | 
Sie be— 


rau vom Gatten getrennt. 
ztchtigt Dielen, 
und fichb mit 
Boulevard 


fie häufig beichimpft 
der am Weit Jadjon 


ben. Sie erfuht um Nährgeld und 
Schub gegen PBeläftigung in ihrer 
Mohnuna, 1816 Weit Lafe Straße, 
durch den Gatten, der 
mit alten Möbeln im Haufe 1953 Weit 
Dan Buren Straße betreibt. 


Von Mary E. gegen Edward 


— 
oO. 
9 


in Springfield, Ill. Die Frau trennte 
ſich vor drei een vom Oatien, 
der 


tin mit einem. Hausjchuh 
Stirn geichlagen haben foll, 
Das Schmerzensgeld. 

Vor Richterfapanagb begann geitern 
die Verhandlung der Klage des jugend- 
lichen Beltnap E. Hamtes auf $15,000 


auf die 


bohbahn. Er war am 
1911, ala er an der Thorndale Avenue 
auf einem Fahrrad über das Hoch: 
bahngeleiſe 
Seite geigleubert und jchmwer verlegt 
worden. 
lich keine 

Michiel 
Landsmann Joſeph Gleaſon im Su— 
periorgericht auf $10,000 Schadener- 
jat verflaat. 


Un der Kedzie Ave. und dem Jlli- 


steile 


ı nois-Michigantanal war am 11. Juli | 
ı 1911 ein Straßenbabnmwagen in einen 
‚|! Bteriwagen hineingefahren. 
| ter, Frank Diarkwart, wurde herabge- | 

Ichleudert und jchwer verlegt, das edle | 


Naß floß in die Goffe. Bor Richler 
Gooper und Geichworenen wird jeht 
über Martwarts Schadenerfaganiprud) 
von $15,000 an die City Railway Co. 
verhandelt. 

An der Marmwell Straße, nahe Mor: 
gan, war der vierjährige Abe Silver 
bon einem Fuhrmwerk der Brüder Louis 
und Sam. Goldberg überfahren und 


ı angeblih auf Lebenszeit verfrüppelt 


worden. WUbes Vater hat die Fuhr- 

mwerfsbeliter auf $10,000 Schadener- 

fat verklagt. Der Prozek mwird zur 

Seit vor Richter Quinn verhandelt. 
Die Wirtſchaftslizens. 

Joſeph Rybowick erwarb am 25. 
Juli 1913 John F. Ronkowskis 
das 
Recht, deſſen Lizens zu benutzen, ſowie 
das Vorkaufsrecht auf die Lizens, und 
das Recht des Bierbezugs zu 855 das 
Faß von der Peter Handſchen Braue— 
rei. Am nächſten Tage pachtete Ry— 
bowick das Haus auf drei Jahre und 
verlangte von ſeinem im oberen Stock— 
werk wohnenden Geſchäftsvorgänger 
drei Dollars den Tag Miete, erwirkte 
ſpäter auch ein Zahlungsurteil über 
$102 für ſolche Miete. Am 14. April 
verkaufte Ronkowski ſeine Lizens, ohne 
Rybowick zu benachrichtigen, und dieſer 
mußte, da er keine neue Lizens bekom— 
men konnte, am 1. Mai das Geſchäft 
ſchließen. Er hat jeht Ronlomsti 
im Kreisgericht auf Schadenerſah ver⸗ 
klagt und die Uebertragung des Grund⸗ 


beſihes des — an end Gals 


lebenslängliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe beantragen wird. 
Teil der Bevölkerung das Recht, oder | 


im | 


Auguft 1895 ges 
heiratet und haben zmer Züchter im 


ſagt, 
bedrohte und mißhandelte im Rauſch 


Apve., 


wohnenden Lizzie Rankin 
und anderen Frauen vergangen zu ha⸗ 


einen Handel | 


Miller; heirateten “en 6. Auauft 1898 | 


" . - .. 3 I 
auf Die Kojtaanaer ohne Grund | Kaas net 


erferJüchtig gemwefen fein und die Gats | 


von 


‚uhr, von einem Zuge zur | 
st Uebergang hatte angeb- | 


I Barrett Hat geitern jeien | 


DeſſenLen- 


i Natt 


j banfe, 


EN sntäbe, 
ut. dic, fpez. 
Yard, Zur 


Verkauf eines 520,000 Eintanfs von horfeinen 
Mill Ends umd Factory Seconds beginnt Montag 


Wafchitoffe zu ungefähr dem halben Preis, 


1500 Nd3. Leinen-Finiided Chambray p1 
Eubeitreiter, wert 12%C, ipe3., Yard.. .63 c 
1009 YDS. 27:3Ö11, weiie Ratine Fa⸗ 1e 
brifreiter, t wert 19c, ipeziell, Yard 2 
5000 Vs, neue —2 Baumwolle 73 c 
Kleiderftoffe, Jabr'reiter, tot. b. 25c, M.. z 
1000 Yards 40-3Öll. weiße 8 
brifreiter, wert 15c, 
1500 NDS. fanch geitzeifte Flaxon Fa— Ye 3 
——— wert 1%c, [peaiell- Vard 

Part, feine mercerilirte geitreifte und ik 
44 Dimity Fabrifreiter, wert 20c, 
die Yard zu 
1 Kilte 30 zölt, Kimona Crepe Fabrif- gie 2° 
reiter, wert „IS, ipeziell, Yard 
1000 MNs. zöfl. fanch 'Kleiderging- 
baut Sabritzeiter, wert lc, 
1 Bartie volle Parıı merzerificte 
Zongee Fabrifreiter, wert 2öc, 
fpeziell, Die Yard zu 
1000 Yards wei; geblümtes Waiting 
Madras Fabrifreiter, wert 1öc, Yard.. 


öc gebleichte beiranite türfifche 
Yandtücher, große 

Cie, 

12%  gebleidte Hud Hand: 3 on au 
tücher, mit roter Borte, Sic 


jedes zu 

Gebleichte Kifienbezüge, Größe 

45x36, De ann 

Eu Weser 113c 
Bettlafen, 


74 
brifreiter, 
farrirt, Dard 
121%c 


Gebleichte nahtloſe aüge, 


Gröhe 72x90, 
ziell, jedes zu 


45 


enewirn, 
* weiß, 8 


Korſets — 


Importirtes deutſches Federn 
Inlet, ſchlicht rot u. blaue und 
fanch geſtreift, garantirt feder— 
dicht und echtfarbig, 
ſpeziell, die Bard 2 : 
25 Weiße Garbdinen-Scrims, 
mit jancy Saquardbor: 

ten, fpeaiell, Yard 


California 


Nur von 2 bis 4 Nachm. 


American Familyſeiſe, 


Stücke zum Kunden. 
Friſch gebackene Ginger 31 
Znapg, Pfund ze 
Reh Del:Mops mit 
25c Slafhe Boliih 
Schürzen-Gingham, 
Staple 


gebleichte 
58%, jeder 


!, Wonts 
> Vards, 
Spulen 


American Lady, 
N. oder Kabo, vr 
Miudelle an Hand.. 

( Feigen: 
firup, 50c Größe 


10c 


Fa⸗ 
für 
loh⸗ 
Kiſſen-Be— Faced 
3 
2, 0 
6-Eord TSpus 
ſchwarz 


890 


1 Partie Fanch weiße Stoffe, Fabril⸗ 63 
sefler, wert bis zu 1%, Dar c 
1 Partie ehtfarbige Surmap "haities‘ 33 
wert 6c, fpeziell, Dard o.. * c 
1700 —R ſeidege treifte, Erepe inf 41. 
Ratine” Fabrifrefter, wert 20, Pd zc 

1200 Wd8, geitr. Hleiderlinnen, Fabrit- 81 
seiten, . 196, jpeaieli. —— — ze 
500 ds. 27-zÖll, Brocade repe 
Sabrifrefter, wert 29, Yard 123c 
1250 Ps. MWopen Butterfly vun 103: 
—— wert 19c, Yard. 

1500 Nards beitidte Erepe umd "Ratine das 
brifrefter, wert 29c, die hard 13c 
au 
1000 Yards 40-zÖll. Pointed Boile Yabril- 
reiter, wert 2öc, fpegiell, die 121c 
Vard zZ 2 
1000 Nds, 36-3Ö1l, Pliffe Fabrifreiter, ic 
alles gute Sarben, wert 1dc, Vard.. 

1500 VdS, bedrudte. Soifette — jQie 

teiter, wert 25c, die Vard.. 
Rinderfleider— Gut 
lleidende franzöſiſche Mu— 
fier, in hübſchen Ginghams 
—B —— 
Plaids u. geblümte 
Effelte, ſpeziell zu.. 58e 
Gaurze Union⸗Suits fürDa— 
men, feſtanſchließendesKnie 
cder Umbrellaftil, 
50c werte, Suit 
1000 Arbeitshemden 
Männer, fchlicht blaue, 
farbige und graue, 
Aermel, wert bis 
Töc, ipeziell 
300 wmeibe en 
mit befeſtigtem Kra— 
gen, gute Werte 48c 
Niedlih geitreiites Cham: 
dray, in blau, Tan und 
hübſch geſtreiften Effekten, 
mit Gürtel vom jelbenStoff 
und Knicer Hofen, 
Elajtic am Knie 


EIER EEE SO TETE UL BE WE VCEUNEHERE TIER) TITTEN EBEN N REEL TITTEN ETF 


— | 
tin, zur Zeit des Lizensverfaufs, anz | 


gefochten. 
Das Land des Mündels. 


Marion L. Lewis ließ ſich angeblich 


von Clarence M. Morriſon bereden, 


zu übertragen. &3 waren ihr für $15,- 
000 Aktien in einer auf dem Lande zu 
errichtenden großen Induſtrieanlage 
und eine Stellung als Lehrerin, wie ſie 
in Ausſicht geſtellt worden. 
Jetzt hat ſie im Kreisgericht bean— 


tragt, den am 2. Mai abgeſchloſſenen 


Verkauf als betrügerifch rüdgängig zu 
machen. 


— ++ — — 


Suerta befommt Beiud. 


Ein Chicagoer Pärchen will Flitterwochen 
in Merico City verieben, 

MericoCity mag augenblidlich nicht 

gerade ein angenehmer Aufenthaltsort 


| fein, dennoch aibt es Leute, die dort 


ihre Flitterwochen verleben mollen. 


' Frl. Marie Louife Ritter, Tochter von 


Herrn E. N. Ritter, 4738 Magnolia 
und ihr ihr am Donnerstag ans 
getrauter Gatte, Maurice MeNab Xo- 
nas, hegen diefe Abficht. Ohne Wil- 
jen von Frl. Ritters Eltern ließen fie 
fich geitern in Zaporte, Ind., trauen, 
und geftern famen fie zurüd und er- 
zählten den Eltern der Braut, daß fie 


Mann und Weio jeien. Zugleich erflär- 


‚ ten Sie, ihre Hochzeitäreife nach Meri- 


.o machen und wenn möglich auch die 
Hauptftadt bejuchen zu mollen, mo 
Jonos frühe als Zipilingenteur ange= 
jtellt war, 


Todedanzeige 


Freunden md 


Belannten die traurige 
riot, daß 


Nach⸗ 
Fred Bütner 
verſtorben. Rhanna Fraaßz Bütner) 
ohnung, 3220 Wenlworth Avenue, 
im Alter von 64 Jahren deli aeitorben ift. 
Veibenfeier Eonntag Nachmittag um 3 Ubr iu 
Zneider3 Stapelle, 6110 Cottage Grove Mb: 
dort zur Beerdigung nah x .. wood, 
William Frans, Schtvager. 
Mitalicd des, Geſangvereins Frohſinn md der 
Geſellſchaft Glückauf. 


(Satie der 


Todesanzeige. 


Freunden und 
richt, 


Velannten die traurige Nach 
dab unier lieber Vater 

Edmund Birkigt 
am 14. Mai 1914 geſtorben iſt, Beerdigur ig 
am Zonntag Nacınittag um A Ubr vom Irameı 
bauie, 6146 ©. Marfbfteld Ive., nah dem Ever: 
areen-sriedbof. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Stnterbliebenen: 

Otto Birkligt und Frau 

weit, siinder. 


Anna 


Eobesanseise 


&t, Weters wraucn-Berein, 
Ten Beamten und Scheitern zur 
» Zihweiter 

Dorothea Schroeder 
Beerdigung fi et ſtatt am Sonn— 
tag, den 17. Mai, um ı Ubr Rad, dont 
strauerbauie, 1805 3. Euperior Str, nach der 
irche und dann nah aidbeim. Die Schtwe- 
itern Find gebeten, en der Tirdsichen Feier 
teilzunehmen, 


Nachricht, 


un 


geſtorben iſt. 


Ida Burkhardt, Brülidentin, 
Xena Bolmanı, Zelretärin. 
Todesanzeige. 


den und 
daß unſere 


ren 
riwt, 


Velannten 
Tochter 
Alma 
am 14. Mai, um 1 Uhr, im Alier von 18 Jahr— 
ren und 2 MM tomaten, nach ſchwerem Leiden, ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
am Zonntag, den 17. Mat, um 
Nadım., dom Tranerbaufe, 1904 Seit 20, 
nah der cvangelifhen Dreiei inigfeitsticche, 
da nah dem Concordia Friedbof. 
den Hinterbliebenen: 


Garl und Lonije Trapp, Eltern, 
nebſt Geſchwüſtern. 


die traurige 


Str., 
von 
Die trauern⸗ 


Tore sanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Töchterlein 
Adelina Birr 
Mai im Alter von 2 Jahren, geſtorben 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
je, 3485 Eliton ve, am Sonntag, den 17. 
Mai, um 1 Ubr Nachmittags, rad dem St.Lufas 
Sotiesader. Die trauernden Eltern: 
Gdwin 9. und Alma PBirr, ach. 


am 13 3. 
iit. Die 


Waarich. 


Todesanzeige—. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß 


Frau Elline Hanſen 


Mai, Abends 11 Uhr, plöbllich geſtorebn 
ee fpäter. 


Frau Doris Broamus, 1445 Pelmont Abe. 


am 15. 
iſt. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Vervandten, die an der 

Beerdigung unferer lieben Tochter 
Leona Engelmann 

teilnabmen, foreden wir unferen berzlichften 

Dant aus für die zahlreiche Beteiligung und die 

vielen Blumenfvenden, Imsbefondere Herrn 

Baiter 2. Koblmann für feine troftreihen Worte 

im Haufe und am Grabe ſyrechen wir noch 
mals unſeren herzlichſten Vant aus. 

George F. Engelmann, 
nebit Familie, 


Das Automobil 


und feine Behandlung. “cher 300 Ceiten mit 


v7 Abbild Vse. — . 
ihule mit 3 "Hsdt —S— De 


| chen 


| Ruder- und Segeliport; 
| ihre von Daify E. Potts ala Vormund | 
verwalteten Liegenichaften in Orland | 
| und Balos an Jofeph George Weber | 


Bode» | 


| itilte 
| bliebenen: 
Radı- } 


t Ubr | 


Für Sportfreunde! 


Lan Tennis, jowie zebn der beliebteiten engli— 
singel- nnd Balljpiele; Erllärung der 
Spiele ımd Spielregeln, 4.95. — Leitfaden der | 
ehwimminuit, mit iiber 100 Abbildungen; ohne 
Lebrer das Schwimmen leicht zu erlerne, 60€. — 
praltiihde Anweilung, 
mit 66 Abbildungen umd er.ier Karte, 31.20. 
Die Reittunit, nebit Anhang über Beurteilung 
und Kauf von Pferden, illuftrirt, $1.80. 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutihe Unchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(aroifen Mabafh-und Mitiagr Abe.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Adeline Lenſe 
Lebensjahre ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
baufe, 3215 Fox Str. Sonntag, den 17. Mai, 
um 11 Uhr Vorm, nach der Hl. Kreuzlirche und 
dann mit Kutſchen nach dem Bethania, Gottes— 
acker. Um ſtille Teilnawme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Minnie, Marie, Edward, 
Walterſett, Kinder. 
Frau Zauberſee, Frau Ransly, 
Fran Altmann, Schweſtern. 
Herr Henning, Herr Schmeckel, 
Bruͤder. 
Herr Walterſett, 


im 48. 


Wirs, 


Schwiegerſohn. 


Zu früh ſchlug dieſe bitere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch nwöſtend tönt's aus unſerem Munde: 
Was Sort tut, das iit wohlgetan., 

Dies Isort itillt umfer sunges Fleh'n, 
“cd, tube ſanſt, auf Wiederſeb N. 


Todesanzeige. 


Freunden und 
richt, daß 


Betannten die traurige Nach— 
meine geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Baunder ;cbor. Lenie 
im Alter von 29 Jahren qat 15. Mai felig im 
Herrn entſchlaſfen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 18. Mai, um 10:30, von der 
Wohnung ihrer Eltern, 3221. S. Racine Ave, 
nach der Evangeliſch-Lutheriſchen Kreuzlirche. 
Ecke 31. Place und S. Racine ve, mit Mırtos 
nach dem Bethania-Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Billiam '. ander, Satte, 
Ejther md Freddy, stinder, 
Wilhelm und Senrietta Lenic, Eltern. 
Emil, Fran Selma Streu, Mar, Eddie 
und Lydia Lenſe, Geſchwiſter, nebſt 
Freunden und Verwaändten. 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die iraurige 

richt, dab umjer lieber Eobn 
Arthur E. Hofmann 

im Alter von 3 Sabren, 2 Vionaten und 20 Ta: 
gen nah jchwerem Xeiden geitorben iit, 
Beerdigung findet ſtan Montag, den 18. Mai, 
LUhr Nachnm., vom Iranerbauie, 4845 W. 28. 
<tr., nah Nsaldbeim. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 


Henry W. umd Lillian Hofmann, 
Eltern. 

George Hofmann, Bruder. 

Henry W. ir. und Ida Hofmann, 
Emilie Yapinste md der vers 
ftorb, Herinan Lapinsfe, Gros 
etlern, nebit Verwandten. 


Todesanzeige 
‚Hreunden und Belannien die traurige Nad;- 
tit, dab mein gelichter Gatte und umjer Lies 
ber Schwieger- und Großvater 
Herman Lande, 


beritorbenen Herman Lande, geſtor⸗ 
Die Beerdigt ug rindet jtatt am Zone 
tag. den 17. Mai, 12:30 Mittags, dom Trau:rs 
baue, 2010 String Str, mit suntichen mad dent 
komcordia Stiedbof, Um ıtilles Beileid bitten 
die tranernden Sinterblichenen: 
Ghriitina Lande, geb. Sivaufe, Gattin, 
Auguſta Lande, Schwiegertochter. 
Arthur, Herman und Aydia Lande 
Be 2 


Nach⸗ 


Die 


ſaſo 


Vater des 
ben iſt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traäurige 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Dlga Po,dı 
Mai, um 2:45 Na ‚in 1805 | 
Str im Ulter von 4 Nabren und 10 
ter nach ſchweren Leiden enticlaien 
Beerdigung findet ftatt aut wonntag, den 17. 
Mar, um 2 Uber Nachm., von Elliſons Bapelle, 
50 Rortb "Ave, nad Aumterd Gottesader, Wir 
eitmabme bitten die trauernden Hinter— 


Nah: 


ai 14. 


Burling 
ROM 
it, 


Emmerich und Marie Poſch 
Fiebig, Eitern. 

Eliſabeth Voſch, Schweſter 
wandien. 


gebor. 
nebſt Ver 


Topesunseise _ 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab umnfere relichte Gattin und 

Johanna Gomell 

am 15. Mai 1814 geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Zrauerhaufe, 3742 Parnell Ude, am Sonntag, 
den 17. Mai, um 1 Uhr Nachm., mit Suticheı 
nah dem Mount Hove-Friedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 


Nach⸗ 
Mutter 


Albert Gomolf, Gattin, 

Minnie, Hanne, Emme, Annie, Albert, 
«oward, Lillian und Elirieda Go- 
moll, Kinder. 


Todedanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt don dem Ableben umeres Vaters, Großs 
baters und Ontels 
Reinhold Jarzomlowsti 
weldher am 14. Mai aeitocben ift. Qeichenbc- 
gängnib findet ftatt dom XTrauerbauie, 2593 
Weſtern Ave., um Conntay, den 18. Mai. um 
1 Ubr Nadın., nad dem Montrofe-Fricdhuj. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Francis Gildmeifter. 


Dankſagung. 

Wir münfden unferen Kreunden umferen in« 
nigften Dant auszufpreden für die Beteiligung 
beim Begräbnik unieres lieben Vaters 

George Giubiih 
Insbefondere den Herren Krauspe und Söhne 
bon der Security Funeral Co. für die feine 
Bedienung und die Ihüne Ausitattung und die 


unerwartet annebmbaren Preife,. Allen unferen 
berzliden Dant, 


Poren; ımd George Gibiih, Söhne, 
29986 N. Ridgeway Ave. 
Da an nt f agung. 

Hiermit fpreden wir :mieren., berzliditen 
Dant aus an unlere Berwandten, Freunden und 
Belannten für die Ihönen Blumenfvenden und 
die zablreihe Beteiligung an dem Begräbni 
unferer geliebten Muiter v .d Gropmutiee 

Maria L’nt 
Ansbefondere dem —* Vaſtor 8. 
— — am Sarge der 


| 
| 
| 


ze 


EEE 
= 
| 
| 
— 


Schwarzer Tu 
filberverzie 


ge Ö 
ben = um. 10 16: n a elülngen und 


Leichenwa⸗ 
utſchen ober, 7 1 alfagiere Limoufine 
md Auto Hearfe, #3 it |. unfer 
fveziell gebaut-s Amvalibenseimonttn Bir bes 
fördern Berfonen im Zrazlorb, Rollitubl oder 
ik. Kurze Hofpital-Trips 82.00, — lnfere 
en ericheint jederzeit im Xelephon Dis 
rectorh. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannt ir die traurige 
Nachricht, dab meine ‚iebe Gattin und 
unfere guie Mutter 

Dorothea eg 
im Alter von 68 Jahren, 5 Monaten 
und 26 Tagen im Herrit entfölafen fit, 
Die Beerdigung findet Faıt am Sonn 
tag, den 17. Mai, um 1 Uhr adm. 
* Trauerhauſe, 1803 W. Superiot 
te. nach der St. Peter⸗⸗NKirche, Cortez 
Str, und Oalley Blod., von da nad dem 
Waldbeim⸗Friedhof. Un ‚stille Teilnahme 
bitten die tra.sernden Himierblies nen: 
John Schroeder, Satte, 
Henn N. %. Schroeder, Sohn. 
Frau Emil Uber, Yrau Anton 9, 
Rojenitiel, Töchter. 
Frau Frances Schroeder, Schwie⸗ 
gertochter. 
Herr Emil Über, Herr Anton 
Rofenitict, Schwiegerſöhne. 
nebſt 5 Enlellindern. 


Zu früh ſchlug diefe bittere Stunde, 
Die Dich aus umferer Jitte nahm, 
Doch tröftend tönt’S aus unferem Munde: 
tus Gott tut, das ılt isohlgelan. 
Dies Wort ftillt unjer bai.aes ieh’ n, 
ch, rnhe ſanft, auf Wiederſeh'n. 
dofrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Schweſter und Großmutter 

Karoline Splinter 
im Alter von 77 Jahren ſelig im 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 18. Mai, um 
2:30 Uhr Nahm., dom Xrauerbaufe, 
1234 Diverſey Parlway, nach Bunders 
Friedhof, mit Kutſchen. uUm ſtill Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Albert und 
Söhne. 
Frau Bertha Schlie, Fran Klara 
Aggerbeck, Töchter. 
John F. Schumacher, 
nebit Enlel. 


errn 


Robert Splinter, 


Bruder, 


Zodesanzetge 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unjer lieber Gatte und Bater 
Hermann Buettner 
(Satte der deritorbenn Dttilie Bueitner gebor, 
sterlin) im Alter von 57 Yabhren geitorben it. 
Beerdigung am Sonntag, den 17. Mai, um 12 
Uhr Mittags, vom Qrauerhaufe, 44309 Fifrh 
Ave., nad der Immanuelstirı >, «0. Str. ud 
"Michigan Mve., bon dort mit Autes nach dem 
Mommt Hope Friedhof. 'ım ftille Teilnahme biis 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Edward Metcalie,’ Fran George 
Rudolph, Frau Robert Leiſer und 
Edward Buctaer, Kinder. iz 


r 


u 


Nach⸗ 


Desanzeıge 


Belammten die traurige Nad 
; 


Sreunden und ‚ 
aeliebte Sattin und unſere 


riost, das meine 
gute Mutter 
Friedericke Koehn 
verſtorb. Hermann 
Koehn) 
Jahren, 4 Monaten und 23 
tft. Die Beerdigung findet 
tbaufe, 1945 Grie Eir, arı 
Kat, m 1 Ubr Nachmittags, 
nah der Ct. Nobanneslirie, Hobne Abe, md 
NSalton Ctr., don dort nah dem Concordia⸗ 
Gottesader. Die wauernden Hinterbliebenen; 
Johaun Kochn, Gatte. 
Arthur, Otto und Elſie, Kinder. 
Etta und Rartha Koehn, verwittwete 
Schwiegerröchter. fria 


(Mutter der und Georg 
im Alter 
Zagen geitorben 
ftatt dom Traue 
zonntag, den r7. 


bon 60 


Todesanze 


Freunden und Belannten die franrige 
richt. dal; unſer geliebler Gatte und Bater 
Charles W. Stolba 
u Mai geitorben t. Beerdigung am 
zonntag, den 57. Mai, um 12:30 Nachmittags, 
bom Zranerbauie, 1400 0. Karlod Ave. (iris 
ber 41, !ipe.) nach der Hirhe Ct. Mark of Ber- 
vettal Selp, von dort mit Autihr nah deut 
<t. VBonifazins- Friedhof. ım jtille Teilnahme 
bitten die trauernden SHinterblichenen: 
Glifabeth geb. Fender, Gattin. 
James, Koieph amd Lillian, sinder, 
Mitalied der Et. Johns Branch Air, 482, GC. 
. U fria 
— — 
Tyvesanzeipge 
Verwandten, 
traurige 


ige. 


— 
Nach⸗ 


am 15. 


Allen 
ten die 
Mutter 


Freunden 
Nachricht, 


und Telanıs 18 
dab unfere liebe 


Sophie Blum 
des 


gebor. Janke 
erſtorbenen Chriitor pber 
fanft im Herrn entichlaien iit, Die Beerdigung 
Undet itatt am Sonntag, den 47, Mai, um 12 
Ur Mittags, don der Wohnung ibre3 Cobnid 
Robert ©, Blum, 4436 N. Stildale Ave., jrühee 
43. Ave, nad der Betblebem Evangel. Kirche, 
Acebnolds und Baulina Sir., mit Autos nacy 
Wunders-Friedhof. Um ſtihe Teilnahme bitten 
dr: trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Robert G., 
Blum, fiinder, 


— — — — — — 


(Gattin Blum) 


Otto, Chriſt. 


Todesanzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige Nach⸗ 
tiht, dab umiere geliebte Gattin und Mutrr 
Gliinbeth Brei 
Mai 1844 in Mainz, Deutich- 

den 14. Mai, 1:30 Uie 
Die Teerdiqung ift privat 
den 17. Mai, nah dem 
Die tr. uernden Hinterblice 


(aeboren am 9. 
land) am Donnerstag, 
Nachm., geitorben iit. 
und erfolgt Sonntag, 
Sraceland- Friedbof. 
benen: 

Kohn "ren, 


Gatie, nebft Kindern mıd 


iria Verwandten. 


— sJ— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unier geliebter Sohn und Bruder 
Eimer Vhlich 

(Sohn der bveritorbenen Martha UHlich) 
aeltorben iit. Yeerdigung Sonntag Nachmittag 
um 2 Uber vom Trauerbeufe 1741 Carmen 
Ave., mit Anto3 nah E.nrerdia, Um jtille 
Ieilmahbme bitten die frauernden Hinterblies 


‚peuen: 
Adolph Uhlich, Valer. 
Elſie, Hazel, —Ala und Mabel Uh— 
lich, Geſchwiſter. dofria 


Mm —ñ— — — — —— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige 
richt, dab umier lieber Eatt? und Bater 
Thomas BÖrhnen 

aeboren in Echönfeld, Aheinpreußen, in GrıB 
Boint am 15. Mai im Alter von 83 Jabren aes 
ijtorben ift. Beerdigu ung an Sonntag Nahm:is 
tag um 1 Ubr nad der Ct. Nofepbölirche, don 
dort nad dem Ct. Joſephs Friedhof, Die tratıe 
ernden Hinterbliebenen: 
Gattin, 5 Lim rer und 1 Schweiter. 
Blumen. fria 


Nah: 


Pilte Teine 
Tobesanzeige. 
Freunden und Belannten die traubrige Nach⸗ 
richt, daß unſler geliebter Gatte und Bater 
Robert Lantenſchlager 
a:ı 14. Mai 1014 geſtorben iſt. Seerdigung vom 
Zrauerbaufe, 3547 2eMoı .e Er, am Sonn— 
tag, den 17. Rai, um 1 Uhr Nachm. nah dent 
Waldbeim-Friedbof. Um itiiie Zeilnahme bitten 
dic trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Lautenichlager, —* 
Alired, Sohn. R 


Waldheim. 


ginalger u tentefttonälon er Iriedhoſ vun 
Chlcago. Durch Metronolitan —8* A 
zu erzeidhen, gleichfalls aud mit allen Straken- 
babnen. Billige Hegrädnihpläße (tud im in die em 


Ihönen riedbo Adıhlagsraahlun ya» 

ben a — — * Su 8 one 
bone zit 787 
uguft Ball, Bis 


au gi 7 Rocal ® . 

®. 8. Selh, Rräf.; äl.; 
Fred maus. @eiretär und Schagmeilter: Natob 
Chmwab, Superintendent. 


Alponseh Lefkow, 


der velannte 


Zeutich-Ungariihe Advotat. 
35 N. Denrborn Str. Zei. Randeipb 3200. 
Wohnung: 67 Dit 57. Zei. sr.olewoob 667L. 
Se allen amerifaniihen lomwubl al3 haamarlicheu 
Ungelegendeiten. tc612d0fadı3.n 


EMIL H. SCHINTZ, 


Rey An 189 N. Dias Den. 





JAMME D NZ NEW FEATURES 


bc, 
A) 
GEORGEOUS 


— 


OPEN AIR 


ul 


a BE gN:8 5 


a: 


WONDERLAND OF SENSATIONAL 


NOONToMIDNITE 
RAIN®RSHINE 


hat CIRCUS FEATURES 
TWICE DAILY FREE 


EVERY DAY IS CIRCUS DAY’ 


Excellent Table d’Hote 
DINNER— 6:30 to 8:30 


CASINO 


SPECIAL SUNDAY 
DINNER 12:30 to 3 P. m. 


15c 


—— SOCIETY DANCING 8:30 to 12 P. M.—No Admission Charge to Diners —— 


Jährliches Maitränzchen 


„ deran ita 
Biitrift 335 
de3 Dentihen Unteritüsungs Bundes 
a Sonntag, den 17. Diai, Unfang : 
in Sleiners Halic, 11 8 N. Dalfic 
Muſilt, ſeine Erfriſchungen. Tickets 
lauf 25c, an der Staije 35c 


Mei-Fest 


verbunden mit 30jähr. Stiftungsieit, der 


Sta oflilinoisLodge Nr. 835 


K.& 8.09, 
ı Sonntag, den 17. Mini, in der Daniih Bro- 
therhood —— 2732 Sirſch SEtr. und California 
ve. Anfang 5 Uhr Nachm. Tickets 256 die Per' 
ſaſon 


Erſtes Frühjahrjeit 
Schweizer Frauenchor 


ım Ber tefit der Gängeriahrt R am 
Sonntag, den 17. MWiai, Gonnt S Satte, 
zZebawid ur B la Ibawf Citr. Anfang 4 UÜbr 
Nahmittag® Zidets im »Borberfauf 1dc, an 
rt Kalle 25c maı2, it 


18, Stiftungs - Fest 


—— und Ball, ver 


Deutſchen Erauenverein Louiſe 


t Yondoris Halle, Nort Hal 

am Sonntag, den 17. Mai 1014. Anton 
; Uhr Nadmitta 3. Zidets int Borberila 
iet3 an dev ie 37 


Schürzen ranichen 


t BVerlooſung, vera 


—XW Deulſchet — Yan 
ı bon 
| der dort 
poſtirte ir 


in Eiebens Halle, 1457 v IC, 


Sonntag, ! 5* Nai 11h, 
Unſang 4 Uhr Nachmit eis 1 


Erites Seühjahrsto nzert 


Schweizer Frauen- Ghor 


Zum Beiten der Sängerjahrt nadı Pevrin. 
Sonntag, 17. Mai, iı —— Halle, Sed 
und Bladhawf Str. Auf Udr Nachmittag 
Zidet3 im Borderlauf 12 F an der Halle 25c 


Chicago Turn- Gemeinde. 
MINSTREL SHOW 


Ennöstag, den 9. u. Eamstag, den 16. Mai 1014 
Alle früheren Vorſtellungen übertreffend. 

in der Norbjeite Zurnbalie, s20 Slart tr. 
Infangs 8:15 Abends a. nad der Wo 
lung. Eintritt b0c G n a 


Kauft die beſte 


en — 


wo Ihr viermal das Jahr | 


ernten Fönnt. 
% Meile von der Gilenbohnitation 
der Stadt. 
Fragt nad) Biürchelcden bon dem deuts 
(hen Geichäftsführer 
Lese. Bauer 


— bon der — 


Lake Highlands Gomp. 


of Florida 


Tacoma DBldv., 
18a ar 


und 


Simmer 312 Chicago. 


Hadidoimt 


Die Sommer: Ferien 


Fox River, 
wirllich angenehm 


— —— 


eine Z * — 


ottage bau 
ellivt worden 
die eritilati 
ı Calooı-&lement; 
val de En: es 


monatli 


’ Peopics as Building, 


Ihr müßt hinauskommen 


und ſehen was paſſirt iſt an 


Belmont ud 58. Ave. 
Toppelte Settion Subdivijion. 

Jeder Käufer völlig geihügt. 

Keine Zinjen wenn frank oder arbeitslos. 

Keine Zinien oder Steuern für das eritc Ka— 
lenderjahr. 

sreier Titel im Todesfall oder völliger Arbeits: 
unfähigkeit, Geld in 3 Jahren zurüderitattet, 
wenn nicht ee beiricdigend, 


30 Fur Lotten $195 


sg Anz zahlung gibt 510 Kredit, Reſt 34 monatl. 
— Preiſe am 1. Juni 1914 erbödt. 
Office am Nammittan auf dem Grundſtück. 


E. B. KENDALL & CO. 


82 W. WASHINGTON STR. 
faion 


Populäre Borträge 
* * uber — 
Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 
Sonntag mittag von 3 bis 5 Uhr. 
in Dr. Sindlahr's Zanitarinm, 
25—529 Aihland Blvd,, Ede Harrifon Etraße. 
Eintritt jreil Jedermann willtommen. 
Jeden unter Morgen don 9 bis 12 Uhr 
Freie Unterſuhung und reie Beratung 
in der Eanitarium flinit, 
—529 Alhland Blvd., Ere Harrifon Strahe 
22nov,ia* 


Bandwurm nit Kopf‘ vertrieben 


leicht 
Greif: 


reden 


Keine Schmerzen, fein Faiten, 
einzunehmen, effeftives Mittel. 
Bandwurm-Mittel, 2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deuntiher Ayothe er, 


1733 N. Halsted Strasse 
de Billow Str. 


25bol.ın* 


Lelet die „Sonntannof 


| das 
Verletzung Ryans 


| aufba 





HOWELL’S viuras SR! 


2 In: Mo 
be Tatboliipe | 
yon Gbicano. | 


Zolalberidt. 


Nicht nur Bäume ihlagen aus, 


1 


Kapt. Healy 
und ein Polizijt von Pferden gejcdlagen, 


Bei Reitübungen der Polizei 


Während heute das Haupt der Ver: | 


kehrs 
He aly, 


zabteilung der Polizei, Charles C. 
6128 Univerſity Place, ſeine 
Nannſchaften auf dem Uebungsplatz 
im Grant Park allerlei Reiterkunſt 
ſtückchen ausführen * kam er dem 
olizi zu nahe, das 


Pferde eines iſten 
plötzlich ſcheute. Das Tier, welches 


Pol 


anſcheinend keinen Reſpekt vor den gol- 
Vorgeſetzten ſeines 


denen Litzen 
Herrn hatte, holte aus und verſetzte 
Healy einen Hufſchlag vor die linke 
Knieſcheibe, welche wahrſcheinlich zer— 
trümmert wurde. Man brachte den 
Beamten nach dem Countyhoſpital. 
Nicht beſſer ging es dem Poliziſten 
Patrick Ryan Nr. 2616 16. Place. 
Diefer wurde von feinem Pferd gegen 
rechte Schienbein aeichlagen, die 
it jedoch gering 


Des 


fügig. 

Von einem L. Kell, 6 Wabaſh 
Ave., gehörigen und — ihm ſelbſt ge 
lenkten Kraftwagen wurde an der Ecke 
Clark _ und JackſonBlod. 
r Regelung des Verkehrs 
ziſt Chas. C. Johannes, 
Nr. 5775 Süd Hoyne AUve., über den 
Haufen gerannt. 
auher einem Armbruch mwahricheinlih 


Hospital ge: 
bracht werden. Wie e3 heißt, 
Blaurod, 
(ten mwollte, unmittelbar vor 
Kroftwagen, deiien Herrannaben er 
nicht bemerftt Hatte, &3 wurde daber 
von der Verhaftung des Lenfers ab- 
geſehen. 


Krieg 


der Welt. 
Titanic 
= 


Unglüd. 
Tie gefährliche "Fahrt. 


Pharao's Todter. 


Sands große Kapelle. 


Hamwaiian Opern Co. 
Cabaret Sterne. 
Dixie Minitrels. 


Die Jack Rabbitt Chu— 
tes, Derby, Gorge, 
Blue Streak, Aero 
ſtat, Thouſand Ns 
_Tands, Greyhound. 


z in dem großen Ballſaal 


COLUMBIA 


Kaufen geſtattet. 
Glart und Madiſen Swelmal täntiy 


BURLESOQUE 


Jack Singer’ s Stock ee 


5. 15c Dis T5c — Mat. 15c bi 


ls Siemsens Palmgarten, | 


Am 


814818 W. North Ave. 
wilden 9 eitabe und elbbouen 


‚EONZERT 


Tonntag vn 


(usae fi ibri von einer ! 


seven Donnerss 


: ee nit Tanz 


Ehrüit. Tiemjen, Gigentümer. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nadımittag 


W. Christophs Orchester 
didoja” 


Wurz’n Sepps 
Echl deutliches Samilien-Lokal 


Tel. Linoin Tel. Lincot 
206 “215 NORTH ATE, 2512 
Münchner Küche. 


Abend Konzert! 


161 mai, famodc ” 


Achtung! 7 


John Ackermann’s 
Sommergarten-Gröffnung 


findet ftiatt am Sonntag, den 24. Mai 1914, in 
Foreſt Park, Ill. 844 ©. Tesplaines Ave. Kür 
aute Getränie ımd gute Zaitzmufil ift beitenz 
Setorgt. Freunde und Belannte find freumdlichit 
eingeladen. 
mai16,23 


yeb: ı Adermanı. 


TUE” Heime am Golf von Merito, 

Sucht Ihr ein Heim? Wir baben die Lane 
an der Waſſerſront und den Boden ım drei 
Ernten im Sabre zu erzielen. sit helfen Euch 
u beginnen, Spredt bar oder jchreibt. W. 23. 
Plewes, 553. Railawy Exchanoe Blog. 


| Wright Garbage Co. 


ı Ihuß, dem es überwiejen wurde 


| allen 


| einer eigenen Anlage 


ge | Angebots 
Der Polizift trug | Aldermen_die gefegliche Veltimmung 


| daß die Stadt Kontrafte für Beleiti- 
noch innerlich Verlegungen davon und | 


| | gung und Verwertung 
| mußte nach dem Iroquois 


tal ı nur auf fünf Jahre abjchließen darf, 
lief der | 
welcher gerade ein Gejpann | 
ven | 





ı Damit auch das 


Avenue, 


RE N ®, 
Gattin macht Mitarbeiter, die fih einen 
Scherz erlaubten, für Tod verantwortlidy, 

Den Folgen eines Nervenfchreds er- 
lag heute im People Hofpital der 56- 
jährige, 2913 Union Avenue wohn— 
bafte, Xos. Vahaufa, melcher früher 
als FFleifchpader bei der Firma Gulz- 
berger und Company angejtellt mar. 
Die Gattin des Verftorbenen fam heu- 
te in die Bezirfswache der Viehhöfe 
und machte dort gegen verfchiedene 
Mitarbeiter ihres Mannes Ausfagen, 
diefe in gewilfem Sinne für feinen 
Iod verantwortlich machend. Hiernad 
war Bahaufa ein jehr nervöfer Mann 
und wurde des Defteren von jeinen 
Mitarbeitern erfchredt und genedt. An 
11. April fei nun in der Anlage der 
Firma ein Feuer entitanden, das aller: 
dinas inne.. furzer Zeit von den 
Angeſtellten gelöſcht worden ſei. Va— 
hauka habe ſich an den Löſcharbeiten 
beteiligt, bis ſchließlich einer der Leute 
den Waſſerſtrahl auf ihn gerichtet 
habe. Dies habe ihren Gatten der— 
artig erſchreckt, daß er am folgenden 
Tage ſchwer krank darniedergelegen 
habe. Am 11. Mai habe ſich ſein Zu— 
ſtand ſo verſchlimmert, vaß man ihn 
habe nach dem Krankenhauſe bringen 
müſſen, wo er heute verſtoroen iſt. 

— — — 


Will Müll und Kehricht verwerten. 


will der Stadt ‘16 


Millionen in 20 Jahren eripareit. 

Ein Angebot für Sammlung und 
Verwertung des Mülle, der Küchen 
abfälle, des Straßentehrihts und der 
Aiche, das der Stadt in zmanziq Jah: 
ren ungefähr 16 Millionen eriparen 
würde, Yat die Wright Garbage Co. 
der Stadt gemacht. Der Finanzaus- 
hat 
es an Col. Henry U. Allen, dem die 
Löfung der Müllfrage anvertraut vlt, 
übermwieien. Die Firma erbietet ji, 
Müll, alle Küchenabfälle, allen 
Straßentehrict und Aiche in eigenen 
Kraftlaftwagen zu fammeln und in 
zu bermerteit. 
Sie verlangt ald Entichädigung Für 
die eriten zehn Jahre von der Stadt 
$1.50 die Tonne und für die nädhiten 
zehn Nahre $1.25 die Tonne. Da die 
Stadt das Einfammeln, Befördern 
und "Vermerten der angelanımeli“ 
Stoffe nicht zu bezahlen haben würde, 
ihr überhaupt feine Kojten erwachien 


| würden, würde fie in zwanzig Jahren 


annähernd 16 Miionen eriparen. Die 
Unternehmer wollen die Abfälle 
werten und aus den leberbleicjeln 
Steine brennen. Der Annahme des 
jtehbt nach der Anfiht von 


von Wbrällen 


im Wege. 
——— EEE 


Verſonalnachrichten. 
— 


++ +rrrtrtr rt tr tr 
Adlai E. Stevenſon, 
Vizepräſident der 
ſich augenblicklich 
Zuſtande 


ehemaliger 
Ver. Staaten, befindet 
in leicht eriranftem 
im Daufe jeines Schwicgerjob 
ne5, Des Mev. Martin D. Hardin, 225 
South Aſhland Ave., Paſtor der Third 
Presb yterian Church. Stevenſon wird 
ſich in allernächſter Zeit int Presbyteria— 
ner-Hoſpital einer Operation zu unterzie— 
hen und dann nach ſeinem Wohnort 
Bloomington, Ill., zurücktehren. 

— Frl. Marguerite Ortſeifen, die 
Tochter von Hexrn und Frau Adam Ort 
ſeifen, 4949 Grand Bld., hat ſich mit 
Herrn Philip J. Reddy, Sohn von Frau 
James M. Reddy, 3913 Grand Blod., 
verlobt. Der Bräutigam iſt ein Neffe 
von Edward Cudahy, dem Haupt der 
Cudahy Packing Co. 


—+ 8 — — 


Bei’m Wurz’nfepp. 


Da3 echt eingerichtete Münchener 
Bierlofal, das Here Kofeph Fallbacher, 
vulgo „Der Wurz’njepp“, an der North 
Ave. und Burling Str. führt, it zum 
Ireffpunft eines ebenjo zahlreichen fie 
ichbaften Stammpublitums geworden, 
das Jich Die auserlefenen Setranfe und 
Die herborragenden Senittie, welche Die 
stüiche bietet, vortrefflich munden läßt. 
Ohr etivas babe, fpielt 
Orcheiter heimatliche Meifen, 
gelangliche Teil liegt bei dem 
Wiener Humorijten Guſtel Patzner und 
den Münchener Duettiſten Ruegg und 
Edlmann in den beſten Händen. 


Schmitts 
und der 


— — — — 


Ackermanns Sommergarten. 

John Ackermann wird am 24. Mai 
ſeinen beliebten Sommergarten in Foreſt 
Park für die Saiſon eröffnen, nachdem 
er ihn hat auffriſchen und mit verſchie— 
denen Verbeſſerungen verſehen laſſen. 
Sonntag Nachmittag und Abends 
ſpielt dort Tanzmuſik auf. Vereine, die 
nach einem hübſchen und geeigneten Pik— 
nikplatz Umſchau halten, ſollten ſich an 
Herrn Ackermann wenden, der den Gar 
ten zu ſolchen Zwecken auch vermietet. 

— — 


Siemſens Palmgarten. 


Urfidel geht es zu in Siemſen's be— 
liebtem Lokal auf der Nordſeite, und die 
Dort auftretenden Kimitler tun ihr Beſtes, 
um das Publikum zu unterhalten. Für 
heute und morgen, ſowie die ganze nüchſte 
Woche, iſt wiederum ein vorzügliches 
Programm aufgeſtellt; unter anderem 
kommt die Poſſe „Nach dem deutſch— 
franzöſiſchen Krieg“ zur Aufführung. 
Küche und Keller tum ebenfalls ihr Beſtes 
um jeden Beſucher voll zu befriedigen. 


J 


— — — 


Doktor Viktor Heiſer, 


erſter 


| Regterungsarzt auf den Philippinen, 


ift 


York auf dem Nationaltongreß meib: 
liher Arbeiter an einer Darftellung 
der Entmwidelung der Frauenarbeit im 
Lande teil. 

— Gt. Louis mill eine ftäbtifche 
Kunfttommiffion gründen, welche auf 
Verjchönerung der Stadt, Aufftellung 
ber Dentmäler an geeigneten Pläten 
uſw. hinwirken ſoll. 

— In Begleitung des aus der Wild— 
niß von Tſhama County nach der 
kaliforniſchen Univerſität gebrachten 
und von Dr. Kroeber und Dr. Pope 
ausgebildeten jungen Indianers Iſhi 
werden die beiden Gelehrten in defſen 
Heimat zurüdtehren, um Stubien bes 


Lebens jener Wilden zu machen, 


ner= | 


| ergab, 


, : == | der Enihüllung 
zun Ctaatsgefundheitstommilfär | 


| von Maffachufetts auserjehen worden. 
— 6000 Mädchen nahmen in Ntem | 


‚zufen 


Ortsaruppe der „United Commercial 

Travelers” gewinnt erfien Preis 

An dem geftern im Hotel La Salle 
abgehaltenen Konteft des „Sllinois 
Grand Kouncil, Order of United 
Commercial Traveler3“, in dem e3 fich 
um die Auswahl der - beftgedrillten 
Gruppe handelte, erhielt „Chicago 
Eouncil No, 30* den eriten Preis. 

Bloomington Council Nr. 214 ge- 
wann den ziweiten und Champaign 
Urbana Council Nr. 478 den britten 
Preis. 

Außer den genannten beteiligten jich 
Decatur Council Nr. 19, Freeport 
Council Nr. 152 und Peoria Council 
Nr. 112 an dem Wettfireit. 

Der ausjcheidende Großſekretär, 
George Hart, Chicago, wurde mit 
einem goldenen Liebesbecher bedacht, 
während Claude Duval, Kanjas City, 
Supreme Counjelor, durch Ueber— 
reichung eines mit Gold befegten Elfen- 
beinhammers ausgezeichnet wurde, 

— | 


Veber Land und Meer. 


Chicago wird die größte binnenländifche 
Telefunfenjtation erhalten. 

Wie Kapitän George R. Elarl, 
Kommandant der in der Nähe von 
Late Bluff gelegenen Matrojenfchule, 
geitern mitgeteilt wurde, beiteht tie 
AUbficht, auf dem Gelände der Schule 
in nächlter Zeit eine Telefuntenftation 
zu errichten, die ſtark genug iſt, um 
Nachrichten nach San Franzisko oder 
Waſhington zu ſenden. Zwei je 400 
Fuß hohe Türme würden nötig ſein, 
um dieſe Verbindung herzuſtellen. 
Eine ſolche Station könnte auch den 
diretkten Verkehr der atlantiſchen 
Flotte mit den Schiffen des im Gro 
ßen Ozean liegenden Geſchwaders be— 
werkſtelligen. 

Außerdem würde es möglich ſein, 
allen in N ot befindlichen Schiffen auf 
den arok: Binnenfeen Hilfe zu letite , 
fomweit fie mit drahtlojen Ieleara, +: 
apparaten verjehen find. 

— — —— 


Dr. Remſen ausgezeichnet. 


Erhält die Willard Gibbs Medaille für 
Verdienſte um die Chemie. 


Dr. Ira Remſen, 
begründer 
der berühmten Johns Hopkins Uni— 
verſität in Baltimore, 
anläßlich eines im Hotel Sherman von 
der Chicagoer Ortsgruppe der „Amer— 
ican Chemical Society“ veranſtalteten 


Feſteſſens durch dieVerleihung des viel— 


umworbenen Willard Gibbs Medaille 
ausgezeichnet. William A. Converſe 
überreichte die Medaille Dr. Remſen, 
der wegen ſeiner Verdienſte um die 
Entwicklung der Chemie einen inter— 
nationalen Ruf genießt. 


—— ——— 


Blinde Liebe. 


Der 34jährige Charles Johnſon, ein 
ehemaliger Leutnant der Heilsarmee, 
u. die 3jähr., gänzlich blinde Hannah 
Johnſon, mit der er in wilder Ehe im 
Haufe Nr. 932 Sedgwick Straße 
haujte, wurden heute dem Stadtrichter 
Ublir vorgeführt, Die Verhandlung 


Betteln veranlaßt und 
dienit“ ftets eingefadt und verjubelt 
hatte. Die Blinde ftellte dag zwar in 
Abrede und beteuerte immer iieder, 
daß ihre Charles ein jeelensguter 
Menih fei und fie heiraten merbe. 
Davon wollte aber Charles nichts wij- 
fen. Hannab traute ihren Ohren nicht, 
brach aber auch noch, nachdem ihr Mit- 
angetlagter auf feiner Weigerung, jie 
zu heiraten, beharrte, für ihn eine 
Lanze. Erjt al3 der Richter fie vor 
die Wahl ftellte, mit Charles nach der 
Bridewell gefandt zu werden, oder aber 
den herzlofen, jelbitjüchtigen Schma- 
roger aufzugeben, jagte fie fich mit 
brechender Stimme von dem Angeflag- 
ten lo. Der Burfhe murde unter 
$100 Strafe und den Kojten dem 
jtadtifchen Arbeitshbaus überwieſen, 
Hannah aber von einem Poliziften 
beimgeleitet, 


ihren „Wer: 


.-.. 


Inter 82000 Bürgihaft. 


Sm Laden von Sidney Mandel an 
der Divifion Straße wurde heute der 
angebliche Gemohnheit3dieb Peter Fer: 
gufon von den Poliziften Peace und 
Neid verhafter, nachdem er angeblich 
drei Anzüge oeftohlen hatte. Richter 
Uhlir, dem der 5Ojährige Häftling por=- 
geführt muröce, Üübermies ihn unter 
82000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen. 


— — — — ——— 


VBerdiente Anerkennung. 


In der Fullertonhalle des Kunſtin— 
ſtituts wurden heute Vormittag ſieben 
undachtzig Schülern und Schülerinnen 
der Countyſchulen goldene Knöpfe für 
beſonders hervorrogende Leiſtungen 
in Bezug auf Fleiß, Ausdauer, Kunſt 
und dergleichen verliehen. Die höchſte 
Auszeichnung, ein Knopf mit acht 
Sternen, fiel Wallace Erihymore von 
Berwyn zu. 


Der Goethefeſtzug. 


Der Ausſchuß für den Feſtzug bei 
des Goethedentmais 
hielt geitern Abend unter Vorfik von 
Herrn M. F. Girten eine Sigung ab, 
welcher auch der aus Europa zurüdge- 


| fehrte Herr Harry Rubens beiwoänte. 


Die lebte Situng diefes Ausfchuffes 

Toll am Freitag Ubend, dem 5. Juni, 

in der Norbfeite Turnhalle jtattfinden. 
ee —“ 


Wie fam er dazu? 


In feinem Zimmer desArcadehotels, 
Nr. 1030 Welt Madifon Straße, 
wurde der ATjährige William %. Wol- 
finger mit fchmeren Schnitt- und 
Scädelmunden bemußtlos3 aufgefun- 
den. Die Polizei Schaffte den Verwun- 
beten nach dem Countyhofpital, wo es 
den Merzten bisher nicht gelungen ift, 
ihn wieder ins —— a 


u nn nn ie tn 
_ 


einer der Mit: | 
und früheren Präfidenten 


—* 


Der Sonesfehule an —— 
Court und Harriſon Str. wurden ge⸗ 
ſtern Nachmittag vier Oelgemälde zum 
Geſchenk gemacht. Die Geber waren 
George W. und Grace Diron, Kinder 
bon Arthur Diron, und Frau Fred W. 
Blodi. Eine Beamtin der Gerellichaft 
für Kunft in den öffentlichen Schulen, 
leitete die Meberreichungsfeier. Das 
Programm beftand aus Tänzen und 
Gefängen der Kinder, einem Vortrag 
bon Dr. R. Morje Mann über Kunit 
und einer Anjpradhe von Frau Kohn 
R. Shermood. Zwei der Gemälde 
jtellen den Lömenhof der Alhambra 
und Mount Vernon dar, 


— 00. 


Lincoln Beadhen fliegt. 


Lincoln Beachen flog heute Morgen | 
über dem unseren Stabtdiftritt, Hatte | 


fich aber fo hoch in die Lüfte erhoben, 
daß fein Herannahen erft von den vie- 
len Wartenden bemerkt wurde, als er 
im Begriff fand, aus feiner Höhe 
herabzuſteigen. Beachey kam vom Ci— 
cero Flugfeld aus nach dem Grant 
Park, nachdem er geſtern ſeine ganze 
Zeit darauf verwandt hatte, jeine 
Flugmafchine in Ordnung zu bringen. 
Weitere Tlüge waren auf heute Nach: 
mittag angelegt, unter diejen mehrere 
der fogenannten „Loop the Loop“ 
Kunſtſtücke. 


— — — — 


Iſt kein Kleiderhaten. 


Frank Buetiner, 66 Sabre alt, ein 
früherer Fleifchermeiiter, wurde heute 
von feiner Gattin in dem Schlafzim: 
mer ihrer Wohnung, Nr. 3229 Went- 
worth Ape., durch Ga8 übermältigt be- 
mwußtlos aufgefunden. Ein Gauer- 
itoffapparat, der jchnell in Anwendung 
gebracht wurde, brachte Buettner nach 
furzer Zeit wieder zur Befinnung. Die 
Polizei alaubt, daß Buettner, als er 
bor dem Schlafengehen feine Hofe an 
dem Gashahn aufbing, diefen auf: 
drehte, jo den giftigen Dünjten freien 
Austritt verfchaffend. 


— —— — 


Die Frage bleibt offen. 


Nach einem an den Leichen des Ehe— 
paars Fred und Nora Nib, das vorige 


| Woche in feiner Wohnung Nr. 1820 


wurde gejtern | 


Michigan Ave. durch Gas übermältigt 
aufgefunden wurde und menige Tage 
fpäter an den Fsolgen der Vergiftung 
itarb, abgehaltenen Koronersinqueit 
einigten fich die Gefchworenen auf ei- 
nen fog. „offenen“ Wahrfprud. E3 
war ihnen nicht möglich, feitzuftellen, 
ob ein Unfall oder Selbftmorb bor= 
liegt. 
Kam unter Die Räder, 


Der jehsjährige Francis Linglo, 
Nr. 1519 Cortland Str., wurde heut: 
Morgen an Eliton Ave. und Eortland 
Str. von einem von George Ridman, 
Nr. 540 N. Liberty Str., bedienten 
Lastkraftwagen der Firma Wrisley & 
Coney, Nr. 923 South Fifth Abe,, 
überfahren und fo fchmwer verlegt, daß 


ı er mährend feiner Ueberführung nad 


daß er das blinde Weib zum | 


' Ylournoy Str,, 


dem Wlerian..,‚ofpital ftarb. Ridman 
befindet fich in Unterfuchungshaft. 


u > — . 


Peonienausftellung, 


Im KRunftinftitut foll am 12. und 
13. Juni die von der Amerikaniſchen 
PVeoniengefellichaft, der Chicagoer 
Gartenbaugefellichaft und dem Ehica- 
goer Blumenhändierflub veranftaltete 
Peonienaugjtellung ftattfinden. 3 ijt 
aber auch möglih, daß ie ein paar 
Iage früher oder jpäter abgehalten 
werden wird, je nach dem Umftande, 
wann die Blumen in voller Blüte 
ſtehen. 


— —— — 


Von Hunden gebiſſen. 


Von Hunden gebiſſen wurden der 
ſiebenjährige Harold Hanſon, Nr. 1703 
N. Albany Ave., in den rechten Arm, 
die neunjährige Jeanette MeKone, Nr. 
2529 Walton Straße, in das linke 
Bein; ein gewiſſer John Burn, Nr. 
3300 Southport Avbe., in beide Hände, 
und James Nellis, Nr. 724 N. Hohyne 
Ave., von ſeinem eigenen Hunde in die 
Daumen. Die Opfer befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung. 


— — — — — 


— Der Koreaner Watanabe wurde 
heute in Tokjo wegen Ermordung von 
Dr. de Mott Stryker, einem Amerika— 
ner und Leiter des Hoſpitals bei Hol— 
fol, Korea, zum Tode verurteilt. Er 
hatte gegen ſein erſtes Strafurteil, 
Zuchthaus auf Lebenszeit, Berufung 
erhoben. 


— 108 Jahre alt, ſtarb heute in 
South Bethlehem, Pa., die Irländerin 
Bridget Curran. Ihre vier Schweſtern 
wurden je 102 Jahre alt. 


— In Galbeſton, Tex., brannte 
heute ein Baumwollſpeicher ab, und 
ein Unbekannter wurde unter einer 
Mauer erfchlagen; Schaden $900,000. 


—— 
Der Grundeigentumdmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
der Höbe don $1V00 und darüber wurden 
lich eingetragen: 
Crawford Ave., 

Dftfr., 25 bei 4125, 

Rofenbloom, 33500, 
125 %. nördl. von Hildare Abe., 

Züdfr., 25 bei 186, Anna Rt. Chamber an 

Charles %, Heidenreih, $4800. 

Hamley Ave,, 332 %, nördl. von Ogden Yve,, 

Sftir., 25 bei 106, Ynton Krally an John 

Beranel, 32000. 


Koitner Ada, ©., 2834, Ditfr,, 29 bei 124, Carl 
A. Carifon an Vaclav Strabl, 32350. 

Kcımenaty Ape., 208 3. fidl, ven N. 16. Str., 
Ditfe., 25 bet 126, Franf Keller an Fran Bes 


ledy, 34550. 
Menroe Str,, 4006, Südfr., 25 bei 
an Andreas Briich, 


121, 

$4500, 

Soden Yve.. zwifhen Crawford und Kedvale 
“ve., Nordir, 48_ Dei 133, Eramford m. 
Mann Rclloga an Weitern Felt Worls, $2000, 

Opden wer wifhen Crawford 1umd Kedvale, 
Kordir., et 133, Chever Kellodd an We- 
Itern Set "orte, 82000, 

weft 31. Strahe, 57 8. weltl. von &. 40, Ave., 
Südfe., 30 bei 115, Edward I. Banos an 
Fraut * $4450, 

“ben, Na 26 5. fübl, bon 28, Straße, Ra, | 

6 bei 124, Starl Ducer an Srant 


in 
amt⸗ 
ſüdl. 
Korel 


75 F. von Weſt 13. 5**— 
Bei 


Benzera an i 


Weſt, Nr. 
John D. Nolan 


Zeminarb Yve,, 


} Eddy er... W., 


Ir 


von der American Ontfitting Go, 1636— 1640 Weit Ehiengo Ave., von ung. | 


gekauft zu SOc am Bollar 
effeet, beimnendım DTONLEARG, Den 18. Mai, 


offerirt, beginnend am 
zu Breifen, die End) den Vorteil diejer großen Griparniiie bieten. Das Lager 
ift in erfter Klafie Berfaffung und von hochfeiner, danerhafter Unalität. 


3:Stüde Barlor Suits, 826.75 


3 Ztüd Parlor Suits, jortirte Partie, Gejtelle in Golden Eichen- und in 
rg Mabagonis Bolitur, mit echtem Leder gepolitert; ihre Preis aufwärts bis 
50.00; unter Preis, 320.75. 


Solide eihene Leder:Coudjes, 88.65 


Sortirte Partie, maſſive Eichengeſtelle, mit grünem gemuitertem 
und Boston Leder gepoljtert einfache Tops, ihr Preis, 315.00; 
Tufted Couches, S19.50 
Sortirte Vartie Couches, tufted Tops, in Golden und Mahagoni polirten 
Geſtellen; ihr Preis 335.00; unſer 319.0 50. 


Solide eihene Sideboards, S14.85 
Zidebvard, Golden Politur, ertra große Sorte; franz. gefchliffener Spie= 
ive Preis $25.00; umjer Preis, $14.85. 

> » w 
Porzellan-Cloſets, 516.50 
Sortirte Partie Porzellanſchränke, in fumed Golden und Early Engliſh⸗ 
Politur, Front und Seiten von geradem oder gebogenem Glas; ihr Preis, 
530.00; unjer Breis, $16.50, 


Auszieh:Tifche, 88.85 


Runde Auszieh⸗ Eßgimmertiſche, Pedeſtal-Unterlage, Colonial⸗ od. Klauen⸗ 
füße, bis 6 Fuß ausguziehen, von maſſivem Eichen, Golden Politur, ihr Preis 


*15. 003 unſer Preis, 88.858. 
— ” 
Eßzimmer⸗Stühle, 986e 
7 Spindel Eßzimmerſtühle, hohe Rücklehne, amerit. 
Golden Politur, großer Sitz, geſt. Armlehne, ihr Pr. 


Zeller:Rads, 49c 


Early Englifh, Politur, Größe 24 bei 24, ertra jchweres Fabrifat, ihr Preis 
U; unjer Preis, 49c. 


Eichene Drefiers, 87.65 


Partie Dreſſers, maſſives u. amerikan. viertelgeſ. 
ſortirte Facons großer geſchliffener Spiegel, ihr 
unſer iſt 87.65. 


Metallene Folding— Bettitellen, 82.65 


Sortirte Partie Metall Zolding Betten; jortirte Größen; oridirte Metall- 
Tops; Stahldraht mit. Helicals Springs, ihr Preis 56.50; unjer Preis, $2,65. 
2 >» - 
Gewobene Bett. Springs, 81.45 
Angle Eifen Bett Springs, gewobene Drahttop, Kupfer-Mittelſtütze, Grö— 
hen 4—6, ihr Preis, $3.00; unter Preis, $1.45. 
Schuhwichs-Kaſten, 49c 
» Niajten; von mafjiven Eichen, Golden Politur, 
erhöhter Kootreit, ihr Preis, 81.50; umfer Breis, 49c. 


Arminiter Barlor Rugs, 512.95 


Zortirte Bartie 2 Panel Arminjter Parlor Rugs, geblümte und 55 
Muſter, extra Qualität, Größe 9 10.6;3; ihr Preis 22.50; unfer Preis, 12,95 
> 
Smyrna Rugs, 79c 
Sortirte Bartie melirter Smyına Nugs, Größe 30 bei 60; 
den; extra jehwer, jortirte Jarben; $1.25 wert, zu 7%. 


Royal Bilton Rugs, 828.95 


, Royal Wilton gejäumte Arminjter u. Wilton Velvet Nugs, Gr. 9X12, für 
Wohn: und Ehzimmer pafjend, ausgez. Yarietät, reiche Farben, Werte bis zu 
539.755 Auswahl zu $283.95. 
* > w 
Brüfjeler TZapeitry Nugs, 87.85 
Tapeiten Brufjel Rugs, jortirte Partie, Größe 9X 10.6, fehtwerer reiniwoll, 
Nav, große Auswahl von hübjchen Muftern — die Auswahl „u-$7.85 


Wilton Belvet Rugs, 81.98 


Wilton Velvet Rugs, Größe 36x63, ertra Cualität, fortirte gebliimte und 
Medallion-Mujter, hübjche Farben, ihr. Preis 83.50; ynjec Preis, $1.98, 


Dartholz;:Eisihränte, 814.95 


Zortirte Partie Eisjchränfe, von Hartholz gemacht,polirt, 
fate, weih, emaillirt und galvanifirt, grefe Sorten, ihr Preis 
unjer Preis, $14.05. 


Bibliothefs:Gaslampen, 81.39 
Miffion Stand, Early Englifh Politur; Vibliothet - Gaslampen; 
dig mit Schlauch; hat grüne Art Glas=Panels,; ihr Preis 
Bartie vorbält, zu 81.59, 
Parlor-Gaslampen, 82.95 
S Panel, 12351. Nuppelichim Gaslampe, für PBarlor:, hat mafjiven Bru 
Meifing- Stand, Azöll. dazu pafjende Franfe, vollitändig zum Anbringen; iht 
Preis 56.50; unfer Preis, $2.95, 
Küchen: Kocdhherde, S19.75 
10 Küchenberde, mit hohen Regalen, andere mit hohen Clojets; fortirte 
yabrifate; ihr Preis 32.505 — fo lange die Partie vorhält, zu $19,75, 


Waſch-Oefen, $2.15 


KLöchern — von ſchwerem Gußeiſen; 


Velour 
unſer $8.65, 


gel; 


geſägtes Eichenholz, 
31. 50; unſer, 9. 


si. 


Sortirte 
Bolitur, 
$13.00; 


Eichen, Golden 
Preis war bis zu 


Schuhwichs 


mit Bottom⸗ 
Schublade, 


befranite Ens 


ſortirte Fabri⸗ 
bis zu $25.75; 


.n; bollitäns 
$3.00; jo fange die 


Laundiyofen, mit 2 
unſer Preis, 52.15. 


Moſaik-Ofenbretter, 65e 


Moſaie emaillirte Ofenbretter; Größe 3038; Holz gefüttert; 
*81.25; unſer Preis, 65e. 


Ofenröhren und-Ellbogen, 5e 


6zöllige Ofenröhren und Ellenbogen — ihr Preis, 156; unſer, de. 


ihr Preis, 3.50; 


ihr Preis, 


us 
N. Fr, 


Morgan Bark, Lot 9, Blod *B“, Jonathan €. Ridgeland j 

Woodbridge an Srant 8. Todd, $2000. 5 Fr., u Harry Edmonds an 
ee 5 Glawe, 800. 

Morgan PVark, Lot s8, Block P sonatban E. | „5 Zr - 

Woodbridge an Frant DB. Todd, $1500, 64. Str., 132 8. weitl. von Drexel ‚Abe,, 


: * en 51 bei 126; Jatob Nauta an Fr 
Auftin, Lombard Ave, Add., Lot3 157 und 156, $1600. . 5 anf Grors, 
Zub Lot 16, O. Henritſen an Henrh 


, Arthur D, Rodwell tr, R. x. Ede *, 62. Str, 29 bei 
W. Aunftin, $4650, | 125; Ehicagno Title & Zunft Co. an Bilhelmg 
Elvie Zubd. Lot 5, Blod $, Hill an Zuſching, 31,200. * 
70. Sitr 
+24; Chicac, Zitle & 


Pearl M, Mead, $8000, Zangamen Sir. 
! I 2.7 ⸗ 
Morton Park Land Ail’n., Zub Lot 56, Block 3. at, 32 bei & ru 
meine Dart Dam : ) 3 Truritee, an Ponis B. Sanfen, $1000. 
Ibroop Str, -02 3. fildl, von 81. Cie. D. 


13, Yudmwig Spedelif an „Satob Bocian, $2100, 20., 
Nidgeland Billane, „bis 18, Dlod 26, 32 bei 124; I. Beterfon an William MO *⁊ 
2sesiey 9. an 8 3 & 2. Go, 83,800, 
$12,700. Wbipple Sir., 259 5. fiidl. .on 52. Etr, ®. Se, 
Tomwnibip 30, Lois 16, 17 und 18. Mod 1, 3) bei 125; Joſeph staiperet an Mate Kovar, 
Bertha &, Gampbell u, WU, an Irvine 3. Mots $1,000. 
Wincheſter Ave., 58. @tr., 
ellen 8 Ihoren an 
1.stdl. von 56. Eier, D% 


fatt, $4125, 
* x MM Kr 
22, Straße Blod., Lot3 15 und 14, Blod 1, d.  OT,, 
Ft., 30 bei 124; Henry €. Care an Margaret 
Jilliamforn, $1000. 
D. Ede Aber 


Jalob KHozindy an Beter G. Raff, $2500, 
Vial’S Zubd., Lot Y,Annette Happerfett an Air, 
Zruft Deed—-Lan Buren Etr., N, 
=. $r., 120 bei 150; Thomas I. Me 


Moffat, $6000, 
deen, ©. 


Drland — Humpbren’3 Zubd,, 
u, 14, Loutfa Koebler u. 
„ren, $2200,_ ı Nultv an David R, Lewis, 8150,000, 
Harlem — „arley's Drate Ave., 509 5. Tüidl. don Ibomas Str, U 
Ft., 30 bei 125; Jolevb Winterbotbam au 
Charles Jobhnfon, „4,375. 
bor Park Abe, W. 


Ave., 60 5. nörbl. von €. 68, 
50 bei 125; 


Fred A. E 
217 F. nördl. von 
> 


Yols 15 
Mains 


60 F. nördl. von W. 
30 bei 124; 
I Emit stroenie, $,100, 
Isındeiter Adc., 87 F. 


Lots 11, 12, 13 
AM. an John Humpd- | 


Blod 3, 


Zubd,, Lot 11, ' 
Marous= | 


Nabla von Henry  Irvoit an ran 
Date) | 59, ve, ©.. 118 8. fühl. 


208 5. füdl, von Montrofe Abve., 
W, Fr, 50 bei 124; Emil 9. Vaud an Maria 
Moos, 86000. 
2066 F. 
Fr. 75 bei 
züden: Fred 9. 
$5000, 


nö.ol. von Yörigbtwood 
»7 im Norden und 100 | 
Baier an Venedetto Var» 


in 
Ade, 8. 
im 
ranco, 
120 5. welti. bon N. 63. Nve., 
bei 126; M.rp Emwojdal an Ro— 
$1,000. 


E. Fr. 120 
man Brofowäti, 
Springfield Ave., 124 #. nördl. bon Velleplaine 
Ave., ©. Fr., 37% bei 125; Wartba €, Long 
an Louis N. Blad, $3,750. 
a Üde., *26 %. 
W, Fr., 30 bei 125; 
= “des, Voß, 82,500. 


nördl, bon 
Albert E, 


Leland 
Crawford 


ſel, 31200. 
Altgeld Str, *37, NR. Fr, 18 bei 115; 
Eckhardt an Henxy Eghard: 31803. Peg : or 
Een » yr., 24 bei 125; Edith Adan aı. Ricola Gas 
u taldo, $4,850. 
| Fulton Str., zwiiden 44. und ©, 45. Abe, 
t., 30 bei 83 Sub in W:iten und 80 Fu 
Dften; John W.ZStrpler an Anna Egan, 
Jowa Str., 112 F. öſtl. von Rahfield we 
Fr 25 bei 119: Adelia H. M. hellen a = 
Ghriftian Born, $3,850. 
Samen Ave, €. D. Ede Bar! We, ®, di 
30 bei 125; Terein Malone an Geo, 2. Com 
rad, $1,500, 
ur Upve., 265 5. füdl. bon Auguita ir, 
Sr, 374, bei 126; Bm. 9. Eihuls an 
Sofenb La Mantia, $1090. 
Lorei Ade., 33 %. füdel, don Augifta Eier, a 
Sactamento Ave, 190 F. nördl. von School gr. A bei 194; Swenud Hogenfon an 
Etr., ©. Sr., 25 bei 125; Anna Thoene an | Hael Hain 8* 
Marie int, 82000. 13. Blace, ®., 275 5. ditl. von Gentral_Barf 
40. Ade., N., 58 _%. füdl. don Nelion Eir., DO. Ade,, N. Zr, 25 bei 162: Den 2 7 
Fr, 25 bei 125; Ibomas €. Sullivan an Geridon ıMıd Human Swislowsty, 
Zohn PB. Heing, $1,500. Bu 
Lamrence Ade., 166 %. öftl. Den = 41. Ct. N. 
vr, 25 bei 120, u. a. Gr., Ebicago Title * 
— Iruftce, an Gecile 1. — Störendes Vis-a⸗vis. „Sp, 
CSmanfon, $2,500, ennt 
Mobhawt Str. 350 %. nördl._ bon Vladbawf Sie halten Ihre Mahlzeiten —* 
D. St. ae Bei 124; Siegfried Venter | Herr Schmidt? — „Sa, ih bin fo 
an Iobanı Echmid, $3,500. 
Charlton tr, 224 %. jübl, vom 34. Str, @. | mager, daß meine e Frau bei meinem 
St 24 bei 123; Velfie Silverman an Bawel ) Anblid zu viel ißt, und fie ift jo bid, 
3. nördl. von 39. Str., D. Br., | daß mir der Appetit vergeht!” 
an jap; 55 King an Margaret E. g —— will ; 
Sedalen, E ah n wer — : 
Union Ave., 225 %. füdl, ben 30. Str, ®. Was ein Hä he ben 
„ii 25 dei 124; Matinöd Möregt an go : „Was gefällt euch an 


G 2 ſüdl. be En ehr. 
X u —J 





Ein 25 Eents, 

Am igen Sonntag, Nachmits 
tags 4 Uhr Din: wird der Vers» 
ein der Hannoberaner und 
Braunjhmeiger in Richters neu 
EupARER und pracdhtboll delorirter 
Halle, Ede Belmont und Hoyne Ave., 
eıne Maifejtlichteit abhalten, zu der die 
umfafjenditen Vorkehrungen bon einem 
Komite getroffen werden, um den Beitts 
dern einen Luft und Leben verheißenden 
— — zu bieten. Frohe 

enjchentinder, die gerne in fröhlichen 
Kreije einige genugreihe Stunden vers 
leben tollen, werden e3 nicht zu bereuen 
ehe diejer Maifeier beigewobnt zu 
aben; denn die Mitglieder des Vereins 
beritehen es, ihre Gate mürdig aufzus 
nehmen und fich mit ihnen auf das Ans 
enehmite zu unterhalten. Eine hod)s 
Feine Maiboivle, gewürzt mit importir- 
tem hannoverjhem Waldmeijter, wird 
neben anderen bortrefflichen Getränien 
und Gpeijen verabreicht meiden. Ein 
gutes Orcheiter twird die Luftigiten Weijen 
zum Tanz Inielen. 

Das Z0jährige Beitehen der Star 
of Allinois Loge Nr. 835, Orden 
der Ehrenritter und Damen, wird mor= 

en in der Danijh Brotherhood Hall, 
Lalifornia Ave. un * Str., mit 
einem großen Maifejt gefeiert merden. 
Aus diefem bejonderen Anlaß find jeis 
tens eines tüchtigen Feltausichuijes auch 


3 Uhr Nach» 


GER 


tafjen, blaue, 
Dekoration, 


Spez., Pr. 5t 


(6 an jeden Kunden.) 


Strümpfe-Department 
Feine ſchwarze Caſhmere Männer—⸗ 
ſtrümpfe, graue Ferſen und Zehen, re— 
guläre 25c Qualität, ſpeziell - 
das Paar zu 15c 


leinen 


J Feine ſeidene Babyſtrümpfe, ſchwarz, 


weiß und in Farben, reg. 
25c Werte, ſpeziell das Paar. 


I9c 
Novitäten 


Metall Vanity Cafes, verfchiedene 
Sorten, wert 2öc, jpeziell 


| 40zÖlliger Berlenftrang in affortirten 


Tarben, wert 2öc, [peziell 


TE ET — 
Montag iit Bargain:Tag in 


Kleideritoffen. 


— 
% 
4 

Fr 


Sthte deutie AN E; | 
ne ie Starte gebrehte 
50 Fuß Wäfches 


re 


— 7 — 


"Bar 


9 Quart galvan. 
. Scheuereimer, per= 


fett, fein 5 c 


Led, nur.. 


way ES 
WE, I e 


N 


 Indert Gb 
‚Mantle, dopp. ge» 
webt (2 Li« 


mit) jeber. u. dt 


ÖRE 


Reinwollene Knaben-⸗Kappen 


Bon blauem Serge, in Gran, gemiiht und Braun; alle Schat: 
tirungen; ein regnlärer 39e Wert — ipeziell nur für Mon: 


Berfänfe für Montag, 
den 18. Mai 


— 


ſchwämme, groß, 


gute Qua⸗ 
lität, zu.... dt 


Santtäres Tiffue 
Zoiletpapier, erfte 


Qualität, 25 c 


6 für.... 
Spiten-Departement 


Yeine Swik Stiderei Baby Ylouncing, 


Heine jhöne Mufter, fpeziell 
die Yard zu — x N 50c 
Heine doppelfantige StidereiGalloonz, 
wert 19c die Yard, fpeziell 

die Yard zu 


Kurzwaaren 


Merrid Stopfgarn, 3 Spulen. .....Be 
King’3 Mafhinenzwirn, 3 Spulen 5e 
Perfecto Shirt Motes, 25c wert. .15e 
Schwarze Damen Schuhbänd., Di. Fe 
Leinenüerbzog. Knöpfe, farbig, Di. Le 
Bilfon Slleiderhaten, jchtvarz und 

meiße, die Starte für 


Das Schuh:-Department bietet 
immer grobe Bargains 


Einfah blaue 
gemiſch. Cham⸗ 
brays, ſonſt 
124c die Yard, 
Montag ſpeziell 
Yard 


„. Extra feine Faliforni- 
ſche Zwetſchen, im Mon— 
tags⸗Verkauf, 
per Pfund 

Spezielll Süßer Sans 
tos Kaffe — in die— 


ſem Verkauf, 1 

per Pfund.... 153€ 
Extra fanchPeaberry⸗ 

Kaffee, — unſere 30e— 


Sorte, in dieſem 

Verkauf, Pfund. 25c 

— — ae 

Seife — 5 Stüde 

für 19c 
Bejter gramulirter 


Buder — 6 25e 


Pfund für 
(Keiner an Kinder 
verkauft.) 


Marſhmallow Peanut 


Candh, in dieſem 15e 


Verlauf, Pfund.. 


ee White Houfe Katfup 
und Cable Houfe Catfup; 


eine reguläre 2öc Fla— 


fche; in diefem 

Verkauf tie 
Stiveet Marie Toilettes 

Seife, 8 Stücke 


Serge Haus Slippers für 
Damen, ſolide Lederſohlen 
und Abſätze, alle Größen, 
regulär 50c, für 

Montag nur 


Earpet Slipperz f. Män- 

ner u. Damen, 

pafjend für die 

Morgenstunden, 

in allen Größen & 

Schattirungen, 25c Werte, Montag bie 15 

Yard Speziell markirt zu e [ 

Weiße Canvas Schuhe für Mädchen und Kin- 

der, folide Lederfohlen und Abfäpe, 85 

Größen biß 2, 1.25 mert, Montag nur IL 

Damen Yuliet3, Front Gore und Ceite, Pat. 

Befannte Marten Schuhpolituren, 2 in 1, 15€ 

Shinola, reg. 10c, nur für Mont., 2 Vücdh). 05 
Ic 


bejondere Vorkehrungen getrsffen mor=» 
den, welche den Mitgliedern und Freun— 
den der Xoge Stunden heiteren Lebens- 
enufje3 verbürgen. Das Feitprogramm 
lieht u. a. auch die Berloojung einer 
prächtigen Maikrone ein, ebenjo eine 
tadellogfe Tanzmufif und Erfrifchungen, 
die nicht3 zu müntchen übrig lajjen ter: 
den. Das det beginnt um 5 Uhr Nachs 
mittag3, der Eintritt foftet 25 Cents. 

Eine mit Tanzfränzcyen verbundene 
eg | beranjtaltet am morgigen 
Eonntag der Frauendverein Ca> 
rola in der Vorwärts » Turnhalle, 
2431 W. 12, Straße. Die Damen has 
ben Alles recht jchön vorbereitet und ftel« 
len den Bejuchern vergnügte Stunden in 
Ausficht. Gätte zahlen 2öc. 

Der Deutihe Unterftügungsperein 
„Böhmermwald“ veranitaltet am 
fommenden Samstag in Siebens Halle, 
1457 Elyborn Ave., ein Maiträngchen, bei 
welchem eine jhöne Maifrone zur Vers 
loojung gelangt. Da die lebte Feitlichz 
feit diejes Vereins erfolgreich verlaufen 
tft, jo wird auch diejes mal ein tüchtiges 
Komite dafür Sorge tragen, allen Teils 
nehmern einen recht vergnügten Abend 


grober Eol-Verkaul 


45 am Dollar 


30 Fuß Lot3 


$95 


gawrenree Ar’nae Front 
Soweit fie reichen 
fo niedrig als 88.00 
per Fuß 
Bedingungen: S?25 baar, 85 monatlich 
im ſchonen 


Ridgemoor Terrace 


64. und Lawrence 
gegenüber dem Golf-Gruund, 


Größte je gebotene Werte 
für ben 
Chicago Grundeigentums-Anleger 
Unfer Grunbiak 
Schnelle Verkäufe, Heine PBrofite 


Engl. Voiles, 
40 3oll breit, 
belle und duntfle 


Ertra feine® Gugar 
Corn und frühe Sunis 
erbjen, per Büchje zu De. 
drei Büchſen 
für 


zu haben, regulär 2öc, 
nur marfirt zu 
Mercerized figurirte Foulards, jonit 

19c die Yard, Montag Tpez. die Yd..... 
MWeipgeftreiftes Nainfoot, font 10c, 
Montag peziell die Yard zu 

Einfach farbige Crepes, fonjt 19c 

die Yard, Montag fpez. die Yard.... 
Mercerized Eorded Poplin, font 29e — 
die Yard, Montag, jpeziell, zu 


Peanut Butter Kifies, 
in diefem Verkauf, 
per Pfund 


Ertra feiner magerer 


Brisket Speck, 173€ 


per Pfund 
Pawnee Rolled Oats 


— — 
FE EEE 


Tip und einfache Zehe, Tolide Lederjohs 
len, Gummiabjäße, alle Gr., 1.25 wert.. 


— — — — — — — — — ——— — — 
——— —— — —— —— — — — — 


zu bereiten. 


Titel garantirt. 
Freier Titel im Todesfall 
oder Geld zurüd, 
Kauft zu unieren Eröffnungspreiien 
and madt ben groien Profit. 
Kommt Sonnta;, 
ob Regen oder Sonnenihein. 


BYerkanf beginnt 9 Vorm. 


Nehmt irgend eine Strakenbahn 
nach) ber Milwantee Ave, oder AYrving 
Bart Blvd, Linie, 


Wir trefien Eud) an 
64. und Irving Park Koulevard, 
oder in unferer Iweig-Dffice 


4913 MILWAUKEE AVE, 


— — 


Sevorſtehende Vergnugungen. 
Das Vergnügungskomite des Ge⸗ 
Jdangvereins Harmonie, beſte— 
hend aus den Herren Henry Bauer, Otto 
Cummerow, Joſeph Keller, Karl Wetter: 
ling und Herman Wolte, trifft die ums 
falfenditen Bortehrungen für dad Humos 
riſtiſche Maifeſt, welches der Verein 
am inorgigen Sonntag im großen Saale 
der Lincoln⸗-Turnhalle abhalten wird. 
Die Halle wird für dieſe Feſtlichleit im 
Frühjahrsſchmuck prangen. Die Sänger 
üben fleißig an den humoriſtiſchen und 
Gefangsvorträgen, melde zum Vortrag 
Tommen. Bejonders hervorzuheben jind 
die humorijtiichen Theaterjtüde „Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub”, 
fowie „An der Sommerfrijche“ oder „Die 
berregneten Sommerferien“. Da_die Vers 
nügungen des Gejargvereins Harmo:ıe 
on fett vielen Jahren auf der Nordfeite 
roße Anziehungzfraft haben, jo erivars 
et da3 Komite, dafz jich die Freunde des 
Vereins recht zahlreich einitellen werden. 
Ser Eintritt beträgt für Herr und Dame 
50 Gents, Mitglieder nebit Yamilie_ has 
ben freien Eintritt. Anfang 5 Uhr Ubd2. 


Der Deutſche PVBereinigte 
Damenperein hält am morgigen 
Sonntag in Had3 Halle, Nr. 1764 
Rarrabee Eir., einen großen Maiball ab 
und bat für alle VBorbedingungen eines 
— Frühlingsfeſtes Sorge getragen. 

. a .ftebt die Verloſung einer Maikrone 
auf dem Programm, und auch an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack⸗ 
haften Erfrifchungen mird es nicht feh- 
mittags feitgejest, Eintrittöfarten fojten 
im Vorverkauf 25, an der Kafje 3dr. 

Sein Stiftungsfeit, verbunden mit öf- 
Bee: Snitallirung der Beamten feiert 
Der South Weit Side Deutidhe 
Srauenperein am morgigen Sonns 
dag in Hörbers_ Halle, 2135 Blue 
Söland Ave. Da3 Feit zu einem gemütli- 
den zu machen, jo da Alt und Jung Jich 

ut amüfiren können, läßt das Komite 
ji angelegen jein. An jeiner Spige jtebt 
ie Brafidentin Klara Maejje. Für Er- 
iſchungen und Muſik wird beſtens ge⸗— 
orgt ſein; ein zahlreicher Beſuuch von 
reunden und Mitgliedern wird erwar—⸗ 
det. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 


Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe feiert am morgigen Sonn—⸗ 
kag in NYondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., ſein 18. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Die Unierhaltungen 
Diejes Vereins jind immer jehr nett vors 
bereitet gewejen und daher erfolgreid, 
berlaufen; zu fm bevorjtehenden Feſt 
Werden unter der Leitung von PBräjidens 
kin Emma Stamm bejondere Tortehruns 
gen getroffen, welche den Bejuchern vers 
gnügte Stunden jihern. Das Honzert 
feird unter Mitwwirtung mehrerer Vereine 
kor ji gehen, auch tit für gute Mufik 
und ebenjoldhe Erfriichungen gejorgt wors 
Den. Um 3 Uhr Nachmittags wird anges 
fangen, Eintrittsfarten tojten im Borvers 
iauf 25 und an der Kajje 35 Eent3. 

Der Thüringer Damenpvers 
ein wird am morgigen Conntag 
im unteren Caale der Linccku Turn— 
halle ein Maifrängchen veranit. Iten, iwel- 
bes um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
und Mitglieder und Freunde bes Leliebs 
— ten Vexeins zu frohem Tun vereinen 
* wird. Das Unterhaltungsprogramm iſt 
nach dem Muſter der mit —3 Er⸗ 
J —— Mai der Thürins 


| 
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und bietet ſchon allein dadurch die Ges 


währ, daß den Beſuchern Stunden vol⸗ 


ler ungetrübter Heiterkeit und Gemüt⸗ 
lichteit bevoritehen. Mit dem .ngenehs 
men tird der Verein da Niükliche vers 
binden, er nimmt nämlich von jebt an 
twehrend der drei näditen Monate neue 
Mitglieder bis zum Alter von 55 Jah⸗ 
ren frei auf. Der Eintritt zum Felt tojtet 
25 Gent. 

Diitritt 335 des Deutihen Un 
terſtützungsbundes veranitaltet 
am morgigen Sonntag in Frik Flei⸗ 
ner® Halle, 1638 N. Halited Etr., ein 
Maitranzcen, bei welchem eine Maifrone 
zur Verloofung gelangt. Da die peitliche 
feiten des Diitriit3 immer erfolgreid 
terlaufen find, jo wird aud) diejeg Mal 
da3 Komite Alles aufbieten, um den 
Zeilnehmern einige vergnügte Stunden 
gi bereiten. Für gute Erfritchungen und 
eine Mufit it beitens gejorgt. Xidetz 
im Vorberlauf 25c, an der Kaffe 35c die 
Perſon. Anfang 3:30 Uhr Nachmittag?. 

Ein Frühjahrsfeit, und zwar zum 
Beiten der Cängerfahrt nad) — ge⸗ 
denkt der Schweizer Frauenchor 
am morgigen Sonntag von 4 Uhr 
Nachmittags an, in Counts Halle, Ede 
Sedgwick und Blackhawl Str., zu feiern. 
Das Komite, welches die Leitung in Hän⸗ 
den hat, teilt mit, daß ſämmtliche Mit⸗ 
glieder ſchon Monate lang vorgearbeitet 
haben, um den Landsleuten und Freun— 
den genußreiche Stunden zu bereiten. 
Für gute Muſik, Speiſe und Trank, ſo⸗ 
wie hübſche Ueberraſchungen bürgt das 
Komite. Es !serden einige wertvolle Ges 
genftände zur Berloojung fommen. Ger 
tang3= und Bitherborträge, jomwie ein lu— 
ſtiges Theaterſtück, abwechſelnd mit Tanz— 
beluſtigung, bürgen für unterhaltende 
Stunden für Jung und Alt. Tickets im 
Voraus 15 Cents; an der Tür 25 Cents 
die Perſon. 

Wie alljährlich, veranſtaltet die Koſn— 
kordia Liedertafel, ein in Avon⸗ 
dale vorteilhaft belannter Geſangverein, 
eine Maifeier, beſtehend aus Konzert, 
Geſangsvorträgen und Ball. Da ver— 
ſchiedene befreundete Geſangvereine und 
Soliſten ihre Mitwirkung zugeſagt ha— 
ben, ſo verſpricht das Feſt, in muſikali— 
ſcher Hinſicht ein ſehr genußreiches zu 
werden. Die Feier findet am morgigen 
Sonntag in der Avondale Halle, 3100 
Belmont Avenue, ſtatt. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. Der Eintritt iſt auf 250 
die Perſon feſtgeſetzt, an der Kaſſe 356. 
In Abweſenheit des nach Deutſchland 
ereiſten Dirigenten C. v. Wolfskeel wird 
ſein fähiger Stellvertreter, Herr Eugene 
Käuffer, den Taktſtock führen. Das 
Programm umfaßt mehrere ſẽSne, von 
der „Kontordia“, dem „Polyhymnia 
Damenckor“, der „Sozialen Liedertafel“, 
dem „Damendor Ed:lweiß”" und dem 
„Ehicago Liedertafel* gelungene Chöre, 
fowie Eoli bon Frau KR. Lamad und 
Herrn W. Adinuß und einen Fomifchen 
Xortrag von Herren Rudolf Filcher. 


Der durch feine gemütlichen Feitlich- 
keiten befannte Deutide Flei— 
fhergejellen - Unterjtüß- 
ung3berein wird am morgigen 
Sonntag in Cchlit’ Halle, Alhland Ave. 
und Divifion Str., ein Maikrängchen ab— 
halten. Der Berein trifft jorgfältigeXor- 


Für quite Mufit ift wieder 
beiten3 geforgt. Der Anfane it auf 8 
Uhr Abends feitgejebt. Tiddeis koſten im 
Vorverfauf 15c und an der Türe 2dc/ 

Auf den kommenden Samdtag Abend 
hat die Bella Donna Loge Mr. 
700, Oxden der Ehrenritter und Das 
men, ein Maifeit im unteren Saale von 
Schönhofens Halle anberaumt. Tie Bor 
tebrungen merden bon den Mitgliedern 
Sojeph Traub, Vorf., Chfabeih Hof: 
mann, Anna Schetter, Eliſabeth Klatt, 
Kath. Grundmann, Heinrich Noejer., 
Martin PBlaß, Emil Banife und E. Hacts 
ner getrcffen und lajjen darauf fchliegen, 
daß die Teilnehmer jich jeher gut unter 
halten ° werden. Hervorragende Num— 
mern auf dem Programm des Abend3 
jind ein Tango und em Wettberoerb um 
die Würde der Maifönigin, meiche mit 
prachtvolleer Maitrone gefrönt wmerden 
wird. Der Eintritt foftet 25c. 

Bu der mit Liederabend verbundenen 
Maifeier der Fidelia am fommen- 
den Samdtag Abend in der LincolnTurn= 
halle an Diverje) Barkfivay und Sheffield 
Ave. werden Vorkehrungen getroffen, Die 
einen echt deutjchsgemütlichen Yamilien- 
abend verbürgen. Das deutichelied, deut- 
fcher Humor u. ziwangloje®ejelligfeit find 
beitimmt, das Feit zu inem jener für die 
Fidelia jo farakteriitiichen zu machen. 
Eintrittöfarten, für Herren und Dame 
giltig, fojten 50 Cents. 

An Hada Halle, 1764 Larrabee Str., 
wird der Goethe Rebetfta Klub 
Nr. 749, I D. D. &., am lommenden 
CSamdtag Abend ein Frühlingsfrängchen 
beranitalten. Unterhaltung und Ball 
find geplant, und der Kejtausihuß läßt 
e3 fih angelegen jein, manderlei anges 
nehme Zeritreuung, gute Tanzmujit und 
feine Erfrrihungen zu bejorgen. Auc) 
eine Verloofung wird bon den Damen 
Sohanna Remle, Borfiser Ye; Stati Hol 
und Emma Stamm, welche dasfeitfomite 
bilden, vorbereitet. Befreundete Logen 
pe ganz bejonder3 eingeiaden, der Eins 
ritt fojtet 25c die Berjon. 

Ein großes Feit wird am Sonntag, 
dem 24. Mai, in Holz’ Halle an Norty 
Ave. und Larrabee Str. gefeiert werden. 
Der Bayriih =» Amerilanijcde 
Berein bereitet für jenen Tag die öf- 
—— Inſtallirung der Beamten ſeiner 
ämmtlichen zehn Sektionen vor, welche 
mit eindrucksvoller Feierlichkeit vor ſich 
gehen wird. An die Zeremonie wird ſich 
ein großer Ball ſchließen, und es kann 
keinem Zweifel unterliegen, daß die Be— 
teiligung an der Veranſtaltung eine der 
Bedeutung des Tages und der geſelligen 
Unterhaltung entſprechende werden wird. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 24. Mai, werden 

in Hoerbers Halle, Nachmittags 5 Uhr 
die Beamten der Thusneldaloge 
Nr. 1, Orden der Hermannsſchweſtern, 
inſtallirt. Die Großbeamtinnen des Or—⸗ 
dens werden an der feierlichen Handlung 
teilnehmen. Nach dieſer findet ein 
„Drill“ unter Leitung der Präſidentin 
Linda Schmidt und der Anfüherinnen 
Emma Schmidt und Bertha Jenſch ſtatt. 
Mitglieder, welche ihre Verlooſungsbü— 
cher verkaufen, haben freien Eintritt, 
Gäſte zahlen 256c an der Kaſſe. 
Ein Schürzenkränzchen mit Verlooſung 
hält der deutſche Frauenverein 
Lincoln am Sonntag, dem 24. Mai, 
in Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave., ab. 
Die Damen Charlotte Kumpfer, B. Rod, 
P. Brandes, B. Wegner, 9. Dammann, 
B. Rheinalter, B. VBohnbolt, PB. Rösler, 
Emilie Albreht und Thereje Henning 
find eifrig mit den Vorkehrun— 
gen befchäftigt und ftellen ein recht ver- 
gnügungsreiches Feit in Ausjicht. ES fol 
um 4 Uhr Nachmittag beginnen; Der 
Eintritt fojtet 15 Cent2. 

Am Sonntag, dem 24. Mai, veranitals 
tet der Concordia Männerdor 
ein Bilnit und Sommernadtäfeit, vers 
bunden mit Breidfegeln, Wettlaufen u, 
f. tv. in Vogels Garten, Foreft Rarf. Der 
Ausihuß hat weder Mühe noch Kojten 
gejcheut, feinen VBejuchern einen recht 
gemütlichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. Nır Beluitigungen aller Art 
wird e3 nicht fehlen, ganz bejonders 
werden die Freunde bon „But Holz“ 
darauf aufmerffam gematt, dab jehr 
wertvolle PBreije für Herren und Damen 
zur Verteilung fommen; auch werden die 
Kleinen mit Preifen bedacht erden. 
Für Sole, die daS Tanzbein jchwingen 
twollen, wird eine gute Kapelle auf: 
pielen. Einzel» jowie Maſſenchöre wer⸗ 

en abwecdhjelnd zu Gehör gebracht wer» 

den, auch iit für Esfrifchungen tadellos 
geforgt worden. Anfang 2 Uhr. Man 
benübe die Garfield Part Hodbahn bis 
Harlem Avenue. 

Am Freitag, dem 29. Mai, Abends 3 
Uhr, veranftaltet der Ambrofins 
Männerchor fein Frühjahrstongert, 
verbunden mit tbeatraliichen Vorſtellun— 
en und Unterhaltung, in Hoerher3 Halle, 

131—35 Blue Söland Ave. Grofartia 
find die Vorbereitungen, welche das Sto= 
ite, beitebend aus den Sängern Ab. 
’ 
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trifft. Sleihig hat der Verein unter Leis 
tung de3 Dirigenten of. Memmesheis- 
mer gearbeitet und e3 fich zur Aufgabe 
gemacht. den Freunden und Gönnern eis 
was Außerordentliche zu bieten. An 
Liedern, melde zum Vortrag kommen, 
find „Burfchenrecht“ von Wengert, „Die 
Allmacht“ von Schubert, „Das Lied“ von 
Baldamus, „Berlaffen“ von ” Kofchnt, 
„Mei chat iit blaunuget“ von Freybl 
u nennen. Als Sopranfolojängerin it 
srl. Payro geivonnen worden, ein Duett 
wird bon den Herren Sol. P. Kuhn und 
Rh. E. Nilles vorgetragen. Bejonderes 
Anterejje wird aber die der Neuzeit ent» 
nommene Operette „Revolution“ bon 
Schoenebaum mit Srcheiterbegleitung 
unter den Zuhörern erregen. Ten Cchluk 
bildet ein Maflenchor, beitehend aus dem 
Ambrofiu3 Männerchor, Calumet Ges 
fangverein, NRihard Wagner Männer: 
chor und Luxemburger Sängerbund, mel« 
che e3 unternommen haben, die Lieder 
„Spinn, Spinn“ von Nünaft und „Rolt3- 
lied aus Oberöjterreich“ hören zu lajlen. 
Tidet3 foiten im Vorverfauf 250; an der 
Safe 35c. 

Eines der erite.i Pilnif3 der Saiſon iſt 
da8 de Leffing Frauenver— 
ein3 Wr. 1 am Sonntag, dem 7. Juni, 
im Eurefa Bart an Keving Park Vlod. 
und Bernard Str. Der Feſtausſchuß 
bereitet die üblichen Sommervergnügun— 
gen vor, darunter Kegeln, und für den 
Abend ein Abendeſſen. Der Park wird 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt koſtet 20 Cents. Am Jeſtaus⸗ 
ſchuß ſind die Damen Karoline Tank, 
Präſidentin; Joſefine Botſchauer, Bar⸗ 
bara,Henfel, „obanna Winkler, aMrie 
Heinrich, Marty Silten u. Helen Mitchell, 


— — — 


Aus Auerbachs Keller. 


Brim Abbruch des berühmten Auers 
bacyfjen Haufes in Leipzig wurden 
im Seller (der jpäter in einem Neu- 
bau wmiedererftanden ift) mertvolle 
Soldfehmiedearbeiten gefunden und 
zunäcjt heimlich von den beim Bau 
bejhäftigten Arbeitern nach Polen 
berfchleppt. Der rechtmäßige Eigen- 
tümer, dem fie nun zum großen Zeile 
wieder zugeſtellt werden konnten, hat 
ſie einſtweilen als Leihgabe dem 
Leipziger Stadtigeſchichtlichen Mu— 
ſeum überlaſſen. Das wertvollſte 
Stück iſt ein vergoldeter Pokal mit 
reicher, getriebener Reliefverzierung, 
deren Formenelemente — Putten— 
töpfe zwiſchen Laub- und Rollwerk 
— auf das Ende des 16. Jahrhun— 
derts hinweiſen. Der Pokal iſt die 
Arbeit eines unbekannten Nürnberger 
Geldſchmiedes, der LP ſigniert. Dem 
Ende des 18. Jahrhunderts gehört 
ein kleiner ſchmuckloſer ſilberner 
Becher an, den man wohl als Maß— 
gefäß oder Kinderſpielzeug anſehen 
darf. Dazu kommen vier ſilberne 
Löffel mit ſtark geſchweiftem barocken 
Stiel, um 1600, ſowie eine Reihe 
von Ketten und Gürtelgliedern. 

Ein prächtiger Anhänger mit der 
Rundfigur der Caritas zwiſchen 
durchbrochenem Rollwerk zeigt auf 
der Rückſeite eine eingravierte In— 
ſchrift, die beſagt, daß dies ſchöne 
Schmuckſtück 1619 von einem Meiſter 
M P ausgeführt wurde. Offenbar 
handelt es ſich hier um eine Leipziger 
Arbeit. Außer Zweifel ſteht die 
Herkunft aus einer Leipziger Wert: 
ftati bei acht verfchiedenartigen Gürs 
telgliedern, brezelförmigen Schnallen, 
Zmwingen, die offenbar als Täfchehen- 
halter dienten, Durchaugöfen und An 
bängern, die fämtlih mit Rolls und 
Raubmwerf verziert find, teils in zife- 
lierter, teil3 in durchbrochener Arbeit. 
Ein befonders reiches Stüd diefer 
Gruppe trägt die Leipziger Belchau 
und da3 Meifterzeihen M Y. Aud 
bier Itegen Erzeugniffe dre Zeit um 
1600 vor. Den Beihluß machen zmei 
edel geformte goldene Ringe, ein Her» 
renring mit großer Perle und ein 
Damerring mit meißem Gtein in 
felchartiger Faffung, fomwie einige 
Medaillen, unter denen fi Stüde 
von befonderem Wert nicht befinden. 
Der ESilberfiha muß kurz nad) 1650 
in fein Verfted gebracht worden fein. 
Unter den zahlreichen Altertumsfun- 
den, die in legter Zeit bei Abbrüchen 
in Leipzig zu Tage gefördert wurden, 
it Biefer Silberfhag aus Aeuerhads 
Keller der bedeutendſte gewelen. 


Ve . — 


Venezuela als Biehzucht⸗Land. 


Es iſt nicht allgemein bekannt, daß 
die ſüdamerikaniſche Republik Vene— 
zuela in ihrem Innern verhältnis⸗ 
mäßig großartige Gelegenheiten für 
Viehzucht bietet. Auf jehr ausgedehn« 
ten Ebenen und in Flußteilen find 
bier ganz borzügliche Viehmweide-Res 
gionen zu finden. Man mat noch 
lange feinen genügenden Gebrauch 
bon diefen Gelegenheiten, trogdem 
bier die Hornvieh- Zucht jchon fehr alt 
ift und bereit3 mit der Eroberungss 
Zeit ungefähr begonnen hat, 

Um das Naht 1548 herum fandte 
Ehriftobal Rodriquez das erfte Horn» 
bieh auf die Llanos oder Naturmwiejen 
hierherum, Mit der Zeit hat fi) das 
Rindvieh in diefen Gegenden auf 
über zwei Millionen Stüd vermehtt, 
— e5 fönnten aber gerade jo gut 20 
Millionen fein, wenn die Regierung 
diefer Induſtrie genügende Unterftüts 
zung zuteil werben ließe, und aud 
größerer privater Antrieb hierfür — 
wie überhaupt für alles — vorhanden 
wäre. An Raum würde e3 jedenfalls 
nicht fehlen. 

Das größte und ergiebigfte venes 
zuelanifche Viehzucht » Reich hat der 
Staat Apure aufzumeifen. Davon 
kann man fich Schon überzeugen, wenn 
man in San Fernando, der natürlis 
hen Hauptitadt diefes Staates, die 
großen Gtöße getrodneter oder 
trodengefalzener Viehhäute am Fluß 
auflagern oder von Zeit zu Zeit große 
Viehherden über den meiten Strom 
Ihrwimmen fieht. Wenn aber die uns 
genügende Unterftügung diefer Vieh— 
zucht feitens der Regierung bemängelt 
wurde, fo foll damit nicht gefagt fein, 
daß fich die Regierung überhaupt nicht 
um biefelbe fümmere, Aber faft jede 
wichtige Induftrie in diefer gelobten 
Kepublit unterfteht einem militäri» 
Then Regierungsmonopol! | Und die 
Viehzucht ift gerade eine der profita- 
belften diefer Ymduftrie, troßdem fie 
no jo unzulänglid entwidelt ift. 
Unter foldhen Umftänden begreift e3 
fih auch, daß es an privatem Antrieb 
für die Viehzucht noch vielfach: jehr 
gebricht. 

Denn Brandihagung kann folden 
Untrieb jedenfall3 nicht Herborrufen, 
Die Viehzüchter werden gezwungen, 
weit billiger an die Regierung zu 
berfaufen, ala an die Fleifcher; oder 
bielleicht auch Friegen fie überhaupt 
nichts für ihre Vieh! In unruhigen 
Zeiten treiben Scharen von Recoluz- 
zern viele der Viehherden einfach zus 
fammen und bejchaffen fich aus ihnen 
einen großen Teil der Kriegführungs- 
Mittel. Und in Friedenzzeiten machen 
fih auch Viehdiebe fehr maufig, gegen 
die noch nie wirkſam vorgegangen 
worden ift. 


— — — — 


Die man Rheumatismus zu Daufe 
fnriren fan 


Wenn Ihr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinfäuren habt, die Läh- 
mung, _Sreuzjchmerzen, Musfeigelente, 
jteife, jchmerzbafte, gejchtwollene Gelente 
oder häufige Yeuralgie verurfachen, lade 
ih Euch ein, nach meiner Tiberalen freien 
Brobebehandlung, meinem moblbeiann= 
ten zuderläfjigen Chronicnre, zu jeden, 
mit Empfehlungen und vollen Einzelhei- 
ten per Bolt. (Dies iit fein E-V.D.- 

nl Ganz gleich, wie viel in Eurem 
sall Fehlgeicjlagen, laßt mich Euch foiten- 

ei bemweijen, daß Rheumatismus geheilt 
werden fann. Chronicnre ijt erfolgreich, 
mo alle andere fehlichlägt.  Chrunicnre 
reinigt dad Blut und bejeitigt die Urs 
F e. Auch bei einem gejchwächten, er= 
cöpften Zuftand des Körpers werdet Ahr 
bemerfen, daß Chronicnre ein _jehr aus 
friedenftellendes, allgemeines Tonic ilt, 
dab Euch das Leben lebenäwert ericheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
bon diefer liberalen Offerte und fchreibt 
heute nach einem großen freien Badet an 
Mrs. M. Summers, Bor G 1, Notre 
Dame, Indiana. 


— Bed. — Vater: „Ein Vermögen 
hab’ ich hingegeben, ba der Junge ein 
tüchtiger Sünftler werden follte, u 
nun, io er am Ziel ift—geben 
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Grohe Karle von Meriko. 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver, Staaten gegen Merlko wird e8 vorausfichtlich 
und hoffentlich nicht fommen, Darum wird aber doc Merifo nod) auf 
längere Zeit das öffentliche Interefje des Landes ftark in Anfpruch nehmen. 
Es wird nod) oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’icher 
Truppen und der verjchiedenen Aebellenfommandos und wahrjcheinlich 
auch von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrüchen der Volfsleiden- 


Ichaft, neuen Erhebungen ufw, hier und dort, 


Kurz, der Zeitungslefer, 


der fi gern möglichit genau orientiert, wird vorausſichtlich noch oft in 
die Lage fommen, fi) eine gute Karte von Meriko zu wünfden, mit deren 
Hilfe er fid) ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen könne, 
Don diefer Erwägung ausgehend eritand die Abendpojt-Gefellichaft einen 
größeren Poften der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MeNally Co., 
um fie den Lejern der Abendpojt und Sonntagpoft zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
Papierumichlag zufammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tafche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gent? bei VBorausbezahlung, durch die Poſt zugeſchickt oder iſt in unſerer 
Geſchaftsſtelle 223 -225 W. Waſhington Str., zwiſchen 5. Avenue und 
Franklin Straße, zu haben. Auch die Träger nehmen Beſtellungen am. 


Der Vorrat iſt beſchränkt und baldige Beſtellung erſcheint ratſam. 


Die „Abendpoft“ Go, 


EChinefiihe Seeränber, 


Kapitän H. Nielfen vom normwegi- 
[hen Dampfer Childar Hat Fürzlich 
feiner Reederei in Freveridshald eis 
nen bom normwegifchen Vizekonſulat 
in Hongfong durchgefehenen Bericht 
über die Plünderung feines Schiffes 
durch chinefifche Seeräuber bei Hong» 
fong zugefandt. Der Schiffsführer 
hat 22 Yahre in Dftafien gefahren. 
Auf feinen beiden vorhergehenden 
Yahrten an der Küfte hatte er 50% 
bi3 60,000 Dollar an Bord. Einen 
ähnlichen Schag vermuteten die See— 
räuber bei ihrem Weberfall irrtümlich 
in den Schiffäräumen. Als der 
Dampfer Pedro Blanco erreichte, 
wurde der Erfte Offizier plößlich auf 
der Kommanbobrüde bon mehreren 
mit Rebolvern bewaffneten Chinefen 
angegriffen, niedergejchlagen und nad 
dem Achterfchiff gefchafft. Sein Kopf 
biutete. Gleichzeitig machten die Chi- 
nejen den 1. Steuermann Opfohl und 
den 3. Mafchiniften Zoerfen kampf— 
unfähig. Es fielen zwei Rebolver- 
Ihüffe, ohne jemand zu treffen. 

Kapitän Nielfen hielt fich in feiner 
Kajüte auf. Der Lärm und das 
Schießen veranlaften ihn, an Ded 
zu eilen, dort traten bewaffnete Chi- 
nejen ihm entgegen und fefjelten ihn. 
Die Angreifer forderten die Augliefes 
rung de3 Schafe und burcdhfuchten 
alle Behälter. Die Befagung und 
die Yabrgäfte büßten alles ein, jelbft 
ihre Kleider. Die Seeräuber zwan- 
gen die jüngeren Mafchiniften, den 
Dienft fortzufegen, und der Ruders- 
mann und der Bootömann mußten 
nad ihren Befehlen da3 Steuer und 
den Telegraphen bedienen, Die Ge- 
feſſelten ſahen Dſchunken herankom— 
men, die die Seeräuber und ihre 
Beute aufnahmen. 

Der Dampfer Hatte fih inzmwifchen 
dem Lande genähert. E3 fielen zwei 
Rebolverfchüife, dann war alles ftill. 
Einige freigelaffene Fahrgäfte Eefrei- 
ten die Schiffsoffiziere von ihren 

een. Der Chronometer, alle 
Schiffsuhren und das große jFern- 
rohr Maren verfehwunden. Die 
Shiffsbefagung hatte ftändig unter 
der Bewachung bewaffneter Seeräus 
ber geftanden. Der Poitiad wurde 
leer aufgefunden, ein Teil feines In— 
haltz lag zerftreut umher. Der leber- 
fall gefhah am 15. März. Um 16, 
März kehrte der Childar nad Hong- 

zurüd, 68 it niemand getötet 


5 den 


| Das Friedhofsland der Deutidhen 
Städte, 


An 70 dbeutfchen Städten von je 
über 50,000 Einwohnern beträgt das 
Gebiet der ftädtifchen Bearäbnizpläße 
2600 Hektar, (Ein Heltar == 21% 
Acres.) Das find jedoh nur Die 
Begräbnispläge. Berüdfichtigt man 
aber da& gefamte ftädtijche und das 
in der oben genannten Ziffer nicht 
enthaltene tirchlihe Friedhofsland, 
dag in manden Städten größer ijt 
al3 da3 meltliche, jo ergibt fich in 
den deutfchen Städten mit über 50,» 
000 Einwohnern ein Friedhofsbelig 
von mindeftens 10,000 Heftaren oder 
100 Quadrattilometern. Wie groß 
der Wert diefes Totenlandes ift, geht 
daraus hervor, daß die Stadt Köln 
bei der Anlage eines 800 Morgen 
meiten Friedhofes den Morgen Pried» 
bhofalandes mit 4500 Mark bezahlen 
mußte. Hamburg, dem das eigene 
Land fon nicht mehr Raum genug 
zur ZTotenbeftattung bietet, fieht fich 
vor die Notwendigkeit geitellt, dems 
nädhjft feine Toten auf preußifchem 
Gebiete zu beerdigen. Für die nötis 
gen Neuanlagen joll e3 Millionen 
aufmenden. 

Sintereffant ift ein Vergleich des 
Ausdehnung des Friedhofslandes mil 
der Größe ber ftäbtifhen Park» und 
Gartenanlagen. Nach einer Mitteis 
fung der Leipziger „Zeitfchrift für 
Teuerbeftattung“ befiken Duisburg, 
Königsberg i. P., Stettin, Danzig, 
Gelfentichen, Bofen, Saarbrüden, 
Wiesbaden, Bromberg, Elbing, 
Frankfurt a DO, Würth, Harburg, 
Heidelberg, Kaiferdlautern, Dönas 
brüd, Königshütte, Lichtenberg und 
Spandau mehr Begräbnispläge als 
Parkanlagen. Die Städte Efien, Bo» 
hum, Krefeld, Halle a. S., Wilmerde 
dorf, Bielefeld, Oberhaufen und Ro» 
ftod befigen ebenfoviel Friedhofs wie 
Gartenland. 


— — — — 

— Nach Tiſch. — Sie: Hm..... 
ich konnte es nicht recht herausſchme⸗ 
den; aber dem Frikaſſee hat etwas ge⸗ 
fehlt..." — Er: „Ja— die Köchin.” 


-}- Terfoplung 


Kopiichmerzen, KXeberleiden, Wppetitiofigteig 
Hämorrhoiden, Wagende,hwerden, für immes 
bejeitigt duch 


Vons A.B.6. Pillen 


— 
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Rerlanngt: tod in Teril ‚| — Gärtner ch. — 2 2 
—— olie m SEN | gabe im s Bat X in Sloralge ne * a vice 1 „Senne J mtb Soma zepfen ae — 1. Rue und — a 
an und Sonntag an 6). u. ran Av t. den Snfang Sure Gelegenheit Ti aufeue ei» | 3. Solor. Wuies Heim für ridtiges Wänden: wobn $0’Bie | APED . 


ten. Referenzen verlangt. Engliih ipreben. C. 


5 n —* — —— is Tal Bude. ie — Kale Ki „Bohbahn eis Avenne. t4mat,dofafondt a beplauten: Ir gebrandier 500 | 
3 i Ir Saum Go, Frontier und Bladbawt Ztr,, ʒeſu riſch eingewan Bisconfin Station, bier nördlih, balben | ——— —— — — v Kudolf Noemer, 
Nehmt irgend eine Crohtewn Gar, fteigt an Grand Ave. Eu Sarrabee HSombabnitation. fafon | Arbeit. Midael Robac, 4015 State Str. : 


e Bloc —8 eng or r Zi — — en Mißerfolgen von | Ave, Yefferfon Barf, Chicago, JU. 
i i pe re Er rer ag rer ——— $ Dal Bart. Telephon Dal Park 3805 R, afo , anderen närzten haben mir jept Dres. Hur- | — — j 
nm und fahrt bis nad) GO. Ave. wo ein, Berlangt: Stenograpben für deutfhe Korre— Gefuct: — —— — | ınanu, 220 Wißconfin (Kincolit gast gegenüber) 3u berfaufen: Zwei Gasberde zu Eurem 
Agent Euch empfangen wird pondens. Ehicago Engrading Eo., 626 "Federal | ten malen tan, Tut uı. gung. 1025 Howe Verlangt: Sofort, _tüchtiaes, zuberläffiges | Gebiß beriertigt, womit ih ceffen fann, fowte ! nen ®reis, Borzufpreden vo ag bis 2 
Straße. 16milw | Str. Kindermädcen. 839 Wellington Avbo. Eu 20 Jahre verjüngt, Frau Hoffmann, 1555 | Nadım. 608 Velden Abe, 1. Flat, 
— 1 en en — EN nn > — — J Bells J —— 
Große Lotten Großer Geſucht: Butder, 24 Sabre * friſch einge— Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Be» Berlangi: Nettes Madchen für Haudarb:it, | * Zu verlaufen: Möbel, billig, wegen ee 
wandert, fucht Stelle. 9. Schult, 117 Goethe ſchaftigung. 1616 Meyers kourt, 2, Flat. fafon fein Kochen; mus englif veritehen. Goldimith Sedte Schneiderin fommt ins Hatıs, $1.50. | 4, Zimmer Flat, zum Kretfe von $40, bol 
33 bei 125 Zuß Straße. fafjonmo | —— ee Jewel Store, 2310 Potomac "ve. 1023 Mozart Zir, fafon | dig möblirt für die größte Hanshaltung: Die 
* t > Sefuct: Denticber, 56 Sabre alt, wilig, ver- — | — N — — Webnung lann auch nach Bunſ angetreten 
lo billig wie Verlangt: Garriage:Holzarbeiter. Stevens, | itcht Haus, stühen, Garten- und Ttallarbeit, 8 u 


t Berlanat: Mädchen ober Frau für allgemeine Carpenter Keparaturen, Bauen bon Porches, | werden, bei Charles Kohler, 40947 Laflin Sir, 
N. Clark ur Glarf und Montrofe, fucht Stelle. Frant lein, 644 Shade Place, 2. | Hausarbeit, Heine Familie; guter Lohn, 209 E. bei der Stunde oder Ktontrait, Referenzen vor: | — . 


Ein 9 B — fafon | 30r Str,, nahe Indiana ve. handen. John Hoerling, 614 Hamburg Etr. Zu verfaufen: Cisbor für NReftaurant oder 
Samitag erlangt: Ein outer Wurftmader. 2328| ————— — — — — 


a ee DEE, FE EEE iafomo | Yoarding Houfe. Billig. 3433 Emerald Une, 
Zafe. Strabe, Geſucht: Deutſch⸗ ungariſcher Wärter ſucht Ber Berlangt: Ein autes Mädden für Allgemeine mm nn nn nn — Joben. 


Sausarbeii, $5.00, 1929 Orhard Sir, 2. Flat, Gevr Erf ıumalüutliben Füsen eine Geile: 

— I, 9 ch gendeit in Beterfoms Anti-Tender- | Zi verlaufen: eine Spring und eiſerne Seu⸗ 

—J— — — — — Soortr Shuhben 23 Cid ifth Wvenus, | Itelle, billig... Lieder, 1927 Bincoln Abe, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- round Floor. prechftumden von 5 bi D Uhr. m mn 

beit: fegr guter Platz. Mi Indiana ET er ae ae een: Zalt neuer Glasihrant, Billig 

y 5 Begales Kräuter-Tee heilt «hroi —D Blut- 68%. Dal Sir, 

Racht vergeßn muß aud bartondeu fönnen. 3415 Lincoln Ave, | gärtner oder Janitor. 1435 Eleveland ve. — y..%8 >. x 733 \h> Da — ———— nn * ———— LE 

kauft ein wenig en nn ang rn — — 


ihäftigung im Reſtaurant. 1620 Dahton Str. | 
|? — J— nd \ sttleiden, Nerbotität, Schwindel tim Yu verlaufen: Gisfhrant ımd Ebz 
— Märoe Verlangt: —RX für Hausarbeit; feine | nnd Biafenleiden ter k 
nicht: $1 dieWoche tau— Berlangt: Junger — für Küchen: und fon: Sefurchtr Bäder, zweite Sand an Brot, fucht ‘ 


u Sonnta erlangt: Ein guter Konditor und Calebächer, Tafon 
$10 baar, muß an Brot mithelfen. Rachtarbeit. Lohn 318 


81. 00 die Bode £ die Mode. 312 Dft 31. Strake. EM Sefuht: Junger Manır, verbeiratet, in allen 


Kommt nad bier. — ö— — — — — — Zweigen der Gärtnerei bewandert, mit eriter 
Zahlt 810. 00 an Bringt Eurd Freunde Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit: Klaſſe Zeugniſſen, jucht Poſten als Herrſchafte 


tm 
x done. $ $ Se —8 sı, Beriende Glas-Dome für Gas und eleltriihes & 
: 2 Zo beit; fann Abends nad Haufe eben. | Stopfe. Bader 2öc. Tüni Badete $!. Berfenden — er u ’ 
Bauholz baut fen irgend eine Lot im | fige Ardeit in Sommer-Nefort. yoit, 612 She | tetigen Nat. 1885 Boe Str. $? die Node, "ade: Sentiwortb Abe. — auch ver Boll. Begates deutſche Apothete, 1654 ag 1844 Hammond Ste. nabe Be 
— en tidan Road, Milmette. Repmt Evanfton Hohe | — De ax an | m——n — — — — c*cce⸗⸗ Straße. ——— 
diefem Verkauf. Kommt | yanı bis zum Ende. e * Geſucht: Junger Mann fuht_ Velbäftigung Berlangt: Mädden für all jemeine Hausarbeit | ———— — — * 
Eud) Eure Gottage frühzeitig. Berfänmt es ER. er 4 als Worter; umbefannt im Dieler Stadt. — | nn oma. 159 zedgwid <ir. Achtung, Kincotn Barı Befuner! Vergeht mit, „u verlaufen: Mabagoni Sopba Seiter, ehteg 
und zieht ein nicht —Haltet bei Dem Berlangt: Ein guter Junge als Ledrling in | 1585 Toc Sn. — en —"____ | ebe Joe zum Park gebt, Lichtenauers Keitaurant | Xeder, fehr preiswert. 1509 Diverfeh Parkivaiı 
. N. unterer Buchbinderei, Borsuipreden !itontag en — —— a ee Verlan Mäd yen für Au emeine Hauser und Home Baierh in 231 Norih Move. zu befit 2 Berger 
Zelt an 60. und Grand Morgen. Ihe Nemberrey Library, Clart Sir. Gefucht: Bi der, zweite, Sand. an Kafes, funcht beit: alle „2Rüee Jür aügemei 5846 Ga: | den, wo hr alles heimgemachte Sachen be— ‚nu berfaufen: Gute Gos-Range und Aus ieh⸗ 
Spart Eure Ben. Nine Pn v tommt, sale, Nüfle, Aepfel, Kraut und andere tiſch, billig. 1000 Diverieh Barfway, 2. SL. 
* ee ER — | Saden, was Jbr für Lund haben wollt. — 10 bei 8 Fuß Barloe R 
Berlan at: Nette Paſtry stöcin und IE ee er Pa = 25 er ai Zu beit u Bilfie, 1: 354 —8— 
wärterin, 4, Schmall, 1345 N, Clark Straße. as möchtet ihr geben ‚ne genau paſſenden > —— v — 


zelevdon Zuperior 87119. fafo | Haarzopf? Fran Ubl. 21 E, Yan Buren Cir. 2. Bloor, binten. 


ü 
Avenue. und Walton Place. Tagarbeit. 914 Garfield Ave. ſafs 
* — 2* EN En — — — — — — — — — — 
Miete. ng * Verlangt: Ein Mann, welcher Erfahrung bat, Gefuht: Junger Bartender Tut Ztellung: 


mit Küben umzugeben. River View Bart Dairv, | tut auch PBorterarbeit; jpriht mebrere Spra 
IN ten — _ — — chen. Joſ. Miles, 20 S. Seeley Ave. 
Agenten. — * — - 
Berlangt: Eriter Klafie Painter, offene Wert * rt — — 
fiatt, 3635 Cottage Grove pe. GSefuht: Ein friich eingeivanderter Schnei— 


—— ——— 
Phone Randolph 300 76 W. Monroe St. Berlangt: Guter Gabinetmaler, 831 Bradley | beien, 3. Camauf, 4442 Princeton Ave, 


u doſadi 
BE ee —— en ı f 
Berlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | ————— — TE" ZEN „ Siyperfaufen: Warlormöbel, 1814 Stemont Gt. 
Hausarbeit; Referenz zen. 4851 Forreitville Ave, lieberjegungen.  engliih-deutich, deutfcieng» | _— 7 
- In beiken Gpranen — Zu dverfaufen: Bolle Größe eiferne —— 


> ; yo“ , niit > 3 Spring, billia. 1714 Larrabee ©tr,, 2, 
Verlangt: Kindermädchen für Sjäbriges sind; | Sertorius, 225 %. Wafdington Str. WUbends { J 


Verlangt; Guter, erfahrener deutſcher Farm⸗ Berlangt: Frauen und Däddıen. mup; ‚näben lönnen; gute Emmvfeblungen, Mdr.: | und Conntags: 1935 Mobarot Str., nahe Genter * — 
arbeiter. A. C. Zillman, St. Ann, Ill. R, 4 f 


= 3u derfaufen: G&aSofen, billig. Nadzufragen 
365 Abendpoft. Straße. 16|9,Didola“ 3 s a sulrag 


ee ne ar (Einzeigen unier dieier Nubrit 1 Gen das Iorr. » im Laden. 1505 %. Elarf Str. 


* — — — ur 
T 


. Berlc : Dritte Hand Bär 38 und Board EEE ET er 
| heidungstlagen a citte Hand Büc as dran xaben wo wants 
Lokalbericht. — — — — — — —— — — Verlangt: Cine füchtige Fädlerin oder ein 
urden ei von: Berlangt: Buchb inder für Spezialität: und | Sommädcen, ſur Kontag, Gute Bezahlung und 
— Start ®, gegen Glizab ffell, Trumfiucht; 'cederarbeit; Zaun Sonntag Morgen um 9 Uhr jretige Yirbeit,. 2741 Shefrield Ave, sohn Irneh. 
Todesfälle. | Emily gegen er, Berlaii en; Sulia voripregen. 1759 X. Robeh tr. 
— gegen Sonn r hebruch; X an 
Naiftebend bveröifentliden wir die Namen der corge Laug, Berl : Glara gegen Louis .. Verlangt: Schubmader für Reparaturarbeit, Verlangt: Gute eriabre ne Mädchen als Ope⸗ 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt tb, Berlaſſe secilia gegen Guftad Berz Werfzeug mitzubringen. Stelle offen bei Mon- | rators an Stirts und als Eraminers an Cfirte. 
Meldung auging: 


_ Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Heihluft- und Dampfbäder — einziges Het! 3u verlaufen: Cisihrant, 1455 Otto Straße, 
250 Zoutb Barf Mpe., 3. Apartment, mittel gegen Nheumatismus, Zombago, Nieren, | Zepbon Yyellinaton 5550, : 

— — | Magen, Yeber- und andere Leiden. 9. Bottle, | __ en 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 358 Gar | 2615 Sheflield Ave., nahe Sincoln. gu verfauien: Ein Rarlor-Set. 3617 Nork 
jield Yve., lat 1. imat,dojadilm | Miarfpfield Ave. 


z ſaß I 


iıtbara gegen ae = 277 TF E E — 


Berlangt: Gutes Mädcen für Küche und Ne- 250 befommt man den beiten Ylpfelfteuder? | Zu verfaufer n: Gute Delifateffen Eiabor, bil 
ftauran. 322 Nortb Ave, Bei Lichtenauers, 231_North_Mve., zur Order; | ja. 4505 Lincoln Ave, 
‘ J A en ed — — — — Jebenſe auch Mohn, Nubs, Küfes oder SHraut | _' we * be 
. Ir J * 343 Air S a } Zbo a ce * x * * 
—* en fen; George 28. genen Edna tag. 3431 Li ncoln 3 Ave. Er Aa Zen 8.2 5 en ne Ton Das a Berlangt: Ein Mädgen für Koden und all- | itrudel. 28ap, diſasw ı derfanien: Möbel bon einem Teil von 4 
Baumann, A, DM, {.; 60 t. Hermitage Znowden > „har gegen Andeen 2. a — = Ye ID 0 © RE gemeine Arbeit in Saloon. 2521 Elybourn — — — — ———⏑ —— 
re Broderfon Tri Fi J 1ene Ea Berlangt: Painter und Helfer, 252 0 Haddon öſtl. von Halſt ed Str. jalomo | $ 
Apenue, derion ht; Flizabeitb genen Sa — Ave. 
Bedmann, ©., 19 I.: 135 dawich Etr. mel Rerza grauſame Behandlung: Anna ge | Avenue. ſaſon 
{ 
} 


J Zimmer Stat, Billig, wegen Abreiſe. 1875 
‚VetbaniensHeim! Hier finden junge Damen 
Bord, I., 37 23;; urling Sir, ; gen Charles Yudmwig, graufame Behandlung; —— Verlangt: Nberinmen an fanch Tderwag⸗ 


Orchard Straße, 1. Flat. frſaſo 
ein fhönes und fiheres Heim zu mäßıgem'preis, | — — 
7 oa : Berlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit 824 Center Str. Tel, Lincoln 3021. > arof J vollen Gas-R a 
Brcde, Martba, 23 I.: ıtichlaı | Zereia gegen D Smith, Ebebrud; Wiary „erlangt: Zunge für Grünhausarbeit. 5143 | ren. Mauntner Bros., 24. und 26 Weit Wafhe | in feiner Samilic. 5630 Ugeme de., Micher. dap-—22mai,ia Berfaufe großen, pragtvollen Gas-Range fedr 
Enaelbert, Charles, 33 J.; 205 x Lou tr. | gegen Edward ©. Dller graulame Beband Sarwid Ave, ngton Str 

Ehrenfeld, Katie, 29 43 | lung; Elizga gegen Charles Parrot, Verlaffen; nn 


\ billig. 3729 N, Aibland Ave. 2, Sloor. ſtſa 
Telephon: Edgewater 8627. ſaſon 
= barl en ® \ G Sa VBerlangt: Mann für Gartenarbeit; mu Er- Verlangt: ZIüchtige Waift- und Cfirt:Näbe- | "sorfamate — 
Hanien, Xena, 30 3.; Yan Bı , | Ebarics gegen Mgı Butlus, Ehebruch: Hagzel Re . 5143 Warivid $ — Ineit. 620 Michiaan Blvd. Bırildi 
Samburg, Emelia, 36 I.; Str. Koieph, dh. | gegen um. mal ieh, Ehebrud:; Leftie gegen brung baben. 5143 Warwid Ave. rinnen. 620 Michigan Vlvd, Building. 


Sanlelmann, % BE Weſtern ?* ra . Samortb, Berlafien; Qofeph gegen rin En —— — — — 


on . , ne * —8 
— — ——* Dr, Kern'3 Rheumatic Remedy Linder fofort u verlaufen: Icebor 1218 N, Tampbell A Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | Rbcumatismus, Gicht, zumbago; $1 die Ylalche, Br —* * ftia 
beit. Familie von vier Erwachfenen. — 4923 | Ehas. D. Linditrom & Go., Apotbefer, 96 ve 
safbington Boulevard. Tel. Auftin Etr., Ede Indiana St. 2jaja* 3 berfaufen: Möbel für 4 Zimmer Einrid- 


u: an —A 2 Verlangt: Sign Painter, Weftfeite, 2 Tage bie Berlangt: Erfabrene Kleidermaderinnen, aus) i 
Koehn, F., 50 3.5; 1945 W, Erie Zir. el O’Tooie, Verlaifen: Caroline gegen Edgar iteti 3 Mdr.: 3 | gebrmädwen. Sofort d > { Ni * * tung. Borzufprehen von 9 His halb 8 Uhr, 15%: 
Kolh, Adam 3 tafbinaton Plvd. . Zmitb, Berlaffen; Guffie gegen Harıy CE. Nbendpait. das ganze Jahr. Mor.: 403 Lehrinädgen. Sofort boraufpreden, 4038 2 Berlangt: Mädden für Haus ;arbeit, muß 1o- Begales Sträuter - Tee beilt hroniihe Yıluts Orleans Etr., nabe North Ave, dofria 
Roob, Senn. : © be ‚ Zrunfiubt; George %. gegen Garzie — _ 2; olato | Ibrop Pibe., nahe Bee, 1 En Zu made | en fünnen; feine Wäfhhe. $6. 1440 Zullerton | und Yautfrantheiten, Magen, Xeber-, Nieren _____" — — — 
Kaeppel, ©., 86 I.; 1234 Nen Ye Mencon, Lerlaifen: Rofe gegen George F. Eur Deient: Zensur TE] Avenue. fafon | und Blafenleiden, "tervontat, Ecwindel iu zu verlaufen: 8.6 bei 10 Sub Arminiter 
aude Hermann ee 3: 2 String Str teb, | me Bebandlung; Mabel gegen Ei ir . — uſbihe teiter a 4* — and ® 7 Maibinennäberin ı ——— Ropfe. Vacket 28e, fünf Badete $1. WBerfenden | Aua, YNringer, Anchentiſch u. i. fvottbillig. 
Sengel, Pe AR I: Philadelpbi 3 mer „Jones, graufame Behandlung. "6 ndbort. spenden Habe, Mbe.: ZU Zn sun. „Bela, Maf@inenmäberin u. „Liner“. — — auch per Poſt. Begales deutſche Apothele. 1654 — nadsiriragen. 4623 — tr, 2 
u E - 2 n — Abendpoſt. oſe 220 S. State ir, Zimmer ier ’ » x 2 > gen, 323 Mon— 2 
Rehm, Mimtie, = Denting Wlace. —— — — — a Ze * —— Stellenvermittlungs-Büros. Lortabee Straße.... maio,is lat, Foreſt art. voir!a 
he Zaniel a: DW 34 Bla Banterotterflärnngen. erlangt: ganz Wuritmager umd Clächter,, Verlangt: Müdden und Frauen, das Stleider- (Anzeigen unter Dieter Aıybrif 2 Gen!®'das Wort.) Wiener Schrammel Quartette Fidele Brüder | werfaufe billig: Gute Möbel von 6 Zimmer 
urn, SD. 1 Heiz —— — muß in <tore inirbel fen, ſtetige Stelle, iann io= | machen gründlich su erlernen, aud) das Zus — — — empfiebit ſich ſür Feſinhieuen jeder Artz mä- ı at: elegantes Leder Barlor Set, Leder Couch 
Um Entlaftung von ihren Berbindlicfeiten | ur, a Rem, s Rern Itu⸗ ſchneiden und Anvaſſen. 716 North Ave. Na Berlanat: Mädchen für allgemeine KHausar- | Kige Preife. Belegung: Zwei Biolinen, Chrom. | iano, Aulton Rug 9x12, Meffinbett, Spiegel, 
ſuchen im sgericht nach: — a seen AAN Ze Verlangt: Frauen zum Strümpfe und Swsa- beit. Großer Lobn. er et ee ccordion, Eontra Guitatre. Ständige Adreiie: | Yilder, Surzer Näbmalhine, Dreffer, Chiftomier, 
Joan $ B, 47 q We ger Aal “ : Srauen zum Striu * nail6,18,10,2« ‚23,2 ; 5 861 Bill Str —— Stühle —— ® 
4 ala 34 Br ‚afe Part Ave. Berlangt: Die Eutter, an Uhr F0b8 und No- teriaden_ zu jtriden, ftetige Arbeit und guter | _— — PER... u... —— —— Laub, —— IM — a | Ehzimmertiih, 6 Stüble, Küchenofen, Barlorofen 
vreberid ©. Merrill 32 m eure & velties, Stetiger Plag für den richtigen Mann, | vohn. 1741 %, Weftern Ave, 2 Blods nördlich) 
Fred g B. Rerrill, 32 Sir. 


* ufw., ſtückweiſe oder zuſammen; größter Bar—⸗ 
Zinte y h erlangt: 50 aute Mädchen, beſte Lö s S . a gef 

— errill, State Etr Angabe des Altea, Griabrung unb Robnan- | vor Storih abe. feiafy ( va läd öbhne be Serlangt: Frauen für Bundes tegierungs tele 

Berbindlichfeiten, $3495; Teine Beitände f 


Be —“ —* J tin. 2136 Seminary Ave,, unten, nahe Webſter 
a : i zahlt . Köhinnen von $S bis $12. 1533 Lar- en, $70 den W vB ẽ 6 , 2 5 
acob Adinopath Er Pol: Roi Iprüihen unter Adr.: PB 804 Abendpojt. fajomo | — — — — . * u — — u Ernennungen 
Ja c opseth, 2 W. i. Str. — x ⸗ 


11mail 
or! 3 m on für Qoben 245 rabee Sir. 14maiiwE | ftehen bevor, Liſte enthaltend Stellungen [tv ei aiuw 
bindlichkeiteit, $178 Peftände, $395 Verl angt‘ Junges tüdchen für Laden, 2451 a rn 

Sranf. R. Caugk 18 @ "annlie Str — — — — W Norib Ave., nahe Campbell. ir 

ı IL, ugbr 1 >, Yasal Str. 


—— ⸗— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Mai 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großh 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr; 2, rot, 9T—9T%c; Nr. 3, rot, I6— 
3 N Hinierweigen, 96- 


— ge zu erxhalten durch Frantlin Inſtitute, Dept. 150 Ba 6 8 
* = e Campbell. ° feiafo serlangt: 50 gute Mäddhert. $6_bis $10, — | 610 M, Rocelter, N, D. 2mai,fafomomifr,im a re —— — ke ⸗ 
Verbindlichkeiten, $364; Beltände, $100, Verlangt: Männer und Frauen, — i⸗ Schierner, 1538 Larrabee — — a u 
r * AR a e see — Plaftering, Schorniteine und Wände, wird gut nn. 
2 ee s — unter Dieter Rubeit 1 Gens das Bott.)dverlangt: Gutes deimihes Badchen, nicht un. | _Farmers, wenn ide Sarmarbeiter braudı, bitte | gemasht. 1032 Larrabee Ctr. Zranfe. doirfa Pianos, mufitalifche Iuftrı.mente 
sn Cleveland verhaftet. Verlangt: Ehepaar, Frau für MeinesRooming- | ter 20 „adren, für allgemeine Hausarbeit im | Melder Eu bei Komund, 763 2 —B ns. — — — — Ar; s ae en 2 — 
_— Haus als Saushälterin, Mann Tanır feinem Ge» |ebeflerer Samilıe von zweien; muß etwas Hoden I9ına2ın Angengläfer ans allerbejiter Qualität | (Anaseınen mimer dieler Kuvrt 2 Gens das Wort ) 
#1 ) Yu N De n Str tes Seir zorzuſprechen I —— = = — — 36 — 4 GE TEE TE Ne - — 
Aus Cleveland, D., mo er verhaftet | THült mahaeben. 642 N. Dearborn Sr. har | Sikcnn Bormitini 111 Berkeauate, >. Sat, | „Yerlangt: Deuthe Mädwen tür Sausardeiı- | 34 denkhar billigften Preifen. Jahrzehuts | mup verfaufen: Taft neues 300 Piano für 
wurde, ijt heute Charles %. Daniels | serlangt: Männer und Damen um an Krivat Zomtbper! Ave, oder Nord Clarf Str. Car, Stellen in Ehrcago umd Umgebung Yan fprche | lange Erfahrung. er M. Schwimmer, | $125 Baar. 3620 N. Paulina Str. 
v —* Veut arles U. ı > jami len ‚einen wublbelsunien Striitei zu 2 A —— Bermittlungsbüro. 72551 dentſcher gelernter Optiker und Opto⸗ — — = 
bon Hilfsbundesmarfchall Charles D. | taufen: «obn und Kommiltion, 1711 Nortb "erlangt: Mädchen mit Erfahrung bei Stlei- | ori ve, Ede Salfted Str, 1. Stod, 
Boehme nad Chicago gebracht worden. 


u 7 
97 7, 2 — O8 


, t & 
— — — — — 


> 5 Vertaufe 5 gebrauchte Pianos und 3 guie 
: t 625 North Avcı : 
Campbell ve. irjafon | dermaßerin. 1609 Wells Str. Apartment 3 — metrift, 5 Rorth Avenue, gegenüber 


Daniels ift des Mihbraudhs der Pnft 
zu betrügerifchen Zineden angeklagt. 


Kuoopd Tepartmentladen. Tfien von 2 Orgeln, fpottbiliig. 1961 N. Halited Etr. 


57 — 


u Serlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus Deutfh » ungartihes Bermittlungs + - yüro vers Uhr Nadjmittags bis S Nihr Abends. $65 Taufen  $100 an Blano; $5 ms 
— —— — ſuchen: Manner und Iinaben, | ATbeii. 3804 Grand Dvd. fajon | langı Wüdwen für Hausarbeit, für Hotel umd 
- . % J % . 


avi1*t natlich. 1056 8 Lirrabe e Str. 16mai 1wa 
— a 5 — 452 Yorih Ave. 3nov *X 


Roggen, Rr. 2, Ar. 3, X 
Mehl. „Spring Vatents“, 8 das Faß; 
Roggenmehl, 54365 —3. 003 , Sirft Glears*, 
jute, $3.00—$3.70; „Winter Ba tentS“, jute, 
$4.20—$4.40. 
Heu. (Berlauf auf den Geieijen.) — Beſtes Ti— 
motby, $18.50—$19.00; ir. 1, $16.50— 
$17.00; beites Alialfa, $17.00—$18.00; NE, 
1, $15.00—$16.00; Mr, 2, $12, 00—$14, 00; 
Padheu, $6.50—$7.50,. 
Kleeiamen. „Country Lots‘, $8.00—$12,.50. 
Timothyſamen. „Country Lots“, $3.25—84.75 


Oel. 


Etandard, weiß, 150.... .......8 0.0914 
Desblight, 175 zuonsnn nennen; 0.11% 
— —— —1 1— ⏑ es 0.11% 
MEBMDE "Sicnarsches : 0.1415 
2 RC 0.16 
Reiniamenol. rob, im 3 Ban 0.54 
DE, GEBE: BO; onen onen 0,55 
Terpentin, im Faß. ............ 0.53 
Benzin, 20. ... i v.18 


Shlachteich. 
R:nder. Gute bis ausgeſu 
$9.35 per 100 fu 
Stiere, 38.25 — 88. 
Kühe, 55. 40 -æ 88 85;: 
Kälber, *89. 75 -810.7 


85.50 —$ 
gi , * 


Geſucht: Junger Mann fucht irgend eine Ar⸗ — 
beit; taun auch mit Pferden ausfahren. — F. vVerlangt: Mãdchen für Hausarbeit. 1058 
iseber, 1503 Dabton Str. Grace Str. Tel.: Graceland 4245. 


gemadt. Bainter, 554 Bed) Str. mi-'a rg auch Zither-Noten. _ 2824 R. Racine 

Stellungen fuchen: Frauen une Mädhen. | —- gg rege gen eng ren Su0. WIDE TAmaoin: SOBR., 1. EUR En 

(lnzeigen unter diefer Rubrif 1 Ceni das Wort.) gr find Baumeiiter von Häufern, Laden, glas Su _veriaufen: 3 stiarinetten, Dilig, €. 8, 
—— ufiv,, lieſern Geid, Pläne, und Vorauſchiäge C 2559 Haddon Ave. 

“ Sefucht: Exfter stlaffe Bı ufineplundlod fucht {vei nn —2 Reine — — — en — — 
etige Stellung. Näheres 559 Wells Str., im | Y, Paddod & Co., 606-607, 25 N. Dearborn St, Piano, pradtvolles Mahagoni Upright, muß 
mer 17, f P 13f6*2 | jpoltbillig verfauft werden diefe Woche wegen 
eigene Albreiie. 2136 Seminarh !lbe., unten. 1imatilw 

Seiuht: Wlleinitehende Frau, in mittleren 


— Fred. — Fremder: Sag’ mal, 
Kleiner, wie fomme ich am fchnellften 


ind Arhf Ä haus? — 8 Geſucht: Junger Schloſſer fu Stelle oder Verlangt: Mädchen, 17 oder 18 Jahre alt, 
NS nächſte Krankenhaus? „unge: irgend melde Yirbeit. Adolf Schranz, 4020 | aur WBilege eines tHleinen Kindes umd bei der 


Dus will ich Ihnen jagen, Herr, lal= } Wrinceton Abe. Sausarbeit zu belfen. 4825 Calumet u 
ip fi r — — fon 

{en Sie jich vom erjten Yuto, das vor: Sefuht: Eim älterer, ‚nod rüftiger Mann nr u; * were 
} ri f ! mwünfht Stellung, Mdr.: Di 445 Abendpoit, _ VBerlangt: Weltere Dame fiir Hausarbeit, die 
beitommt, überfahren! ans u mija | fih beimifh macht in fleiner Samilie; feine 
— AUbgetzn. — „Gehen Sie mit in3 — — | 2tüfge, Nahaufragen Montag zwischen 8, und 
ou 22 . Gefuht: Nunger Deuticer, 1Siährig, jucht | 4 Uhr. 3681 Eliton Ave., 1. Floor. afon 
Theater? — „Was wird denn ge= | <teile Wäderei zu erlernen, Adr.: &. 144, neigen messen 
Tpielt?" — „Soethes Fauſt “— „NeinAÄübendpoſt. VBerlangt: Deutſche Haushälterin und Köchin, 
I ’ * ® " 


7 z * mu etwas engliſch oder polniſch ſprechen. 1966 
danke, den hab' ich erſt vorige Woche Gefucht: Ein felbſtändiger Cates-Bäcker ſfucht Everareen Ave, faſo 


im Kino geſehen.“ ſtetigen Plas, lann auch an Brot arbeiten. 4435 — — —— 


Jahren, ſucht Arbeit für Wafen, Kochen umd * Shonngers Pianos u. — eib. 1850, 
Reinmaden für die ganze Woche, bon 8 bis 6 Binanzielles, Berfauft von Horner Piano Evo, 549 North Ave 
Uhr. Mirs. Beräly, 1450 Elvbourn pe, (Anzeigen unter diefer Rusril 2 GtS. das Wort.) 18in* * 
— — — — — Fe EB nee Eee — — — — — — 

Geſucht: Deutſches ‚Mädden fuht Stelle für Geld zu berleih'n: $150 faufen unfer $600 Mabagont Eur 
Hausarbeit. 4360 Wentwort). Upe,, 1. Hausarbeit. 4300 Bentworth. Ave, 1. lat. | ir haben einen Sonde von $50,000 zur der. Jehre Garantie; 6° Vionate alt, 550 

leihen zu 5 Brogent, in Summen bis zu $5000, | Place, % Blod weitlid von Clark Sir. 

_ Sefuht: Deutide Hansbälterin in mittleren Deutſche Haushälterin 4 — auf guies Grundeigentum. u 
Jahren fuht Stelle. 1542 Mobawt © fafon Home Banl & Truft Co, 


* 


N. Kedvale Abe, Phone Jrding 1195. ſamo Berlangt: Sofort, fräftiaes fleihiges Mädchen 
— Vraktiſ — DD —- — —ñ —ñ— e —— als Gehilfin in DelikateſſenKüche. 4648 Vin— 
Prak tiſch. rg Zimmer joll Geſucht: Maichinenfchloffer, 30 Sabre alt, cennes Avenue 

ja jehr niedrig jein?“ — „Entjeblich! ſucht Beicäftigung, fheut feine Arbeit. Mdr.: 


> Gortez Strabe. fafomo Verlangt: Mädchen, um der Hausfrau bebilf: 


y q * 
Gefuht: Aunges Mädchen fucht Stelle für Milmaulee und NAfhland Avenue. Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ı. ı 
id en 9 e x ra > e inf R V— — 
— J Ditte jelolt Vorzufpreisen, —r = I el@fafomi® | (Mimzergen unter dieler Nubrif 2 Gens das Wors) 
2515 Ginbouen Abe. Ih brauche 1000 für fünf Jahre: habe ein Zu verfaufen: Leichtes 


> m. —— Pferd und Wagen für 
gutes zweiſtöckiges Haus und Lot an Wood Str. 840; Surrey Top Buggh mit Rubber Tires, Er— 

uf a \ — op y ge er ‚6 
inen. "1800 ° ae gain ins Haus zu nebs | gebe erite Sbpotbel auf dasfelbe und bezahle | prei- und doppelte Sejhirre, zwei Top-agen, 
. Ei u 6 Proz, Zinfen; Grundeigentums-Agenten auss | billig. 2 gute Stuten. 2143 Larrabee Str. 

ee ——— n 11 u r E * * f 3 — — Ú — —— 

— —— famomi a yo 
Hauts sarbeit; faıtn einfach lochen. Vorzuſprechen gg Pu —â— em — „uU verfaufen: ‚Del tragende Jerfeh 
612 Willow Str,, Sinterbaus, _Wünfde zu_ leihen von einem Privatmann, | lüye, 3115 Mvondale de, Zel.: Belmont hs 
DR — — N $2000 auf 5 Sabre, bezable 6 Proz, Zinſen, j· —— RER Te 


—F C S 2 33 
Wenn mir mal die Haare zu Berge — — — lich zu ſein; gute Behandlung und guter Lohn; 
ſtehen, ka ich 44 V Geſucht: Chau feur, langiährige Erfahrung, J lann zuhauſe ſchlafen. Rubey, 3046 Racine Avoe. 
an N, ann 2 damit immer gleich die nicht alle Neparaturen, fauber, nüntern und | Telepbon: Yale View 2311. 
Dede abfegen. zuverläſſig, wünſcht Stellung. Adr.: € 1271 —— * 

ra r — Ira Abendpoft. ſaſon Berlangt: Englifch Iprehendes Mädchen für 
_ Bauernfchlaubeit. j ke | — — — — J aligemeine Hausarbeit; fleine Familie, guter 
Seppel, was iſt Dir denn eingefallen, Gefucht: Guter junger Bäcer, dritte Hand, | Yohn. < Klein, 910 Lafefide 


— 
y⸗· 


Place. Telephon: 


=: > . — jucht Stelle, Joe Malbrehter, 526 %, 46, Place. | Etgaemwater 2329. 
daB Du mit dem Franzel, der Dir | Zelepbon: Drovder 4596. — 

En ba hen £ — nn erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
doch immer |o biel Gutes getan hat, ſo Geſucht: Anſtandiger junger Mann, 20 Jahre | Hausarbeit, gute Köchin; eine Mäfce, $7.00. 
arob warſt?“ — „Grad' deswegen alt, jucht Stellung in Bäckerei, um das Geſchäft']) In Vorſtadt; Ueine Familie. Telephonirt auf 


— zu erlernen. Jul. Gebhardt, 931 Milwautee Ave. meine Rechnung: Evanſton 2910. ſamo 
war ich grob, denn lang' hätt's nicht — 


a * doch leine Kommiſſion, und gebe erſte Hypothet Zu verlaufen: Echete Scotch Colley Hündin, 1 
j fleit > u. P- x ; ı (e r ⸗ 
— —— Helios Iran jnategene auf eine neue zweiltödige moderne Brid-tefi- | sabr alt, billia. 1916 Crawford Abe. 
bügeln. Adr.: 8. &., 1123 Wrigbtwood Ave,, dena, wert $6000. Adr.: IM 447 Abendpoit. ge een. j 
binten. fafodıdo 31 verlaufen: Shoemaler Strain, weiße und 
BETEN — braune Leghorns, jetzt legend; ferner ein Kno— 
Sefuht: Sunge Junges eriabrenes Mädchen wünſcht Habe $0500 auf erite Sppotbelen zu verleiben chenſchn eiver. 4330 ’Rotomac Ave. 
Arbeit in Väderei. BOZEN, 10. Court in Summen bon $1000 und aufwärts. ». ©. * 
* “ | Eifer, Zimmer 624. 105 N. Clart Str. Icle: | _ Zu berfaufen: Fancy ©, &. uff Leghorn 
Sefucht: Köchin, eritflaffige Neitaurantföghin phon: Handolph 6218, jafon | Eier, $1.00 für 15, $5 ver 100. € Brown, 
- ‘ 


Schweine. G ute bis auszeſuchte Pölelwaare 
$3.30—$3.35 per 100 Mund; aute bis auss 
gefuhte (zum Berjandt 35.40—$8.45; 
mittlere bis aus zgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$3.35—$8.45; gute bis ausgeſuchte Ferkel, 
*7. 60 -88. 35.: Eber, $3.00—$4.00 — — — 

Schafe Intiho M a“ a. F fund, mehr ged dauert, ſo hätt’ er bon mir ’ Geſucht: Guter chi ıhmader fucht Beichäiti- erlangt: Stellnerin für Mittags. $4.00_ die 

os *> 50 ea 5: samha“’ @e 9= — 1 > ae ı I it ne gung an neuer Arbeit und Reparaturen, Ndr,: Woche; feine Sonntagsarbeit. 1316 Michigan 
five Yearlings a: atine | Gefälligkeit verlangt!“ u. 445 Abendpoft, 


54.00 


I 
2 e 2 
—— — — ————— —— — — — 


| 
(Unzeigen unter dieier Nubril 1 Cent das "sort ) Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» en — Baperbanging, wainting, ‚Satfomining wird DZu den aufen: Püncener Konzertziiher, 38 
— 1. —. m — | heit. 5434 Rrairie Ave., 3. pt. — ï 


S. 


2 * um En Sc* 8 : 100, 5. Wal * 
fucht Stellung in Cafe, Short Orders oder Din: En “© 94 ver 100. 3. Walter, 4850 Berince Ave. 


Avenue. ſaſon zu leihen geſucht: 33200 auf 5 Jahre 2—-30mai,j 
ner, Mrs Schmidt, 642 N. Dearborn Str. en een 7 DRREE RR E80 e ara 
— — er er z e jafomo 2itöd. Ede Bridhaus; 6 Proz. Saloon Eigentum. _——— — —— — — 
BEE Geſucht: Gute zweite Hand, Brotbäcker möchte erlangt: stindermädcden, 1503 2%. Iab tor ’ 

| 


En bäd 5 Nr . te zei) Chas. Echlote, 3058 N. Robey Er, NMerde billig zu haben wegen Aufgabe des 
jih gerı 3 Gafesbüder einarbeiten. Kraus, air ıbe, : - = ne > aiondi ſSeſchäfis. 2890 W Har ẽ 
mw 5219" berdeen üder € ie ( it I E * Be erlangt: " Veltere Frau für allgemeine Haus — ſaſondi Geſchẽ 9% . 9a vard Str, 
- — er — —- * VBerlangt: Mädchen, für aligem teine Hausar ach zuw ee ee An Privatmann berleibt Gelder auf zweite Hupo= | _ Muß berfaufen: Pferd, billig wegen Todes 
Geſucht: Ein, guter vorter. ſprict engliſch beit: leine Wäſche; lann Abends nah Haufe Er Na 3412 € = hfi dei * Er YAUs, | tHet unter günftigen Bedingungen. Frocblic, | jal des Gatten, 2014 Arınitage Ave, nabe Nos 
gutes Hein, 2 Zunnbfide u 2220 iddings Str. Telephbon: NRadenswood | bev, 


— — 


12 Zahre alt. ſucht Stellung als ſolcher oder gehen. 5311 Michigan Ave. 
| £ irgendwelche Arbeit. Zobn Kilb, 6453 Welt Mas —— 
um so... . 3% * — ei nd u ’ 5 = & 
Padiwaare, das X u... \ | — * 3 at Eu il | dilon Sir. Verlangt: alleinitebende Frau bon 40 bis 50 
* el das Ueberze Such nee — — — Jahren Proteſtantin, als Haus bälterin für 
y“ ’ k 4 
— Waare, Kiſten eit ALBRECHT, 852 North Ave., nahe Clybourn. Geiucht: Brot: und Gafesbäder, 40 Sabre lt, | Iittiver obne stinder. Eine die ein gutes Heim 
eſchit fie Dußend... - -1 felbitändig. fucht Ciellung allein zu arbetien. bobem Lohn borziebt,. Mdr.: M, 463 Abend: 
8 Dicties“, das Dusend.. 15017 — J ». S., 169 Weit Divifion Etr. voit. fajon 
) } iD zUbelWsus. . I am V,it 
„Ertra3“, das Dugend 0.21 


s s Di 2 a a een tue £. Auenkeiens> Wiääeiien. ann Alien ‚ulm. Mikund 
„Firſts“, "das Dudent 0.1714—0.18% | Kleine⸗ Anzeigen. Geſucht: Butcher-Storetender, 18 Sabre im rlangt: Mädchen zur Pflege eines stindes 


Geſchäft in New, Vort, ſucht Stellung; bat eriter | und für leichte Hausarbeit; zu Haufe fchlafen. 
> nd? & Irthon ) { D . ne =... % Pr - 

„Seconds, das Duryend.... 0.16 0.16 — —— —— —— | tlaife Zenanitie, Yesrge ZIüielpoye, 5412 Wells | Sale, 4432 Dover © 

Käic— 


J Straße. ar — — — 

Rahmkäſe, „Twins“, d. Pid. 0.15 Berlan,:: Männer und Snaben. ka * — _Berlangt: Mädchen für leichten Hanspalt 
„Voung Ameri d.. .1 i (Anzeigen ımter dieler Ru brit I Cem ı das Wort. Ceſucht: Tüchtiger Bau- und Maſchinenſchlof— Dam Fheizung. oben, 3145 Xpndale tr, Ede 
Daiſies 13 Yırı Dia — 2 —— —— ſer ſucht fofort Arbeit, auch als Terfzeugmader, Kedsie. famo 
Brid, ncr a5 A x tcbhender deutfcher x, Rollmann, 723 S. Wabaſh Ave. ſaſe — — — 
Schweizer as R und uni J in, der ande iſt ne klein * un — erlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus: 
wir nburge, — },14 sarı sebt indi zu führen, muß £ Geſfſucht: Fachtüchtiger Maurer, friſch eing«— arbeit, ein Kind. 2116 W. North Ave. 


—2* 1777. ee > 
erlangt: Zuderläjfiges Mädcnen für Hass ?e berfauf 
arbeit r einer Familie: Auter Lobn 1426 ——— — — — Zu verfaufen: Sunger ichwarzer Coder Spas 
Michigan Ave, 3 lpartın st. Zelepbon: Dal: Wil aufnehmen auf erite Hupotbel, $600 zu | niel, auter Wahhumd, jtubenrein, billig, 7119 
fand 4596, 7 De SEMMEERREIE Teleppon: Sal⸗ | 514 Proa., Sicherheit 32500. & 35 Abendpoft. | S. Nobey Sir. 
e ri Bee TEN N NENNE 0: VERTONIEN ſaſon 


a J— rg — oo Zu verlaufen: Scotch Eolly Hund, echte Raffe 
Geſucht: E ältere Frau jucht ztelle; ſieht Zu leihen gefucht: 515000 auf mein 2ſtöct. mit Lizens, 1942 Roscoe Etr. ⸗ 
mehr auf gutes Heim, als hohen Lohn. 1533 Haus, 2 Flats, 6 Broz.; an N. Talman, nahe — — — — — 

— od Lortland Str. & 71 Adendpoft. fafon nd Iprechender Papagei zu berfaufen. — 

: i& einnewanberieß beutidieb Mäbe — eg . — — | Schnaber, 2227 Campbell Rarf, nahe Dalle 
era: a —RA—— 5 —* > 2 Habe $5000 zu verleihen auf bebautes Chi | Boulevard, — falo 
Ban! Side Stelle ſür Hausarbeit. or) | cago Grumdeigentum, bevorzuge Nord- oder | ———— 

nn ; Nordweitieite, teile au, Mdr.: E 107 Abdpoit, ‚zu derfaufen: Bradtvolle Collie Buppies, Bes 

ie e inf op 312 © 
—Gefuct: Deutihe Frau finht Mai aichpläge. ch friafo | digree. 6812 Ada tr. 


1561 Ordhard Cr. er ei ——— 


Zu verlauſen: — Zu verlaufen: Pedigreen 9 Monate alte Eols 


Geiucht: Deutiche gr fucht Rläte ur a 6822Gold Huhbotheten—% liebündin; ftubenrein, weiß und Sable, 4017 
ae. 17508 Bw a SSR | Garantirt erite Anleihen von der Chicago Title | Eddh Siraße. 
a | & Zeuft —— Dusch neue, erilllaifige Be | — — 
— * ge bäude im emporblübender Gegend geiichert. Ges jur verfaufen: Gutes Ablieferungspferd, 4043 
Beluht: Dentfhes Madden Tut Stelle 1 ir Zi ie, © : 8 
— — en *F BD EI 106 nügenden Sicherbeit; Cummen $2500 aufw, Zu Nerd Robep Strabe afon 
s 3.20. Rn s ee ——— aufgelaufenen Zinfen. Abjoluter | —— E 
ztrab 


irſa 


zeflüge * and in e il eine außergewöh wandert, Deiterreid-Ungar, langiäbrige Praris . 
Seftügel und Fleiſch. i legenbeit fi € N anitändigen 1, I feıkitändiaer Mrbeiter, hi Arbeit, au Borter. “ ‘erlangt: Gutes : Mädchen für allgenteine 
Geflügel (lebend 1d lens värts zu fomı nen. Zu meldern Pausmann, Hau smeifter. Wenzel Richter, 1558 San ısarbeit in Samilie bon dreien. 959 Nord 
Hühner, das Pfund. ........ ).151 D1 Vormittag zwiſchen 10 un br, Srche zt. Hinterhaus. Datley Blod iria 
„Broilers“, das 23 30 Weißenmeyers Wein sc an No 95 (ve. vi —— ae une — —— — — 
Truthühner, das 8 —E— ‚15 hen Yarrabee ın Jalit ir, j Geiucht: Junger deutidber Mann fuht Stelle Verl angt: Mäd hen für allgemeine Haus sarbeit; 
Hähne, das Piund....... 101% | —— — - = _—- Us Bartender; {ft nüctern, flinf umd willig. feine stinder; gutes Heim, Mrs. stoch, ‚1 
Enten, das Be. — .15 Serta ngt: Suter Junge, um in der WBäderei | Mdr.: N, 461 Adendpoft, Calumet Avbe. 
Gänſe, das Pfund 1 | zu belten: 


en: eine % ii fen und ipredben — — ——— — 
Kälber (geſchlachtet) lann. 7 . * It. uht: Br otbäder fuht Stelle an Brot umd Verlan gt: Aeltere Frau für leichte Hausar— 
50 — 60 Pfd. Gewicht, Pid. 1 n ) 1 D : . ”. gs e E TWwlS? 
80 00 ih — Id —3 | terlanat: Solzarbeiter; einem anne, der | Abendpoit, 
\ +10. ICE ⸗ 1. 12 ine Bandfüge etanet ibergebe ih die meiiten ec Mn 2 
s0—110 Pid, Gemidt, Bid. 0. —. * * 


2 a meu Auftrage. Mor, &, 145 (be endpe it. Geſucht: Sebi Ideter, hriftlicer junger Deut „Berlanat: Ein Mädchen mit Empfehlungen, 
Gemüſe und friſches alonmo | fiher, 21 Jahre alt, fuct Unterfommen in einer | Für allgemeine Hausarbeit und Kochen; zwei int 
deutich-amerifanifhen Firma als Xolontär mit der ‚samilie, Modernes S „zimmer Haus, nabe 
gerinaer GSebaltsiorderung. Gefl, Dfferten an Yincoln Rarf, Nordfeite; beiter Lohn. 
E. Gotsmann, 707 Tearborn Ave, zu fenden, | Yincoln 1072 


ſchen un d Reinmaden. 1936 Grie Ztr, 


ee —— * — — Pferde u Mäbren, feine 
u ns — > wegen Einzelheiten an Arbeit. und 5 Gefpanne Maulefel und Gefhire 

— — fucht Wafhpläge. Telephon ßaenbe'k Bheeler, jeder Art don $ bis $25 das Get. Geidirr 
— 2— Mortgage Banter., 3198 Milwaukee Ave. | Pierde und Mähren von $25 bi3 $200, 1659 

— — — 5 Mil fe 9% > 1 

Gefucht: Gute Laundrei fucht 2 Walchrläge, S0apz” | Wiliwautee Abe, mi-fe 
ee a no | Hu verfaufen: $1400 und 81500 erfte Snpothe- | „ Su berfaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Ged« 
R uih Chicago. \ ” vr fen, die 6 Prozent Binfen bringen. Ben, Wagen und SHarneß. 2560 ©. Halfte Str. 


fefafon 


allein zu arbeiten. M!Mödrefie: M. 462 beit im tleiner Familie. 70, Court und Noble 


n Ju ı obie 
tr. Zelephbon: Austin 25865. 


Irfajon 


— u Le 2a E Srant Bed, 2014 Irving Bart Bivd, 
Sefucht: Meltere Frau fucht Hausarbeit oder Ymat,ii 
a rien I 


2Zmaimo2 


upf u Empf J ⸗ 
7 "enomanee“ ne wre 6 Su berleiben: Epezieller Fond inSummen von Kaujs- und Vertaufsangebote. 
4 — $1000; drei u ober. fünf Jahre; niedrigite Zinſen. 
— 1 as * J 
— Gute Rle idermacherin wünfet u — —— en gemaat. u berfautfen Nlle Sorten Taı ben ement 
* iug außer dem Haus. 1554 Mohaw N —*2* — 9 a ne a) erikt ..: zorie za nis 
Sat. ——— Mortgage Banters, 3198 Milwaufee Ave. | Blumentöpfe, Jobannisbeeriträuder, Exbbeers 
S30apE* | pflanzen. 1535 N. Harding Abe, 
— Dentſches Mädchen ſucht Stelle füt "rn « — * En F 
gu a Der nee rar Bitte zu srei. Habe %500 bis $2000 au berleihen au) bebau- ‚Zu faufen gejuct: Gaib Regtiter für Bars 
(, 1123 O8 Str, ‚nabe Livifion. te8 Grundeigentum. Sean? Med, 2014 Irving | bier. Adr.: E. 160 Adendpoft. 


Zelepbon 
Ira 


(Anzeigen unter dieferRubrif 2 Cents das Wort.)! 


nanas, ı site Ian 9: | erlangt: Men für Sommergarien, für Nad- ! ht: Deutiber Blafimitb und Metallar Verlanat: Frau zum Wäſche 
* De * mintggs ünd Abends, ſtetig. Adr: E 103 Abdpoſt 
Erdbeere 1, t ıın s | en c Abd t. 
Kirſche 8 BVVO 712 Greenview Ave — Wellington 2955. | ?ivenue, 
argeln, die Stiite... 1.50 Serlangi: Sigenien als Serfünfer für Lols, | — - ne  —— ——— 
—— die Kifie ne er J ı BEOBEL SErDiei u > ndpoit, Geſucht: Zwei Knaben, 16 umd 47 Fahre ait, erlangt: Sri c Ingevandertes Mädchen für 
Araut, das x ee dia : \ ’ $ 3,2 ucher u äftigung für jegliche Arbeit. Mata— alinemeine & yalısarbeit. ‚17 Calumet Ave. 
Sellerie, die Kiſte. . .... U 2.50 | Irter, S ! 5 3 | * * 
Blumentohl, a z u ul, v. bi - Se 
Biefferihoten, die si ——— Au 2,2: aan - ſue 


Srun 


waſchen in mei 
beiter,- foeben eingewandert, fucht Mrbeit. Adr.: | nem Haufe, jeden Dienstag, 2700 Z, Lawndale 


fria 


Iria 
W, Poll Str. ca Berl = - ae Barf Boulevard. Gjan“ — — — —0— — 
— — — — Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— * — —— — — zu kaufe si . gnih 9 : 
wagt Bd — ö N " @ ucht fer r ſucht Stelle. 2150 zu kaufen geſucht: Caſh Regifter, Wdreife: 
Maihintit oder Seiser fucht Ste, | deit. 5315 Michigan Ave, 2. Apartment, Eu * di „gan es _3u verfaufen: Befte exfte 6% Oppoibefen ım | E. 149 Abendpoit. DER reue: 
Sat längere Griahrung: it bewandert init bers frjafon = - it i i 1 Summen bon $500 aufwärt3; reine Papiere, 
2 Dr — erlangt: ricı ! ud iſſiger Mann chied Maſchinen m Fleftrizität. Ndr.: — — — —— — ——— — Richard A. Koch, N. Dearb a — — — 
Schotenerbſer 1 Ir : a *8 Id € nen Maſchinen und Eleltrizität id : £ erlanat: On 7—— Geſu ht: Räddhe t fuhbt Saudarbeit und in ‘ . 8 s 2IN, earborn Ste., 7. vlur, 2 
Neerrettig. das Bun 6 * —— 102 Se sendpoft — — re muB Sinn | der stüche mitzubelfen. 1526 N. Halfted Sir. Abends: 555 Norıb ve, Ede Sarrabee, Sir; Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
va F die © nn = - I . - — — —ñ —⸗ ee _—- - Kr c . ATS, HonIM!S, 859 ı - Abe. — a u ne ö — 2 ia* 9 s 
Blattialat. : \ * Berlangt: Fleif unger Mann als Anzei— Gel uct: Lediger Mann (43) mit Erfahrung ſtſa Geſucht: Aeltere Frau ſuct Stelle ala Saußs« — ————— Anseigen — dieler Rubril 2 Ci8. das Bort.) 
t 1. arr / 4 ho * ——— ern z 5 a Ah: ganse « — a size — si.» ı > P >. —— ——— — — — 
Rhabarber, 20 % fl 35 gen-"gent auf | mon zu arbeiten, Muß | fuct dauernde Beihäftigung. Gebt aud anf en hälterin bei Iittwör oder lleiner FJamilte. Nach: PBuunling 5 ". La Salle Str, Erfte 
Mote Rüben, das — * der englifc „mädtig em, Mörejle, | cine Farm Geo. Frank, c. o. Mrs. Seit, 2152 | _ Serlangt:: Räden zur Veſorgung von Babh,. aufragen 166 #8, Diifton Str 4 au verfaufen, Gels au berleiben agum Kauft Eure Laden » Einritung Bei 
Mobrrüben, da8 Yar . 4. mit Empfeblungen 17 Abendpoit. fafon | Lincoin Ave, Ss. Plumteld, 1309 Yaflin Str, a ee EN niedrigften Zinsfuß XZelephpon: Main 250, Jacob Lederer, 8 
u Fe A 2 er = ee — — — a — — rn fucht: Eine erfahrene Slinderfrc 3 fei- imai*& 
—— —— lie... . 2. 3.75 ıngt Ein _Dffice-Junge, der deutich Gefucht: Deutiger, ann wünicht irgendwel⸗ nzerlongt: Gutes beutfches Mädchen; muß eng —— ——————— ran —J ne — —— en Geile. einzelne 
Nein, — — Au —— afe Depofit & Truit Co,, he VBelchäftiaung, Tinf Monate eingemwandert. ich Ipreden, 2 in der SJamilie; guter Lohn. : * A Ztolf Br — * Greenebaum ons ’ 
ee u son... 33 N, Clark Etr. 9. Bern abl, Mar. 'sja | 13 Sabre Referenzen. 7165 Coles Ave. 514 Jullerton Variwah, nabe Clart Sir. irfa ge ‚Superior Er. Stelle. ocau Hohen, 1820 Me & Zreuft | Gegenitände; niedrigite Preife und Deile © 
vie UN wu —— = — — — rf un — — > Es . 
Nüben, neue, da8 Fab.......... 2. 235 8 |® B irfafonıo 
Ir 
| 


3 tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation 
ni: * gg , ne Knien Mn mischen he ne er EV —— 5 

Spinat, die Niepe Berlangt: Saloon . Borgufprehen Zaom. | —————— — — Verlangt: Sofort, zuverläffiges ; Kindermädden b 2 f BEE und zum 

I al, De epe.. Saran, ir. 4001 aden Eve, Ede Crawſord. 

Bohnen— 


5 * Soda Fountains in allen modernen Srempla⸗ 

— — als eine Geell und Stirke der Hausfrau. 839 Wellinalon "pe Sefucht: Dentihe Frau fucht Waih-, Vügel- | Pauen. Niedrigiter Zinsjub. ren; auf geftellt zur Befichtigung. 

6 Am, nt: yunger = — * —— tr 1 — e der He ellingio be | umd u einmahvläge oder Mäfche ins Haus zu Sichere erfte Hypothefen, im belic"tgen Sum» , 644—648 Weit Madifon Siır., Berfaufsräume, 
Grüne Schnittbohn J und volnife. Adr.: F. Sirieger. 5110 W | —— e —— nebmei. ‚17 W. Obio Sir. Tel.: Hum⸗ —— — a au Berfaufen Baar oder monatlie Zahlungen, 
Irndene Tobr Berlangt: Solicitors; babe guten Geldverdie I. Place, Cicero, IU, fria Berlangt: Frau als Haushälterim für Mann | boldt 9223. DS U RD EHEN! zur zelephon: Monroe 2496, * 
Rote Aerenbehnen ner, raſch —— hen Artikel: au > gezeichn Iel>5 | - — — — — —7 we ⸗ — — — — — mit 3 sinderi; eine nie Liebe zu Hindern bat, — — Im⸗ Furcht — — PTR * RR — 1 14 in,fedtmt 

Kartoffeln, der Virfbel.......... 0.50 - "Ingebot, Zimmer 305, ir, 803%, Madifon Str, Geſucht: Durhaus zuberläffiger VBartender | ann Fi gleih melden. 4339 N, Bernard Zir., — etigen BPlas: Tann or — —— 

Neuc Kartoffeln, zlorida, Faß Aßd — 13mai1wæ* 


* ho : loben und mailen, Ylnna Dawodna, 2015 Wir ver: eiben. Geld auf Grundei entum und zu verlaufen: Store Firtures 
. 5 . ' E he WW } s 2 ’ Ä 2 E str 05, 
E | Sucht Pag. Edwards, 1204 Walbingioi yınd, | Nabe Montroje Abe, ma | Suron Er. zum Bauen zu niedrigiten Binfen, Difen Mon» leibte Grocery oder Büderei 

— 5 Fa — > 2 . } Rn — — ——— — ice ch u S 8 31 F ——— 2 a E > 
* — Verlangt ter Bud händler, Haufirer. \ ud Kae Tue 14matii? Verlangt: Friſch ——— Mädchen, auf Gef: bt: E tay und Samstag Abend bis 9 Ubr. Kraufe Kalb Regilter. 2104 Ordard Str, 
Aftienbörie: Guter Nebenverdienit; Mufter frei. Man adrei- Yofnd Erle Q 2 Kind — 





em 3) 38 np Deutihe: Frau fucht Arbeit, waihen | Sebings Banf 1341 Milwautee Abe. ne ———— — — SCH- 
ſire: C. Lichirie. 2000 Bainbridge Ave., Ner a ER —— re und veinmacen, Eiienring, 1635 Ordard Str, | Paulina Etrabe. 10ia*& Büdereiausftattung, Nr. 3 _ Meddlebh Badofen 

a ne menter fi ( B än⸗ — iu ee a DB. 
Nachſtehend die Quotirungen an der ® — Umaiume dig arbeiteun. idee MAülö Abendrefc. Da öIme Mädchen für aligemeine Hausar- | - | privatgelder auf zweite Hnpotheten zu 110 N Dec a — —— 

9 R = infteber m — — — — | BHeit- 3 deutich 1 en. 9 5003 &. rin. | , Gelucht: Reinlide deutihe Frau -fuht Wäfche ——— —ñ 
hieſigen Aktienbörſe: im 7 ie Sue Be leiste Gut. Gelucht: Näder, 2. S20nb ın a8 und Bis tens —— In — 0 alter ins Haus zu nehmen. 2907 Lowe Ave,, 1. Floor, an auf verbefjertes ‚Brundeigen- Rational Eafh NRegiiter, Doppelfdublade für 
Attien. tenarbeit au Beiorsen. 3304 Ralmer Cır  yerz | Cuits, fuht Etelle. Schmidt, Tel. 753 Superlor, 2 frfa | tum; leichte Sablungen, mäßige Reiten. Saloon, fo aut wie neu, billig au verkaufen, tm 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ — ——— oftſaſon Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine | inte ide x Santa A a 3. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim» Schuld genommen. 3452 Lincoln Abe, Grocery, 
Wälhe; Zwei in Familie. 2321 Giddings Etr., -Reinmachpl ee Gelee fuct Waſch⸗ uno | mer 1444. il? — — — 

nahe Lincoln Ave, Flat ®. . do—ion machpläbe. 6 Wells Str. I. gr. trſa —— National Gafd Regifter, Benny Keys, fo gut 











preis, Verlangt: Bäder an Brot, aud einer für Geflucht: Selbitändiger Cafebäder fucht ftetige 

Amer, Kadiator 35 400 400 100 Fried Eales. 136 ©. Halited Er. ftla | eten ihard €i — 
— F >. S. % a = *. @int, „ 1342 Rolf 

Amer, Shipbuilding.. 10 36 36 36 ——— — — telle. Richard von 343 Melftam Bir, 


Booth *iiheries .... 10 u: 54 VBerlangt: Agenten für Slafhenbier. 2943 _10maitw? 
ee - 10 | OWEN — 15mailwE | Gefucht: Slinfer Bartender, derbeiratet, ſucht 
Sommonm, Gdilon .. St 3 3 — — KHoti toffe- (moto . m ’ 9 
t. E.Ry.& St, bed, 5 394 391 394 Verlangt: Niüchterner Stalimann, ungefähr 40 Soße u — —— Mu 
EN; er i 2 2 Iahre alt, verheiratet, (ohne Kinder bevorzugt) | _____- _" . Er 2 
ıtional Garbort N, ii um im lat über dem Stall zu wohnen; muß Sefuht: Ein Schmied für Pferde und Nas 
Becples Gas ....... 90 21% 1! ‚„ | mit, Rierden umgeben lönnen und Millarbeit | genarbeit. Mdrefle: NloisS Girodat, 1746 Ha- 
cars-Noebud „.....320 s veriteben, die beiten Empfehlungen bejigen; fein Ntings Str e 12milio& 
do., bevorzugt .„.... 25 24% 243 943% | anderer braudt jih zu melden. Nadzufragen: | _ ee aueh a rn 
Swift & Comp.......110 54% 35% i, 1719 „Sullerton Ave. ivi 


k Co Ita efucht: Mann mittleren Alters, ehrlich, ver 
Anton: Carbide ...... 50 i | Az an 


& Berlangt: Leber in X Wollenweberei, eiivn 100 Ivan gs Pa * Gartenarbeit, nüchtern, 
Se C Hausmann, Wä o 
Yond-Bertäufe. Meilen von Chicago; kein Arbeitertrubel. Ydr.: —— eht usiwärte: fpricht Ei 
— | fifb, englilh. Schreibt an Waeffler, 17 
penter Eir. 


wie neu, billig zu verlaufen. Anzufragen Sonn» 
= 2 a — ar Darlehen au 
Verlangt: Ein Mädchen bei der Hausarbeit Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle Saale Pe a Slate = tag Vormittag, 1810 Wellington Abe, 
mitzubelfen. 1851 Belfeplaine Ave, Telepbon: | als _cerite cder zweite Kägin, fann auch baden, fortige Bedienung, 9. D, Stone & Go, ui 
Graceland 8812. dofria in fleinein Hotel oder Mlftaurant, gebt auch in — 


Phone: 70 W 

— — — — Familie, nicht unter $0 bis $10. Adr.: E 104 Fbone: Randolph 300. 76 W. Moürde Sans Patentanwälte. 

Verlangt- Mädchen für — Hausarbeli Abendvoſt. — I — FF (Ynzeigen unter dieferRubril 2 Cents dad Wort.) 

— 3701 ©. Wood Str. dotria — — ——— ———— Cayı uns, was Ihr kauen wollt, wir am ———— ee 
_ Gejucht: Kinderloie Iran wüniht Hausarbeit. | Eud, was cs tofle, ohne ir en>welde => Grteile Auskunft über Batente; fleinch 

erlangt: Madchen tür allgemeine Yausarbett Bırte zu televhboniren. 05, Garfield Adenwc. gütung. Darlehen und Blänc, oje Kommiliton, Bud frei. Robt. Kilos, NM. ©. Batent- 

— 5347 Galumet Ave., 2. lat. doiria Telepbon: - Lincoltt 1431. dofrja | it bauen exira warme Sehäude: 17s:jährige anwelt und meh Ingenieur 139 Nord 

* — — Erfahrung. iiſon Contracting Co, Zimmer : z 2 

erlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 20d4*% 


«04, 109 N, Dearborn Sitabe, Glart Straße, Zimmer 1705. 


abre alige i ausarbeit. 2300 zur, 
— — — 5 Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(UAnzeigen unter dieſer Ruͤbril 1 Cent das Wort.) 
a a rn 


" Berlangt: Mädchen für u ergo — 
Nachzufrãgen 1844 Berenice 13mi1wæ* *8 Deutiche Leute f 
Santtor.-ber ae 


Mann 
TER F —A 7 man & — Font un ne il ur 


# 1,000 Ebicago Railmays 1it 38......... 95% | G 86 9 
1,000 Eubabp & Co, Dune en1008 —— 


3,000 Metropolitan Elebated Gold 48... 831 Verla 
10,900 Bublic Cerbice Da Ss uügt: Ein junger Mann auf der Farm, 


»... 90% Teine Wielferei; fietige Arbeit. Arthur Groß, Gefucht: Junger deutfcher 3658 
5,000 do ———80 Srchard Pl SI 
6.000 South Side Eievate 448........ 9 Route 29 Den — REN Trta —* 3022 Seminar Ceninarh iD ale 


—5 





erdi _ Allerlei Attroftionen. 
FELR u PRESSEN: 
tumbia — Burlest: 
“2 Dpste Donte. — Seven Keys 
0. 


lic — —aeb 
ard rten. — Jeden Abend Kon- 
von wolines Orcheſter. 
eo SHouje. — Seden Abend und Sonntag 
Rahmittags Konzert. 


————— 
Gortſetzung von der 7. Seite.) 


nuterricht. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort) 
—————— ——— — — — — —— 


un legte Woche 6 Graduirten Stellung, 
unferer deutichen Stlafje, und haben 
Nachfrage nah nieht. 

Wir Lönnen dies beweifen. Die einzige 

cHule, die vom Mutomobilgeihä,t 
emfoblen wird. Leichte Zahlungen. 

deutihe LKehrer, das praftiihe Shitem. 
Mittwoh u. Sreitag: Abds, bis Y:30. 
—— o School of Motoring, 

2018. 021 ©. Laflin Str., nahe Blue Island A. 

1 Blod öftlich bon Aihland Ave. und 21, Etr. 

28ap*& 

Lernen Sie Englifd— — 

in Ehicagcs größter, älteiter u. feiniter Schule 

— und vermeiden Sie Berluite an Zeit u. Geld! 

nm u. Damen; neue Sirtel beginnen jest. 

efen, Spredhen, Schreiben. Lehrmetyoden: Belte 

u. einfadite in Chicago, Stellungen: die beiteit, 

fofort und Toftenfrei. IUinois Gebäude, 715 

Nortb Ade., nahe Haljted Etr. Stets ie; 

a 


Gründliben Biolin, und Pianounterridt er- 
teilen zu mäßigen Breifen Mr. u. Mr3, Arthur 
Seid; Anfänger und Vorgejhrittene. 637 Norih 

e., nabe Larrabee Str, Zel.: Lincoln 5147. 

19ap,ia* 

Bilden, Mandolin- und Guitarre-Unterricht er» 
teilt Otto Sifher, 2039 N. Halfted Str. 

2mai,8fa 

Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
Leichte Methode. Breife mäßig. Keine Voraus⸗ 
zablung, 1523 N, La Galle Sir. Dttilie Koehnie, 

18ap,iajomi,imt 


— — — — — ——— —— — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Junger Mann, 
ſucht, da es ihm an damenbẽetann ichaft febit, 
mit nettem jungen Mädchen zwecks ſpäterer 
Heirat in Verbindung zu treten. Offerten nur 
mit Bild unter Adr.: E. 142 Abendpoit. 


furze Zeit bier, 


Heiratögefuß: Handwerler, 36 Sabre alt, 
wünfcht die Belanntichaft eines fparfamen Mäd- 
end oder Wittwe im Alter von 25 bis 30 
Sobren zmweds Heirat. Nur ermfigemeinte 

tiefe bis nächſten Dienſtag erbeten unter Adr.: 
M. 470 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Wittwer, 49 Jahre alt, tüch— 
tiger Shubmader, auf dem Lande, mit ficherer 
Eriltenz, wünicht Befanntichaft ınit Wittive oder 

räulein entipreddenden Alters zweds Heirat. 

Kur ernitmeinende wollen antworten, Modrefie: 
R. 807 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Solider, ,O-jähriger 
Broteftant, bejigt gutes Farmland wünſcht die 
Selanntſchaft mit einem anſtändigen deutſchen 
Mädchen (20—25 Jahre alt), mit erwas Ver: 
mögen, und Luft hat aufs Yand zu geben, ziveds 
Heirat zu maden. Adr.: B 808 Abendpoit. ſaſ⸗ 


Schweizer, 


Heiracisgeſuch: Deutſch-amerilaniſche Dame 
wünſcht die Bekanntſchaft eines ehrenhaften 
Herrn, zwecks Heirat. Antworten in engliſch er— 
beten unter Adr.: E 118 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Ein intelligenter junger Mann 
(Salesman), 28 Iabre alt, jucht Befanntichait 
eines intelligenten, öfonomiichen Sräuleins, un 
gefähr 20 Jahre, von guter Erziehung und von 
gutem israelitiihen Haufe, zweds3 Heirat. Keine 
Xeichtfertige oder Tänzerin, Nur ernitbaft den= 
fende und mirtichaftlide Perionen bitte zu 
ichreiben unter Adr.: E 100 Abendpoit. falo 

Heiratsgeſuch: 
den Mer Jahren, 
beiterer Natur, 
Dame palienden 
fpäterer Heirat. 
Straße. 


Etablirter 
gebildet, 

ſucht die 
Alters 
um, 


Geihäftsmann, in 
beiten Charalters, 
Beianntihaft einer 
mit Vermögen zwecks 
Berren, 1169 Sedgwick 
fafon 


Geld auf weöbel m. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Hubril 2 Gents das Wort.; 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 Bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
_nab der Weftjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeuten 
billiger — Suiten jind nur halb fo groß, als 
die Domn-Tomwn Companies beredhnen. $lein- 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. KReine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalt en zu haben, 
Edicago Loan &o., Auguit Hilger, Wiegr. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bant Bldg., 2. Yloor. 
Madilon und Halited Etraßbe, 


—$Seld au berleiben 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen eic. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Bir bezahlen Eure Schulden, 
Ihr könnt das Geld jofort haben und nah Yes 
lieben zurüdgadlen in wöcdentlihen oder monat. 
liden Raten. Spredht vor, jchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spitker. 

Standard Credit Compvand, 
Zimmer 702 Hartfold Blog. 8CS, Dearborn Sır. 

imai*& 


Niedrige Raten für Möbel. und Biano-D ars 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortetie, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Security Co. (E. fsred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Etr., Ede Randolph, u. 

1fb* 


Antomobile u. % w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ets. 


das Wort. ) 


tür $300, 
Str., 


gaun 
Südſeite. 
12maiw& 


Zu berlaufen: Automobil, 
Machine Eo., 715 ©. Root 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angzeigen unter dieſer: Rubrif 2 2 Cents das ori.) 


Partner . verlangt. Ich 
Soplin, Mo., Haus und 
fer, Zandpoitablieferung, 
vie Produkte direlt an die 
M 450 Abendpoit, 


eigne 160 Acres 
Stall, Waldland, 
Schulbaus, Rerfau 

Konſumenten. br: 


nabe 
Sal» 


Zu vermieten. 
‚Uinzbigen unter diefer Kur rii2c 


Zu bermieten: Zwei aute ſeite Es 
mit Ligzens und Firxtures. rmittags nadau- 
fragen. South Side Brew 700 ©. Ha 
ited Straße. fafo 

Store mit bier Zimmern 
Str. Nachzufragen 1437 — 


Zu vermieten: 
1436 Orleans 
wick Str. 

Zu vermieten: 6 Zimmer; 
810.00. 1847 Cleveland Ave. 


er 


$12 
dg⸗ 


Hinterhaus; Gas; 


prächtiges 
Heißwaſſerheizung, 
Hochba bn titation, neu delo-» 
Phone: Rogers Park 11513. 


Zu vermieten: 6610 Newgard Ave., 
helles 6 Zimmer Apartment 
bequem zur Loyola 
rirt; Miete 840. 


Zu vermieten: 
Nachzufragen 1257 


Zimmer 


Zir. 


mit Zoilet. 


tung; Bad 
$20.00 — 


Su bermieten: 6 
delorirt; an 
2101 Dabton 


We — 


Wo 


Perſonen. 


Zimmer 
erwachſene 
Straße. 


Zu vermieten: 
Charles Heintz, 


° für Ueine 
Garneld Apde.i 


Garrage 
814 


Maſchine. 
Helles Baſement 
Lincoln Ave. Nachz 

Straße. 

Zu vermieten: 6Zimmer F 
AWwe.; eleltriſches Licht, Bad. 
falte8 Wafier, 2. Floor 
Straßenbabn, die nach_deı 
bequem zur Logan Ta 
Nadaufrage n beim Eigen 
Zimmer lat, 

: große Bor, alles 
Eliton und Bernard 


für ‚Sbov ; 
ufraaen: 2007 


3u -bermieten: 
30. _ 2220 
R. Halfted 
lat, 2856Cpaulding 


Gas, 


Su bermieten: 5» 
Seping Part: 
s27, Ede 


Bu bermieten: Laden, gute Lage, $10, 
Einbourn Pc. 


317 
jälonmo 


bermieten: 

Roscoe Str, 

ıt bermieten: 
1160 Ztarrabee 


> sSimmer „lat $18, 
ſaſo 


Zimmer Flat. 
frjafo 


mit Bad, 


_ Feines belles 4 
Siraße 


Brid Garage, 
448 Eigel 


I: it au gut für 
Str., 2, Slat, binten. 
9mai,fairia 


ju bermieten: 
andere Ziwede 


Zu vermieten: 
mer lat. 


freundliches 4 
23ellington 4108. 


Modern &, 


Bim» 
Telephon: 


dofrſa 
Zu vermieten: Schönes belles 7 Zimmer Flat, 
Ede Fullerton und Weitern Ave, 
Zu bermieten: Moderne Ctgres in neuem 
Gebäude, Ede Belmont, Elybo und Weitern 
Wve. Geeignet für Grocery und \Marfet, Bäde- 
rei, Schneiderei etc, Auranab e febr billi 
Miete, Agent am Plate don 3 5 täglie. | ein 
Ben, —— 105 ®, 


a ie ” 
gie — —— 
reis in Privatf 
158 Earl ©tr., 2. 
Su vermieten: Zimmer bei alleimitebender 


Bittwe, Abends borzufpredden, 1450 Clybourn 
Ade., Bafement. 


Deutſche Frau wünſcht Roomer. 1429 Ely- 
bourn Ave., hinten, oben. 

Ein Boarder verlangt. 4053 Drate Ave., nahe 
Irving Park Blvd. 


Zu bermiecten: 


, D Zimmer mit Board. 1914 Shef- 
ield Ave., 


3.Flat, nahe Hochbahnſtation. 


u bermieten: Zimmer, mit oder ohne deutiche 
Koit. 1743 Sedgwid Str., Dittmann. 


et Niedliches 
Eingang; $1.50 
Ade., Balement. 


Zu vermieten: 
feparater 
LaSalle 


Bad; 
1542 


Zimmer mit 
wöhaıtlich. 


vermieten: Neu möblirtes 
oder ohne Koit, elelirifhes Licht, 
vhon, heißes Waſer; 
Garfield Avenue, 
Avenue, 


Zu Zimmer, mit 
Bad, Tele 
feparater Eingang. 545 
dritter Floor, nahe Kincoln 


ſaſon 


Zu vermieten: 
Ehepaar; 
W. North 


Zu vermieten: 
1808 Eleveland 

Zu vermieten: Modurte immer, 
Eingang; nahe Hodhbahn und Gar. 
Str., eine Treppe. 


Stontihlafzimmer bei jungem 
wenn gewünfcht aud mit Board, 402 
Apve., 2. Blat. 

Schlafzimmer; privat. 


Helles 
2. Floor. 


Ade., 


fevarater 
215 Dipvilion 
ſamodi 


Verlangt: Roomer. 1846 N. 
unten. 


— — — — — — — 


Zu vermieten: Zimmer, an eine Frau. 1826 
N. Halfted Str., ‚ Hinten, oben. 


Halſted Str., 


Zu vermiein 2 helle Zimmer. 1881 Elybourn 


Ave. 





belles Borderzimmer, 
$1.25. 
Store. 


zwei 
Gehdiitang, 660 


‚großes, 
Seitenzimmer, 
Etr., überm 


Vermiete 
Betten. 
Wells 


große, belle, möblirte Zim: 
1841 Lincoln Ave, % Blod 
ſaſo 


Zu vermieten: 2 
mer, $3.00, $2.50. 
weitlihd vom Barf. 





belle3, möblirtes$rontzims 
Privateingang. 1822 Nes 


Vermiete ſchönes, 
mer, Brivatfamilie, 
brasfa Avenue. 


Zu vermieten: Möoblirtes Zimmer an Herrn, 
mit Bad. Dampfheizung. 741 Wellington Aven, 
nahe Clart Str., beim Sanitor, ſaſom⸗ 
möblirte Zimmer, elel⸗ 
nahe Lincoln Part. 


Zu vermieten: 2 gut 
triſches Licht, beißes Waſſer, 
Wenel, 148 North Ave. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer; billig; 
bat, nabe Kincoln Part. 1458 Wieland Str. 

Zu vermieten: Helles Frontzimmer mit Bad 
füt befferen Herrn oder Freunde, nahe Carver— 
bindung. 300 Siegel Etr., 3. Flor. 

Zu vermieten: Kleines helles reines 
zimmer, feine deutfch-ungariihe Familie, 
alleiniger Roomer. 1423 Mobamt Str., 
terdaus, unten. 


pri⸗ 


Schlaf⸗ 
$1.25; 
Hin 


Srontzimmer für Ehepaar oder 
feparater Eingang. 1448 Elybourn 


Zu bermieten: 
2 Herren, 
Avenue. 

Zu vermieten: Separates Frontzimmer mit 
voller Benfihn, $5._ Bad, Zelephon, nahe Lin: 
coln Barf, deutihe Familie, reines gutes Heim. 
2046 Howe &tr., nahe Garfield Abe, 





Zu dermieten: Zimmer an anftändigen Herrn, 
mit oder ohne Board. 2152 Lincoln Ave. 
Schönes 

2019 


Zu vermieten: 
gincoln Bart. $2, 


3. Slat. 


Zu vermieten: Möblirtes 
Webſter Ave., 2. 

Zu vermieten: Großes Frontzimmer für Zwei, 
nahe Lincoln Park. Gute Transportation. 2114 
Cléeveland Ave. Tel.: Lincoln 4998. 

Verlangt; Männliche Boarders. 
Straße, nahe Lewis. 


Frontzimmer nahe 
Cleveland Avenue, 
Zimmer bei Wittwe. 
635 Flat. 


1357 W. 13. 

Zu vermieten: Schön möblirtes Frontzimmer 
an ein oder zwei Mädchen oder, Ehepaar. 1909 
Austion Str., nahe Hohbahnitation. Vorzuſpre— 
hen Samötag, Sonntag und Montag. 

Frau wünicht zwei Freunde al3 Roomers, — 
1800 R. Halited Str. 

Deutſch-⸗ungariſche Familie wünſcht Boarders. 
1507 Elhbourn Ave. ſaſo 


Zu vermieten: 
Privatfamilie, 
waufee Ave,, 3. 


Schöne Zimmer, Bad, Piano, 
billig. Aberneffer, 1683 Mil- 
lat. ſaſo 


Zu vermieten: 


Neues modernes &Bimmerflat, 
2511 N, 


Kolin Apde,, früber 43. Court. 
Zu vermieten: Srontichlafzimmer für Arbeits- 
mann. 409 Wells Str,, 1. Floor. 


ı: Schön möblirtes 
jeparater Eingang. 


Zu bermieten: 
dern, pribat, 
Straße. 


Bimmer, 
1545 


mo⸗ 
Wells 
Zu vermieten: Große 
3142 Cleveland Ave. 
lephon Lincoln 6071. 
Ein möblirtes 
f auf den 
Ape., 2. 


Zimmer, 
Lincoln Bart, 


und fleine 
nabe 


Te⸗ 


Front⸗Bettzim 
Douglas Part. 1617 
Flat. ſaſon 
Schön möblirtes Zimmer an 
Damen oder an ein Ehepaar. 


r mit 
S. California 
vermieten: 


zwei Herren oder 
22 M oh awl Str. 


3u 


und 3 
Gasherd, 
Sit 


immer für Haus: 
laufendes Waller. 
jafonmi 


Zu bermieten: 2 
haltungszwecke; 
2026 N. Clarf 

gu bermieten: 
mit Bad und 
milie. 


Schönes 
Telephon, 
2112 Larrabee Str., 
Bu vermieten: 
mer. Billig, 
nabe Wells. 


belles . Schlafzimmer 
bei deutſcher Privatfa— 
oberes Flat. didoſa 
Reine belle neu moblirte Sim» 
Surmann Hausa I. 155 W. Dntarto, 
Hurmann Haus II, =22 isconfin, 
28apdoſaſo⸗ Id 
Ein Mann findet reines 
Carlinie, billig. 
Burling Str. 


Zu vermieten: 
Zimmer, nabe 
gang. 2242 

Zu vermieten: 
Haus baltung; 
Weit 


Helles 9 
Scevarater Eins 
ſadidoſa 
Zwei ſchöne 
Privatlküche, 
Diviſion Sit. 
Berlangt: Roomers mit 
921 N. Hermitage Ade. 


Zimmer; 
$3.50 per 


leichte 
Woche 
doſa 


357 


Koſt. 
miſadiſa 


billig 1523 
2mai, jafoni m 


oder obne 


Simmer, alle 
N. La ©alle Str. 


Beauemlichteiten, 
"Flat D. 


Möblirtes 
Mann. I. 


3u vermieten: 
an anitändigen 
Barlwan. 


feparates 
Boih, 1448 


immer 
Diverſey 


Zu vermie sten: Großes, nett möblirtes Border: 
zimmer, alle Bequemlichfeiten, halbe Stunde 
sahrt per&ifenbabn. 1428 Koreft Abe. „Wilmette. 


zu helles, aut. mößliries 
Ave. Pheone: Grace— 
ſaſon 
Frontzimmer, ſepa⸗ 
Hochbahn und Gar. 
talo 


Schönes, 
Benlacola 


; vermieten: 
Zimmer. 1160 


Su bermieten: 
Bad, 7 


Fremo 


Möoblirtes 
i, nahe 


Ich 


zeie} 
ont 


oder Boarders gewünidht. 1612 Eleve: 
eine Treppe. friamo 


Romerd 
land de 


Roarders; deutich-ungarifche Küche. 


Halt 5 —— 
Ice 


und 
Cream, gutgehend, ſchuldenfrei, lang 
etablirt; in Stadt von 5000, gute Farm⸗ 
gegend; Eiſenbahnverkehr, in Sid-Midi- 
gan. Berficherung am Geihäft $3800; 
Geihäftsumias über H$12,000. Richtiger 
Viann Fann dasfelbe bedentend vergrö- 
Bern. Berfanfe Krankheitshalber, billig, 
$3000. Nehme Teilzahlung Schreibt 
an Eigentümer. 
D. A. Zander, Charlotte, DI: 


fafon 


Grocerh⸗ und Meatmarlet-Käufer, 
8550 oder beſte Baar⸗Offerte 
31000 Laden, großer Vorrat Groceries, Broman 
Bros. Firtures, Cafh Regiiter etc. Billige Miete 
für Ediaden und elegantes 4 Zimmer Zlat mit 
Badezimmer; gar feine Konfurcenz. Xekier 
Eigentümer bat darin ein Vermögen erworben, 
das alle Nahbbarn beitätigen Fünnen. Berfauie 
auch auf Abzablung. Anzufragen nur Sonntag 
und Montag Morgen bon 9 bis 12 Uhr, 

1816 ”ellington Ave,, Ede Saral Ave., früher 
W. Nadensivood Ave, Nehmt Belmont Side. Car. 

Bargains in Roominghäufern, nabe Bart, mit 

guiem ‚Einfommen und Lleinen Anzahlungen. 
Wenzel Tongeln, 148 North Mbde. 


‚ Adtung! 
laufen meinen 


Grocerh und Delifateflen; guter 
feine Lage; Sonntags offen. 2752 N, 


Ede Lincoln. 


Zu verlaufen: 
Etod; 
Racine Ave., 


$100 nehmen einen Notion- und Fanch⸗ Store; 
eine gute Gelegenheit für eine Dame; Miete 
$ı2. 1802 Addiion Str. 


er ein gittgchended Grocery- und Delilat- 
eiiengeihäft laufen will, follte fi 2800 Nord 
Maplewood, Ede Diverfey Blod., anſehben. 
Ausgezeihnete Lage für Ehepaar oder 
Frauen. Ügenten ausgeidloiien. 


zwei 
fafon 


Kauft ein Roomingbaus; eS bringt ein fiheres 
Einlommen; ebriide Behandlung garantirt. 
35 Zimmer; Einnahme 3450 monatlich; ſehr 
guter Platz, nahe Loop; ſehts an. 
32 Zimmer; Waſſer in Zimmern; 
Zeilzablung; Dampf; alles vermietet. 

28 zimmer; Dearborn Ave; Einnabme $300 
monatl.; guter PBlat; billig; Zeilzablung. 
20 Zimmer; Einnahme $20U0 monatlich; 
Dampf; gutieMöbel; muß verlaufen; bin Irant. 
18 Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; $700, 
9 Zimmer; Profit $50 monatlich; fehr billig. 
Manche andere; babe auch Groceries, Delilatel- 
jen; Rejtaurants, Zange, 704 Dearborn!ive. 

ı 14mailmwX 


reiner Plab; 


— Bird Store! -— Vogelladen! 
11 Jahre etablirt, großes gut zahlen- 
de3 Gejchäft: gute Leaſe. Genügend Platz 
für das Gefchäft. Lage eine Der beiten 
in der Stadt. Muß verkaufen wegen Jır- 
terefien außerhalb der Stadt. Sofyrt 
nachzufragen: Reliable Bird Store, 1522 
Milmwanfee Ave. Phone Armitane ... 
ryajon 


Zu Serkaufen: Theater, 300 Eite; Ventila⸗ 
tionsſyſtem; beſte Lage; canzen Tag im Be— 
trieb; Profite 350 bis 880 per Woche; Eigentü— 
mer in anderem Geſchäft. Probezeit erlaubt. 
8900 Angzahlung, Reft auf leichte Zahlungen. 
Abends nachzufragen. Tryitt Theater, 1355 
Milwaulee Ave. midoſa 


Zu verlaufen: Klempner- umd allgemeine Re 
paraturwerfjtatt. 2244 Soutbport Ave. 
wert, taufen Candh⸗, 
Notions- und Ice Cream-Store; 
nes Lager; ſeine Firtures; 
ſchäft geweſen. 3 Zimmer, 
Sonntag vorzuſprechen. 


$200 faufen leichten Grocerh- 
eflenftore. 2536 Cortland Str, 


$245, $450 Higarren-, 
ichweres, reis 
Iteis ein gutes Ge⸗ 
Miete 8320. Heute oder 
1908 Belmont Ave. 





und Delilat— 


Ein gutgehender Butcherladen an der Nordſeite 
wegen Kränkheit zu verlaufen. 1338 Byron Str. 
ſaſodo 


Strantheit3halber zu verlaufen 
Delilatejfen-, Gandbs, 
jtüclweife. 855 N. 


: Mein Grocerb, 
Zigarren-Store; auch 
Hamlin Ave. laſo 
Zimmer Roominghaus ‚gute 
Preis $550. Bargain. ud) 
andere gute Hüuier. Geld wird borgeitredt, 
Uyrman, Ontario Str. 

Reines, 13 
zu berfaufen. 
Superior Str. 


Zu berfaufen: 24 
Möbel, Nordieite, 
07%. 


Zimmer Roomingbaus ift für rt 50 
Miete $45, Anzahlung. 158 W. 





15 Zimmer Roomingbaus 
billig zu verlaufen. 

Konzelitonen zu verlaufen: Economic 
Domejtic Chautaugua, Desplaines River, drei» 
zebn Ader pradtvoller Hain; idealer Platz für 
Kirchen und Gefellihaften, Kooperativ, Office: 
Riverſide Parl. ſaſon 


wegen Todesfall 
23 Weſt Grand Ave. ſaſon 





und 


Zu verlaufen: Grocery-⸗ und Delilateſſen-La— 
den, gutzublende Ede. verlaufe für $750 baar, 
8 Sabre etablirt, Keine Agenten. 2824 ‚Sul- 
lerton Abe. 


Bäderei, nur Ladengefchäft, 
2601 ®. Walton Etr., 
fadt 
guter Plat für deutich 
Mann, 654 N. Wood 


Zu verlaufen: 
mit oder obne Gebäude, 
Ede Rodwell. 

Zu verlaufen: Saloon, 
und polniich Tprechenden 
Straße. 





Zu dverfaufen: 
Partner, Billige 


Theater, 
Miete, 


we,en Uneinigleit der 
Khone Armitage 5993. 
midoſa 
Zu faufen aefuct: Saloon, 
der Stadt; aebe aud als 
969 Abendpoft. 


in oder außerhalb 

Zeilhaber. Adr.: 2% 

milafon 

Ein guter Nordfeite Ed-Saloon 

obne Lizens, Leafe ımd Firtures ımd 
Stod. Mdr.: E, 133, Aber idvoſt. 


Zu verlaufen: 
mit oder 
großer 

Zu verkaufen: Kleines, 
ladefſen⸗ Geſchäft an 
billig. 


aber 
North Ude 
Gutzablendes 
und ce Cream “Warlor. 
itern Ave. Bu erfragen 
1553 Weit Divifion ei. 
beite Lage der Nordfeite, 
genommen. 734 Sheridan 
Rellington 2137, 

Zu verfaufen: Wirtichaft, im Zentrum 
Stadt: Lizens, Leafe, Waarenborrat: $2000, 
Anzufragen Zimmer 407. Alhland Blod. 


zahlendes Deli— 
und Campbell, 
Delilateſſen-Geſchäft 
Van Buren und We— 
Mrs. Spaarsman, 


billig, 
Road. 
aſono 


der 


Delilateſſen; 
wenn ſoſort 
Phone: 


Zu verkaufen: Grocery 
deutih-ungariihen Butdher und Wurſtmacher, 
mit Wobnzimmern. Billig an den richtigen 
Mann. 4449 Wentworth Ave. 

Gute Gelegenheit, —X zteſſen und Grocery— 
Laden zu kaufen. $1200 baar. Goldgrube für 
tatlräftige Leute. Wechſelte den Beſitzer zwei— 
mal in 35 Jahrer Keine Agenten. Adreſſe: 
A Abendpoit. ſalon 

Zu _derfaufen: 
Bar Buren Etr, 


und Marfet an guten 


V eſt 
frſamo 


bilige 
Salle Ave, 
fria 


Billig, Bäderei. 2154 


Verlaufe 10 
Miete; gutes 


Roominabaus, z 
1351 Ya 


Zimmer 
Einfommen. 


3u verlaufen: Yagenwertitatt, vollitändige 
Ausftattung, auh Truds; muß folort wegen 
Todesfall verfauft werden; Sonntags offen. 
2365 Eait Grand Mbe. iria 
Zu verlaufen: Ein 28 Zimmer Hotel, billig, 
wegen Deutichlandreife. 218 ©. Halited Straise. 
iria 
DelitatefienStore, gute 
Slicing Machine; vier 
1503 N. Monticello 
ftia 


Zu verlaufen: Grocerb, 
Sirtures, reiner Vorrat, 
Zimmer; Bad; Bargain. 
Abenue. 





144 Gle °beland > Abe, 


binten, oben, 
bermicsten: Ein Mann findet reines Hellca 
bei Deutiher Familie, auch 

un gewinicht. 2907 Lowe Mpve,, 1. 
fria 
Rrivat- 
Triscon 
frfa 


frfa 


e moblirtes helles Zimmer, 
llig nabe Lincoin Park. 324 
Flat. 


zimmer bei einer de 
Wells Str., 2. Floor, 


möblirte 
Frau au baben 644 


utfchen 

fria 

3u verm i eten: Bert 
gant m rt, 

$5 


bundene Borderzimmer 
für leichte Haug ‚baltung; ‚ein 
die Woche. 173 Str., 


ele 
Blod 


39 


E ja 
Derlangt: Herren 
Privatiamilie; 


Nachzuf 


rei Boarders, auch Roomer$; 

Seimloden; annebmbare Raten. 

tagen: 2828 Wallace Etr., 1. Flat. 
ftiafon 


Zimmer, 


privat. — 
13maiimt 


ten: W 
emont 


döblirtes 
Straße 


2446 Elybourn 
frivo Int 


KR itgänger verlanat, 


Srontzimmer. — 
etr., 2. Flat. 
12mi1w* 


Neu möbl 


Ecke 


blirte 
Center, 


— 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter dieferRubrif 2 Cents da3 Wort.) 





Bu mieten gefudt: 
baltungsawede, 
2026 %, Elarl 


2 und: 
Gasherd, 
Str. 


; Zimmer für Haus: 
laufendes Balfer. — 


dofafon 


Frivatmann fucht warmes 
leinitchender Frau. Mdr.: 


Fro ntzim» 
MN 453 


Rubiger 
mer bei all 
Abendpoit. 


‚Suche zwei oder drei Zimmer, Nordiveit- oder 
Nordfeite. Page, 1446 North Bar! Ave. famo 


Zu migten gefudt: Helles, reines, immer: 
flat von Erwadhlenen; billige Miete; R. 
borgezogen. Medlics, 2656 Cortez Str. 


* mieten geſucht: Ein älterer 
FL 


{ie arvon Eiate Ei. Str, er 


99 


Bu verlaufen: Billige, 
Zimmer; ſtets beſetzt; 550 
512 Wells Str. 


Roomingbaus; 
Miete; gute Leafe. 


Kia 


Zu dverfaufen: Hotel und Saloon; billig mes» 
gen SKranfheitzau te Geichäftsaelegendeit. 679 
»ilvaufee Ave. frſaſon 

Zu verfaufen: 
Grocerbaeichäft, 
Platz 


Eiegantes 
t beſteht 15 
für die richtigen Leute. 


Delifateffen- und 
Sabre; ſehr guter 
3040 Belmont Ave. 
frſa 


Deutſche Wochenzeitung in Sid-Obio 
ihenten, Hat 900 Abonnenten, leine 
Uchernebmer muß fih verpflichten 
zuführen Keine Mgenten tollen 
Mdr.: PR. 809, Abendhoit. 

Geſucht: Bäckerei, zwiſchen 
Storeeinnahme. Adr.: W 987 

Zu verlaufen: Billig, 14 Zimmer gut 

Boardinghaus, autes Geſchäft. 1522 
Str. 


zu ver⸗ 

Schulden. 

Blatt weiters: 

fih melden, 

doſa 

830 und 
Abendpoſt. 


840 
dfrſa 
etablir— 
Adams 

doftſa 


Hotel oder Roominghaus! — 
Rollen Sie faufen oder verlaufen, Kommen 

su uns, Chicago Sales Eo,., 35 North Dearborn 
Str, Zimmer 401. 16mailwæe 


Sie 


Zu verkaufen; 13 
1644 N. 


Roor ninabaus 
13mailm&£ 


Zimmer 
Elar! Straße. 


— * 
Store. 2703 South 
18matwæ 


Zu vertaufen Delifateffen- Store, alter Plag, 
Wobnung, preiswert, 865 Wells Str, 


11mailw£ 


— — —— — — — —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Hubr:! 2 Gens das Rort) 


Zu verfaufen: Grocery 
Karlow (41. Mpe.) 


Neue umd gebrauchte Sattler, EScuh macher⸗ 
und Garriage rimmer-Nähmalcinen: gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauf Reparaturen aller 
Art werden punltlich ausge übrt, Herm. Roemer, 
1328 Sedgwid Str, 25avfa* 

Su —* Sehr pillig, gute Nähmafcine, 
Griger, 403 Weft —2 Abe. ſaſo 


lle Nadmaſchinen. 
PR — — 


bilig;, 


be nda 


Dahaeı wa une rau 
mus. eng und 


Batı 
39, Mans A 
— en “ 


Gpredftunden: 5 “übt Morgen 


—— ——— 


veuuoer Qu 
ıner 00, tal, 


bis 5 ee 


Mittwoh und Gamstag bi 7 Ub 
Sonntags 10 bis 12 Uhr a” 


Sia*z 


Dr. Weif, Defterreid-Ungar, behandelt alle 
Frauen» und Männerfrantheiten, unterrichter 
Hebammen und nimmt ‚Entbindungen bei mü- 
Bigen Preifen an, 1176 Milmwaufee Ave,, 4 Ti 
ren füdl. von Divifion Str. Tel.: Moneoe 2 

il 


befonders Nerven», Geſchlechts⸗ 
erbalten genaueite ärztlihe Uns 
nebit Blut» und Urin:Analvfe To» 
2014 Ddgood Straße, 2. Flat. 

10mailmw& 


Thomas, Epezialift für‘ Damen; fpricht 
Konjultation frei. 740 Welt Mapdijon 

Ede Halited Str, Stunden I—6. 
6mai,2wE 


Dr. Front, deumfher Arzt, früher Affiltent 
der Wiener Umiverfität, behandelt gewiffenhaft 
alle Srantheiten. 1164 Milwaufee Ave,, 
Divifion Str, Borm, 10—12, Abends an 

ap 


Medizin, ohne 
State Straße. 
40f,momidofa* 


Reidende, 
und Blutlrante, 
terſuchung. 
ſtenfrei. 


Dr. 
deutich. 
Etr., 


„molarrer Kneipp Kur, obne 
Mejier. Buch frei, 20—22 ©. 


Rechtsanwälte. 
{Unzetgen unter Dieter Yubrit 2 Gent3 das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Sir., Zimmer 1444. Abra 


Albert A. Araft, Rechtsanwali. 
Prozefſe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtégeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
ge,ogen. Anfprücde überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell tolleltirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pieblungen. 1037 Firft National Bank Blda. 

Tip*& 

Sausbefiger! Echlehte Mieter herousgejeht; 
alle Unfojten nur $8.00. E Oswald, 555 North 
Are, Ede Larrabee Str. Bitte Übends oder 
Sonntag „Morgens borauipreden. 22ag*X% 


Grundeigenium und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Et3. das Wort.) 


Norpieite, 
— Bezahlt feine Miete! — 
_— Kauft ein Heim. 
Die folgende Auswahl 
— wird Eub interejfiren. — 


J 

$1000 Baar, 330 monatlich, kaufen neues 
356675 2-Flat Brickgebäude auf Konkrelfunda—⸗ 
ment, 6 u. 6 Zimmer, Oal Trim u. Fußböden, 
Mojaic Korridore und Badezimmer, eleitri- 
ihes Licht, FZurnace Stad3, Kombination 
Sirtures, Rouleaur, Drahtfenfter; 30 Fuß 
Lot. Alle GStraßenderbefferungen gemadt 
und bezablt. Ein Blod bis zwei Straßen 
babnlinien; bequem zur Adpdilon Gtraße 
Ravenswood — 
I. 
$500 baar, $20 monatlih faufen zwei 4 
Simmer Ylatgebäude, Bad, Gas, beibcs u. 
altes Wafjer; Hartholz Trim in jedem Flat, 
Surnacebeizung, Straße gepflajtert und be 

zahlt. Preis 2900. 

III. 

$950 Baar, $25 monatlich einſchließlich 
Zinſen, taufen ein fait neues Cottage-Heim, 
6 große Zimmer und Bad, eleftriiches Licht, 
beißes und Taltes Wafler, Daf Irim, Hart: 
bola-Sußböden, bequem zu drei Straßen: 
babnlinien ohne umzufteigen zur Loop; ge> 
pflaiterte Straße, alles bezahlt. Preis $3350. 


William Zelostfy & Eo, 
Subdidilion Offices: 
2359 Addifon Str, 3801 %, Weltern Abe, 
Haupt-Dffice: 


1905 Belmont Ave. Xel.: Lafe View 1641. 


jadido 


Mus verfanfen: 2jtöf. Heus, Bafem.; 
Attic; 2—6 Zimmer, Bad; Melroje Str,; 
nur 93,450, 
— Oscar! 2411 Lincoln u 

ria 


Sehr billia! 2ſtöck. Brickhaus, 6 und 
7 Zimmer, Bad; nur $4,50%; nahe Lin- 


coln Avenue. 
— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln > 
frfa 


Faft nenes, elegantes Zjtöd. Bridge- 
bäude, auf Lot 30X 157; 3—6 Zimmer, 
Bad; elektrifches Licht; 1 Furnace; nur 
$8,500; nahe Lincoln Avenue. 

— Oscar! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave. 
frja 

Zu verlaufen: Großer Bargain, nur 2 Blods 
bon Lincoln Bart, gut gebautes 2 Ylat Brid- 
gebäude, 5 und 6 Zimmer Flats, mit 4 Zimmer 
möblirtem Flat in, Baſement, Miete 8540 das 
Jahr. Preis für ſchnellen Serfauf $41650, 
Wacht Ylngebot. 
009,3. Shmidt& © 

Alleinige 


Son, 2175 Lincoln Ab. 
Agenten. 

Zu verlaufen: Norpfeite Bargain, 2 Flat Haus 
— Dampibheizung, Milchdepot, neue Wafichınen, 
7 Nannen, Bterd und Isagen, Stallung, 355000. 
Anzablung $1500, 

Charles Seint, 2007 NR. 

3u verlaufen: An School, nabe Soutbport, 

2—4 ‚immer Frame, 82 500, Anzablung $1000, 
Speder, 555 Korth Ude, 


Halitev Sir, 


Bargain an Dayton Str., 3—4 Zimmer Flat, 
Prid und 2—4 Zimmer Slat Bricd hinten, Lot 
50 bei 125, Miete 30900 zährlih, Preis 38200, 
Baar u > 


ocder, 5öö North Abe, 


zu verlaufen: An Dayton Str., 5 Flat Brid» 
haus, Miete $68, ‘Preis 36700, Baar $20UU, 
Socder, 5öö North Ave, 
Djien Abends von 7—0 und Sonntag bis 
12 Uhr Mittags. 


Zu verlkaüfen: Verlaſſe Stadt, 
Framehaus, zwei 4 ‚immer 
Dale Uve,, nahe Lincoln Str.; 
Baar, Reit auf Abzablung; 

3 Bodell, 


ein zweiitödiges 
Slats, Bad, Dal 
nur 33000; 31000 
‚Miete $23 monatl, 
3534 Goutbport Adenue, 

3u verlaufen: Alhland Abe,, nabe Wolfram 
Str., mehrere 4 und 5 Zimmer Cottages, Yes 
ment “all, gepflaiterte Straßen. Breile $2000 
bis $2500, Sehr leihte Bedingunget"N. D0s 
Base & &o,, 179 Wafhington Str, ta* 


Ravenswood Bargains 
20 neue Gebäude, jetzt im Bau begriffen, nahe 
Lawrence, Weſtern und Lincoln Ave. Kommt 
ſofort. 
Huberty & Lobeinrid, 
4864 Yincoln Ave. Phone: Edgewater 477. 
dap,ia* 
fpezieller Bargain, gros 
gimmer Cottage; Bad und Gas; bes 
auem zur Elybourn und Belmont Ave, Cars, 
600 Baar. Heit leibte Zahlungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Uhland Avenue. 
frſaſon 


3u berlanfen: $2000, 
Bes bier 


Yu derfauien: $5600; großes, drei Flatgebäus 
de, 1 fehs und 2 inf Simmer Flats; 1. ©to 
Brid, Steinfundament, Xot 36 bei 108 Fuß, 
nabe PBaulıina und School Str.; bequem zu Xins 
coln Nve, Gars, Nortbiweiterngohbahn u. North 
weitern Eifenbahn;$500 baar, Keft leichte 
lungen, John Heim, 3148 N, 


Zah⸗ 
Aſhland Av 
frfafo 

Muß 
Cottage, 
lom Abve., 
port Ave, 
Gejuht: Zweiltödiges Brid, 5 und 6 Zimmer; 
modern; Furnacebeisung; Rabenswood; bis.zu 
$6500. 5, Ruedel, 602 North Avenue, 
15mailw& 


verfauft werden: 6 Zimmer moderne 
2 Xotten, an stenneib Mve., 


N, Ede Culs 
febr biliig. A. 


Riebaudt, 2756 Soutb» 
fria 





Geſucht: 3ſtöck. Brid, 
zwiſchen North u. 
Fred. Ruebel, 


2:6, 1:7 Zimmerflats; 
Sullerton WAve.; Nordieite, 
602 Kortb Ave. 


15mailm& 
Verlaufe zweiilöciges rFame; 
Alöck. Brick hinten; Miete $2; 
tig 51000. F. Ru edel, 602 


Bad,Zoilets, mi 
Preis $4600; nö- 
Korih Ave. frſa 

Sitöd, VBrid, 4 Zimmer Ylats, Bad, Toilets, 
mit Frame GCotage binten; Breis $6500.00, 
sted Ruedel, 602 Rorth Abe. 


frſa 


eine 5 Zimmer 
bäude, Bad, Yttic, Miete $38. 
Sletcher Str. Ruedel, ww North 
Verlaufe zwei 4 Zimmer Brid und zwei 4 
Simmer Frame, Toileis, Miete $51. Preis $5100, 
Rue edel, 602 North Ave, 15maiw& 


Verlaufe zwei 6, Frame⸗Ge⸗ 
Preis 33400. 


Ave. feia 


— — Kordjeite Bargains: 
2⸗Flat Frame auf Brid, 5 u, 
5 Dimmer jedes; auf breiten Lots; Preis nur 
$5350; 8500 Anzablung, Reſt leichte Abzah⸗ 
lung. Sonntag len zur Befihtigung: gelegen 
Ar, 1940 Barry Wbe., und 
Hamlin ®Barf, oder febt frfa 
4037 N, Robey Str, 


Ebas, 3. Arbogait, 
Zu verlaufen: 2 und 3:ftödiges Bridhaud: 
Lincoln, nabe Lawrence Ave.; nebme Tleines 
Nordfeite Eigentum in Zaufd. Rupa, 4749 
Lincoln Abe, bofrfa 
Mus fofort verlaufen: Feine 6-Yimmer Res 
fidena, bwaif eleltriihe8 Licht; 
au eimem 


Zu — 
Neues modernes 


nahe Robey Str. 


ee 


| 
| 


‚Derzier Bidg., 


nade | 


1. 

Ein „Snap“, 5 Flats, jedes 4 Zimmer, auf 
Bıiddajement, yellington Ade., nabe Kacine; 
bequem zur Hochbahnſtation und Lincoln Abe, 
Cars; Prei3 $4000, $1000 Baar, Reit nad Be- 
lieben; Miete $576, 


Neue Brid:Eottage, —E grobe Zimmer auf 
einem #loor, eleftriihes Xi Bad, Gas, heis 
bes umd faltes Wailer, Eluenbols-Suhböhen. 
Hartbolg-Trim; frangöf, Octagon Dad, wodurch 
der Dachboden groß genug wird, um in ein weis 
teres fünf Zimmer Flat umgeitaltet au werden. 
Hohes Kontretbaiement, Zementfloor, Stario- 
nary Laundry ZTubs und Zurnace; gepflaiterıe 
Straße, alles bezahlt, ein Blod zu drei Earli- 
nien, $3750; $500 Baar, $15 monatlich. 


Il. 

Nenes 2: Flat Briddgebäude, jet im Bau be- 
griffen, moderne Plumbing, eleftrifches Licht, 
30 FZuB Lot, gepflaiterte Straße, $5450; $5u0 
Baar, $25 monatlich. 


VI. 

Neues 2 Flat Brid; Hartbolg Trim und Fuß: 
boden; Zilehaller und Badezimmer; offenes 
Plumbing; eleltriihes Licht; Kombination Fir- 
tures; 30 Fuß Lot, Straße gepflaitert und be- 
sahlt; H6395; 8700 baar, $30 monatlich, 


Billiam Zeloßthp & Co. 
Subdivilion Office: 
2359 Addifon Str. 3801 N. Weitern Ave, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont abe. zel. Lale View 1641. 
aınomife 


Zu berfaufen: 7-Zimmer — neu, — 
lot 32X125, für Hälfte baar; verfaufe unter dem 
Koitenpreis, ein Bargain. 2325 Enllom Ave. 

Muß fofort verfauft werden: ® Zimmer Brid- 
Nefidenz, 2238 Seminarh Ave., moderit, Heiß 
wafierheigung, eleftrifches eicht, Hartbolaböden, 
billig. Iofeph Adler, 2712 Lincoln Ave. 


Lincoln Ave,, nahe Southport 
Wohnungen mit Bad, Miete $684; nur 
Joſeph Adler, 2712 Lincoln Ave, 


Spottbillig! 2⸗ſtöck. Brick, zwei Zimmer 
Flais, eleltt. Licht, Lot 302110; gute Verkehrs⸗ 
verbindungen; Miete $480; Preis $4300, 

Wenzel TIongeln, 148 North Abe, 


Zu verlaufen: $6000, rohes, 2 Flat Brickge⸗ 
bäude, 2 ſechs Zimmer Bad und Gas; 
Furnacebeizung: Kot 30 Fuß Front; nahe Bos: 
worth und Byron Etr.; $600 baar, Reit leichte 
Bablungen. John Heim, 3148 N. — 

aſon 


Zu verlaufen: 5- und 6— Ey Jlatgebäube, 
Hudfon, nahe Wisconfin; $2900; Miete $360. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. Tafon 


Zu verlaufen: 
Ape., 4 
$4800. 


Modernes 2jtöd. Vridgebäude, Furnaceheizung. 
2316 N, Clark Str.; $4700; leichte Bedingungen. 
George Torpe, 2360 Xincoln Ave. 

16mailw& 


Melrofe, öftlid von Halited, moderne3 3:6 

Zimmer Brid-Flatgebäude; große Rot; $8000. 
eorge Torpe, 2360 Xincoln Abe, s 

famomifr 


Zu verlaufen: 2jtöd. „L“ geformtes Bridge: 
bäude, 2:6 u, 2:4 Zimmerflats; Furnaceheisung, 
eleitriihes Lit, Diete $1200 per Jahr; Lot 33 
bei 185; in North Edgewater; — $6500; 
1277 Pros, Zinjen. Preis _$11,500. 

Augujt Zorpe, 820 North Abe. 


Zu verlaufen: 2:2jtöd, Gebäude, nördlich bon 
North Ave., M tiete $12235 ver Jahr; Lot 38 bei 
296; wenn diefe Woche gelauft, für $9500. 

Yugu ft TZorpe, 820 orth Ave. 


fafo 


fafo 


Zu verlaufen: 2jtöd. Framegebäude, eleltri- 
fhes Lit, 1. Flor Dampfheigung, nahe Center 
und Hal ted Sfr. Eigentümer balt ebendafelbit 
ein Milchgeſchäft; — Gebäude, Maſchinerie 
und Route für $5500 

Auguſt Torpe, 820 North Ave. faͤſo 


Zu verlaufen: Moderne große 6-Zimmer_Cot- 
tage. Beim Eigentümer, 1929 Slether Str. 


Zu verlaufen: 
1827 


Zweiſtöckiges Frame-Haus. 
Sletcher Str. 

“Ein großer Bargain in einem neuen moder: 
nen jebs 5 Zimmer Flatgebäude, Brid und 
Stein; Preis nur $18,500, gelegen nabe Clarf 
und Srebing Park Blvd, Würde auch Nordſeite 
Bauſtellen in Teilzahlung nehmen, Reſt Baar. 

Chas. J. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 


frſa 


Bargain! Weſt Edgewater, 2ſtöck. Brick, 6 Zim⸗ 
werflat; Ofenheizung; Hartholzjußboden und 
Fintfh. Muß verfauft werden; Preis $4500; 
1000 baar nötig. 
Sohn ®. Roib, 4652 N, Clark Straße, 
dofrfafon 


Bu verlaufen: Eine große u Zwei 
Gebäude, das eine bat zwei 48immer Slats 
und ein 438immer Dach-Flat, das andere hat 
Zwei 4-Zimmer Flats; Rente 3576. Preis $4000, 
$1500 baar, Reit nad Belieben. 2m, Zelosty 
& Co,, 1905 Belmont Abe. 16—22mat 


Mus fofort verfauft werden: 2241 Eullom 
Ave., prächtiges, freundlihes 2: Flat Bridge: 
bäude, Steinfront, Dfenheizung, 5 und 6 Zim- 
mer, Birh-:Mabagondn Finiib, großes Bajement, 
bat Konfretfloors, Laundry Tubs; Ihr Lönnt 
dieien Bargain laufen für $4600; '$2100 Baar 
erforderlich. 


MeEollam & Kruagel, 127 N. 


Dearborn Str. 


Zu verfaufen: 85000 laufen 3: lat Frame: 
gebäude, 6-—6—4 "Bimmer; Miete 8564 jährlich; 
einträglies Eigentum; Hohne Ave. Seht 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
famomift 

Zu verfaufen: $7400 
Bridgebäude, Steinfront, 
waſſerheizung, 
Reſt wie Miete. 

Frank Beck, 

Zu verlaufen: Bargain, 

Haus, Lot und Stall, 


feines 2- lat 
. Zimmer, Hei: 
Hohne Ave., $1000, 


fadido 
92014 Irving Part Blvd. 


faufen 
6u 7 
35 Fuß Xot, 


2433 Fleicher Etr,, 


verlaufen: 
zung, in guier 
371% Fuß ot; 
fragen bei 56€. 
Learitt 
Bouleverd. 


Zu 6-3immer Haus, Furnacehei- 
Nachbarſchaft (Rabenswood); 
verſchleudere zu 833300. Nachzu⸗ 
MeDdermott & Ec., 4353 Nord 
Str, Ete Lincoln Ave, und Montrofe 
ſaſon 
Zu verkaufen: Hübſches Frame-Haus an War— 
ner, nahe Lincoln Ave.; Brick-Fundament, zwei 
4: Zimmer Wohnungen mit Bad; Lot 3712 bei 
125; bejte Sabrgelegenbeiten, nahe Schulen und 
Kirhen. Preismäßig. Dies und andere gute 
Häufer in derielben Gegend zı? baben von B. $, 
Elier, Zimmer 624. 105 N. Clarl Str, Tele: 
pbon: KRandolpb 6119, faion 
Leichte Abzahlıngen faufen ofengebeistes Ges 
bäude in guter MietSnahbarihaft; äwei Läden 
und 8 Wohnungen. Miete $1944 das Jahr, — 
». ©. Elier, Zimmer 624, 105 NR. Elarf Str. 
Zelephon Randolvb 6119, 


Zu verfaufen: 


Schönes Apftödiges Brid- u 
Framegebäude, Steinfundament, Gas und Bad: 
Lot 36 Fuß, an DOrhard nahe Webjter Avenue. 
1906 R, Cpaulding Ave. ſaſon 
Zu verfanfen: Sullerton Abe., nabe 
Nacine Ave., neues modernes 3sftödiges Brid, 
6 Zimmer „Slats, Jurnace, Innen-Lot, großer 
Briditall binten; nur $9200, Belieb, Abzablung. 
Billig, 
moderne 2-ftöcd, 
nur 83300, 


1232 


1828 Dtto Sir. nabe 
Srame Flats, Attic ır. 
Baumann 3065 Lincoln Av, 
Zu verlaufen: Billig, 1818 Melzofe Str. nabe 
Lincoln Etr., modernes 2:jtöd. Srame, 5 Zim- 
mer Slats, Bridbafement:; nur 5250, 


Zu verf aufen- 3319 N. Marfbfield Abe., nahe 
School Etr., modernes 2-ftöd. Frame, 6 Zimmer 
Flats, und Srid- Eottage binten; Miete 343; 
nur $45300. 4300. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


Norbweitieite, 
$200.00 nsaeblung 0— 
0 monatlich 
faufen eine „ A &Bimmer Brid-Eottage 
—— gm inzieben; Pmruaceheigung; % 


“8300.00 Rngesiene 0- 
0 monatlid 
faufen ein „Buetell” Bimwei-Flat Bridhaus, ein 
lat vermietet fir $22.,50 den Monat, Das ats 
dere Slat tft fertig zum Einziehen. 
Sueliell 4101 Fullerion Udenue, 
Sueteil 2201 NR, Rojtner be, (44. „Yive, 
ia* 


faufen 2-%lat 
6 und 6 Zimmer, 


Zu t verle aufen: 
Lincoln, 
Bajem’t; 





$500 Baar, $15 monatlich 
geidbans, neu und modern, 
Dat Irim, eleftrifihes zit, Furnace-Stads, 2 
Vab Fenſter; 31 Fuß breite Yotien, $6100, 
Ebart Tbon, Eliton und Kimball Ude. 
Su verlaufen: Zweiitödiges Bridgebäude, 
Eliton, nahe Belmont Ave., neu, zwei Flat3 bon 
je 6 Zimmern, Lot 36 bei 125. Wert $7000, 
verfaufe für nur $6300, Eigentümer Befterfield, 
4125 Evitello Ave. — 
Bu verlaufen: Drei neue 3-Flatgebäude, 3 und 
4 Zimmer in jedem, Bafementflat bat 3 Zims« 
mer, 3302—3312— 3314 NR. Lamndale Ave, — 
Hariholz Trim umd Yubboden, beites und faltes 
Dafier, Bad, Gas und eleltriihes Licht in 
allen Ylats; Kombination Fixtures; 
miete $52 monatlid. Nadzufragen 9. W. Pfaff, 


Eigentümer, 802 National Life Buildin e 
Gentral 313, : % — 


Bu verlaufen: Wegen Abreife nah Deutſchland 
ein Gefhäftdgebäude in der beften Gegend an 
Armitage Avde,, Store und 3 Flat, Zu erfra« 
gen ®. Hanfen, 3561 Full:-ton Abe, dofria 


Bu verfgufen: Elegantee zwei Flat. Bridge 
bäude; ein ganzer Blod; große —— lomint 
fo lange fie dorbalten; Sr Größen “a m. . 
und 5 und 6 Zimmer d Noſtner 
—* 44. Abe., Blod nörh nörbiid bon ber 5 


e 


Coltiage vder vauftelien. 


on Surnae, ect 


Parınm 


des . Safpertriätung 
fement um vielen deren fhönen ein 
ae Die Zimmer Hnd alle aroß und die 
Berlehrsverbindung fit ausgezeichnet. Keine 
Anzabiung, Reit wie Miete. Der Cigentümer 
ie" Sonntag am Blaße,: Opel, 3803 Bernard 


Bargainfucer, unterfucdt dies! 

Zu, verlaufen: Neues, modernes Brid- umd 
Stuffo-Bungalow, an 61. Court, nabe Irving 
Part Blvd. Diefe Häufer muifei billig verfaurt 
werden, ‚entweder Tür baar, oder monatl. Yab- 
—* en; lommt und überzeugt Eub; nur noch 

übrig. Agent und Scuufiel in 4027 61. 
ehrt. Eigentümer am Sonntag Nahmittag bei 
den: Gebäuden anmweiend.. 5rederid Wal- 
ter, 2722 „lether Str, "Tafon 

zu verlaufen: Neue Eottage an 4857 Mets 
zoje Etr,; Kreis 32300, $ob Anzabiung; $10 
monatlig. Heney. Beder, 3212 Wittwauiee Abe, 


Bargain. Gefhäftshalber billig zu berlaufen: 
Ein ıWoncs, modernes Haus ım veflerem Zu— 
ftaııde, wae. 5057 Strong Str, und 51. Ave,, 
Jefferſon Part. Nachzufrägen: 1424 Fullerlon 
Ude. 

Zu Taufen gefucht: Cottage, nördlih don Bel- 
mont, öftlih von Kedzie, muy billig fein, Adr.: 
e 148 AUbendpoit. 


Zu berlaufen oder zu "vermieten: Gebäude, 
payıend ur Barage, mit 4 Wohnzimmer, billig. 
Zei. Humboldt 4440. 2689 Halle Ade,, fruiyer 
Evergreen Ade,, nahe Eifton und Logan Blod. 


Zu verlaufen: Zwetitöd. 
zwei 6-gimmerflats, ein 
3600U das Jahr. 1821 N. 


Frames unddridhaus, 
4egimmerflat; Miete 
Kedbale Ave. 


Zu verlaufen: Bier-zimmer-Haus, zwei Xots, 
Bad, Sas, hohes Barement, jhoner Warten, 
groges Yuyneryaus mut Hirpnerit, für $2900,— 
4321 ir Str, nahe North Ave. . 


Zu verlaufen: Ein neues, 2itöd, Bridhaus an 
N. Gentral Barf Ave., nahe Irbing vart Vlbd., 
mit 2 Xotten; $6300; $1o00. Anzahlung. 
Chas. Sılote, 3068 N. Robehy 0 Strabe. 
falondı 


$200 baar, Reft wie Miete, jauft 6-ZJimmer, 
moderne Kottage, 1 Blod bis Hochbahn; viele 
andere Bargamms; auf Zahlungen; lommt und 
feht mich. Schaeters, 3531 Noriy Ave, ſaſon 


Zu verlaufen: Humboldt Ave. nahe Hamlin, 
Sjidd, dramehaus, 3 dlats, 4 Zimmer jedes; 
‚Kontreiszundament; Dfenheizgung, Were $4dU. 
"preis 84500. Leichie Bedingungen, U. — 
& 6Co., 179 Waihington Eır, 


Teriaufche feines modernes 2-Flat Brid für 


fajon 
Skhaefers, 3531 North Abe, 


Muß dvertaufen: Irving Park moderne 6-3ims 
mer Kottage, großer Dachboden, hohes Vaſe— 
ment, Straße geptlaitert. Preis $2650, Zeil- 
zaylungen. Adr.: B. 805 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Ein amwei Jahre altes Brid- 
gebäude, Kot 371, bei 125 Zus, mit 5 moder= 
nen 4 Zımmerwohnungen, Wiiete $1056 das 
Jahr. Naheres 951 N. Laäwndale Ave., erſtes 
Flat hinten. 


Zu vertaufen: Lot, 3746 bei 1258, Warwick, 
nahe 45. Uve.,, nur 4 Biods bon Milwauiee 
Ave,, Sehr billig. Tel. WWentworth 5837. 


Zu verlaufen: Iuegen Abreile, neues 2 Flat 
Framegebäude, Miete $30 monatlih, 37 _ bei 
185 Fuß Xot, jehr gut tür Huhner zu halten, 
ein Blod don der Var, Preis 33000. 3519 KHeat⸗ 
ing Uve,, nahe Mddıfon. 


Bu verfaufen: Billig, amweiitödiges Bridhuus 
mit 1 Ucre Lot, 4247 Nord 64. ve, 
mail6—23 


Bu verlaufen: 7 Zimmer Cottage, Lot 46X140, 
Garage hinten, $3800, 2132 NR. Sawyer Ave. 


6 und 7 Zimmer 2 Flat Steinfront und Stein» 
Bor, elettriihes Nicht, Beam Leilings, Dat 
rim mit einem Piano Find, alles was man 
tb wündhen ıanın, Xot 33 bei 125, Strabe ge— 
pflaftert und darür bezaylt. Sünt Jayre alt.— 
stönnte heutzutage für nicht weniger als $80500 
gebaut werden, Um fchnell zu beriaufen $70U0, 
Die Leute wolien wegen Berhärt umaıehen, Auf 
a unß, wenn gewüuniht. Machaufragen bei 
Ehriiten & Ahrbeder, 3435 W. Chicago er 

aſo 


Zu verlaufen: 6—7 Zimmer Brickhaus an 
Monticello Ave., Furnaceheizung. Zreis 35000. 

$3800 taufen ein 6—6 Zimmer Framehaus, 
Miete $38, 

$350U taufen ein 4—4 Zimmer Framehaus— 
Miete $34. 
—— laufen eine 6 Zimmer Brid Cottage— 

ert 

$1600 Ga eine 4 Zimmer Brid Cottage, 
an Central Barl Ude 

8. Soeder, 5702 Armitage Abe, 


$500 baar, Reit wie Miete, taufen 6 Zimmer 
moderne Brid Kottage; eleitriihes Licht; ein 
Block bis Hochbahn; Preis $3200, Schaefer, 
3531 North Avenue. ftfafon 


$300 laufen 2-5 Brid Flats, gepflaiterte Stra= 
Ben, eleitrifhes Licht; $4UU0 wert. 


Schaefers, 3531 North Ude. frfafon 


Zu verlaufen: 5 und 6 Zimmer Häufer: ‚Son- 
crete Bafement; hoher Boden; eleltriihes Licht; 
Xotten 371, bei. 125, Confois, Borzellanfchrant 
u. ſ. mw.; aweiltödige Hüäuter; $35UV aufwärts; 
leichte Abzahlungen. Dtto Dobrotbh, sed 
sie und SJrving Barl Boulevard. fria 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Haus und Ctall; Lot 
70 bei 180; $3000; $500 Anzahlung, Reit $iu 
monatliih und Zinien, 34085 N. u. Ave. 
(alte 47. Court.) 5,16,22,23mat 


N. 


Palmer 


5 BZimmer Flats, 2 
Ave. früher 42, J r 
Str.; erſtes Fiat leer, Ihr lonnt ſofort ein— 
sieben; $1000 baar, Reit leichte Zahlungen, 
oder vertaufhe gegen Kot oder Kottage; lommt 
und feht.e& heute, Eigentümer wird am Plate 
fein von 1 bis 6 Uhr Nachmittags. frſaſo 


Brick⸗ 


2ftöd, 
Karlov 


Lots, 2159 
Ave, Ede 


Zu verfaufen: Neue 4 und 5 Zimmer 
gebäude, ebenfalls 6 Zimmer Cottages, große 
ots, Gas umd eleftriihes Licht, Daf rim, 
bobes Bafement, $300 und $400 Baar und $15 


den Monat. fria 
Co. 3504 


BB, Beterd Chicago Ude, 
Beite Bargain in diejem  Jabre, Albany Bart, 
4742 N. Sacramento Ape., 6 Zimmer Stuffo- 
Refidenz, $1400 Yaar, Reit 330 monatlid. $4V0, 
4521 N. Samper tive.,, $1300 Baar, $35 monaıl, 
7⸗Zimmer Reſidenz; Heißwaſſerheizung, 35700. 
4527 N. Richmond Str. Heißwaſſerheizung, 6 
Zimmer Reſidenz, 5500 Baar, Reſt 340 monat— 
lih, $6000. 
Sevid & Eo., 148 N, 


W 


a 


ZaSalle Str, Main 3037, 


frſaſon 


Weſtſeite. 

Zu vertaufen: 8 Gebäude an Keeler Ave., 
zwiſchen 30. und 31. Str. Nachzufragen; 3042 
&. Htedvale Ave. ima—linirfafon 

Süpjeite, 


2:jtödiges Holagedäude; Miete 
Preis nur $2200. 


Zu berfaufen: 
$28; 


Schöne Brid-Goftage, 6 Zimmer, nabe der lu» 
tberifhen Kirche an Lowe Ave, Außerordentlic) 
billig für $2200, 


5-Bimmer Frame-Eottage, an 37. 
Ketzie Avenue; nur $1300, 


3:ftödig Bridgcbäude,. 6 
Tsallace u: Preis 5750, 


Bm U Narten, 3028 Lowe Abe. 
16mai 1w&æ* 


Place nabe 


Wohnungen, an 


I, 

Bargains! — Wood Str., nabe 63. Str., 2itöd, 
Holz auf Eoncretefundament, 5 und 7 Zimmer; 
Dal Trim; Rorzellanfhrant; Conſoles; Waſch— 
auber, Bad; Preis $3800, 


II, 

Juftine Str., nahe 53., itöd. Brid, 2 jech3, 
fünf, 1 vier Zimmer moderne Flats; Kot 31 bei 
125; Stra gepflaitert und bezahlt; Miete 
$94 monatlid, Preis u 

$500 Taufen ein neues, modernes, 
Brit mit einem 9 Fuß Balement ımd Dadh- 
lammer, gute Lage; nahe 59. Str.; Preis $3450. 
Bm. DO. Krueger & Co,, 1950 W. 50. Straße, 

Sonntags offen, dojafon 


6 Zimmer 


Zu, verlaufen: 8-Zimmer:Haus, 8444 Peoria 
Straße, alle Strahenverbefferungen gemacht 
und bezahlt, ein Blod bon Straßenbahn und 
Etifenbahnitation. Preis berabgefeht auf $2750. 
George Briniman, 8688 Bincermes Ave. falon 

Bargain! $2850, wenn diefen Monat verfauft. 
4756 Princeton Ade., amweiitödiges Gebäude und 
roßer Stall, alles in gutem Zuitand; Miete 
420, Eigentümer 9. May, 816-%. 64. Straße, 
rabe Green Str. 

Bu verlaufen: Eine 5-3immer und eine 4 
Zimmer Cottage, beide auf einer Kot; Bad, ‘es 
——— Alles bezahlt. Eine ideale 
Heimftätte . fhnell verlaufen. E. Larbig, 
5113 Überdeen tr. fafon 

1 und, 


ae verlaufen: $1 Baar und $1 die 
Haus und $380 


Bode. Baue auf & fofort, nahdem 
Erombridge, 5900 Weit 5. "Str. 


bezablt iit. baar, — 6, 
$500 baar laufen Lot und awei —* 3752 
Wallace Str. Eigentümer. 16mailmt 


Bu verfaufen Wegen Abreiſe: Einſtöckiges 
tamebaus mit ichöner Yard. Ein Bargain. 
78 *1500. Leichte Bedingungen. 228 Weſt 

. &tr., 3. Stod. fafon 


150 Baar, 2 $10 monatlid 
mmer Cottage, D’Neil, 1220 


Bu verfaufen: 2 Acres Kand, 4 Bimmer Cop 
tage, . Hubhneryaus mil Hudnern, S &. ve, 
horns, sarınmiarwinerie, uber $LiVO werı Zivres’ 
bein Ion geerniet, gute Abwäflerung und ganz 
umzauı, 2 Wiunuten * ‚cnbabyuntayrı zur Xvvp, 
Preis 31000; gelegen an Xombard Ave, und %, 
37, Str. (xa Berne). %. Pleiting. AUmaitrd& 


Zu verfauten. Große Xoilen an Vgden AUve,, 
120x130, 10 groß wie 5 Sıiadılviien sujamınen, 
nur drei Blwas von Eirapeı un, Wilenbadıt, 
20 Winuten Zahrı nad der Eiadı. ’Yreis von 
*450 uufwärıs. $25 saar, $LU per Vional. Keue 
gimen uder Steuern jur ein Jahr, „Jederzeit 
often. A. 4. Adams, gegenuber Jeriugu 
Deput, verwyn. Ill. 211onmija 


Zu vertauſchen: Elmpurit Xotten für ‚Broperit 
oder gutes Werwärt. keine Agenten. Modr.: 
4uy Abendpoft. momıa 


Bu deriaufen: 


5 Zimmer Haus, Garten, Obit: 
baume, yubhnerhaus, weihte Abzahlung. Eigew 


tümer, 1714 ©. 2, Ave, Ede Yarrilon, Way» 
twwud, I. 3 “ ® per 


— —— [— 
Sommerreſorts 

Zu vertauſchen: Praͤchtiges 20 Acres Sommer⸗ 
reort in Suchanan, Aachigan und St. Joſeph 
River. Buntes vaus mit Surnaccherzung, Bud, 
Zoilet, Sindniuhle und anderen Gebaͤuden; Ze— 
mentwege, Waher Scuntein, Schattenbäͤume, 
Blumenveete, Obſtgarten, Trauben und alleriei 
Veereuobſt. Jenſch, 1548 Eyicago Ave. lato 

Zu vertaufen: Sommerheim in For xate, 
Jus., Idone Xage; 3o Zub Yate sont, » Zims 
mer Attic Haus, guter Brunnen; Preis $2000; 
tauſche für Ehicago Grundeigentum. frj 

Chas. 3. Arbogait, 4037 N, Robdey Str. 


— — 


Farmlaundereten. 

Zu verfanfen: Land in Elberta, 
Die blühende deuticdje Rolonie im ſonni⸗ 
gen Süden. Auch kultivirte Farmen. — 
Exinrfionen jeden eriten und Dritten 
Tienstag im Wonat. 

Elberta Realty Company, 
Elberta, Baldwin Gounty, Ylabama, 
— Fode —— 

912 Hartford Bldg., Madiion und Dear: 
born Str., Chicago, JM. 

fafonmo 


Gesehen 

u, Bear ——— 

Cie eine gute Harn? 

Sie gutes Kano — teild mit Holzbe 

teilS often, voocerland alles mit Qolzbes 

!tand, alles otien? 

Wollen Sie Land, das nahe zu Märkten liegt, 
gute Erfenbahnderbindungen hat ıumd wo dig 
beiten Breife bezahlt werven Jr Produlte? 

Wolltn Sie Land in der Nähe don angenehmeg 
und ftändig aufblühender Stadt? 

Bünfhen Sie Land zu Breifen und Bedingums 
gen, die Sie in der Yage find auch zu ex 
tüllen? 

Bır haben was Sie wünihen und vereinbaren 
mit Ihnen PBreife und Bedingungen, die Ih» 
nen Zulagen. 

ſich 


Ueberzeugen Sie 
Ausiunft, bon, 

3 5. Heinrichs, Zimmer 420, Old Colony 
Building, Ede Dearborn und BanBuren St. 
Dffice offen Sontags bon 10—11 Uhr Born, 

ſaſon 
Für die Beſiedelung unſerer abgeholzent Lan⸗ 
dereien, paſſend für gemiſchtes Färmen, Mölle— 
reien und Biehzucht. Für den Mann, der ſich im 
Beſitz leiner großen Mittel befindet, und der ſich 
gern, ein Farmheim erwerben und Ungabhängig— 
teit fihern möchte, bietet fich Teine beijere Gelc» 
genbeit, als jih ım diejer Gegend niederzulajs 
jen. Wir haben gute Schulen, stichen, den richs 
tigen Boden, genitgend Negenfall, Wärlte, Erea» 
meries, ausgezeichnete Fabhrtvege, ländl. Boitabs 
lieferung; billiges Brennholz und Bauholz und 
Telephones. Preis des Landes: $7.50 bis $1ä 
per Ader, lange Zahlungstermine gewährt. 
Genug Arbeit ſür Anſiedler vorhanden. 
Schreibt ſofort wegen Breite, Bedingungen, Lands 
larten und iluſtritem Büchlein. Adreſſe: 
Mellen Lumber Companh, 
VBog A. Mellen, Aſhland Counth, Wis, 
irio 


Wollen 
Wollen 
ſtand, 


hierbon und verlangen 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 
Ich verlauſe gutes Farmland nahe der Stadt 
Hiles, yoreft County, Wiscomi:, guter Lehins 
boden (fein Sand); tleine Unzahlung und leichte 
Abzablungs =» Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze _Sahr binducd von 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag, Dieles ift eine 
deutfhe Kolonie. Schreibt um deutihes Bud 
über meine Yändereien; garantire reinen Bejite 
Titel. Kommt mit, ſeht Euch dieſes Land an, 
bevor Ihr irgendwo anders taufi. 
N. Pillor, 
Meine Haupt-DOffice 725 — 208 ©. La Galle 
Str, oder Abends 1526 Weit 21, ** 
Chicago, Ill. maid 


Große Landeröfinung für Anfieblungsawede. 
Kommt, jeht die feinen Ernten; neue Eijenbahs 
nen auf unfereft Land; nahe guten Märkten; 
neue3 TZomn; gute Sanditraken, ‘ Soulen und 
Kirchen. Schreibt wegen Auslunft, John 
Vogt, 1848 Dahyton Str., Chicago, zum . 
9mai, Jafondidofafon 


u berfaufen:, oder zu bertaufchen: 320 Ader 
Michigan Stodjarm, mit oder obiie Bieb und 
Gerätichaiten. Gegen Einlommen 


bringendeg 
Ehicagoer 2roperty. 2235 Elhbourn Wve,, 3, 
lat. 


— ——— 

Zu verkaufen: 160 ,Acker Michigan Farm; — 
nehme auch baufertiges Haus. Mdr.: K. S. 
538 Abendpoſt. 


Schöne 80 Mcres Farm mit 7 
baus ımd zwei großen 
unter PBilug, guter Boden, nur eine Meile zur 
Ercamerh und nabe zu Städten, ebenialls nur 
13% Meilen zur Stadt Green Bah, einer Stad 
mit 30,000 Einwohnern. Für ſchnellen Berfauf 
$5500, $2000 Baar, Reit 5 Jahre, 6% Zinien, 
N. Billor, Zimmer 208 ©, Safalle Str 

faion 


Zimmer Bri 
Stallungen, Acres 


65 


m. 
129, 


Wunderbolle 
confin 


Bargain: 100 Mcrds beites Wiss 
Jarmland; der Eigentiimer, der ein als 
ter und franfer Mann iit, verfchleudert eS zu 
$15 per Mcre, braucht etwas Baargeld, Reit, 
wenn gewünicht auf langegeit; mur jechsitündige 
Fahrt, von Chicago. Anzufragen: 

Nehf, 164 Waſhington Str., Zimmer 603. 
16mai1we 


ur 
ad, 


Beite Gelegenbeit, Florida-Land 
bon Jadionville billig zır Taufen. 
pro Ader und $1 monatlich; feine 
jekt, dem in zwci Sabren tit es 
wert. 1111 Weitminiter 
beitment Go, 


15 Meilen 
$1 Anzabluma 
Zinfen. Kauft 
das Doppelte 
Yuilding, Bufarb Is 

fafodo 


Wenn Ihr eine Farın tuufen, verfaus 
fen oder vertanfhen wollt für Ihicano 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
RK. Robey Str., Zimmer 5. 

ip1öfonmiic* 


BEER. See —“ 
Verlaufe oder vertaufhe 110 Ader Eihenwalt 
und eine SO Ader Zarm mit Gebäude, nabı 
Grand Haven, Mid. 3. Bar, 3212 Blooming« 
dale Ave. fafon 


Zu vertauihen: Gine 160 
Farm mil neuem Haus, Stall, 
Bich. Bargain. 
Chas. Schlote, 


Acker Wisconſin— 
Mafchinerie und 


ſaſondi 
Nobeh 


3958 N. Etraße, 


Zu berlaufen: Eine 40 
And., mit antem Sans; Stall; Ordard, "ich 
und Maſchinerie. Preis 83700. 
Chas. Schlote, 3958 R. 


Acker Farın in Hamlet, 


Robey Straße. 


ſafondie 

Zu verlaufen: 
Wis., Farmen, 
Land für Hafer, 
$20 per 
Chas 


Bier 40 Acker, 
am Fluß 
Corn, 
Ader, 8200; 
Schlote 


Oneida County, 
gelegen. Das feinite 
stlee, Alfalia ufw.; Preis 
Anzablung, Reit auf Zeit, 
& Co., 3958 N, Robey Sir, 
fafondt 


80 Ader Farmland mit guten Gebäuden und 
Aepfel Orchard, 33000, muß verlaufen. Srant 
Garbrecht, Welt Olive, Mich. fafono 


— — 


Zu verlaufen: 120 Acker Farm, 68im.Kaus 
modern, neuer Stall; ganze Farm iſt mit Drabt 
umzäunt umd liegt nabe einer Stadt ton 10,000 
Einwohnern in Wisconiin; muB wegen Famis 
lienverbältniffen febr billig verlauft Werden, 
Der Preis iſt $7000, wert $10,000. 

Kahaufragen: 3. E. MeDdermott & Co., Real 
Eitate, 4354 N. Leaditt Str., Ede Montrofe it, 
Lincoln Ave, Fragt nah I. Reiter, ſaſo 


Zu verlaufen: Nur 100 Bauſtellen, 50 bei 100, 
zu 510 das Stück, nahe dem ſchönſten See in 
u der See ilt 9 Meilen lang und 4 

len breit und hat Duellwaiigrzufubr. Ferner 
20 und 40 Ader Land zu $25 per Ader. Kleine 
Anzablung, Reft in monatliben Zahlungen. 
Sür Pläne und nähere Einzelheiten jprebe man 
bor vder jchreibe an die Roscommon Dedelops 
ment Kompandy, Zimmer 1010, 123 Bet Mas 
difon Straße. fafon 


— 


— 


Vertauſche 240 Acres 
5 Pferden, 16 Kuhen, 
groger Eiadt und See. 

Soern MIN. 


Wisconfin 
aller 


Sarm, mit 
Maſchinerie, nahe 
ttia 
Dafley Abe, 
— — — — — — 
— Heimſtätter im oberen Wislonſin. 
vort A frſa 


Zu verlaufen: 80 Ader F rm, $65 per Mader, 
wert $100. 30 Meilen von Chicago, Adr. S 
Gridbe, Dendam, nd. fvia 


80 Ader, 4 Meilen vom Town, guter lebmiger 
Boden, feine Gebäude, gute Road, gut —— 
Landgegend, $2500, mäßige Wedingungen. . 
BP. Folg, 1943 Grace Etr. —S 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Eckhaus mit Lot 50125, 7 
Zimmer, Gas und Badezimmer, hohes vaſe. 
ment, 100 Hühner, Gänfe, Incubaicr und Broo« 
ders, ©. gan, Brooffield, ZU, Monroe und 
Hartifon Straße. friafon 





TEE TE N. 


n de . * — 
Augengläfer , 


ſind ſolche Augengläſer, die nicht 
ſpeziell für die Augen, für welche ſie 
beſtimmt ſind, geißlifien und at 
gepaßt ſind. 

Hier werden ure Augen unter⸗ 
ſucht in einem ſpeziell ausge ſtatteten 
Unterſuchungszimmer, durch er—⸗ 


fahrenen Augen⸗ Syesioifen, bie geihiet in ihrem Berufe find. 


Unjere jämmtlihen Linien werden 


in diefem Gebäude geichliffen, direft 


unter der Aufficht des Unterfuchers ımd werden daher genau gemacht und her- 


geitellt für jeden einzelnen Fall. 


Da wir ausichlieglih Augengläfer und Brillen beritellen, find wir im 


Stande einen Artifei ’u liefern, wie er 
tifer Werfftatt nicht zu finden üt. 
Zerbrocene Linfen jchnell erjetst, ob 
me ober jonitwo gefauft. 
Bir garantiren vollitändige Zifrier 
denjtellung in jeder 
Hinſicht. 
Seit über 35 
Jahren etablirt. 


Theater Hochſchule. 


An der Stelle; wo einſt 
ſeine erſte Voriefung „Bas beibt und 
zu welchem Zweck ftudiert man Uni: 
perfalgeichichte?“ gehalten Hat, in der 
Yula der Jenaer Univerjität, fand ftcy 
lürzlich eine ſtattliche Verſammlung 
ein, die im erſten Hochſchulkurſus für 
dramatiſche Kunſt den Grundſtein für 
eine künftige Schauſpielhochſchule le— 
gen wollte. Aus den Kreiſen der 
Bühnenkünſtler ertönt immer lauter 
die Forderung nach einer eigenen 
Hochſchule. Es bedarf keiner Erläu— 
terung, welche bedeutende Leiſtung der 

ringen muß, Ivenn 


Schiller 


Schauſpicler voll 
er dem Dichter und ſeinem Werk ein 
guter Vermittler, ein Nachſchaffer ſein 
will. Muß ſich nicht der Darſteller 
in den Geiſt eines Stückes, den We— 
ſensgehalt einer Perſon einleben, muß 
er nicht in einer Zeit tiefgehender 
Seelenanalyſe Verſtändnis für haar— 
ſcharf umriſſene, vielfach ſogar para— 
dor erjcheinende Empfindungen und 
Gefühle zeigen? Ganz abgefehen von 
der „Handfertigfeit" feiner Kunit: 
ber Kultur des Sprechend, der Mi- 
mit, den Geiten, der Bewegung und 
Haltung, alles in allem dem Rollen 
ftudium, Für den Dramaturgen und 
Regifjeur. häufen ih die fünitleri- 
Ihen Probleme noch: da ijt auf die 
dichteriiche Gejantidee, die Bühnen» 
wirkſamkeit, die hiſtoriſche Wirklich- 
keit, den harmoniſchen Zuſammen— 
klang im Enſemble, die Wirkungen 
des Szenenbildes in Farbe und Licht 
zu achten, gar nicht zu ſprechen von 
den hinderlichen Zufälligkeiten des 
ugenblicks. 

Die geplante Hochſchule kann nun 
nicht alles dies lehren — das meiſte 
von dem angeführten iſt ja überhaupt 
nicht lehrbar! — fondern nur dem 
geborenen Scaufpieler den Ausbau 
bes Technischen, d. 5. der Darfiel- 
lung3mittel, vollenden helfen, Anre- 
gungen geben und Lüden vor allem 
feiner milfeniaftlichen Berufsbil- 
dung ausfüllen. Hier fann die Wif- 
fenihaft der ausübenden Kunft für: 
berlich fein, um jo mehr, da heute 
der rüdjicht3lofe Exiſtenztampf der 
Schauſpieler flücht Ausbildung 
vorhandener Talente begünſtigt und 
zuläßt, daß Gedant enlofigkeit, Anma 
Buna, - Diletta us über ernit 
' gen triumphieren. 
Die Schauſpiel-Hochſchule könnte da 
ein Geſchl echt heru nziehen, das ſchnod— 
deriges Auch-Künſtlertum zurück— 
drängt. Mit Unterftügung der 
einigung künſtleriſcher Bühnenvor— 
ſti Genoſſenſchaft deut— 
ngehörigen, in Anwe— 
Gelehrter und füh— 
—— des Theaters 
der dramatiſche Hochſchulkur— 
eröffnet, der als ein Vorläufer 
flommenden Alademie gedacht ilt. 
Hofrat Prof. Dr. artellteri 
begrüßte im Namen der Jenaer lini- 
veriität Die Erjchienenen, dann ſpra— 
hen Prof. Dr. Dinger, früher Dr« 
naturg cın Hoftbeater in Meinincen, 

rt „Bühnentunit und Willenichaft” 
md Paul PBatchen, bisherige Mit 
lied des Leffing-ITheater8 in Berlin, 
iber dos Thema: „Wie meit ift 
Schauſpielkunſt lehrbar?“ Zuletzt 
wünſchte der Regiſſeur der Neuen 
Freien Volksbühne (Berlin), E. Ra— 
meau, im Namen der Deutſchen Büh— 
nenvereinigungen, dem Verſuch dieſes 
Kurſus, nach dem Theaterwelt 
ufmeriſam icke, einen vollen Er— 

Gleich der erſte Arbeitstag er— 
gute Ausſichten: nach einigen 
trägen entwickelte ſich 

Erörterung unter 
über die Art des 
wobei wichtige J 
wurden, 3. B. Das 
t Daritelluna zu den 

die Förderun— 
der Stimmung 
Studium 

Proben 
deräten 
| — heraus⸗ 

neuen Wer— 
der ———— 
Sein ıtlunftwer- 
zufbauen Tell, 
proben Dafein?- 


tige 


Ver— 


Büh 1 end 
* nheit beru 
render 
wurde 
ſus 
der 


Geh. 


Let 


er 
ide 


Die 


y 
b il 


* ante 

nehmern 

ſtudiums, 
behandelt 


ra⸗ 
gen 
Verhält 
dichteriſchen 
gen und 
und Durchführung beim 
der Rolle daheim, bei den 
durch 

kende Regiſſeure, 
geſchriebenen Rollen 
kes, aus denen ch 
ohne Kenntnis Des 
te8 feine Darite 
Lefe- und Arrangierprobe 
erehtigung und Zmederfüliung des 
Dramaturgen neben dem Reaıfieur, 
die unkünftlerifchen, meift durch die 
wirtihaftlihe Laae geichaffenen Rer- 
hältniffe an den Propinzbühnen, 
Wertungen de Publifums und der 
Aritit. Die Vorlefungen und llebun- 
gen erftreden fi bornehmlich auf 
Meithetif und Kunfttheorie, enalifche, 
franzöſiſche und deutſche Theaterge— 
ſchichte, Regiekunſt, Dekoration-, 
Maſchinen- und Beleuchtungsweſen, 
kunſtgeſchichtliche Stile, Rollenſtu— 
dium, Ibſen und Parſifal. 


der 
Abſichten, 


Hemriunden 


Gegenſpie 
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* Ertra Bald Bilfener und „Bais 
tif“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 869, 


in dem gewöhnlichen Laden oder Op- 


| MILWAUMEE AVE 
—— Cor. THIERGO AVE, 
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Gute Einrichtung. 


Tie Berufſswaqhl 
gen Leute wie 
ſchwerwi egende 
a 
fannt { 
deren Yı 
deren 
rufswahl Du 
unierftühen. 


tellt an die jun 
an xeren Eltern ernite, 
Fragen. In Boſton 
wie nicht allgemein be— 
dürfte, eine Einrichtung, 
iſt, die Eltern und 
in der Frage der Be— 
ch Berufsberatung zu 


aabe es 
Kinder 


Diefe Aufgabe ift Tomeit wie mög 
üch gefaßt. Man Äteht Ste in Drei 
Nichtungen: Das Kind foll beraten 
werden, während e3 noch die Schule 
Gefincht, der junge Menich Toll bera- 
ten imerben, nachdem er die Schule 
verlaffen ſchließlich ſoll er 
dauernd im Auge behalten werden, 
auch wenn er ſchon eine Stelle erhal— 
ten hat. 

Die Organiſation dieſer 
beratung iſt etwa folgende: An jeder 
Schule in der ganzen Stadt hat 
mindeſtens eine Lehrkraft die Ver— 
pflichtung übernommen, der Sache 
der Berufsberatung zu dienen, ohne 
übrigens dafür bezahlt zu werden. Es 
iſt dies meiſt eine Lehrerin, da in 
Amerika die Zahl der weiblichen 
Lehrkräfte die der männlichen bei wei— 
tem überſteigt. Doch hat ſich an eini— 
gen Schulen ſogar ein Ausſchuß von 
Lehrkräften gebildet, die ſich freiwillig 
dieſer Aufgabe widmen. Sie ſuchen 
die eigentümliche Befähigung eines 
Kindes und ſeine beſonderen Wünſche 
durch vertrauliche Geſpräche mit ihm 
und mit ſeinen Eltern feſtzuſtellen 
und ſuchen ſich ebenſo darüber klar 
zu werden, für welchen Beruf ſich das 
Kind nicht eignen würde. Auch über 
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der 
Eltern ziehen ſie Erkundigungen ein, 
um zu wiſſen, wie weit dieſe imſtande 
ſind, für eine weitere Berufsausbil— 
dung ihres Kindes Opfer zu bringen. 

All dieſe Unternehmungen würden 
jedoch nichts nützen, wenn nicht die 
Verufsberater ſelbſt Kenntniſſe über 
das Wirtſchaftsleben ihrer Stadt 
ſammelten, die über die Durchſchnitts— 
kenntniſſe bedeutend hinausgehen. Es 
finden daher monatlich zweimal Vor— 
träge mit Beſprechungen ſtatt über 
die Lage des Arbeitsmarktes auf den 
verſchiedenen Wirtſchaftsgebieten und 
vor allem über die Ausſichten, die ſich 
darin jugendlichen Arbeitskräften er— 
öffnen. 

Dieſe Verhandlungen bleiben nicht 
an der Oberfläche, ſondern ſie ſuchen 
eine möglichſt genaue Erfaſſung der 
Lage und ein tieferes Eindringen in 
ſie zu vermitteln. So haben Ver— 
handlungen über die Schuhinduſtrie, 
über die Warenhäuſer, über den 
Maſchinenbau, über die verſchiedenen 
Arten und Gruppen des Ingenieur— 
berufes, über das Baugewerbe, über 
Stenographie und Maſchinenſchreiben, 
über weibliche Handarbeiten und ſo 
weiter ſtattgefunden. Dieſe Arbeit 
wird organiſiert einem eigenen 
Bureau für Berufs beratung (Boca- 
tion Bureau), da3 „bot einigen Jahren 

gründet wurde. Diefed Bureau, das 
mit den einzelnen Lehrkräften in en- 
ger Ber bindung jtebt, ift auch ims 
itande, die nötige Verbindung mit den 
Kreifen der Fabrifanten und Ge- 
twerbetreibenden herzuitellen; ohne 
oldhe Beziehungen würde die ganze 
Arbeit mehr oder weniger nuplos fein. 
Auch müßte man mit einem gemwilfen 
Miderjtand der Gemerbetreibenden 
rechnen, während fie jebt, da fie mit 
in die Droanifation bineingezogen 
find, fich überzeugt haben, daß diefe 
nur in ihrem eigenen Sinterefie 


liegt. 


54 
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Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Stundeigentumsutzertragungen 
der Höhe von $1000 und darüber 
ih eingetragen: 


in 
murden amis 


t —* 516 F. 

— 5 Bei 125, 

nat Hal riut, $2000, 
Caſtlew —*8* race, 550 F. 

‚100 bei 114; 
troft, 38000, 


öjtl, don Soutbyort, 
Sohanna Engel an Jg» 


ditl. von 
David R 


Sheridan n 
Lew 18 


9 3. füdl, von <horndale, 
ei 125; dis Buffe an Fre: 
de, $12,300, 
2 5. füdl, von Cornelia, 
23; Hans Mueller an Roſa Keſſel— 


Weſtfr. 


ı €. Radensivood 
24; Henth Napp an 


I nördl, 


Albert 


don Ninzlie Str., 
Splinter an Geo, 


Diperieh Ave. 
bei 125; 


e Südoftede 


L Haı nlin, Nordir., 25 
„ana 


Haiterlif an Johanna Engel, 
52000, 


Debton Str., 148 3. jüdl, von Center, Weftir,, 
24 bei 125; Philip Zander an Matbias Kal: 


5. nördl. von 
34 bei 140; Katharina 
Ratarayna Gaida, $1400. 

Yilth Abe, 28 5 füdı, bon 28, RL, Weſtfront. 
26 bei 125; John Jamann an Luigi Mag— 
liano, 34000. 

3215 Galumet Ape,, 

Barfer ır. A. 

86000. 
Ave., 68 5, 
bei 125: 

burn an Ellen R. 


Rawſon Str., 
Roeßler an 


Weſtfr. 19 bei 125 


19 bet ; Serena 
dur M, in Ch., 


an Saltie 


nördl, von 44, 
Erben von ob 9, Caliz 

‚Cougblin, $7 300. 

Ridgeland Ape., 150 3. nördl. bon Dft 68, Str, 
Offfr., 30 ber 125; Harry C. Edmonds au 
Leonora 3. Fleming, $1800. 

Ogle3by Ade., 79 5. fiidl, von 78, Str, Belle. 
29 bei 125;. Edva Lichtenftein. an Sarıy 6 


Michael, 83000. 
Cornell Apve,, 219 %. nörbdl. von Dit 68, Eir., 
arry E, Edmond3 au 


a Cole, 
Fcxreſt vilie 
Ditir., 36 


Weitfr., 60 bei 125; 
Carl N. ment els A. 
nde 


Johnſon, Alfred Anderſon r 
Eu fr fon, jede 


‚Bien Berger . 
Anteil 


| bin blixd ift. 


Dr. L. K. LEIGH 
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Ye mehten Gro — 


ner, auch wenn ſie ſich volllommen 
wohl fühlen, würden vielleicht übet⸗ 
raſcht und erſchreckt ſein, wenn ſie 
ihre eigenen Lungen in freiem Ta— 
geslicht fehen könnien, — ſo ſchreibt 
ein ärzklicher Zeitungs-Mitarbeiter. 
Gewöhnlich ſind nämlich dieſe Lun⸗ 
gen ſogut wie ganz ſchwarz! Das 
kommt von vielen eingeatmeten und 
in den Lungen aufgehäuften Ruß- 
Zeilen. 

Sn einer rt freilich it der Ruß 
nicht jo gejähr lich, wie der ebenfalls 
häufig eingeatmete Stein- oder Wie: 
tall-Staub irgendivelcher Art. Denn 
letzlerer hat ſcharfe, ſchneidende Kan— 
ten, während die Teile von Ruß ohne 
irgend welche feſte Ränder ſind. Aber 
die hauptſächliche Gefahr von Ruß 
liegt dorin, daß er die Bakterien von 
Krankheiten in die Atmungs-Organe 
befördert. 

Im gelehrlen Kauderwelſch nennt 
man die Ablagerungen von Staub in 
den Lungen mit dem Geſamtnamen 
„Bneumotoniofis”, mährend man 
die Ablagerungen von metallifchem 
Staub „Siderofis“ nennt und die 
von Stein-Staub „Ehalicofis“. Alle 
Urten Staub ber häufen jich in den 
Lungen allmählich zu feiten Maijen 
an. 

Man fann natürlich überall Staub 
einatmen. ber die wichtigfte und 
aefährlihite Ceite diefes Problems 
entjteht doch in den großen Städten, 
wo alle Sorten Keime und Balte- 
rien mit dem Gtaub berumgemeht 
merden und, befonderd infolge der 
induftriellen Betriebe, auch fo viele 
mechaniſch gefahrvolle Staub-Teil— 
chen umherfliegen. 

Jeder Menſch nimmt etwa 40 Ku— 
bitfuß Luft jeden Tag in ſeine Lun— 
gen auf, — darin liegen gewiß enor— 
me Möglichkeiten für die Aufnahme 
ſehr vielerlei bedenklicher Stoffe, die 
Krankheiten oder Verletzungen der 
Lungenflügel mit ſich bringen! Nicht 
alle ſolcherart zugeführte Leiden 
brauchen unbedingt verhängnisvoll zu 
ſein; aber es iſt auch ſchon ſchlimm 
genug, wenn läſtige und ſchwächende 
Krankheiten daraus enijtehen. 

So ilt Blütenſtaub — oder mie- 
derum der Abfall desfelben — von 
Blumen und allerlei Unfräutern, 
welcher im KHerbit fo viel herumfliegr, 
als Urſache des ſehr ——— 
wenn auch nicht tödlichen „Heufie— 
bers“ erkannt worden. 

Der Auswurf von Perſonen, 
che irgendwelche Luftröhren— 
Kehlkopf-Leiden haben, wimmelt von 
Verſeuchungs-Keimen, und in trocke— 
nem Zuſtande mögen dieſelben wo— 
chenlang auch außerhalb des Kör— 
pers ihre Lebenskraft behalten und 
jederzeit, wenn irgend jemand ſie ein— 
atmet, Unheil ſtiften. Die Keime 
von Lungen-Entzündung bleiben im— 
merhin im Freien mindeſtens fünf 
Tage noch am Leben und fühlen ſich 
unter - Teilden von Staub und 
Schmuß wohl. 3 ijt ziemlich ge- 
wiß, daß ungefähr dasfelbe von den 
Keimen vieler anderen anitedenden 
Krankheiten ailt. WBerieuchte Perijo- 
nen jcheiden bein Hulten, bein Nie- 
fen und fogar beim bloßen Sprechen 
maflenhaft Krantheits-Keime in Die 
Luft aus; die Feuchtigleit an den- 
felben verdumftet rafch, und die Kei— 
me fluten in den Lufi-Strömungen 
frei herum. Je größer die Men- 
fhen-Anfammlung an irgend einer 
Dertlichkeit ift, Ddefto größer und 
bielfeitiger tft natürlich Die Gefahr. 


ivel- 
und 
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Ein japanifher Erpreffer, 


Baron Schibukawe, der Präfidert 
ter großen Erften Bank in Totio, 
der an der Spibe zahlreicher Geldun- 
ternehmungen ’n Japan fteht und im 
Volt al3 großer Kröſus gilt, ſaß 
eines Abends friedlich in ſeinem 
Heim, als ihm durch die Poſt ein 
kleines Paket gebracht wurde. Beim 
Oeffnen fand ſich darin ein menſch— 
licher Finger, noch warm, und dabei 
ein Brief, in dem der mit Namen ge— 
nannte Abſender um ein 
von 10,000 Sen bet und an ven 
Fall, daß e3 ihm vermeigert hiürde, 
Drohungen fnüpfte, Polizerliche Nach- 
forichungen haben ergeben, daß ver 
Abfender ein armer Mrbeiter mar, 
der früher beifere Tage gejeben, aber 
durch iangen Aufenthalt im Kranten: 
haus alle Erfparniffe verloren hatte 
und fih num die Mittel zum Eröff: 
nen eines kleinen Geſchäfts verſchuf— 
fen wollte. Er war in den Hibija— 
Park gegangen und hatte ſich mit 
einer Schere den Finger eigenhändig 
abgeſchnitten. Hätte er nur die Dro— 
hung nicht gebraucht! 

Das Abſchneiden der eigenen Fin— 
ger deutet nach China, wo es noch 
heute ſehr häufig vorkommt. Es war 
ebenſo wie die Selbſtmorde zu dem 
Zweck, den Ernſt der eigenen Ent— 
ſchloſſenheit zu beweiſen, in Jaban 
zur Lehnszeit und in den erſten Jahr— 
he nab ber Reitauration reht 
häufia, hatte merft auch Erfolg und 
ftelite unter Iimftänden die wirkfartite 
Art her Rache dar, indem der Gtreit- 
fall dadurch an die Oeffentlichkeit ge— 
bracht wurde und der Beleidiger, der 
den Gekränkten ſo weit getrieben hat— 
te, in den Augen der Mitwelt ge— 
richtet daftand, 


— Weinkenntniß. — Dienſtmäd— 
chen: Ich bitte um eine Flaſche guten 
Wein. — Kommis: Roten oder wei— 
ßen? — Dienſtmädchen: Das iſt egal, 
er iſt für einen alten Herrn, der ohne— 


Nur Office⸗Pratis. NRoom 200, 


177 N. State Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Stirt. 


SFR 


Darleyen 


Die geheimen 
fem bon der Schuljugend gepflegt 
erden, And ngemein ver): itet, auf 
eixener Erfahrung md S ammfung 
ſowie aus der Fachliteratur Rad. eis 
nerı deutfchen Spradforih:: „ber 
SCO verichiedene Mrten bekannt ae 
tooYden, die untereinander mehr oder 
weniger zufammenhängen und i1: bet= 
ſchiedene Gruppen zerfallen. Es iſt 
aber anzunehmen, daß es ihrer noch 
weit mehr. gibt, da ſie höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich bei allen Völkern vorkom⸗— 
men; in der Literatur ſind ſolche 
Sprachen ſchon mitgeteilt aus 
Deutſchland, der Schweiz, Böhmen, 
Polen, Dänemark, Holland, England, 
beſonders viele aus “Ungarn und den 
Baltanländern; ja felbit Beifpiele 
aus China zeigen, dab man fich dort 
folder Verunftaltungen der Sprade 
bedient, um feine aeheimen Gedan— 
fen vor fremden Ohren zu verber- 
gen. 


E3 jtedt ein gutes Stüd Poefie in 
diefen geheimen Sprachmweifen; die 
alliterierenden Sat» oder MWortfors 
meln, die feit ebenfo häufigen voll= 
flingenden Aſſonanzen, die Buchſta— 
benhäufungen, alles das erfreut das 
tindliche Ohr, nicht weniger aber auch 
die virtuoſe Gelenkigkeit der Zunge 
und Lippen, die notwendig iſt, um 
alles das fehlerfrei und ohne Stocken 
auszuſprechen. Das dem Uneinge— 
weihten ganz kauderwelſch klingende 
Lautgewirre macht auf die Kinder 
mehr Eindruck als die prächtigſte 
wohlüberlegte Lautmalerei eines Lenau 
oder Dehmel; daneben erheitert es ihr 
Gemüt und bildet ein vortreffliches 
Mittel zur Uebung der Sprachwerk⸗ 
zeuge. 

Schon die Namen der vielen ge— 
heimen Sprachen ſind ganz eigenartig 
und entbehren zumeilen nicht eines 
gewilfen Neizes; neben der Gänfes, 
Kranide, Eis, Anders, Lepa-, Bob» 
Ipracdhe gibt e8 eine Dieb3-, Räuberz, 
Zitter⸗, Ziegenhirten-, Akrobaten-, Al⸗ 
phabet-⸗, Katenellenbogen-, Citahani⸗ 
ſprache, ein Franzöſiſch, ein Potkdä— 
niſch, ein Kraͤmer- Töpfer-, Krumm— 
lateiniſch uſw. 


Eine Reihe von Forſchern ſpricht 
die Erfindung der geheimen Sprach— 
weiſen ohne weiteres den Kindern al— 
lein zu; doch ſprechen gute Gründe 
dafür, daß jedenfalls nicht alle von 
dieſen herrühren. Manche Geheim— 
ſprachen ſind zu verwickelt und 
ſchwierig, als daß man ſie von der 
Schuljugend erfunden denken könnte, 
andererſeits lehren auch die ethnogra— 
phiſchen Tatſachen, daß ſelbſt Er— 
wachſene ſich ihrer bedienen und zwar 
ähnlich wie die Kinder; ſie dienen 
ihnen zur Verſtändigung in Anweſen— 
heit fremder Leute, denen eine Mit— 
teilung nicht zugedacht iſt. Das iſt 
beſonders in Gegenden feſtzuſtellen, in 
denen die Bevölkerung nach Nationa— 
litäten ſehr gemiſcht iſt und dieſe ver— 
ſchiedenen Volksteile ſich wenig 
freundlich gegenüberſtehen, wie z. B. 
in Ungarn, Böhmen und auf. dem 
Balkan. Im ungarifhen Banat gibt 
ed 3. DB. einige Ortjchaften, wo die 
„Alphabeifprache“ joaufagen im ae- 
wöhnlichen Umgange gefprochen wird, 
wie in Deutfch-Gzernya im Toronto- 
ler Comitat; Hier gibt e$ nur wenige 
in der Bevölkerung, die diefe Spra= 
e nicht fließend fprechen und verfte- 
en. 


Im Handel fpielen jolche geheimen 
Sprachweiſen, die zwiſchen zuſam— 
menarbeitenden Perſonen immer wie— 
der verändert und je nach Bedürfnis 
dem Dritten gegenüber unverſtänd— 
lich gemacht werden, eine große Rolle. 
Daß ſie auch ſonſt nicht ohne Bedeu— 
tung ſind, ergibt ſich aus folgender 
Stelle in den heimatlichen Schilde— 
rungen eines ſerbiſchen Schriftſtellers: 
Eine Haiduckenrotte war bei einem 
wohlhabenden Popen zu einem uner— 
warteten nächtlichen Beſuche einge— 
troffen, um ihm die angeſammelten 
Gelder zu rauben, um die Dörfler 
zu Hilfe zu rufen. Der Häuptling 
erzählt den weiteren Verlauf: „Ich 
ſaß am Feuerherde und ſteckte den 
Ladeſtock in die Glut, damit er rot— 
glühend werde, in der Abſicht, das 
Pfäffelein zu ſtochern, um es zu be— 
wegen, ſogleich den Verſteck ſeines 
Geldes anzugeben. Der Pope aber 
ſchöpfte ſcheinbar unbeſorgt den 
Schaum von den Töpfen ab und be— 
achtete im Geſpräch mit den Hai— 
ducken nicht einmal, was ich trieb. Auf 
einmal ſagte die Pfarrerin etwas zu 
ihm in der Silbenſprache, doch mit 
einer ſolchen Silbenſtellung, daß kei— 
ner von uns den Sinn erfaßte. Der 
Pope ſchwieg ein Weilchen, blickte 
dann zur Türe hin und rief aus. 
„Ub, zum Kudud, wir haben ja fein 
Salz!" Jm felden Nu fuhr die Pfar: 
terin mie ein Pfeil fchnell zur an- 


dern Tür hinaus, jprang über einen 


Wächter Hinmwea, verichwand in der 


Dunkelheit, jhoß ein Gewehr ab und 


fhrie aus: „He! Zu Hilfe! Hai- 
duden find da!“ In .kurzer Weile 
fnatterten Flinterfhüffe von einer 
ganz andern Seite. Sie hüpften 
hurtig auf, ließen den beftellten Nacht- 
imbiß im Stih und flohen ins Ges 
birge.“ 
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— Ein Schlaumeier. — Ein Pla— 
kat an der Menagerie beſagte: „200 
Mark zahle ich demjenigen, der den 
Löwenkäfig betritt! —Als die Vor— 
führung der wilden Tiere dem Ende 
entgegenging, näherte ſich ein Jüng— 
ling vom Lande dem Löwenbändiger 
und ſagte: „Ich will mir die 200 


Mark verdienen!“ — Das Publikum 


hielt vor Entſetzen den Atem an. Mit 
höhniſchem Lächeln erwiderte der Lö— 
wenbändiger: „So wollen Sie in den 
Löwenkäfig hineingehen?“ — „Natür— 
lich,“ ermiderte der Burfche. — „Na, 
dann fommen Sie nur! ch werde die 
Falltür hochziehen, und Sie gehen 
hinein!” — „Schon tet,” gab der 
junge Mann zurüd, „aber dann laffen 
Sie man erft das Bieft 'raus!“ 


Gefet Die „gonntagpof« 
2 —— 
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A. de Eyamure in Yaris ein 

über die Gefhichte des Zeitungs⸗ 
wefens erjcheinen laffen, in dem er 
ſich in beſonders eingehender Weiſe 
mit den Staatsobechauptern be— 
ſchäftigt, die journaliſtiſch tätig ge— 
weſen ſind. Ohne auf die Geſchichte 
des Altertums zurüctzugreifen und 
etwa die Wlitarbeit des Ziberiuß an 
den „acta diurna pobuli romanı“ 
im eınzeinen zu umnierfuchen, bes 
fchräntt er fig auf einige bejonders 
hervorragende Beijpiele aus neuerer 
Seii und aus ver Entſteyungs⸗ 
geſchichte der modernen Journaliſtit. 

Als erſter töniglicher Sründer und 
Mitarbeiter einer zeitung tanı Lud— 
wig XIII. von Frantreich betrachtet 
werden, der jeinem Xeivarzt umd 
Berirauten Théophraſte Renaudot 
das Privileg erteilte, ein Blatt „La 
Gazette“, herauszugeben, in dem 
alles geſammen werden ſollte, was 
in Paris erzählt und geflüſtert 
wurde. Kardinal Richelieu, der den 
Wert dieſes neuen Organs und ſei— 
nen Einfluß auf die öffentliche Mei— 
nung wohl zu ſchätzen wußte, ge— 
währte ihm ſeinen mächtigen Schutz, 
und ſo iſt es begreiflich, daß die neue 
Zeitung, die einen König zum Mit— 
arbeiter und einen Richelieu zum Ber 
fhüger hatte, einen großen Auf— 
ſchwung nahm. Freilich ſollte ſchon 
Renaudot die Bitterkeit des politi— 
ſchen Tagesſchriftſtellers kennen ler— 
nen, denn als nach dem Tode Lud— 
wigs XIII. die Unruhen der Fronde 
begannen, wurde er unter der An— 
lage verhaftet, bösartige Artikel 
gegen die Stönigin und ſpätere Köni— 
ginsfegentin Anna von Oeſterreich 
verfaßt zu Haben. Nenaudot, ein 
Tharfjinniger und energifcher Wann, 
verteidigte fich aber jo gewandt, daß 
er nach kurzer Berhandlung freige- 
fprochen wurde. Bor Gericht ent- 
büllte er das Geheimnis der Mit: 
arbeiterfchaft des verjtorbenen Kö 
nigs und legte einige AUrtifel, die den 
Grund ' zu der Untlage gebildet 
hatten, in der eigenhändigen Wieder: 
Ihrift des Königs vor, 

Wie Ludwig XIII. das erſte fran— 
zöſiſche Blatt gegründet hatte, ſo 
gründete Zar Peter der Große im 
Jahre 1702 die erſte ruſſiſche Zei— 
tung, die „Wjedomoſti“. In den 
faiferlihen Archiven in Petersburg 
befinden jich heute noch viele Auf- 
füge, die der Zar verfaßt oder doch 
wenigſtens durchkorrigiert und mit 
Anmerkungen verſehen hat. Der Ins 
halt der Zeitung beſchränktie ſich faſt 
ausſchließlich auf militäriſche Nach— 
richten aus Rußland und den frem—⸗ 
den Staaten, und es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß ein Blatt, das den 
Zaren ſelbſt zum Mitarbeiter hatte, 
keine politiſche Nachricht brachte, bie 
den Gang der ruſſiſchen Regierung 
auch nur im entfernteſten zu beein— 
fluſſen vermochte. 

Unter den letzten Bourbonen war 
Ludwig XVIII. ein beſonders eif— 
riger Journaliſt, und ſchon als 
Comie de Provence, vor Ausbruch 
der großen Revolution, hatte er ber 
bon jeinem Ahnheren privilegierten 
„Erzeite” und dem „Sournal de 
Hrance” zahlreiche Auffäge gefandt, 
die den Geiite ver Zeit und feinem 
eigenen Geifte entjprechend meift 
pifant und jchlüpfrig waren. Gein 
Hauptvergnügen beftand darin, Nach 
richten zu erfinden, fie dur die 
Zeitungen verbreiten zu laffen und 
fih dann an der Leichtgläubigkeit 
der Barifer zu freuen. Auch ala 
König, nah dem Sturze Napoleon? 
und der MWiederherftellung der Bour- 
bonenherrfhaft im Jahre 1815, griff 
Ludivig häufig zur eber, um feine 
Anfichten in den franzöfifchen Blät- 
tern auszufprechen. Dem Gefchmad 
feiner Jugend, fi) über feine Lands: 
leute Tuftig zu machen, ift er auch als 
König treu geblieben, doch kam jeht 
häufiger als früher der Ernit dead 
Lebens bei ihm zum Durchbruch, und 
das Bewußtſein der Pflichten, die er 
übernommen hatte, beſtimmte nicht 
ſelten den Inhalt ſeiner Artikel. 
Sein hevorzug tes Organ hieß „Rain 
Saune”, und die von Lubiwig eigen- 
händig gefchriebenen, aber niemals 
untergeichneten Beiträge wurden 
durch einen Vertrauten in den Brick: 
kaſten des Chefredakteurs Cauchois— 
Lemaire geworfen. Aber trot dieſer 
Anonymität waren die Fleinen regel: 
mäßigen Schriftziige des Königs zu 
befannt, als daß ein Zmeifel über 
die Herfunit fo geheimnisvoll befür- 
derter Nuffähe hätte walten Tönnen. 

Mit einem kurzen Hinmwei3 auf bie 
Tätigkeit des ehemaligen amerilani: 
Then Präfidenten NRoofevet am 
‚Dutloot” und auf die Mitarbeit der 
Präfidenten Yallieres und Poincare 
an der franzöfiihen Tagespreſſe 
fließt Chambure feine Unter— 
fuchungen, die der hiftorifchen For- 
fhung neue Gekiete eröffnen, 

—0 —— 

— Guter ITroft. — Schaufpieler 
(Hinter die Kuliffen ftürzend): lm 
Gottes willen, Herr Direktor, das 
Publitum mirft mic) mit faulen 
Aepfeln. — Schmiersndireftor: Seien 
Sie froh, daß es keene Kürbiſſe ſind. 

— Opfer des Berufs. — Ja, ja, 
Fräulein Laura hat auch in ihren jun- 
gen Jahren den Anichluß verpaßt! — 
Kein Wunder, — fie war ja Xele- 
——— 


— — 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 

Mai, La PBrovence; 21., Brei. Lincoln, Bar» 
barofia; 22., New Work: 23., Zapland, Amerila, 
Dwinst; 26., Baterland, Rotterdam, A. W. d. 
Große, Marilania; 27,, Pen: 50,, Baberland; 
2, JZumi, 8 Wilbehn T1.: Imperator; 134 
George Rafbinaton; 16,., Yaterland nach Zrieit, 
Ftume; 23. Mai, 2., 11., 2 Juni. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, icdhaften, Kollektionen. 


tunden Abends 6 Bid 9 Uhr 
ne Donnerstas. 


20. 


‚3. S. LOWITZ, ios s cLARK STR 


Often.tügl. bis 5:30 HdR. 


ph 


nen — 
— ‘oder 65c 


50€ Doans Nieren» 
pillen od. Cascarets. 


34c 


Eifenwanren > Dept. 
loor. 

Rod» md Garment-Hänaer, 

aus Hartbols gemagt, nur 


8 an einen Sumden, 
nr — Sc 


Satin 
Schnallen. 
Schleife, 


1.75 Werte 


Dormen- Pumps, 
oder 
i Leder⸗Abſätze; 
Srößen von 3 bi3 S— 


ge: geh 
Stinder - Anöpfihuhe— 
Biei Aid und Patentle⸗ 
der, alle Größen 3 bis 8 
— 89 Werte, 
zu 69e und... 


Balbriggam nte 
f. Männer, mit 
od. langen A 
eh 29c, 


Ic 


* elegantes 


jeidene | ment, tot. 69%, 


Pictorial Review Je 
fter für Juni, 10c u, 15€ 


Montae. — 18. Mai 


68 it jebt Frühjahr! 
anfmerfiam madıen, 


Tas warme Wettier ift hier. 


daft wir eine feine Rartie von für die 
Waaren an Hand haben, rıeldhe jedem Künfer gefallen. 


Wir möchten Sie daranf 
Sailon pafienden 
Breife die niedrigften. 


UNI ETE 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Kleiderftoffe — Haupt- Floor. 
923Ölliger Seide -» Foulard in fhönen Mu: 
ftern — 69 Wert — bei biefem 
Serlauf, die Dard 
523Öllige Wbipcords — in allen modernen 
Jarben und fchwarz und weiß — 
wert 98c — die Yard 


Fleischmarkt —'. 


Rippen⸗Suppen— 


Vorderviertel Kalb—⸗ 


Mag. 
fleiſch oder Stew 


er fleiſch, 111280 
Magere friſche 
Borfiultern........ 2 
Brima EChud Ytoalt, > Mageres 
DIE Wine 16c Lamm Stew 


Likosr-Dempt. 
California Cognac 
> Etar — die Fla- 


$1.25 Flaihe Golden Link 


uhisfeb — bolles 

Duart für 6ic 
$1.50 Flaſche Old Sunny 
Broot Whisley — bottled 
in Bond“ 

Quart 


$1.10 
du. 


Genturp oder Waibburn 
Nebl, 14, 89e: 


14,#1,38; 14.. ‚82. 75 
Bode ZECE DR GR 
hm. Be 
feile. 10 Stüde fir... 39 € 
1 Büchſe Leklo⸗Pulver frei. 


Karo Syrup, 


| fee, Brumd 
Briglevs 

| Seifert ſchnitzel, 
Sorte, 3 Pfd 

Ammonia od. 

blau, * 


L oſe Stärle, 


Büchſen.. 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
günitigften Bedingungen. 


Borzüglide exrfte Hypotheken 


"zu 5% SiS 6% Binfen ftet8 an Hand, 


A.Holinger & Co. (lit.) 


Site 201205, ge W. Waſhington Str. 
Zeleybon 1191 Main, oltönifang® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Friſch gemachtes 
J 
ſriſches 


Flaſche Old | 
Kentucdnp Bourbon — eine | 
delle — che 


eng me —4. 
Golden Blend Kai 


Bußpulver...2 


Waſch⸗ 
Gall, Arug.. ſere 
3 a. 
Wisdom Puppulver 


Bargain-Tiihe — Haupt-Floor., 


Vardbreiter Gardinen; Scrim mit — 6 
biger Borie, 10c Wert, Nard.. *— 
Blaue Tajchentücher — —X —J — J 
die 8c Qualität, das ‚Stüd.. c 
Singbanı Romvers 

Soc W tert 


Floor. 
*120 „Mag. ſugar⸗cured 


Preaffait-Sped 233%c 
12% 


141e 
cuͤred Rumpf 
ımd....i6€ 


und. 
Mag. fugarscured 
Cal, Schultern. 
Mageres Ing. 
Cornbeef — 


— 
Brandh, 


Floor. 
Anheuſer Buſch Ex— 
portbier, Db6 Flaſch. 81 
1 volle Flaſche Kentuckhh 
Club Whiskeh, wert. 831.09 
1 FlaſcheBlae tbereh, ivt..50€ 
Selammtwert 2a N 50 

| Diefe 


Settlers 


580e 


Bichi...15e 


ie 


Floor. 
Tomaten, Corn oder Erb— 
3 Büchſen 
2 FE 
Narromwfat Erbien, 
de fund für..... 23C 
B Banilla Vars HoneyZumbs 
iers, Zugar vafers — ums 
‚sc Eules — 
‚ide Montaga, Pfund. ...uu.o0n % 
Elbow Malaroni — 1 
"i0e | regulär Me, zu 2c 
* 
Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 
Etrumpf, Stnielänge, 
Gelde.. ü iä R» 25 
Strumpf, Knie 106.14 .75 
KnteStüd — 
Eeide.. .unnene® 
Baumwolle 1 25 
ur > Stüd — 1 .70 
Knochel⸗Stück — 
Baumwolle 
Eeide... en 
Leibbinden — 
Baumwolle 1.95 
ein gut paiiendes für jeden. » 
Erfahrene Bandagiiten — aud für Damen, 
Offen täglich von 9 Vorm. bis 7 Uhr Abend, 


Daummwollesaense 5 
1.75 
Knie-Stüd - — 
— 
1.25 
Reibbinden — 
Bir fabrisiren Aber 100 Sorten Bruhbänder, 
Eonntaos von 9 bis 12 uhr. 


Geldiendungen  HOTTINGERS FABRIK, 


prompt beforgt durch 
Hof, Bank oder Telegraph. 


Erbihaitsiachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowle Päſſe ſür Famillen in Ungaru 
ausgeſtellt. 
Alle Gerichts· und Hypothelen⸗Sachen erledigt. 
Borſchuß auf *219 und Evparlaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
en beglaubigte Volimachten in jeder 
e. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO =- - - ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
de317,momifa® 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Vremen, Hamburg, Untwerpen, 
Berlin, Oderberg, Bien, Budaveſt, Temesvar 
und allen Plätzen in Europa. 


Ron New York nadı Rotterdam 345. 90 
in Kallkte. — Extra billig in dritter Klaſſe. 
Seldjendungen ichnell und ficher. 
Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ, w. werden billig und ſach⸗ 
verftändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
140 N. Dearborn Str,, Ede Randeiph Et. 


geile dentichungarliche Anentur_ in Ghicage. 
Offen 8 Morgens bı3 6 Abends, Som. 9—12, 
Billale 619 W. North Avenue, 
Offen 8 Morg. bis 8 Mbds. Sonntags 9—1,. 
oiddidoſa 


Dieſes iſt das einzige Ruſ— 
ſiſch Amerilaniſche Vureau, 
welches unter den Geſeven 
3e8 Staates Jllinvis mit 
einem Stapital don 10,00u 
Sollard crganifirt worden 
it und feit dem Yabre 1892 
cxiftirt. E3 ftellt Bollmach⸗ 
ten no r dere DBofunente 
gus; verteuft Schiffstarten 
für alle Linien und garan— 
irt ſfür ſchnelle und aule 

Arbeit in Nedtsange.enenbeiten. Müßige Breife 
Fir Information und Preiſe bitten wir zu 
Ihreiben an a8 


” 
Russian American Bureau 
1€ N. Filth Ave. wiſchen Randolph und Late 
Straße, Ebicagı. Il. ! 
21fb,ta* 


Schiffs- Karten 


Biligfle Preife Hamburg, Bremen, 

9 e Antwerpen, Rotterdam 
mit dem beiten Dampfern ber Welt 
Kommt, überzeugt En! 
Geldiendungen bei Xelegraph und Expreß 
nach allen andern. 

Größte und ältefte deutih-ungariihe Schiite- 

karten · Agentur an ber Norrbieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Larrabee Etr, Gde Clybourn, Menus 
feb7.fabido,3m 


Schiffs-Karten 


Ertra billig dest. 

$20 in Bwifchended, 

$22 bi8 $32.50 ın III. Kajüte. 

$40 bi3 $65 in 11. Kajüte, 

je nad Ausiwabl . er L’nie, 
Gepäd vom Haufe abgebolt nd auf Dampfer 
befördert. Näberes bei „Inton Voenert, Genera.: 
Cchifflagent, in Chicago _feit 1871, 616 Eid 
Fearborn Etr,, nabe Boll Zir, Depot. 

——— 


HEUMATISMUS 


Pe 
> Jahre im Markte, Tauſende bon 


ne Fehlſchlage. —— u 
Die fhlimmiten Rälle bon ie 
ie lande 
‚bon 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ecke Chicago Ave. 


6, Stud — Nehmt Elevator. * 
a 


Orthopãdiſche Apparate 


Künſtliche Gliedmaſe — 


Bein-Schienen — 
Geradehalter⸗Korſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jährige Taätigkeit in dieſer 
Branche, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereiht. — Unier 
Unternehmen jtehbt unter 
unierer verjönlichen fachs 
männiichen Zeitung. 


WOLFERTZ CO. 


Geo. BVagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 


nabe Randolph Etr. 
Auch Sonntans ton 9 bi 12 Uhr offen. 
dur at, did: ʒſafon· 


Kräuter - Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren auſenden Leidenden au 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


N:rven-, Nieren, Herz, Nungen-, Leber⸗ Blas 
jen- und IUnterleibsleivden, Watieriuht, Hämer: 
r,oiden, Beitstan;, Magemieiden, Auferftanls 
heit, aller Art Frauenfrantheiten ibre bolle 
Beinndbeit gegeben. Tanliagımgen don Seberl 
ten liegen zum niiht auf. Geöffnet au jedex 
Zageszeit. MuSsfunit srei 


Die erite Chicanver 


Franlerdanpf: Badeanflalt 


315 Genter Str., nahe ElarlÄtr. u. Lincoln Abs 
M. GCeumer, Eigesimer. Tel, Lincoln 2881 
nıi13,16 


Könnt | 35 r ſehen? 


Sabre 


Bene Ihr am Konmitven ‚oder Augenſchmergen 
t, laßt uns Euch »iſſenſchaftlich mit Gläſern 
berieben tır be gold —— Brinſen oder reis 
—* bollitändig, fo >Dilita wiesL: maifines Gold 
jo billia wie 54. Unteriuhnung Jon Erperten frei, 


Dr.BERGSON& COMPANY 


Sprezialiitten im Berseiiern fehlerhafter Auge, 
314 Republic erbände, 
toji-Ede von Zitate und Adams Eier, 
Nordizite Difice: 

602 8. North Ave., Sc Larrabee, über d, Bank, 
<tumden: 9 Sorm. Lid 8_AbdE,, Mittivoh ums 
Freitag bis Wbends, Tonmtagd 10—12.30. 

Omei,ja* 


Mugengläfer von 81.50 an, 
FIRMSETT 


bie neneiten Augengläfer 
u. Brillen ohne Schran- 
ben. Brehen nicht, wer» 
den nicht Inder. — Auch 

u bon 9 bis 


E. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AvE. 
me317,difa* 


Konker Rräuter-Tee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


sur Vertreibung aller böfen Eüfte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und Etärkfung des Eyflemä. 
Ein twohlerLrobtes und eneihliehlih aus Mrd 
tern bergefteilted Mittel gegen stranfbeiten, die: 
von Unteinigleiten des Vluied berrübren, er 
Stropheln, Geihwäre, "Eitergeidhwälite, 
Trautheiten, Viagen-, Kcher-, Nierenleiben, 
matisınus, Veritopiung, ssieber, Huiten und Ka- 
tarzh. Brei 250. Zu beziehen don allen 
törfen oder bon der Yurdo Drag Co. 3261 « 
soin se. Eaidı ma ta jveree Brobe. unsd*? 


Hihnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachene Fuſägel, geſchwollene Geleult. Blait⸗ 
fühe u. ſJ. w. geheilt im 


ül, College of Chirorody & Orthopedies: 
1321 N. —* Str. 





TEE TRETEN 


— ai gungen 


ontag und die ganze Woche — Fabritanten 


mendee Hracery -Berfanf 


 nehmender 

Siefer geldfparender Berfauf * ſtalt, um Euch befſer mit den hochfeinen 
Rahrungsmitteln befannt zu ma Die Fabrikanten famen uns entgegen, 
indem fie anf ihren Profit verzichtete. Wir offeriren diefe Waaren während 
biejes Berlanfs zu weit unter ben reg. Marktpreifen. Keine Roft: oder Te⸗ 
—— — ausgeführt. 


@al;. — Tiſch⸗ 
ſal — ein z10⸗ 


Nur en 
Balpulver, — 
— die 


250⸗ 
ne 15€ 
Auder — Erhe 
ftol Domino 
— — 
21e 


fd⸗ 


Vacket 


Nur Montag. 
Mehl. — Rem 
—— Bbl. 


14; 7 
— c 


"Ewilt® Brite Bride 
Waſchpulber — 
5c = Badetet— 


ze. 106 


ae 
 Graderd.—Cri-. —Eri- 
Be Erb fpo Sodacraf., 


n, Stringbob- be⸗ 3 c 


Bad. 


10c Büchfe Su⸗ 
garWafers frei 


Nur Montag. 
@tärle,— Argo 
Stüdenftärte— 


dee DC 
Frei 


2 für... 

Ein orobes Ba 
det, 10 verfhied. | —— 
Mufter, »Poadete | Ammo, troden, Gorn Flakles — 


Groceries ent⸗ 10c- Victor, Spiel- 
baltend, nur am 1 zeug in jedem 


Montag frei an für 2 10c> 4 
Alle gegeben. — a Bade, 
1 ®adet an je- | Diih Mop frei 3€ 
mit 3 Padeten. 
"Bienie Schinken, Schinken, 
mager u. mild, 


51.74 wert Groceries für $1| B11ic 


2 2 Bfund granulister Auder Alles —— Montag. 


1 Backet Takhoma Biscuits sie 
Lange. —Sham- 1 2odet Argo Stärte fü r Snid ers Vork 
pion Marle— — Beaus — 


1 Büchſe Carnation Milch. 
0 ⸗ 
ne 10c 6c Bice 10e 


1 Pfund Galifornia PBrunes.. 
Zelte „Go — Royal Geflügel: 


a Pfund fanch Japan Reis 
1 Piund gebrohened Mataroni 

Lud"Butterine, futter, mat 

in b⸗Pfd. Trom⸗ Hennen legen; 


4lUnzen-Badet gemahlenes en 
-Rfd.-Cad, 
meln oder Pf. 100-Pfd.-Cad 


1 Flaihe Hanshalt Waſch 
lze $1.73 


Nur Montag. 
Seife. — Am- 
ber Wäſcheſeife 


Whiskey. — Un⸗ 

—— Wbie 
* —ie *1.25 
Fla 


RL 


Sanch aut ge 
padte — die 


1 Bader Majeitic kernioie Rslinen.. 
1 Büdrie fancy Zudertorn 

1 Biüchie gut nepadte Tomaten 

1 Flaiche Sauers Bamilla Ertralt . 
14-Pid.-Padet fancy Kapan Tee 
YaBid.-Badet huchfeiner Aalao 

3 Pfund grüne Erbien 

1 Büdie 8. C.. Badpulver 


Klein Bro3. kaufte die beften Partien von dem 


AMERIGAN OUTFITTING G0’S Möbel-Lager 


1636 Chicago Ave., zu wunderbar niedrigen Preifen. Jedes Stüd ift voll» 
fommen nen und fehlerlos. — Verſäumt nicht die Gelegenheit, hochieine Haus: 
ansitattungen jehr billig zu erwerben. 


r keigle — — Bros. 


tamp38 frei 
American Dutfitting Eo.’3 
$2 . biertelgefägte 
Vedeſtale 


American A3* 

Co.s 86 eichene hs. 98 

ziehtiſche 

American —— 

Co.'s 810 gepolſterte 85.97 97 

Schaulelſtühle.......... 

American gutfitting 4 11 11.75. 
«Id: 


Co.'s $18 Kombina⸗ 

American Outfitting 

Co.'s $12 Meffingbett, $6.: 9 
2;öllige — — 


eichene 


B; us American Ontfitting 
American Onxtfitting 


tion Bücherſchranl. 
American 


Co.'s $8 
Morris-Stühle 


65.3 $1.00 Scan: 
kelſtühle zu 59. 

Näh = Schaufeljtüh- 
Baemadı aus Hart: 
Holz, — „braced“ 


und mit 


Wir haben nie Werte ge- 

ſehen, welche dieſem fei— 

nen Schaukelſtuhl gleich⸗ 
fommen, 


American 


_ merjtübl e. 


American 
ne 


American 


Leder⸗Couches 


Outfitting 
gepolſterte 53. 79 


Dutfitting 
Co.'s em. —— 


Dutfitting ! 
Eo. 8 $12 große seht, 98 
Dreſſers. — — 


-ican Yuffitting 
Co.'s maſſiv eichene 


Co.“s 835 Parlor⸗ 
Suites, 829.97 
Maſſive Geſtelle aus 
Birch Mahagoni, at⸗ 
traftiver Entwurf— 
bochfein polirt, bezo= 
gen mit echtem Xe= 
der über gehärteten 
Stahl-Springs, zu 


529.97 


Reichte Abzahlungen. 


12.98 


12.45 


cT:6 819 gquagiz Suygmua un bvieuae 12119 AAAAAAAAAAAR 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
New Yorker Plauderei, 
Unſer künſtleriſches Gewiſſen. — Pläne, die 


unmöglich auszuführen ſind, und Pläne, die 
ausgeführt werden. — Ein Geſetz gegen die 


Wollenlratzer. — Man geht der Retlame zu 


Leibe. — Unſer rapides Wachstum und ſeine 
drohenden Gefahren. — Broollyn's phania— 
eee Plan. 

New York, 14. Mai 1914. 

Hier und da regt ſich auch das 
fünjtlerifhe Gewijjen bei uns. Plöß- 
lich entjtehen die phantaftifchiten Plä- 
ne, um aus Nerv York die „Ichönfte 
Stadt der Welt“ zu machen, und man 
fann dann auf Ertrabeilagen im 
Sonntagsblatte! die tühnen Gedanten 
bewundern, bie aus diejen Entwürfen 
fprechen. - Mit einer jouveränen Vers 
achtung des Privateigentums und ber 
immenjen Summe, die foldes reprä- 
fentirt, hat man von einem Zentrum 
aus — al3 ta3 meiftens' der Grand 
Zentral Bahnhof ober der „Times 
Square“ angenommen wird — gerade 
Linien auer dur den Stabtplan ge- 
zogen, die herrliche Upenuen, mahre 
Prachtſtraßen vorſtellen ſollen, die ſich 
bis weit ins flache Land hinein er— 
ſtrecken ſollen. Straßen, an denen 
wunderbare Bauten erſtehen ſollen, die 
mit Bäumen umpflanzt, mit Brunnen 
und Monumenten geſchmückt werden 
ſollen. Man beſieht ſich die Geſchichte, 


findet, daß es recht hübſch wäre, wenn 


das alles ſo zur Wirklichkeit werden 
könnte, zuckt dann die Achſeln und legt 
das verlockende Bildchen wieder bei 
Seite. Man weiß, daß daraus nichts 
Ernſtes werden kann, daß alle früheren, 
ähnlichen Pläne vergeſſen und ver— 
ſchollen ſind. Da iſt es ſchon viel beſ—⸗ 
fer, wenn man mit den wirklichen Ver: 
fuchen ich beichäftigt, die gemacht 
werben, um New York zur eriten Stabt 
ber neuen Welt zu machen. Herr 
Mitchell hat einen Gejegentwurf. un- 
terzeichnet, nach welchem die Höhe der 
Woltentrater in Zufunft nicht über 
ein beftimmtes Ma& hinausgehen darf. 
Diefer Entwurf ift weniger au äfthe- 
tiichen Gründen entftanden» als aus 
der Einfiht, Saß die Spt immer 
‚mehr des Lichtes und der frifchen Luft 
beraubt wird, und vielleicht auch aus 
ber geheimen Furcht vor den entjeß- 
Iihen Folgen eines Erbbeben?, falls 
folches einn.al die Quft verfpüren follte, 
ftatt immer nur die San Franzistoer 
beimzufuchen, feine verheerende "Tätig- 
feit unterhalb Manhattans zu verle- 
gen. In den Schaufenftern ber unte- 


"ren Stadt hing lange ein großes Bild, 


dad dans Schöne Wolmorth Gebäude 
zeigte, und zwar im Augerhlide, mie 
eine ftarfe Riefenfauft — die ba 


‚@rbbeben derftellen follte — Dagenen 


ftieß und den Turm und die 54 Giod- 
erke 'n die Tiefe ftürzen läkt. Gin 
—* das mit überlegenem Lächeln 
eſchaut wird, als wenn derartiges 
unmöglich wäre, und da3 bodh jeden 
—— eintreten önnte, Sind bie 
New Yorker etwa eg Menicen, 

als‘ in anderen & 


* 


— -bom 


Schickſal gnädigſt geſchont werden fol- 
len? Wahrlich nicht — im Gegenteil 
— doch da ich ſelbſt in New York 
wohne, ſo will ich den Satz nicht wei—⸗ 
ter ausführen, und den Vergleich zwi— 
ſchen New PYork und anderen Groß— 
ſtädten anderen Leuten überlaſſen! — 
Ein aderer Plan, der durch Bild und 
Schrift Verbreitung gefunden hat, iſt 
die Verlängerung des „Riverſide 
Drive“ am Ufer des Hudſon Fluſſes 
entlang bis nach Yonkers und ſpäter 
bis nach Tarrytown hinaus, wo der 
ältere Rockefeller ſich weit in den zu— 
tüdgelegenen Hügeln angebaut hat, 
Diefer Plan hat eine wirkliche Leben?- 
fähigfeit, da der Anfang jchon zur 
Ausführung aebracht worden ift. Tat- 
fachlich erftreckt Jich diefe einzig jchöne 
Pragtftrage Shon von der 7. Straße 
an bis zum Grant Maufoleum, und 
die Weiterführung mürbe jogar mit 
verhältnikmäßig geringen Kojten ver= 
Inüpft jein, da an dem zur Benukung 
notwendigen Gelände feine vitalen In- 
terejjen berührt und aljo auch nicht 
geihädigt würden. Und dann Hat 
man im Stadtrate wieder einmal gegen ' 
die Schilderpeit Front gemadt. Man 
will nicht nur die Höhe und Breite der 
eleftrifhen Schilder bejchränten, bie 
jeßt bei anbrechender Duntelheit von 
den Dächern herableuchten und in den 
blauen Nacthimmel bineinragen, fon: 
dern man will auch die Reflamejchilder 
längs der Stadtbahnen und der Vor- 
ftabtbahnen zu entfernen verjuchen. 
Schon eine geringe Einfchräntung der 
großen Reklamejhilder würde Nem 
York zum Ruhme gereichen, und ala 
nahahmungswürdiged Beispiel im 
ganzen Lande gepriefen merben. Es 
wäre damit doch immerhin ein Anfang 
gemacht ioorben, der weitere Befchrän- 
tungen des Unzeigenunmefens nach jich 
ziehen twürbe. Diefe freche Reklame 
verfolgt ung hier auf Schritt und Tritt. 
Mir können feine Reife tun, feinen 
Spaziergang unternehmen, ohne daß 
under Blick plötzlich durch eine markt⸗ 
ſchreieriſche Ankündigung irgend eines 
Nahrungsmittels oder einer Patent- 
medizin beleidigt wird. Wir Zönnen 
feine Straße paffiten, ohne daß ganze 
Zäune mit jchreienden Yyarben und 
bäßlichen Bildern vollgefchmiert find, 
bie Zigarren, Cerealien, Bier, Schau- 
ftellungen und Patentmebizinen an⸗ 
preiſen. Sind denn die Empfindungs— 
nerven der Amerikaner ſchon ſo ſehr 
abgeſtumpft, daß ſie das Unſchöne und 
Widerwärtige dieſer aufdringlichen Re— 
Hamen nicht mehr erfennen? Daß fie 
nicht fühlen, wie das Geficht ihrer 


. Städte dadurch gefhänbet wird? Mie 


fönnen fie einem Einzelnen g®atten, 
ihnen an allen Eden und Enden feinen 
obfturen Namen entgegenzuftellen, fo 
oaß ſie gezwungen werden, immer und 
immer. wieder barüber zu ftolpern? 
Diefe Fragen fann ınan herte dahin 
beantworten, daß dant einer beftänbi- 
gen Agitation der Sinn für bag In- 
ſchöne und daus Verwerfliche einer fol- 


Sen Reftame gemedt if, ba aber sine 
Rt 


Unfitte 


einen gemonnenen Vorteil aufgeben 
wird. In Europa bat man biejelben 
Erfahrungen gemacht, und nur bie 
deutfche Gejeggebung konnte den Rhein 
und andere buch Naturfchönheiten 
ausgezeichnete Gegenden von ber 
Schändung burh eine unverfchämte 
Reklame [hüten. E3 ift aljo dringend 
zu hoffen und zu wünjchen, daß ba? 
eingereichte Gejeg in unjerem Stadtrat 
einen Sieg erringt. Wenn e3 au 
faum zu erwarten it, daß die marft- 
fchreierifche Reklame ganz von unferen 
Straßen, öffentlichen Plägen und an 
unferen Berfehrämwegen verjchwinden 
wird, jo wäre fchon eine Einjchränfung 
ein großer Gewinn. Am erfreulichiten 
aber ift es, Daß man tüchtig bei der 
Arbeit ift, unjere immer jchiieriger 
werdenden Verfehräperhältnifje in eime 
mehr menfchenmwürbige Form zu brin- 
gen. E3 wird viel in New Nor ge- 
baut, und zwar „unterirdilh“, d. 5. 
man arbeitet mit Hochdrud an der Er— 
richtung der neuen Untergrundbahnen, 
die in neue Wohnzentren führen follen 
und bie alten Bahnen ftärker zu ent- 
laften beftimmt find. yrembde, die jeht 
Nem York befuchen, werden erjtaunt 
‚auf bie vielen Ausgrabungen jehauen, 
die häufig gerade in den Hauptftraßen 
borgenommen merden müljen, um 
Raum für die neuen unterirdifchen 
Stationzhäufer und Tunnelbauten zu 
ichaffen. Wie lange aber mird ed 
dauern, und auch diefe neuen Bahnen 
werden den furchtbaren Anforderungen 
des Riefenvertehrs nicht mehr genügen? 
New York wädjt bejtändig, und zwar 
Ihneller, al3 man biöher berechnet Hat. 
Sm Sahre 1960 joll New York über 
12 Millionen Einwohner beſitzen. 
Nirgends lieſt man eine einzige War— 
nung vor dem geradezu angſterregen⸗ 
den Wachstum, das eine unberechen— 
bare Gefahr für die Zukunft in ſich 
birgt. Nur um eine Frage anzuſchnei— 
den. Wie wird es mit der Nahrungs—⸗ 
zufuhr für dieſe ungezählten Millionen 
ausſehen, die ſich in den Großſtädten 
zuſammenpferchen? Ohne Zweifel wer— 
den die Verkehrsverhältniſſe ſich noch 
weſentlich entwickeln — die Eiſenbah— 
nen werden elektriſch betrieben werden, 
und ihre Fahrgeſchwindigkeit vergrö— 
ßern. Luftſchiffe werden die an Un— 
fällen ſo reiche Verſuchszeit glücklich 
überwunden haben und in den Dienſt 
des Perſonen- und Frachtverkehrs 
eingereiht ſein. Die Zufuhr vom Lande 
nach den Städten wird alſo ſchneller 
vor ſich gehen können — aber trotz alle— 
dem werden die verbeſſerten Verkehrs— 
verhältniſſe keine entſetzliche Panik 
verhindern können, wenn einmal durch 
unvorhergeſehene und unberechenbare 
Störungen der Verkehr ſtockt, und ſei 
es nur für wenige Tage. Man denke 
nur darüber nach, welche Unmaſſe von 
Milch, Eiern, Butter, Brot, Gemüſe 
und Fleiſch notwendig ſein würde, um 
dieſe Rieſenmenge auch nur einen ein— 
zigen Tag anſtändig zu ernähren? Wie 
viele Eiſenbahnwaggons, Schiffe zu 
Waſſer und in der Luft gefüllt und 
nach New York dirigirt werden müß— 
ten, um dieſen Rieſenleib am Leben zu 
erhalten? Dazu kommt, daß die heu— 
tige Stadtbebölkerung tatſächlich von 
der Hand in den Mund lebt. Die ge— 
füllten Speiſetammern, die in früheren 
Jahren der Stolz der Hausfrauen wa— 
ren, — die aufgehäuften Vorräte an 
Mehl, geräuchertem Fleiſch, Obſt und 
Gemüſe auf Böden und in Kellern, 
die vormals zu einer ordentlichen 
Haushaltung gehörten, als die Frauen 
wirklich noch in Haus, Küche und Kel—⸗ 
ler ſchalteten, gehören faſt nur der 
Sage an. Heute verläßt man ſich auf 
den Grocer, Bäcker und den Delikateſ— 
ſenhändler. Kurz vor der Mahlzeit, 
oder höchſtens einen Tag vorher, wird 
„eingeholt“, und was auf den Tiſch 
gebracht und von der Familie verzehrt 
wird, hat wenige Stunden zuvor noch 
im Laden an der nächſten Ecke gelegen. 
Und nun denke man ſich das durchaus 
nicht Unmögliche aus, daß plötzlich die 
Zufuhr vom Lande ſtockt. Die Preiſe 
der notwendigſten Lebensmittel wür— 
den noch höher ſteigen — unerſchwing—⸗ 
lich für den Lohnarbeiter werden — 
eine Hungerrevolte, vielleicht noch 
eiwas Schlimmeres würde im Anzuge 
ſein — die Zwölf-Millionenſtadt wür— 
de der Welt ein Schauſpiel bieten, wie 
es gräßlicher, fürchterlicher und ab— 
ſchreckender nicht ausgedacht werden 
könnte. 

Die Menſchen, die ſich an den hohen 
Zahlen berauſchen, und immer neue 
Millionen an die alten der Städte an— 
reihen, vergeſſen, wie es ſcheint, ganz 
das flache Land. Sollen die Städte 
denn ewig wachſen? Soll nicht ein— 
mal die Höhe erreicht werden? Soll 
alles Volk fich eng in den hohen Stein- 
haufen zujammendrängen, und das 
Zand immer mehr veröden? Gil die 
Inbuftrie noch immer meiter die Land- 


Mumps, von 
Eurem Nachbar 
angeitedt 


Der Mund und bie Kehle find die Brutplätze 
bor Keimen, die wir bon anftcdenden Kran: 
beiten aufnefmen. Werden fie zeritört, ehe fie 
tieftgne Stolonien bilden, fo find Wir gegen 
die Kranfleit gefhüsgt. Die grökte Gejahr 
der Ausbreitung liegt in einer eingebildeien 
Eihherheit, die Peroride und andere bnubloia 
Gurgelmittel bieten, die nur die Schleimhäute 
reizen und den Augriff des Keimes nur gewifjer 
und dötlider maden. 


Ein ftarler Keimzeritörer, zum Gurgeln go- 
braucht, bietet fait abfolute Sicherheit. Be- 
geht Leinen Irrtum, Dies ift eine vitale Sache, 
Das Ber. Staaten Regierungsbulletin 82, Sei» 
ten 38, 39, 65 und 67, zeigt, dab Peroride und 
die am meiften angezeigten Mittel zum Gurgeln 
tatfähih wertlos find, und das Benetol 
außerft wirlſam als Keimgerſtörer iſt. Geht 
ſicher. Gurgelt mit Benetols Holt heute eine 
25c⸗Flaſche Benetol von Eurem Apotheler. Ge⸗ 
braucht es für alle perſönlichen und Haushal⸗ 
tung3amwede, die etwa nötig find aum Beritören 
vun Steimen, al3 antifeptifhe und Disinfeltiond. 
mittel, Wenn Euer Apotbeler fein Benetol bat, 
erfucht ihn, eö für Eud au beſorgen. 


xbe Benetol Eo., Minngapolis. aarantirt die 
Wahrheit dieſer En; h . 


| Suverläffige Perfonen 
ind eingeladen, ein An-' 
fchreibefonto zu eröffnen 


Gr. 2% 
0 

Wert, zu 

$1 wert, 


Schuhe für 
Damen. 
eins. Partien u. 
mebr 
alle 
Schnür und Knöpfiac, 


nicht 
eführte Sorten, 
ederarten, in 


- ’ 


4, 1.5 


Schuhe für 
Mädchen. 
Nur zum Schnüren 
—aus Belour Calf 
gemacht, folide Le- 


a Sohlen 69€ 


Niedrige Schuhe f. 
Damen. 
Muiter u. einzelne 
Bartien, alle * 
derarten, Größ. 2 


8, 33 u. 4; 

39 weit... 69c 
Canvas Slippers 
für Damen. 
Leicht De — 
bei Hand as 
2% 


Größen bis 4; 


Bargains in Strümpfen 


Blaue Serge Kna- 
benanzüge. 

für Konfirmation, — 

reine Qolle eotjarbig, 

»ofe Norfoll Rod 

Full Eus Be Top 

Hofen, gm gefüttert, 


7—17 $3. 19 


$5 Ku“ 


Knickerbocker- Kna⸗ 
benanzüg:. 
nette dunlle Miſch'g., 
bequem im Ecdnitt ı 
At gem., boppelbrüft. 
Rod mit Aniderbofen, 
Größ. 6—15 Jahre, 


$1.95 $1.19 


Bert 


Arbeitshemden fürf, 


Männer. 
Gut gemacdt,; alle 
Größen von 14% 
bis 18; 50c Werte 


Hofenträger für 
Männer. 
Elaftiiches Web — 
reguläre 25c Wer- 
te — ſpeziell die⸗ 


ſen Ver— 14c 


fauf, ‘Baar. 
Haupt. 


Floor 


Keine Poit- oder Telephonbeitellungen. 


Schwarze od, lohfar⸗ 
Dige nabtlofe baumm. 
Strümpfe für Kinder, 
Größen 5 bi3 4c 
9%c, 10c und.. 

Schwarze, lohfarbige 
oder fch. farbige naht» 
lofe baumwol. Mäns 
nerftrümpfe, _ Doppelte 
Serjen und Zehen; in 
Eon Größen, 4! 1. 


"share, ht 
oder ſchwarze baumw. 
nahtloſe Strümpfe für 
Damen; mit ſpliced 
Sohle; auch in weiß; 
— Ferſen u. Ze⸗ 

en; 15c 
Wert, zu.. I 

Schwarze, "Iohfarbige 
oder fancyfarb. baumts 
twollene nabtlofe Män- 
nerftrümpfe, ein gros 
bes Cortiment d, Far: 
ben, 10c Wert, 


u 

Schwarze oder Ioh- 
farbige baumm. nabt- 
lofe Strümpfe für 
Damen, 10c 5c 


Schwarze Daum. 
gerippte nabtlofe Kin— 
deritrümpfe, 

Seren und * 
Gr. 5 bis 69 
10c Wert, au. 3 

Schwarze, weiße, rofa 
und bimmelblaue nbt- 
lofen Strümpfe für 
Babies, Größen 4 b. 
Oi 10c ®t. 6c 


"reine "weiße baunm, 
Lisle appretirte nabt- 
Iofe Strümpfe f. Mäbd- 
Fer Be 5 bis zu 

5c 
Wert, au... « Sc 

Schwere "gerippt 6 
baummollene nabtlofe 
Strümpfe für Anaben, 
doppelte Ferien und 
Beben, Größen 6 bis 


10, 15c 10c 


EEE sure 
Importirte fanch 


Soden für Babies — 
in einem großen Sor- 
timent von Farben — 
mit fanch Oberteilen, 
15c Wert, 


Blonfen für 
Knaben. 


Aus Bercale und 
Madras gemacht — 
in allen Größen— 
25c Werte, 

für 


Nnion Snits für 
Männer. 
Gerippt — regulär 
1.00 wert — jpe= 
ziel offerirt mor= 


gen für 19el: 


nur 
Unterzeug für 
Männer, 
VBalbriggan ıt. ges 
rippt — regulare 
25 Werte — jpe= 
ziel für 


Leibhen für 
Tamen. 
„Cumfy Eut“ 
niedriger Hals — 
regulär 25c wert; 


ipeziell, 123€ 


ME. Se. 

Reibchen für 
Damen. 
Niedriger Hal — 
geformt; wert 19c 

ipeziell offerirt 


— 


Leibchen für 
Kinder. 
Gerippt — regu— 
lär bis zu 100 wert 
A ipeztell offerirt 


Leibchen für 
Babies. 
Aus Wolle — be— 
ſchmutzt werit 
2%, 39e und 506; 


15c 


und Miffes, 
Euits, Die früher 


.Ibi3 zu $14.98 ver: 


Kleider für 
Kinder. 
Wajchecht, aus bel- 
lem Bercale, gu ges 
—* FI eſatz; 


25 — F 19e 


Skirts für 
Damen. 
Auch für Miſſes — 
reinwoll. Serge — 
32.98 wert, ſpegiell 


eferizt —A 9 8 


Coats für 
Mädchen. 
Ebenſo für Babies; 
in reinwoll. Stof— 
fen — reg. $4.98 


Werte — 2,98 


zu.. 

Spiel:Rompers für 
Kinder, 

Aus gutem Cham: 

brah gemadt, — in 

lobhfarbig und blau; 

alle Größen, 

für nur 


Cchürzen für 
Kinder. 
Aus Gingham und 
Bercale ga, mit 
langen Yermeln und 


.4e 


Staubfappen für 
Damen. 


In hellen und dunf- 
len Farben — reg. 
10c wert — jpegiell, 


—— 


Kimono Fa⸗ 
con, 38c wert. 


Goat3 für Damen 
und Miſſes. 

Sn. % oder voller 

Länge — wert bis 

zu 314.98 — fpe- 

SielL, 


Swiß Stickerei⸗ 
Flouncing 
Oder Korjet Kober- 
Stiderei, 18 Zoll 
neue und nette Mu- 


iter, wert 15c 


256; Yard.. 


Net 
Flouncing. 
27 3oll breit, weiß 
und creamfarbig — 
in neuen 77 
fpeziell die 
Yard 


Stickerei Edging und 
Einſatz. 
Regulär dc wert — 
Speziell offerirt für 
diefen Berfauf, die 

Yard für 


Spitzen. 
Deutſche und engli—⸗ 
ſche, ebenſo Einſatz; 
reg. dc wert — ſpe⸗ 
ziell für 


Bett- 
Gomforters. 
Mit janitärerWatte 
gefüllt; mit guter 
Sorte Chally- Ueber⸗ 
zug; 1.75 

wert 


Hutformen für 
Damen, 

An Hanf, ure, 

Milan (eig? etc 

für Montag fpe- 


ziel für 
fait. DE 
Putzwaaren-⸗ 
Blumen, 
Flieder, Roſen, 


Vergißmeinnicht u. 
mw. —  jpegiell 


cfferirt 

cf nur... 9% 
Gebleichter 
Muslin. 

Auch Cambric, Re 

iter, 36 Zoll breit; 

regulär 10c wert; 


ſpegiell, 
Yard 


Ungebleichter 
Muslin. 
Kabrif-Enden; 36 
Soll breit, jchivere 
Qualität, wert 7ic 


— Yard 
et. Me 
Leinen Graih- 
Sandtuchzeug. 
Schwere Qualität; 

wert 7 Ic, 

Yard für.. .5e 

(20 Yards "an je: 
den Stunden.) 


Bett- 
Tücher. 
Größe 72X90 — 
gebleicht, fertig 3. 
Gebrauch, PBatent=]' 


faum, 39c 270 


tot., jedes 
Kiſſen⸗ 


Bezüge. 
Größe 45x36, aus 
beitem Muslin — 
ſchwere Sorte, 15c 
wert ⸗ 


—IIAD— —— 


10e 


Zeitgemüße Same für das Haus und Garten 


Nr. 8 folid 
Kupfer Wafchkejjel 
— feſte Griffe — 
Dedel aus einem 
Stüd, rea. $3.50 
Wert, 
für 
Kaffeemühle, mit Glas GCanijter, hält 
1 Pfund Staffee, wert 65c; 6 
ipeziell für nur 


4 Duart Raffeefanne, gran 
emaillirt, Blechdedel, jpeg 


Augs und Carpels 


3. Sloor, 

Cocoa Türmatten, Bürfte, Größe 
15x24, jchwere Sorte, eins 33 
fache Farben, wert 48c, für.. c 

Jute Rex Rugs — Größe 27’ bei 58, 
ertra ns Panel und figurirte Ent— 
mwürfe, hübjche Farben, 2 
65c wert, für 45c 

Bedrucktes Floor-Linolenm, 16-4 
breit, und import. englijches Wach3= 
tuch, 4 Yard3 breit, volle. Rollen, fort. 
geblümte und Blodmujter, große Aus- 
wayl von Farben — 
wert $3.50; für 


Gandies 


Bierter Floor, 

Chocolate Dro;$,, MonS »- Täfelchen, 
15c Sorte, Peach Stones oder 
Lemondrops, 

Pfd 


Home made Fudge 
* — Fla⸗ 


en ſpani. geſalze⸗ 

ne Peanuts, 

Pfund 10c 
Kindergart. Candy⸗ 

Miſchung, 

tot. 1öc, Pfd 


neh 


Vierter $.: or 
Friichgebad. | Home made Brot, 
Snavs, 10c Sorte — |3 5c-kaibe 
Pfund zu Se | für 
Feine Soda oder City Soda Cradersd, — 
das 10c Balet 


No » Aufhänger — Holz 


5e 


Jewell r— en 


oder Draht — 
3 TER dauer Koor. 


nickelplatt., 
Größe, Gürantiet a 
Keie» 81.00 
Toilet = Bapier, 
erta feines * —— € 
ätter; ſechs 
große Rollen Me 
(Nur 6 an jed. und.) 
10 Ort. galv. Waſ⸗ 
ſereimer, mitt⸗ 
lere Gr 


Fence Aſchekanne, große Corte, 
aus beitem, jchiveren galvanifirten 
Eifen gemacht, fomplet, 

fertig zum Gebrauch 


—— Gerätſchaften 


zinkige Raſen⸗VBierzinkige Spaten- 

HYe Babeln, — mit D» 

- "tlingige Rafen- | GE. 39c 

mäber, mit Yszöllig, | Süd 

Zreibrad, 3 Piy Gartenſchlauch 

in 50 Fuß Längen — 

mit Meſſing⸗ Kup⸗ 
velung, 
Stüd 


Vierter Floor 


Bogen-T op Hart 

holz Schlauchhaſpel, 
hält 100 Fuß Gar—⸗ 
een 


6 Fuß Trittleiter — aus 


Fichtenholz — fehr gut ges 
macht, jpeziell 


rur nur... —J 290 


Exrtenſion— 
Leiter für Pain—⸗ 
ters, jede Länge von 20 bis 46 


Fuß — der Fuß 15e * 


N X 


Waſchlorbe, aus imp, beut- 
ſchem Weidengeflecht, 
gut gemacht 


Dekorations-Artikel 


Vierter Floor 
Tapeten, paiiend für) Fsertignemiichte Yar- 
Parlor, Ebsimmer u.| be, unjere Houfebold 
Hausflure, % Marke, in 27 Scatt.; 
18c Wt., Rolle... fowie in weiß und in 
Tapeten, paiiend für | ihwarz, 


alle Zimmer — ein 

Yußboden » Lad — 
pali. für Fußböden, 
Holzarbeit u, Möbel, 
Gallone 
zu 


ür 
Beiter trod. Tape- 
ve — 


Das Beſte des Marktes äußerſt billig 


Vierter 
Feiner Old Crop 
wohlſchmeckender Pea⸗ 


berry Kaf⸗ 
———— 24e 


Wiebol dis feiner 


Frühſtück⸗Ka⸗ 
lao, Pfd 


Stort Marle feiner 
roſa Lachs, c 
Büchie 


Feine und mogere | Feiner Japan Thpe 
geräuh, Pienic Sihin- | Head Reis, 


ien, per 

= —— ® 
ChicagoBlend friſch⸗ 
geröſt. Kaf⸗ 

ſee, Pfon 


Butter, feinſte El— 
ain Greamery, — die 


um feine, direkt 


von der Farn — da3 
Dutgend 21c 


Feinft. Wisconiin 


— 
Pfd 


Mich. haudgepflückte 
Ten 


Floor 

Neue Sendung hollän- 
diſche Häringe — ne 
miſchte, 
Fäßchen 

Feinſte gelbe ge- 
— Pfirſiche, das 


Feinſter granul. Zu⸗ 
cler mit Grocerybeſtel⸗ 
lung, 10 
Pid. für 


Kartoffeln, echte Du- 


ty Rurals, 

Bea 22, Bu.. .85c 

’ — seränfa- 
—* No More Sar, | oe Blue Tib Zünd— 

bo Naphtbo Seife, — | Dölzhen, 13c 

machb das Walhen | Palel. un. 

leicht, 10 Houichoid A mm o- 

Stüde für nia_ oder Wajchblau, 
NRub No More Nap- 

tbo Seifen» 

chips, Palet Wi eboldttd XXXX 
Sniderd reine To» | Yamily Mehl, (jeder 

mato Gatfup, ee. 

Pintflaſche 1% 8b 


Seidene Ameritanifcher 
Meſſaline. Calico. 
36 Zoll breit — infheller und dunkler 
Ichmwarg — regulär] Grund, nette Fi⸗ 
31.00 wert — dielguren, von 2—8 


Yard d3. lang, 

NIE. aer 69€ — Mr DIE 1er. BE 
Te Twilled Shater 
erge Flanell. 

Zoll breit — 127 Zoll breit — 


nokta Ipeziell diefen Ver 
25c wert — fauf ve | Ye offe- 


Hard für tirt f 
die 


nur 1 
+. Schürzen» 
Singham, 
Eine gute Auswahl 
bon Narrirungen; 
wert bi3 7%c — 
die Yard 


—— 


die 


Seidener 
Mull. 

7 Zoll breit — 
und broka⸗ 
dirt — echte Far— 
ben — die 
Yard 


Franzöſiſche 
Serge. 
42 Zoll breit — 
ebenjo Taffeta, $1 
wert — Ipeziell die 
Yard 
nur 


Bedrudter 
Lawn. 
Heller und dunkler 
Grund, nette Mu— 
ſter für Kleider — 
die Yard 

nur 


— Bargains 


auptfloor. 

Nähnadelu, H. Di Ghinef. Bügelvadıs, 
ward & Son, 21 mit Holz- 
alle Größ,, c ariff, 2 für. ic 
Rickrack X „Narfpait geinenfad,, 
aſſort. Breit., ce VdS. auf sr» 
6 db. Yolts...... ’ | nes, oder 
Sonomore Kleider: | 
fliegen, fichwarz od, 


weiß, alle Gr., Bertnöpfe, 


bei 24, erite Qual, 
Süßtwalfer- 


verlen, Dtz 3jc 
Siche rheitsnadeln — 
a Gr. 2, 
u 
Dub c 
Sfirtbraid, merceri» 
ed, fiwara, weiß u, 


Gr. 


. Deien, in 

Ihwarz oder weiß, — 

2 Dp. Halen u. Seſen 

u 1 Dp. unfitbare 
Zone auf 


"Möseilos Bügeleiien- 
halter, double fac., 
tape = eingefaßt, mit alle beliebt. Schatt., 


ASbeftos g 
* Rn RER Sc 


"Geflügel-Futser, 


Eine Mifhung von den beiten Getrei⸗ 
den und Sonnenblumenſamen, 100 
Pfund offerirt zum 

Preiſe von 


—— Floor 


Galvaniſirte Waſchzuber, Dropgriffe, 
leckt nicht — Familien⸗ 
Größe, für de 
Teppichklopfer 
— verkupferter 
Draft — 2 
Zoll Tang 


=... I 


2 der: Abjtänber— 
mit 6 ERS —* Griff. enden 19€ 


Gardinen u. Draperien 


Dritter Floor 


Fabrif - Muiter Spitzengardinen⸗ 
Ecken, ſortirte Partie, weiß creamfar⸗ 
big und Arabian — 


die Auswahl für a 


Fibre Stuhlfite, fortirte Formen— 
rund und ballförmig; Größen 12 bis 
zu 16 Boll, in ſchwarz und braun — 
fanch Entwürfe — wert bis 2 

zu 15c; für nur 


Weihe Nottingham 78 
nen, 234 Yard3 lang, 8 
Auswahl, 45 Boll breit, 
wert 88c, das Baar 


Friſches Fleiſch 


4. Floor 
Vorkſchultern, jung Beef Stew, 
13c 


u zart, 13c und zart, 
Kalbfleiſch Stew — 


.. zum 
ae 


ardi- 


mager 


Lamm 
Pd. gu.......121 


Feine Siföre 


. $loor, 


BZwetidhen - nö Malt Whisfey oder 
db oder Sin, tegul. | Jamaica Rum, 45 
T5c Slafıhe, ver Flafche c 
3 Gatif. Glaret oder 
Riesling _ Wein, regul. 
50c gielde für :30e, 


oder 4 las 
J 


Glendale Whiskey, 


De 
%» 6 ..I8c ſchen für 


wirtſchaft überflügeln? Das Land 
noch immer dichter mit rauchenden 
Schornſteinen bedeckt werden? — 

Daß aber auch unſere Nachbarſtadt 
— die allerdings ihre Selbſtändigkeit 
verloren hat und nur noch ein Borough 
von Groß-Nem Yort bildet — nämlich) 
Brooklyn, nicht im Projeftemachen zu: 
rücfftehen mwill, zeigt ein Problem, das 
fürzlid) in den Zeitungen beiprochen 
wurde. Danach follte der Eaft River, 
über den jich die herrliche Brooklyner 
Brüce zuerft im föftlicher Wölbung 
fpannte, ganz zugefchüttet, und Broof- 
Iyn mit Ne York vereinigt werden. 
Außerdem follte daß untere Ende ber 
Bay in einer Ausdehnung bon bier 
und einer halben Meile durch Auf- 
ihüttung in Land umgewandelt wer- 
den, jo daß aerade noch eine bequeme 
Fahrftraße für große Dampfer bis in 
den Hubjon River hinein verbliebe. 
Dadurh würde eine Unmenge neues 
Land gewonnen werben, das dem ftark 
belafteten New York neuen Raum zur 
Ausdehnung gewähren mürbe, 

Doh ich will auf diefen phantafti= 
fhen Plan und alle feine Nebenideen 


nicht näher eingehen, da er auf Ausfüh- 


tung wohl kaum mehr Ausficht Hat, 
wie ein Luftſchiffsverkehr zwiſchen der 
Erde und dem Mond. 


Paul Grzybowski. 


— Nützlich. — Student (beim Her⸗ 
richten der Pneumatiks): Wieder gut, 
daß —* — aur —— t 


* 


Ein Mittel gegen Heufieber. 


Von ärztlicher Seite wird geſchrieben: 
Zwei Münchener Aerzte, Prof. Dr, 
Emmerid) und Prof. Dr. Oskar Xoew, 
haben eine jehr erfolgreiche Behand: 
lungsmethode für das Heufteber heraus- 
gefunden, das bisher ärztlihe Kunft 
wenig ausfichtsreich zu befämpfen be- 
müht war. Nach den Mitteilungen 
der beiden Aerzte darf man jetzt jedoch 
die erfolgreihe Behandlung des Heu- 
fiebers als gefichert anjehen. Ja, fogar 
noch mehr, allen denen, die an diejer 
unangenehmen Krankheit leiden — und 
deren gibt es nicht wenige! —, wird 
die tröftlihe Gemwißheit zuteil, daß 
fie auf völlige Heilung rechnen fünnen, 
wenn fie die Bahandlungsmethode der 
Münchner Aerzte in zwedentiprechender 
Weife durchführen. Man war jchon 
mehrfach auf den Gedanken gefommen, 
das Heufieber mit Chlorfalzium zu 
befämpfen, aber die gewünichten Erfolge 
blieben aus, weil man die Behand- 
lungsdauer mit Chlorfalzium falſch 
angelett hatte. Das Ausbleiben der 
Heufieberanfälle und ‚die endgültige 
Heilung tritt nur dann ein, wenn der 
Patient jchon viele Monate vor der 
Heufieberzeit oder befjer jahrelang täg- 
lich eine Dofis von 3 Gramm Chlor⸗ 
falzimm- criftall. zu fi nimmt, Die 
Löjung, don der man morgens, mit» 
tags und abends während des Eſſens 
Slot Bier che voll auf ein viertel 


100 und Aa. deit. 500. In feiner Weife 
fteht zu befürchten, daß die tägliche 
Chlorfalziumzufuhr irgendwie dem Or- 
ganismus jhädlich je. Ym Gegen- 
teil, fie erhöht die Gejundheit umd 
fann für die Aenderung der Koniti- 
tution von höchſtem Nuten werden. 
Jeder Arzt wird es beſtätigen, daß 
ſchon ein nur wöchentlicher Chlokalzium—⸗ 
gebrauch die körperliche Leiſtungsfähig— 
fähigkeit erhöht, die Dauer und Tiefe 
des Schlafes verbejjert und die Wider- 
ftandsfähigfeit gegen Infektionsfranf- 
heiten heraufjezt. Der Patient, der 
am Heufieber leidet und täglich die 
vorgejchriebene Dofis Chlorfalzium zu 
fih nimmt, befeitigt nicht nur damit 
radifal fein Leiden, jondern wird aud) 
ein fich täglich fteigerndes Wohlbeſinden 
verſpüren. 


—— — 


Bom Grundeigentumsmarktt. 


4. W, Hannah eauft das Wohnhaus von 
Jofeph W. Noung, 
Alerander W. Hannah Hat das 
Wohnhaus von Zofeph W. Young an 
der Norboftede von Woodftod Ave. 
und Effer Road in Kenilmorth ge= 
fauft, angeblich für ungefähr $35,000. 
Das: Haus wurde vor etwa zwei Jah: 
ten von Peter Theurer gebaut; das 
Grundftüd hat 195 bei 125 Fuß. 
‚Benjamin H. Rofen Hat an Michael 
‚Solomon . das. Mietähaus Nr. 3334 
| Weft 12. Str., 25 bei 125 Fuß, mit 


A 


N. Kalifornia Ave, mit $5100 bes 
laftet, und 1232 Mantene Court, mit 
$1800 belaftet, in Zahlung. 

Samuel W. Nemman Hat an 
Nathan Brodar das Apartmentgebäude 
an der Süboftede von Harding Ave. 
und Weit 13. Str., 50 bei 175 Fuk, 
Meitfront, mit 324, 775 belajtet, vers 
fauft. 

Morris S. Mofler hat an Albert 
Ellinger und Eugene P. Nolan feinen 
Anteil am Pachtrecht auf dag Gebäude 
46 bis 50 Eaft Yadfon Boul. übers 
tragen. Das Gebäude wurde am 
1. Mai 1907 von Klara %. Bah an 
Mopler und die Moßler Company auf 
zehn Jahre für H287,500 verpachtet. 

Das Eigentum an der Südweſtede 
von 120. und Wallace Str. in Weſt 
Pullman, 75 bei 89 Fuß, Nordfront, 

mit 87000 belaſtet, iſt von Samuel K. 
Dennis für $17,000 verfauft worden. 

Annie M. Cor hat an Frank Dias 
mond da3 Eigentum an der Norbiefts 
ede von Xndiana Ave. und 30. Sir., 
20 bei 113 Fuß, mit $7000 belaftet, 
für $13,000 vertauft. 

Sherman %. Cooper, ber fürzlic) 
vom Marfhall Field-Nahlaß da3 uns 
bebaute Grundftüd an der Süboftede 
von Eajt 47. Str. und Drerel Boul. 
für $260,000 taufte, hat auf dieſes 
Grundftüd von der „Chicago Title & 
Truft Co.” $160,000 auf drei Jahre 
zu 5 Prozent geliehen. 


— Aus einem —— en feiz 
ner Stirne fat die und 
zief: „Hinaust”. . 





